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Vorhabenbezogener Bebauungsplanes Nr. 10
"Solarpark an der BAB 20, Parkplatz Vier Tore
Stadt" der Gemeinde Neverin
1. Beschluss uber den Vorentwurf
2. Offenlegungsbeschluss

Organisationseinheit: Datum
Fachbereich Bau und Ordnung 22.02.2022
Bearbe/tung: Verfasser:
Alexander Diekow

Beratungsfolge Geplante o/N
Sitzungstermine

Ausschuss fur Gemeindeentwicklung, Bau und

Verkehr der Gemeindevertretung Neverin 0

(Vorberatung)

Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin 5

(Entscheidung)

Sachverhalt

Mit Schreiben vom 29.08.2019 stellte die Solarpark KS-MV GmbH & Co. KG aus
Rostock im Namen des Energiekonzerns VATTENFALL den Antrag auf Einleitung
eines Bauleitplanverfahrens fur das Vorhaben Solarpark an der BAB 20, Parkplatz
Vier Tore Stadt.

Daraufhin hatte die Gemeindevertretung in 6ffentlicher Sitzung am 11.09.2019
den Aufstellungsbeschluss gefasst.

Um dem Entwicklungsgebot des § 8 Abs. 2 BauGB (Bebauungsplane sind aus dem
Flachen-nutzungsplan zu entwickeln) zu entsprechen, ist auch der
Flachennutzungsplan der Gemeinde Neverin zu andern. Dies erfolgt im sog.
Parallelverfahren (§ 8 Abs. 3 BauGB).

Die friihzeitige Offentlichkeits- und Behérdenbeteiligung fiir die Anderung des
Flachennutzungsplans ist bereits erfolgt und die Erkenntnisse konnten nunmehr
in den Vorentwurf zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 10 "Solarpark an
der BAB 20, Parkplatz Vier Tore Stadt" mit einflieBen.

Der Vorentwurf dieses Bebauungsplans liegt nunmehr vor und muss durch die
Gemeindevertretung beraten und gebilligt werden, damit auch hier die
frihzeitige Offentlichkeits- und Behérdenbeteiligung durchgefiihrt werden kann.

Mitwirkungsverbot:
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Aufgrund des § 24 (1) Kommunalverfassung ist kein Mitglied des Gremiums von der
Beratung und Abstimmung ausgeschlossen.

Beschlussvorschlag
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Neverin beschliefSt:

1.

Der Vorentwurf (An/age 1) GUber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan
Nr. 10 "Solarpark an der BAB 20, Parkplatz Vier Tore Stadt" der Gemeinde
Neverin und die Begrundung (Anlage 2.1 - 2.3) werden in der vorliegenden
Fassung (Februar 2022) gebilligt und beschlossen.

Der Vorentwurf Uber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 10
"Solarpark an der BAB 20, Parkplatz Vier Tore Stadt" der Gemeinde
Neverin und die Begrindung sind o6ffentlich auszulegen.

Die 6ffentliche Auslegung ist ortsublich bekannt zu machen. Die
betroffenen Behdrden und sonstigen Trager offentlicher Belange sowie die
Nachbargemeinden sind zu beteiligen und Uber die 6ffentliche Auslegung
zu benachrichtigen.

Ort und Dauer der Auslegung sind mindestens eine Woche vorher
ortsublich bekannt zu machen. Es ist darauf hinzuweisen, dass
Stellungnahmen wahrend der Auslegungsfrist abgegeben werden kénnen
und dass nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen bei der
Beschlussfassung Uber den Bebauungsplan unbertcksichtigt bleiben
kdonnen, wenn die Gemeinde den Inhalt der Einwendungen nicht kannte
und nicht kennen musste.

Gemal § 4b BauGB wird die Durchfihrung der Beteiligung der Behérden
und sonstigen Trager 6ffentlicher Belange dem Planungsbtro A&S GmbH
Neubrandenburg Ubertragen.

Die Verwaltung wird beauftragt eine entsprechende Bescheinigung zu
erteilen.

Finanzielle Auswirkungen

Ja
X|Nein
l. Gesamtkosten der MaBnahme: werden vom Vorhabentrager
ubernommen
Anlage/n
1 Anlage 1 - Plan Vorentwurf 02/2022 (6ffentlich)
2 Anlage 2.1 - Begrundung Vorentwurf 02/2022 (6ffentlich)
3 Anlage 2.2 - Begrundung, Anlagel (AFB) (6ffentlich)
4 Anlage 2.3 - Gutachten Bodenwerte Neverin (6ffentlich)
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Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 10

Gemeinde Neverin Landkreis Mecklenburgische Seenplatte

"Solarpark an der BAB 20 Parkplatz Vier Tore Stadt"

Auf Grund des § 10 i. V. m. § 12 Baugesetzbuch (BauGB) vom
03. November 2017 (BGBI. | S. 3634) in der derzeit geltenden
Fassung und des § 86 der Landesbauordnung (LBauO M-V) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 15. Oktober 2015
(GVOBI. M-V S 344) in der derzeit geltenden Fassung wird nach

die der Gemeinde
Neverin folgende Saizung iiber den vorhabenbezogenen
Bebauungsplan Nr. 10 "Solarpark an BAB 20 Parkplatz Vier Tore
Stadt" erlassen:

Textliche Festsetzungen (Teil B)

Planungsrechtiche Festsetzungen (§ 9 BauGB L.m. BauNVO)

Art und Ma der baulichen Nutzung _ § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB.
Abs. 1 und 2 erfolgte die Fesistellung als sonstiges
‘Sondergabiet .Pholowlaikrefiachonaniage’ als SO PV.

dor Besssclaer Stshenanarge zugssg ind
anlagen als freistehende Module ohne Fundamente.
i Torde Protasatakaniagen nowentigon Nenenaagen ie 2
‘Speicher, Trafostationen, Ubergabestationen, Kameramasten,
Zufahrten Wege, Stelpiaze fur
Wartungspersonals und fu die Feuerwehr
iaximale 2,50 m hohe Umzaunung mit Ubersteigschutz
1.2 Im gesamten Plangebiet st als maxmale Hohe der balichen Anlagen
und Nebenaniagen 4,50 m, gemessen ais senkrechtes Mats von der
baulchen Anlage | dem
crstgelegenen Honenpun!des Lage- und Hoherplane,

100 m tber dem nachstgelegenen Harempone des Lage. ur
e, vemessingohit Wner, Berrin ot 02 102021 ¥
Die Uzsunung, ischletich Bnerstoigscnutz, st maxil i 2 iner !
Hohe von er dem nachstgelegenen Hohenpunk! des

ind Homerpaanes Vemessungabins Waner, Dammn vom 02102021

20 Sestimue Mlmpngoriuig Srisgen I8 0K, 2 BauE)
oA §9 Abs, 21m, § 12 Abs. 38 BauCB sindim Plangebiet ur

Cache Vornaben suesslg, 4 dorn Durcriinung s

Vorhabentrager im Durchfihrungsvertrag ver

Dieim

sind als befistet bis zum 31.12.2052 zul
Danach sind die Flachen der ackerbaulichen Nutzung zurtick zu fihren,

(§9 Abs. 1 Nr. 2 und § 23 BauNVO)
3.1 Zaune sind innerhalb der nicht Uberbaubaren Grundstacksfiachen und
‘entlang der auReren Grenze des Sondergebistes zulassig

4.0 MaBnahmen zum Ausgleich, zum Schutz, zur Pflege und zur

Entwicklung von Boden, Natur und Landschaft
(§ 12 Abs. 3 und § 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB)

44 Kompensationsmatinahmen

414

unter den

durch

Einsaat der Selbstbegrinung herzustellen.

Folgendes Pflegemanagement ist einzuhalten:

- Kein Pestizid-, Dunge- und Pllanzenschutzmitteleinsatz,

- Keine Bodenbearbeitung,

- Keine Flachenmand, sondern Staffelmahd, d.h. zeitversstzte Mahd

Teifiachen zur Gewalrleistung verschiedener hoher Gras- und

Staudenfluren, dabei von Staudenfluren Gber den Winter
(Uberwinterungsmoglichket von Insekten) insbesondere unter den
Modulischen stehenlassen.

- Erstmahd zum Schutz von Bodenbritern nicht vor dem 31.07. eines
jeden Janres,

- Ausnahme: Die Streifenmahd direkt verschattender
Hochstaudenfluren unmittelbar sudssitig der Modulreihen ist ab 15.
Juni eines jeden Jaires zulassig, sofem hierdurch nicht mehr als 1/3

- Das Mahdgut st abzutransportiren.
- Unter den Modutischen ist das Mulchen (ohne Mahdgutentiemung)

e sxtensive Bewsidung it zdssig

412 Uuandlung von Acker i
Mahwiese
‘Auf den Flachen for Manahmen zum Schutz, zur Pllege und

g un M1bis
M12 (5 8 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) it eine Ackerflache durch

in mit
ener Mah m 2ve- b doféigem RS urzaandeln.
Far e Matnatme goen ofgends Vorga
T fand it vor dem 1. Septan ber it Abfunr dos Mahgutes
- Mahd je nach Standort hochstens einmal janrich aber mind. alle 3

Jahre
- Mahdnohe 10 cm Gber Gelandeoberkante,
 Die ano s mi esseralken auszuiren

Dinguno. Eineats von PoM, Ensaaien, imiruch, Bodenpebelung,
Melioration u. . sind ausgeschiossen

Exfolgt oine Unterlassung dor Mahd dber cinen Zeitraum von mehr als 3

Jahren, sind die betroffenen Flachen dauerhaft der ungestorten

natdrlichen Ent ukzession) zu Oberlassen.

2ur Pflege und Entwicklung
Yon Naurund Landschatt it dr Kennzemnnung 13 st sine Hecke
mit standortheimischen Baur ucharten aus moglcnst
gebetssigener Herkunfizu panzen

Folgende Gehoizarten sind zu ve'wenden:

Schlhe (Frunus pioss) Holiner (Sambucus iga). Hundsrose
(Rosa canina). ven (Euonymus europaeus), Hasel (Corylus
oo, Gnhiger Welkaon (Grass menom e e
Schneebal (Viburnum opulus), Wildaplel (Malus sylvesis). Wildbime

o d
Baumarten
- Pflanzqualtaten und GroBen: Straucher 60/100 ci, 3-tiebi
Planzung von einzelnen groBkronigen Baumen als Uberhaiter (Baume |
Ordnung) in ca. 15-20 m untereinand
121214 cm) mit Zweibocksicherury
Pllanzabstande: Straucher im Verband 1.0 mx 1.5 m
X

3 m Astand von von2m -
Abstand vom Stam -
Vorgaben zur Ferigatellngs. und Entwicurgeptge: -
aze duch 1-2 maligs Waht o nach Standor nd -

Vergrasung iber einen Zefraum von § Jahe

Nachpflansen der Baume b Ausial, bl Stuchern bei mefr als 10
usfal

bedarfsweise Bewssserung urd Instandsetzung der
Schutzeinrichtungen

- Verankerung der Baume nach dem 5. Standjahr entfemen

- Abbau der Schutzvornchtungen

- Die Pflanzen mussen zum Schutz vor Verbiss eingezaunt werden.

Vorgaben zur Unterhaltungspflege:

sich auf
seitiche Schnittmatinahmen
- Kein Auf-den-Stock-Setzen
4.1.4 Dis im Punkt 4.1.1, 4.1.2 und 4.1.3 aufgefdhrten Ausglsichsmafinahmen

‘Sammelausglechsmatahme gemas §9 Abs. 1 8 BaUGS Tugecret,
Die Durchfihrung des Ausgleichs im Sinne des § 1 a
ertlgt curh den Vornabeniragergemad § 135 Abs. 1 Baucs.

pedperities Amphibien-Bauzeitenregelung
Bavarbeiten sind aufierhalb der Wanderperioden, (Marz/April und

Wanderperiode der Amphibien notwendg, st ein Kictenzaun
stellen

Dieser st durch qualiziertes Fachpersonal zu errchten und aut
Die Hohe

ist 10 cm tief einzugraben. Der Zaun muss aus einem Material
beschaifen sein, dass er von Amphibien nicht berklettert werden kann.
Zu Beginn sind die Eimer taglich auf Amphibien zu kontrollieren. Die
Kontrolle kann af sinmal wochentich umgesteil werden, wenn an drei
keine
finden waren. Der Zaun st bis zum Ende der Bauarbeiten vorzuhaten
und einmal wochentich hinsichtich Unversehrtheit zu kontrolleren
Nach Fargtelng sind kins eters Masinahmen 2u besciten.
4.22 BV-VMI Brutvogel -Bauzeltenregelung \
Die Baumﬂmumung ist auBerhalb der Brutzeit von 01.09. bis 28.02.
jurchzufahren. \
Solt sich s Schaflng ds Baufldsauf der Fische bi i das Ja
hinein veriangern, sind bereits begonnene Bauarbei
Unerbrochug forzufubren, um e Arsiodeln von Brubucgein m \
Ab einer > 5 Tagen

von

werden. Demzufolge sind nach 5 Tagen anhattender Baupause

VergramungsmaBniahmen zur Vermeidung von Ansiedlungen
de:

Baufeld hiieRich der
Arten

it
‘auch im Umfeld vermieden wird
S ot der etzton Baighe mel s  Toge vergangen . wird

‘Augusty mogich. s das Bauieia durch die okokgische Baubegieitung ~
auf eine zwischenzsitiche Ansieclung zu Gberprfen. Wenn dabei keine \ -
britenden Vogs  konnen die ) -
autgenommen werden >

423 VWM und By
Dlo Ennghime von Gahesen odor S Lichyaumpraiechat der
Straucher ist zvingend vor Ende Februar 0. Solle ein
Beginn der Arbeten nur nach Beginn der Brutzeit mogiich sein,ist
entsprechendes Fachpersonal fur die Kontrolle der Siraucher und

ume einzusetzen, um mi ise 2u diesem Zeitpunkt neu
enisanden Brupaize von Vogelarten 2u efassen und ggbte
umzuse

424803 Bauzetenregelung Krarich (Horstooter)

(1,06
20
5. Ortiche Baworschriften §9 Abs. 6 BauGB iv.m. § 86 LBauO MV \
541 Die Einzaunung ist nur ai Indusirezaun, Stabgiterzaun cder
Maschendranizaun zulzs
52 FUrEmitedungen e arer Hore gotrgeich 20 m it in
abvsehenses Ausansscnenieeniat on 0.0
53
54 Verstole gegen die Bauvolsclmﬂen Nr 5.1 konnen als N\
Ordnungswidrigkeit gemaB § 84 LBauO M-V geahndet werden. €
Hinweis

Gemarkung

"Solfen bei Edbauarbeten Dranungen oder auch andere hier richt i i

Fal unonsahi wedemarzusalen. Der Wasser. und Bodenveroand ot 2u
informieren. Dies git auch, wenn die vorgenannten Anlagen trockengefalien sind

auf Alastenverdacht oder
Sonsiige schadiche Bodenveranderng ergeben, sind die waltren Schrits mit
dem Staatlichen Amt fur Umuiel und Natur Mecklenburgische Seenplatte sowie

¢
g
g
3
g
s
H
EH
§

@ oo wavend o Crowbeien (Graowmgen  Ausschactiingen
B Kellerenweiterungen, Abbrche usw) B wie Mabersso, Fundamerte,
Vers G, aring. vor_ Geibon - rinmenscnbcter vorhe

Latrinen- und Abfallguiben, gemauerte_Fluchigange und Erdverfarbungen
(Hinweise auf verfulte Gruben, Graben, Plosteniacher, Brandstellen oder Graber)
oder auch Funde wie Keramik, Glas, Minzen, Urenischerben, Steinsetzungen.

A (piestone. Kame, Fben. Schitsssl,  Bestec) zum Vorschein kommen, \
Sind diese gemat. § 11 Abs. 1 und e e
Dorkmalchutzoansids anzzaigon Anzeigepticnt besten gemst § 1 A

DSchG M- , denLe

2ualigen Zeugen, die den Wert des Gagenstandes erkennen. Der Fund und die
Fundstelle sind gem. § 11 Abs. 3 DSCHG M-V in unverandertem Zustand zu
erhalten

Disse Verpictung srecht i Wertage nach Zugang dor Anasigs, b
schrifticher  Anzeige _spat nach  einer e untere
Dankmalschutsbanside kann e Frist i Rahmen des Zumabaren veringer,

Vorentwurt

Aufgefundene Gegenstande sind dem Landesamt fur Kultur und Denkmalpflege

2u Ubergeben.

KompensationsmaBnzhmen - auserhalb
Kompersatonsderaes

s

ickiand dor Meckinburgisehen Seenpiate

Bevor
et BPlan fechikatiy wic, muss der verbindiche. Abbuchungenachuss
vortiege

sen n dr Lacserafizons
efindet.

~"_Lagebezug ETRS89
Hohenbezug: DHHN 92 (m 0. NHN)

T~ PLANZEICHNUNG (TEIL A)

Planzeichenkliarung gemiR PlanZV
1. Art und Mat der baulichen Nutzung

§9Abs.1 Nr.1 BauGB

Gemarkun
ek

'GRZ0,8
Husmua

Gemarkuna
Sockshn
i

T Gemarkun
R v
i

ol

i \

Sonstiges rgebi
SO P | (501, 2.3 - Teilfachen)

4, Fliche fiir Wald

5. Fléchen fiir Masnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft
§9Abs. uGB

L

K:nem'nmdlaa et M
e e @O B MO
s
N

S0 2071 (GVOBI WV K. 14 vom 25.07.2011. 5. 177 m st derzat gehencen

RECHTSGRUNDLAGEN

Baugesetzbuich (BauGB) In der Fassung der Bekanntmachung vom 3, November
2017 (BGBI. I Nr. 72 vom 10.11.2017 . 3634) in der derzer: geltenden Fassung
Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November
2017(BGBL N1 78 vam 2012017 . 5766) ot arze getendon Fassng
Planzeichenverordnung 1980 - PlanZV .d.F. vom 18, Dezember 1830 (BGBI. 1991,
Tei 1,5. 58, BGBI. lll213- 1-6}‘ in der derzeit geltenden Fassung

Gesetz Uber die Raumordnung und Landesplanung des Landes
Mecklenburg-Vorpommern (Landesplanungsgesetz - LPIG) i.d.F. der
Bekanntmachung vom 5. 1ai 1998 (GVO BL M-V S. 503, 612), in der derzelt
geerden Fassung

sNa«schsy Amkal! . 20072003 5GBL 10, 2945 (Nr.51), in der derzeit
geltenden Fasst
Gesetz des Landos Mecklenburg Vorpommern 2 Austoung des

NatSchAG I-V) vom
2. Fabruar 2010 JGVOBL I Z010,S. 66 i dor derzetgeenden Cassung
m 13,

Fassung

- Lpyde nuing Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) i. d. F. der
Befannihacting vom 15.10.15 (GVOBI. M-V 2015, S. 344), in der derzeit
o n Feboung

a §11 BauNvo

o 50 100 150 m GRZOS  Grundflachenzahl 516 Abs, 2 Nr.1 BauNvo
H=450m i B Hohe der baulichen Anlagen in Meter tber 516 Abs. 2 N4 BauNvO
dom Bezugspunkt
- 2. Bauweise / Uberbaubare Grundstiicke §9 Abs. 1 Nr. 2 Baucs
/ —— = Baugrenze
3. Verkehrsflichen §9 Abs. 1 Nr. 11 BaucB

[ prvate Verkefrsflache

Stratenbegrenzungslinie

§9 Abs, 6 BauGB

1Nr.20 Ba
Umgrenzung von Flache fir Mainahmen zum Schutz und
2ur Pflege von Natur und Landschatt mit Nummer

6. Sonstige Planzeichen

Getungsbereicn 9 Abs. 7 Baucs
[Ap— o s
[ ] Unemmngaernzo §2 Abs. 2 Planzy
/
I.Nachrichtliche Ubernahme §9 Abs.6 BauGB
B et Bison it urmr
',WWi Umgrenzung von Flachen, die von der Bebauung freizuhalten sind
N\ hier: 30 m Waldabstandsfliche § 20 LWaldG MV
Das Plangebiet liegt teilweise im Anbauverbot (40 m Zone) und innerhalb der Anbaubeschrankung
(100m 7one)det Bundecautaban A 20 '§6 undesiomavaengeeets FSG
Hinweis:
. Im Rahmen des. er ein Antrag auf
2 Abstandes von maximal 20 m gesielh.

1IL. Darstellungen ohne Normcharakter

T

Flurgrenze Flurstiick
Bematung Autobahn
Verfahrensvermerke
1. Autgeselt augrund des Aufsiabungabeschivmens gomat § 1 Abe. 8 | V. m: §2 Abm 1
und'§ 1 Abs. 3 BauGB d 13.11.2019. Die
des Auttelingsbescheses st gemats 1 Saiz 3 BauGE  autch Abaruck m

amichen Wit ungsmatt Neveriner Info" N 0&/2021 am 26.08.2021 erfolg

Die fur Raumordnung zustandige Stelle ist gemat § 1 Abs. 4 BauGB i. V. m. § 3 Nr. 2
. In diesem gleichzeitig
die Anzeige gemat § 17 Abs. 1 Landesplanungsgesetz (LPIG).

Die st Ofrtlctketsbeedgung ach § 3 Abs, 1 Stz 1 BaUGS efoien Form
einer fentiche Auslegung vor

Die Abstimmung mit den Nachbargemeinden ist gemat § 2 Abs, 2 BauGB mit Schreiben
vom 2022 exfolgt

Die von det Planung veaften Behorden un Trager sfrtiche Eelange sid gemat §
1 BauGE mit Schrelben vom . 2ur Abgabe einer frihzeitigen
Slellungmhme ‘aufgefordert worden.

Die Gameingevetetung ha gema § 1Abs 81 V. m.§ 3 Abs, 2 Satz { und 3 BauGE

2 den Etuur des vorhabenbezogenn Sebauungeplan N 10 “Solarark
o BB 50 Panpltz Vier Tove Sat i s Begronaung un dom UnweReiens
Seschiossen und urafetichon ALuiegun bestm

Die curch e Planung berlten Behorden und Trager oftericher Belange and gemst
§ 3 Abs. 2 BauGB mit Schrelben vor 2 von der oftentichen Auslegung
nterchit und gemat § 4 Abs 2 auGE 2t Abgabe einer Stelungnahme aufgeforden

Der Entwuf des vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr.10 "Solarpark an BB 20
Parkplatz Vier Tore Stadt" , bestehend aus der Planzeichnung und der Begrandung, dem
und den vorliegenden Informationen haben in der Zeit
bis 2022 watvend der Dienszstn im Amt Never,
Sa i emat auf et Hompage 465 Amiss mtneverin.de gemf
521G ofentlen avsgelegen e aenlcne Auslegung 5t gemat § 2 Abs. 2 SauGE it
dem Hinwels, dass Stellungnahmen wahrend der Auslegungsfrist von jedermann
schrifich oder zur Niederschrit vorgebracht werden konnen durch Abdruck im amtichen
Mitellungsblatt “Neveriner Info" Ni. ... am  ortsablich und im Internet bekannt gemacht
worden,

Neverin, Siegel Der Burgermeister

2. Die Gemeindevertretung hat die gemas § 3 Abs. 2 S. 4 i. V. m. § 4 Abs. 2. 1 und § 1
B vorgebrachten Stellungnahmen der Offentichkett, der Behorden und
Trager offentlicher Belange ar 22 gepraft, Das Ergebnis ist gemat § 3 Abs. 2
St 4 BauG migeteMordar,
Der Durchfuhrungsvertiag liegt mit Datum vom ..

2022 vor,

Dervorhaberiezogens Bebaungspan N0 -Solarpak an BAR 20 Parklte Vier Tore
Stadt’ wi von der Gemeindevertretung beschlossen. Die Begrandung
s Planes s i eschbes o Come ndevertemna o 2022 gebIet

Neverin, Slegel Der Borgermeister

3. Dervorhabenbezogene Bebauungsplan Nr.10 "Solarpark an BAB 20 Parkplatz Vier Tore
Stadt” wird hiermit ausgefertigt.

Neverin, Siegel Der Burgermeister

4. Die Stelle, bei der det Plan auf Dauer wahrend der Dienststunden von jedermann
eingesehen werden kann und Gber den Inhak Auskunft w ethaken it stgeman §6
Abs.5'S. 1 BaUGB I V. . § 15 Abs. 1 der Hauptsatzu

" -

At die
Mangelnder Awagung sovie SUf e Becioizen 55314 und 275 BauGS nngevicsen
Berverhaberbezogene Bebauungspan N 10-Solrpark an BAB 20 Parpitz Vie Tore
Stadt" fst mit Ablauf des. rechskratig.

GEMEINDE NEVERIN Landkreis Mecklenburgische Seenplatte
Satzung iiber den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr.10
‘Solarpark an der BAB 20, Parkplatz Vier Tore Stadt"

Vorentwurf vom Februar 2022
ABS GmbH

Planungsstand:




GEMEINDE NEVERIN

Landkreis Mecklenburgische Seenplatte

VORHABENBEZOGENER BEBAUUNGSPLAN NR. 10
,SOLARPARK AN DER BAB 20 PARKPLATZ VIER TORE STADT*

nach § 8 Abs. 2 BauGB)

Begrindung zum Vorentwurf (8§ 2 aund 8§ 9 Abs. 8 BauGB)
(mit Umweltbericht und artenschutzrechtlichem Fachbeitrag)

Auftraggeber: Solarpark KS-MV GmbH & Co.KG
Uber stadtebaulichen Vertrag mit der Ge-
meinde Neverin Uber das Amt Neverin
Dorfstrafle 36, 17039 Neverin

Erstellt durch: ana A & S GmbH Neubrandenburg
Fsp architekten . stadtplaner . ingenieure
August — Milarch — Strafe 1
17033 Neubrandenburg
@ 0395 -581 020
0395 — 581 0215
D4 architekt@as-neubrandenburg.de
“  www.as-neubrandenburg.de
] Dipl. Ing. Marita Klohs
Bearbeiter: Architektin fur Stadtplanung

Umweltplanung PfaU GmbH -Planung fir alternative Um-
welt, Vasenbusch 3
18337 Marlow OT Gresenhorst
Dr. rer.nat. Claudia Teschner
Tel.: 038224-449 521
> Fax. 038224-440 16
> e.mail: claudia.teschner@pfau-land-
schaftsplanung.de
> www.pfau-landschaftsplanung.de

Planungsstand: Vorentwurf Februar 2022
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# A &S GmbH Neubrandenburg Gemeinde Neverin

architekten . stadtplaner . ingenieure VB B-Plan Nr. 10 ,Solarpark an der BAB Vier Tore Parkplatz*
INHALTSVERZEICHNIS
1.0 AUFSTELLUNGSBESCHLUSS / GRUNDLAGEN .......ccuuviiiiiiiiiiiiiiiiiinniinnnns 8
1.1 Planungsanlass/ AufstellungsbeschlUSS ...........coooiiiiiiiiiiiiiii e, 8
2.0 GELTUNGSBEREICH ..o 9
3.0 VERFAHREN / RECHTSGRUNDLAGEN / KARTENGRUNDLAGE........... 11
N Y =T = o1 = o TR 11
3.2 ReChtSOrUNAIAGEN .....eeeieiiiiiiiiiieieeeee et nnnnnenne 12
3.3 KartengrunNdlage...........ooeuiiiiiii e 13
4.0 ZIELE UBERGEORDNETER PLANUNGEN..........cooi i, 13
4.1 RahmMenbediNQUNOEN ... ..uuiiiiiiiiiiiiiiiiii e 13
4.2 FIAChenNUIZUNGSPIAN .....vvviiiiieceeeecee e e a s 14
4.3 Ziele der Raumordnung und Landesplanung............cceovvvviiiiiiiieeeecceeeiiinnn, 14
5.0 BESTANDSANGABEN UND NUTZUNGSBESCHRANKUNGEN .............. 17
5.1 Lage des Plangebietes und auf3ere ErschlieBung ..........ccccceeerieeerveeeninnnnnn. 17
5.2 Bestehende NULZUNGEN ........coiiiiiiiieiiee e e e ee s 17
5.3 Nachrichtliche Ubernahmen und Nutzungsbeschrankungen........................ 18
5.3.1 Waldabstand nach 8 20 LWaldG M-V ...........cuuuiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieninnens 18
ST B AN 1 = 13 (=1 o 18
5.3.3 Bau- und Bodendenkmale..............uuoiiiieiiiiiiiiiieee e 18
5.4  KampfmittelDEIASTUNG .......uuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieiieeiiiiie bbb eeeeeeeeeeeeeeeeenes 19
5.4.1 GeSChULZte BiOtOPE.....ouuuuii i e et e e 19
5.4.2 Bauten entlang der Bundesautobahnen.................cccoviiiiiiinieeencceeiiinnnn. 20
5.4.3 WildUerkOrridore........oouuuieiii e 21
5.4.4  LeitUNGSDESTANG .......uuuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiibiiiiiieee bbb neaneee 21
6.0 INHALT DES VORHABENBEZOGENEN BEBAUUNGSPLANES ............. 21
6.1 Vorhaben- und ErschlieBungsplan — Projektbeschreibung ...............cccc..... 21
6.2 PlanfeStSEIZUNGEN ... ...uiiiiiiiiiiiiiiiieiieeiiie bbb bbb e nenneenee 22
6.2.1 Art der baulichen Nutzung (8 11 Abs. 2 BauNVO) .......cccccoeevieiiiiiiiiinnnnnn. 22
6.2.2 Malfl der bauliChen NULZUNG .........uuuueiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieiiiieieieeiieeeneeeeeeeeneees 23
6.2.2.1 Grundflachenzahl .............coooriiiiii i 23
6.2.2.2 Hohe baulicher Anlagen ....... ... 24
6.2.3 Baugrenzen, Uberbaubare und nicht Gberbaubare Grundstticksflache...24
6.2.4 Bestimmte Nutzungen und ANlagen..............euuvueuiiiiiiiiiiiiiiieiiiiiiieiiinen. 25
6.2.5 VerkehrserschlielRung, Verkehrsflachen..............cccoooiiiiiiiin e, 25
6.2.6 Flache fur Wald und Flache, die von der Bebauung freigehalten werden
muss (WaldabstandsflAche)...........c.cooii i 26
N:\2019B100-Neverin\20\Vorentwurf Fassung 2-2022\Neverin-VE-Plan -10-Solarpark-Neverin_ Begriindung-Vorentwurf-2-22.docx 2

Seite 5von 171



# A &S GmbH Neubrandenburg Gemeinde Neverin

architekten . stadtplaner . ingenieure VB B-Plan Nr. 10 ,Solarpark an der BAB Vier Tore Parkplatz*
6.2.7 GrUnflACHEN ... 26
7.0 FLACHEN FUR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR

ENTWICKLUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT ......ccccccvvvnnne 27
7.1  KompensationSmMalBNaNMeN............uuuuuuueuriiiiiiiiieeiiiinieeeeeenenneeensneneenneeenneeene 27
7.1.1 Flachen im Sondergebiet...............uuuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeees 27

7.1.2 Umwandlung von Acker in Brachflache mit Nutzungsoption als Mahwiese
(MaBRNahme 2.33 HZE) .....ccooo it 27
7.1.3 Anpflanzen von Feldhecke (Mal3nahme 2.21 HZE) .............cuvvviiviiiiinnnnne 28
7.2 VermeidungsmalNahmen ..........coooiiiiiiiiiii e 28
7.2.1 AM- VM1 Amphibien- Bauzeitenregelung .........ccccccevvvveiiiiiiiieeeeceeeiiinnn, 28
7.2.2 BV-VM1 Brutvogel —Bauzeitenregelung ...............uvveeeeiememiimemiiniiiiiiinennnnns 29
7.2.3 BV-VM 2 Brutvigel (Busch- und Baumbrtter) VermeidungsmalRnahme .29
7.2.4 BV- VM 3 Bauzeitenregelung Kranich (Horstbriter) .........cccooooeeviviiinnnnnnn. 29
8.0 TECHNISCHE VER- UND ENTSORGUNG.......cccovviiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeee 30
9.0 ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN ....couiiiiiiieiie et 31
10.0 KLIMASCHUTZ ..o sssssssnsssnssnnsnsnnne 31
11.0 IMMISSIONSSCHUTZ ...oiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiieiinensnnnnnereeneenrssseeesnensnensneerseeennenrnnne 31

12.0 MASSNAHMEN ZUR VERWIRKLICHUNG / KOSTEN -

DURCHFUHRUNGSVERTRAG .....ccueeitieieiie ittt 33
13.0 FLACHENBILANZ ..ottt ettt ettt nesreara e 34
14.0 UMWELTBERICHT (ERSTELLT DURCH PFAU GMBH) ........ccccviiiiiirieens 35
14.1 EINIEIUNG oo 35
14.1.1 Anlass und Ziel des Umweltberichtes.............cccvvveiiiiiiiiiiiie 35
14.1.2 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplans..37
14.1.2.1 Gebietsbeschreibung ... 37
14.1.2.2 Vorhabensbeschreibung............coovvviiiiiiiiiiii 40
14.1.3 Zielaussagen der Fachgesetze und Fachvorgaben.............ccccoeeeeeeininnn, 41
14.1.4 Zielaussagen der FaChplane.........cccccovviiiiiiiiiiiiiiie 44
14.1.4.1 Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern ........ 44
14.1.4.2 Regionales Raumentwicklungsprogramm Mecklenburgische
SEENPIALIE .. e 46
14.1.4.3 Gutachtliches Landschaftsprogramm Mecklenburg- Vorpommern......47
14.1.4.4 Gutachtlicher Landschaftsrahmenplan Mecklenburgische Seenplatte 48
14.1.4.5 FIAchennutzungSplan ... 51
14.1.4.6 Sonstige Ziele des UMWeISChULZES ...........ccvvvvvviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeee, 52
14.2 Verfahren der Umweltprifung.........coooooeiiiiiieeeeeee 53
N:\2019B100-Neverin\20\Vorentwurf Fassung 2-2022\Neverin-VE-Plan -10-Solarpark-Neverin_ Begriindung-Vorentwurf-2-22.docx 3

Seite 6 von 171



# A &S GmbH Neubrandenburg Gemeinde Neverin

architekten . stadtplaner . ingenieure VB B-Plan Nr. 10 ,Solarpark an der BAB Vier Tore Parkplatz*
14.2.1 Untersuchungsstandards ...........coooeeiiiiiiiiiieeeie e 53
14.2.2 Erfassungsmethodik — Biotope & lokale Vorkommen...........ccccccvvvvveeeee. 53
I N = 110 (o] o1 USSP 54
14.2.2.2 BIUIVOGE ...ttt e e e e e 54
14.3 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes ......................... 55
14.3.1 Schutzgut Fauna und FlOra............oouuiiiiiiiieeiecie e 55
LA.3. 1.1 FAUNA ...ttt e et ettt e e e e e e e e e et b eeaaeaeeee 55
I A (o] - B PP T TP PPPPPPPPRRTTR 59
14.3.2 SCNULZGUE WASSET .....cceiiiiiiiiiiieiieeeeeee ettt 65
14.3.3 Schutzgut Klima und LUft ...........cooiiiiiiii e 66
14.3.4 SChUtZQUE BOOEN .....ccoiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeee e 67
14.3.5 Schutzgut LandsChaft .............coovviiiiiiiiiiiiii 70
14.3.6 Schutzgut SChUtZGEDIETE .......oiii e e 71
14.3.7 Schutzgut Mensch und Gesundheit ...........cccooviiiiiiiii e, 73
14.3.8 Schutzgut Kulturguter und sonstige SachguUter ...........cccccvvvvvvviiiiiiiiiennnn. 73
14.4 Entwicklungsprognose des Umweltzustands............cccccveeeeiieeeeicveiiiiiene e, 74
14.4.1 Prognose Uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung
Lo [T o F= T TV o [P 74
14.4.1.1 Auswirkungen auf das Schutzgut Fauna und Flora.............ccccccccvveee. 76
14.4.1.2 Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser .........cccocoeevvviiiiiiiiieeeeeeennnns 78
14.4.1.3 Auswirkungen auf das Schutzgut Klima und Luft...........cccccevvvvinnnnnnn. 80
14.4.1.4 Auswirkungen auf das Schutzgut Geologie und Boden ...................... 80
14.4.1.5 Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft .............cccccoeeeeiiinnninn, 81
14.4.1.6 Auswirkungen auf das Schutzgut Schutzgebiete ............ccccceeeeeeiiinnn, 81
14.4.1.7 Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch und Gesundheit................. 81
14.4.1.8 Auswirkungen auf das Schutzgut Kulturgiter und sonstige
SACNGULET ... . 83
14.4.1.9 Zusammenfassung der Wirkfaktoren und ihre Bewertung .................. 84
14.4.2 Prognose Uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei
Nichtdurchflihrung der Planung...........cccooooeeiiiiiiiinn e 84
14.4.3 MalBRnahmen zur Vermeidung und MiNderung ..........ccccvvvveeviviiiiiiiennnnnnnn. 85
14.4.3.1 Offenhaltung der Modulzwischenrume ............ccccccovvviiiiiiiiiiiiiinennnn., 85
14.4.3.2 Bauzeitenregelung, ggf. Vergramung und 6kologische
Baubegleitung ...........eiii e 85
14.4.3.3 Vermeidung von ,Fallen®.............oooviiii e 86
14.4.3.4 KIeiNtiergangIgKEIt ........ccevriiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieieeeeeeeeeeeee et 86
14.4.3.5 Anzeigepflicht flr Funde 0.&. ...........uiiii i 86
14.4.3.6 Technisch einwandfreier Zustand von Baufahrzeugen und Geraten...87
14.4.4 Prufung anderweitiger Planungsmaoglichkeiten...........cccccovvvviiiiiiiiinnnnn. 87
N:\2019B100-Neverin\20\Vorentwurf Fassung 2-2022\Neverin-VE-Plan -10-Solarpark-Neverin_ Begriindung-Vorentwurf-2-22.docx 4

Seite 7 von 171



# A &S GmbH Neubrandenburg Gemeinde Neverin
architekten . stadtplaner . ingenieure VB B-Plan Nr. 10 ,Solarpark an der BAB Vier Tore Parkplatz*

14.5 ZUuS&tzIIChe ANQADEN ... oo 89

14.5.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen
VEITANTEN ... 89

14.5.2 Schwierigkeiten und KenntnislUCKeN .............coovvvviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeee 89

14.5.3 Beschreibung der geplanten MaBnahmen zur Uberwachung der
erheblichen Auswirkungen der Durchfiihrung des Bauleitplans auf die

14.6 Eingriffs-Ausgleich-Bilanz gem. den Hinweisen zur Eingriffsregelung in MV 90

14.6.1 Begrundete Berechnung des Kompensationsbedarfs ...........ccccccevvveeenen. 91
14.6.2 Ermittlung des Biotopwertes (W) ......ouvveeiiiii e 91
14.6.3 Ermittlung des Lagefaktors (L) ........covvvviiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee 91
14.6.4 Berechnung des Eingriffsflachenaquivalents fur Biotopbeseitigung bzw.
Biotopveranderung (unmittelbare Wirkung) ........ccccoeeeeeeiiiiiiiiiiin e, 92

14.6.5 Berechnung des Eingriffsflachenaquivalents fur Funktionsbeein-
trachtigung von Biotopen (mittelbare Wirkungen/Beeintrachtigungen) ....94

14.6.6 Ermittlung der Versiegelung und Uberbauung.............coccoevevveeeceeecneenee. 94
14.6.7 Berechnung des multifunktionalen Kompensationsbedarfs...................... 95
14.6.8 MalRnahmen der KOMpPenSatioN ..........ccovvviviiiiiiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeeeeee e 95
14.6.8.1 Kompensation innerhalb des Geltungsbereiches...........cccccccvvviiinnnn. 95
14.6.8.2 Kompensation des restlichen Kompensationsumfanges durch ein
OKOKONTO ... nnnnes 99
14.7 Allgemein verstandliche Zusammenfassung............cccoceeeeeiiieeeeee, 100
14.8 LiteraturverzeiChnis ........oooooeeeiie i 101
N:\2019B100-Neverin\20\Vorentwurf Fassung 2-2022\Neverin-VE-Plan -10-Solarpark-Neverin_ Begriindung-Vorentwurf-2-22.docx 5

Seite 8 von 171



# A &S GmbH Neubrandenburg Gemeinde Neverin
architekten . stadtplaner . ingenieure VB B-Plan Nr. 10 ,Solarpark an der BAB Vier Tore Parkplatz*

ABBILDUNGSVERZEICHNIS

Seite
Abbildung 1 Grenze des Geltungsbereiches des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes
Nr. 10 ,Solarpark an der BAB 20, Vier Tore Stadt” ............ccoooooeiiiiiiienee, 10
Abbildung 2  Ubersichtskarte zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 10 ,Solarpark an
der BAB 20 Vier Tore Parkplatz®.............ooooiiiiiiii e 37
Abbildung 3 Lageplan zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 10 ,Solarpark an der
BAB 20 Vier Tore Parkplatz® (A&S GmbH Neubrandenburg, Stand Februar
2022) e n s 39
Abbildung 4 Aussage des GLPs Uber die Bewertung der landschaftlichen Freirdume nach
FUNKLION. ... 48
Abbildung 5 A) Intensivacker 6stlich der BAB 20; B) Intensivacker westlich der BAB 20; C)
Trockengefallenes Soll westlich der BAB 20; D) Trockengefallenes Soll im
Norden des Vorhabensgebietes westlich der BAB 20; E) Alte Bahnstrecke
sudlich der Vorhabensflache und F) GroRRes Feldgeholz im Sidwesten der
VOrhabensflAChE.........coovie e 61
Abbildung 6 Biotopkartierung im Geltungsbereich der ,Solarpark an der BAB 20 Vier Tore
ParkplatzZ® ........oo i e 62
Abbildung 7 Gesetzlich geschitzte Biotope im Geltungsbereich und Umgebung .............. 64
Abbildung 8 Grundwasserflurabstand...............cccccvviiiiiiiiii 65
Abbildung 9  UbersichtSKarte GEOIOGIE ........c..cicveeieeeceieeteeee et ee e 68
Abbildung 10 Ausschicht der Karte mit den Bodengesellschaften ............ccccccccviieeeiiinn, 69
Abbildung 11 Ubersicht international und nationale Schutzgebiete ...............cccccveeveeveennenne. 72
Abbildung 12 Matrix zur Ermittlung des potentiellen 6kologischen Risikos ..............cccceee.... 74
Abbildung 13 Betroffene Biotope innerhalb der Baugrenzen und Verkehrsflachen.............. 93
Abbildung 14 Malnahmenflachen innerhalb des Geltungsbereiches (FlachengréRen sowie
Leistungsfaktor siehe Tabelle 12) ... 98
TABELLENVERZEICHNIS
Seite
Tabelle 1 Verfahrensschritte fir die Aufstellung des Bebauungsplans BauGB.............. 11
Tabelle 2 Zielaussagen und Grundsatze zu den Schutzgltern.............cccccvvveeeeieeeeeeennn, 41
Tabelle 3 Witterungstabelle Brutvogelerfassung ...........cveeeviieeeiiiiiiicien e 53
Tabelle 4 Brutvdgel im Vorhabensgebiet (VG) des ,Solarparks an der BAB 20 Vier Tore
Parkplatz® und in der direkten Umgebung............cccooviviiiii 58
Tabelle 5 Prufliste zur Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei
Durchfiihrung der PIanung............ccoooviiiiiiiii 75
Tabelle 6 Maogliche Wirkfaktoren einer PV-Anlage..........cccoovvvviiiiiiiiiiee 76
Tabelle 7 Tabellarische Zusammenfassung der Wirkfaktoren und ihre Bewertung........ 84
Tabelle 8 Ermittlung des BIOtOPWEIES ........covvviiiiiiiiiiiiiiieeeeeeeeeeee e 91
Tabelle 9 Berechnung des Kompensationsbedarfs durch die Beseitigung der Biotope .92
N:\2019B100-Neverin\20\Vorentwurf Fassung 2-2022\Neverin-VE-Plan -10-Solarpark-Neverin_ Begriindung-Vorentwurf-2-22.docx 6

Seite 9von 171



# A &S GmbH Neubrandenburg Gemeinde Neverin

architekten . stadtplaner . ingenieure VB B-Plan Nr. 10 ,Solarpark an der BAB Vier Tore Parkplatz*
Tabelle 10 Ermittlung des Eingriffsflachenaquivalents fur Teil-/Vollversiegelung bzw.
UDEIDAUUNG ... 94
Tabelle 11 Berechnung des multifunktionalen Kompensationsbedarfs...............cccco........ 95
Tabelle 12 Ermittlung des Kompensationsumfangs der geplanten MaRhahmen (siehe
ADD. 14) .. 96
Tabelle 13  Berechnung des restlichen Kompensationsbedarfs ..............ccccoooeeeiiieeeee. 97
Anlagen

Anlage 1: Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag fir die behoérdliche spezielle artenschutzrechtli-
che Prufung (saP) zur 2. Anderung des Flachennutzungsplanes fiir den Bereich ,Solarpark an
der BAB 20, Parkplatz Vier-Tore-Stadt®, erarbeitet durch die Pfau GmbH Planung fur alterna-
tive Umwelt Vasenbusch 3, 18337 Marlow, OT Gresenhorst. Tel. 038224-44021,E.Mail :info
@pfau-landschaftsplanung.de, http://www.pfau-landschaftsplanung.de vom Januar 2022

N:\2019B100-Neverin\20\Vorentwurf Fassung 2-2022\Neverin-VE-Plan -10-Solarpark-Neverin_ Begriindung-Vorentwurf-2-22.docx 7

Seite 10 von 171


http://www.pfau-landschaftsplanung.de/

# A &S GmbH Neubrandenburg Gemeinde Neverin
architekten . stadtplaner . ingenieure VB B-Plan Nr. 10 ,Solarpark an der BAB Vier Tore Parkplatz*

1.0 AUFSTELLUNGSBESCHLUSS / GRUNDLAGEN
1.1 Planungsanlass/ Aufstellungsbeschluss

Auf Flachen beidseitig langs der Autobahn A 20 im Bereich des Parkplatzes Vier Tore Stadt-
Ostlich der Ortslage Glocksin der Gemeinde Neverin und einseitig nordlich der Bahntrasse
Neubrandenburg- Friedland siddstlich von Glocksin soll zur Umsetzung der energiepoliti-
schen Zielstellung der Bundesrepublik Deutschland, den Anteil der erneuerbaren Energien
konsequent auszubauen und die Energieeffizienz weiter zu erhéhen eine Photovoltaik-Freifla-
chenanlage in einem Solarpark mit einer Leistung von ca. 25,3 MWp errichtet werden.

PV-Freiflachenanlagen sind keine im AuRenbereich privilegierten Vorhaben. Die planungs-
rechtliche Zulassigkeit erfordert somit grundsatzlich die Aufstellung eines Bebauungsplanes.
Weiterhin ist entsprechend der Vergitungsregelung des Gesetzes fur den Ausbau Erneuerba-
rer Energien (EEG) die Aufstellung eines Bebauungsplanes erforderlich.

Das Unternehmen, die Solarpark KS-MV GmbH & Co. KG hat friihzeitig auf zwei Einwohner-
versammlungen der Gemeinde Neverin ihr Planvorhaben zur Errichtung eines Solarparkes
vorgestellt und die Einleitung eines Bauleitplanverfahrens beantragt.

Gleichzeitig erklarte sie, dass alle im Zusammenhang mit der Planung und Umsetzung des
Vorhabens entstehenden Kosten vom Vorhabentrager Ubernommen werden.

Am 11.09.2019 hat die Gemeindevertretung Neverin in 6ffentlicher Sitzung die Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 10 ,Solarpark an der BAB 20, Vier Tore Stadt®
durch Beschluss eingeleitet. Damit folgt die Gemeinde der aktuellen energiepolitischen Ziel-
stellungen von Bundes- und Landesregierung deutschlandweit eine sichere, preiswerte und
umweltvertragliche Energieversorgung auch durch einen stetig wachsenden Anteil erneuerba-
rer Energien abzusichern.

Ziel und Zweck der Planung ist die Schaffung von planungsrechtlichen Voraussetzungen fir
die Errichtung von Photovoltaik- Freiflachenanlagen durch die Festsetzung eines Sonderge-
bietes Photovoltaik-Freiflachenanlage nach § 11 BauNVO. Damit dient der Bebauungsplan
entsprechend den gesetzlichen Anforderungen des allgemeinen Klimaschutzes auch der Min-
derung des CO»-AusstolRes und tragt so zur Mitigation des globalen Klimawandels bei. (Miti-
gation beschreibt die aktive Verringerung Treibhausgasemissionen der um die Auswirkungen
auf den Klimawandel zu steuern)

Der Aufstellungsbeschluss wurde fir einen Geltungsbereich mit einer Flache von ca. 52 ha
gefasst. In der urspringlichen Planung war vorgesehen, eine laut EEG 2021 zulassige 200 m
breite Flache entlang der Autobahn und des Schienenweges und eine weitere im Norden lie-
gende freie Ackerflache fir die Errichtung von Photovoltaikanlagen zu nutzen.

Das Amt fir Raumordnung und Landesplanung Mecklenburgische Seenplatte wies in ihrer
Stellungnahme vom 28.10.2019 darauf hin, dass die laut Landesentwicklungsprogramm
Mecklenburg —Vorpommern geforderte zulassige Breite von maximal 110 m l&ngs der Auto-
bahnen und Schienenwege fir die Errichtung von Photovoltaikfreiflachenanlagen tberschrit-
ten wird und die Bodenwertzahl entsprechend der vorliegenden Unterlagen in einigen Berei-
chen unzulassigerweise Uber 50 liegt. Sie erklarte, dass diese Planung nicht mit den Zielen
und Grundsétzen der Raumordnung vereinbar ist.
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Daraufhin beantragte der Vorhabentrager eine Verkleinerung des Geltungsbereiches. Einbe-
zogen werden nur noch die Flachen, die sich im 110 m breiten Streifen langs der Autobahn
und des Schienenweges befinden. Gleichzeitig wurden die Bodenwertzahlen aus den Jahren
1934- 1945 in einem Fachgutachten der Universitat Rostock, Agrar- und Umweltwissenschaft-
liche Fakultat, Professur Bodenkunde, Justus-von Liebig. Weg 6, 18051 Rostock Uberpriift.
Diese liegen neu bei Werten unter 49. (siehe Punkt 4.3)

Damit befindet sich die Planung in Ubereinstimmung mit den Zielen und Grundséatzen des jetzt
gultigen Landesentwicklungsprogramms Mecklenburg Vorpommern und somit der der Raum-
ordnung.

In einer Einwohnerversammlung am 31. August 2020 wurde der neue Geltungsbereich vorge-
stellt.

2.0 GELTUNGSBEREICH

Das Plangebiet liegt im Osten der Gemeinde Neverin grotenteils auf intensiv genutztem
Acker.
Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wird begrenzt:

e im Norden durch die Gemarkungsgrenze nach Rossow und Wald
e im Osten von der freien Landschaft (Ackerflachen)

e im Suden vom Friedlander Bahngleis

¢ im Westen von der freien Landschaft (Ackerflachen)

Er umfasst in der Gemarkung Glocksin Flur 1, die Flurstiicke 6/2, 37/3, 38/4, 45/2, 47/2 und
4714 sowie eine Teilflachen des Flurstiickes 7/2 éstlich der Autobahn auf denen Wegerecht fur
die DEGES besteht. Weiterhin liegen innerhalb des Geltungsbereiches die Teile der Flurstiicke
2/5, 5, 6/1, 6/4, 712, 713, 37/1, 3714, 38/2, 38,/5, 45/1,45/4, 47/5, 48, 56 und 57.

Zur Sicherung der verkehrlichen ErschlieBung wird ausgehend vom vorhandenen &ffentlichen
Weg auf dem Wegeflurstiick 195/1 der Flur 1 der Gemarkung Glocksin ein ErschlieRungsweg
errichtet. Der im Aufstellungsbeschluss definierte Geltungsbereich des Planes wird um diese
Flache erweitert.

Das Plangebiet ist insgesamt 30,31ha groR3. Es besteht einmal aus den ErschlieRungswegen,
sowie aus den zwei Flachen, die mit einem Abstand von 110 m + 3 m zur Autobahn (Fahrbahn)
Ostlich und westlich der Bundesautobahn 20 mit dem Parkplatz Vier Tore Stadt liegen. Bei der
dritten Teilflache handelt es sich um eine Flache, die im 110 m + 3 m breiten Streifen nordlich
der Bahntrasse der Strecke Neubrandenburg- Friedland liegt.
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Abbildung 1 Grenze des Geltungsbereiches des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 10 ,Solarpark an
der BAB 20, Vier Tore Stadt”
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3.0 VERFAHREN /RECHTSGRUNDLAGEN / KARTENGRUNDLAGE
3.1 Verfahren

Nach § 12 BauGB -Vorhaben- und ErschlieBungsplan kann die Gemeinde durch einen vorha-
benbezogenen Bebauungsplan die Zulassigkeit von Vorhaben bestimmen, wenn der Vorha-
bentrager auf der Grundlage eines vorher mit der Gemeinde abgestimmten Plans zur Durch-
fuhrung des geplanten Vorhabens und der ErschlieBungsmalRnahmen (Vorhaben- und Er-
schlieBungsplan) bereit und in der Lage ist und sich zur Durchfihrung innerhalb einer be-
stimmten Frist sowie zur Tragung der Planungs- und ErschlielBungskosten ganz oder teilweise
vor dem Beschluss nach § 10 Abs.1 BauGB (Satzung) verpflichtet (Durchfiihrungsvertrag).

Die wesentlichen Inhalte des Durchfiihrungsvertrages ergeben sich aus dem Verfahren dieses
Bauleitplanes und werden nach Abschluss des Verfahrens sind in Punkt 12 der Begriindung
aufgefihrt.

In Abstimmung zwischen der Stadt und dem Eigentiimer regelt ein stadtebaulicher Vertrag
nach § 11 BauGB die Ubernahme samtlicher Kosten der Planaufstellung durch den Eigentii-
mer.

Das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes wird gemaf 8§ 8 BauGB normal mit Um-
weltprufung in einem Umweltbericht entsprechend 88 3 und 4 in Verbindung mit 2a BauGB
durchgefihrt.

Durch den artenschutzrechtlichen Fachbeitrag werden die Belange des Artenschutzes in der
Phase der Bauleitplanung bericksichtigt.

Tabelle 1 Verfahrensschritte fur die Aufstellung des Bebauungsplans BauGB
Verfahrensschritte Gesetzliche Datum/ Zeitraum
(in zeitlicher Reihenfolge) Grundlage
Vorstellung des Vorhabens und Antrag des Einwohnerversamm-
Vorhabentragers auf Einleitung des Verfahrens lung 31.08.2019
Aufstellungsbeschluss durch die Gemeinde- § 2 Abs. 1 und 11.09.2019
vertretung Abs. 4 BauGB
ortsuibliche Bekanntmachung des Aufstellungs- | 8 2 Abs. 1 28.09.2019
beschlusses im Amtsblatt ,Neverin Info* BauGB

Planungsanzeige -Vereinbarkeit mit den Zielen | 8§ 1 Abs. 4

der Raumordnung BauGB

frihzeitige Blrgerbeteiligung/ Beteiligung der §3Abs. 1 31.08.2019
Nachbargemeinden BauGB

Frihzeitige Beteiligung der Behdrden und 84 Abs.1

sonstigen Tréger 6ffentlicher Belange (T6B) BauGB

Beschluss uber die Billigung und die Offenle- 8§ 3 Abs. 2
gung des Bebauungsplanentwurfes durch die BauGB
Gemeindevertretung
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Verfahrensschritte Gesetzliche Datum/ Zeitraum
(in zeitlicher Reihenfolge) Grundlage
ortstibliche Bekanntmachung des Offenle- 8§ 3 Abs. 2
gungsbeschlusses im Amtsblatt ,Neveriner BauGB
Info*
Einholen der Stellungnahmen der Nachbarge- | § 4 Abs. 2 Schreiben vom
meinden, Behorden und sonstigen Trager 6f- BauGB i.V.m. §
fentlicher Belange, deren Aufgabenbereich 2 Abs. 2 BauGB

durch die Planung berihrt werden kann, zum
Planentwurf und der Begriindung

Offentliche Auslegung des Planentwurfs mit 8§ 3 Abs. 2
der Begriindung BauGB

Behandlung der Anregungen aus der Offent- §3Abs. 2S. 4
lichkeits- und Behodrdenbeteiligung durch die i.V.m. 81 Abs. 7
Stadtvertretersitzung im Rahmen einer umfas- | BauGB

senden Abwagung

Information der Blrger, der Behérden, Trager 8 3 Abs. 2
offentlicher Belange und der benachbarten Ge- | BauGB

meinden Uber nicht berticksichtigte Anregun-
gen und Bedenken

Durchflihrungsvertrag 812 BauGB
Satzungsbeschluss 8§ 10 Abs. 1
BauGB

Rechtskraft des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans am Tag der Bekanntma-
chung des Satzungshbeschlusses im Amts-
blatt ,,Neveriner Info*

3.2 Rechtsgrundlagen

Als Rechtsgrundlagen fir den Bebauungsplan gelten:

e Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017
(BGBI. I Nr. 72 vom 10.11.2017 S. 3634) in der derzeit geltenden Fassung

e Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017
(BGBI. I Nr. 75 vom 29.11.2017 S. 3786) in der derzeit geltenden Fassung

¢ Planzeichenverordnung 1990 - PlanzZV i.d.F. vom 18. Dezember 1990 (BGBI. 1991, Teil 1,
S. 58, BGBI. lll 213-1-6), in der derzeit geltenden Fassung

¢ Gesetz Uber die Raumordnung und Landesplanung des Landes Mecklenburg-Vorpommern
(Landesplanungsgesetz - LPIG) i.d.F. der Bekanntmachung vom 5. Mai 1998 (GVO BI. M-V
S. 503, 613), in der derzeit geltenden Fassung

e Gesetz Uber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG),
Artikel 1 G. v. 29.07.2009 BGBI. | S. 2542 (Nr. 51), in der derzeit geltenden Fassung

e Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfilhrung des Bundesnaturschutzge-
setzes (Naturschutzausfihrungsgesetz- NatSchAG M-V) vom 23. Februar 2010 *)GVOBI. M-
V 2010, S. 66. in der derzeit geltenden Fassung
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e Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (KV M-V) vom 13. Juli 2011
(GVOBI. M-V Nr. 14 vom 29.07.2011, S. 777), in der derzeit geltenden Fassung

¢ Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) i. d. F. der Bekanntmachung
vom 15.10.15 (GVOBI. M-V 2015, S. 344), in der derzeit geltenden Fassung

3.3 Kartengrundlage

Als Kartengrundlage dient der Lage- und Héhenplan des Vermessungsbiros Weinert, Dem-
min vom August 2021
Lagebezug: ETRS89 UTM33, Hohenbezug: DHHN 92 (m 0. NHN).

4.0 ZIELE UBERGEORDNETER PLANUNGEN
4.1 Rahmenbedingungen

Der Bundestag hat nach dem katastrophalen Unfall im japanischen Kernkraftwerk Fukushima
im Méarz 2011 am 30. Juni 2011 die beschleunigte Energiewende fir den Stromsektor be-
schlossen. Der Ausstieg aus der Kernkraft stellt fir Deutschland einen grundlegenden Wandel
der Stromerzeugung dar.

Im EEG 2021 wird als Ziel bestimmt, dass der gesamte Strom in Deutschland vor dem Jahr
2050 treibhausgasneutral ist.

Im Koalitionsvertrag 2021 ist ein Ausbau der erneuerbaren Energien auf 80 Prozent am Strom-
verbrauch bis 2030 als wesentliche Voraussetzung flir das Gelingen der Energiewende ver-
ankert. Bezuglich der Energiegewinnung aus Photovoltaik sollen bis 2030 ca. 200 GW (heute
50 GW) installiert sein.

Zu den regenerativen/erneuerbaren Energien zahlen u.a. Windenergie, Wasserkraft, Erd-
warme, Energie aus der Sonnen-Einstrahlung sowie das energetische Potenzial der aus nach-
wachsenden Rohstoffen gewonnenen Biomasse.

Dazu hat der Gesetzgeber mit dem Erneuerbare-Energien-Gesetzes EEG in der jeweils zum
Zeitpunkt giltigen Fassung entsprechende wirtschaftliche Anreize geschaffen. Eine Form der
Energiegewinnung aus regenerativen Energien ist die Stromerzeugung aus Solarenergie mit
Photovoltaikanlagen.

Seit der Novellierung des Baugesetzbuches (BauGB) vom Juli 2011 wird die Durchsetzung
der Energiewende begleitet und der Klimaschutz erhalt einen angemessenen Stellenwert in
der stadtebaulichen Entwicklung der Gemeinden.

Entsprechend haben sich die Gemeinden mit dem Klimaschutz auseinanderzusetzen. Ein As-
pekt in der gemeindlichen Entwicklung zum Klimaschutz ist die Prifung von Standorten/Fla-
chen fir erneuerbare Energien.

Die Standortentscheidung fur erneuerbare Energien im Gemeindegebiet von Neverin wurde in
Ubereinstimmung und unter Priifung und Abwagung der Ziele und Grundsatze der Raumord-
nung und Landesplanung und der gesetzlichen Bestimmungen des EEG getroffen. Entspre-
chend der gesetzlichen Bestimmung des EEG 2021 mit Gltigkeit vom 01.01.2021 ist die Er-
richtung von Photovoltaikanlagen in einer 200 m breiten Fléache parallel der Autobahnen und
der Schienenwege zulassig. Die Ausnutzung dieser Breite lassen die im aktuellen Landes-
raumentwicklungsplan M-V bestimmten Grundsétze und Ziele zu.

Der Vorhabentréager plant diese zuséatzlichen Flachen am Standort fur die Errichtung von Pho-
tovoltaikanlagen zur gegebenen Zeit in einem zweiten Bauabschnitt zu nutzen. Planungsrecht-
lich ist dieses Vorhaben tUber einen weiteren Bauleitplan vorzubereiten.
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Die Gemeinde orientiert sich im vorliegenden vorhabenbezogenen Bebauungsplan mit der
Ausweisung von Flachen fir Photovoltaikfreiflachenanlagen auf landwirtschaftlich genutzte
Flachen in einem Streifen von 110 m beiderseits der Autobahn A20 und einseitig des Schie-
nenweges der Bahnstrecke Neubrandenburg-Friedland.

Der Ertrag des Solarparks soll ins 6ffentliche Netz eingespeist werden.

Der mogliche Verknupfungspunkt befindet sich an der 110 kV —Freileitung in ca. 6,6 km
Entfernung. Die Anbindung erfolgt einsystemig mittels Stich. Es ist ein eigenes Umspannwerk
fur die PV Anlage geplant.

4.2 Flachennutzungsplan

Im rechtwirksamen Flachennutzungsplan der Gemeinde Neverin vom 05.09.2005 ist der Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes als Flache fur die Landwirtschaft dargestellt.

Das mit dem Bebauungsplan beabsichtigte Ziel, die Art der baulichen Nutzung als Sonstiges
Sondergebiet Photovoltaik-Freiflachenanlage festzulegen, entspricht damit nicht den Darstel-
lungen des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Neverin.

Um dem Entwicklungsgebot des § 8 Abs. 2 BauGB (Bebauungsplane sind aus dem Flachen-
nutzungsplan zu entwickeln) zu entsprechen, wird der Flachennutzungsplan im Parallelverfah-
ren geandert.

Planungsziel der 2. Anderung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Neverin ist die An-
derung der Darstellung von Flachen flr die Landwirtschaft in ein Sonstiges Sondergebiet Pho-
tovoltaik- Freiflachenanlagen nach § 11 BauNVO.

4.3 Ziele der Raumordnung und Landesplanung

Bauleitplane, wie dieser vorhabenbezogene Bebauungsplanes Nr. 10 ,Solarpark an der BAB
20, Vier Tore Stadt® sind laut § 1 Abs. 4 BauGB den Zielen der Raumordnung anzupassen.
Die Ziele und Grundsatze der Raumordnung sind in folgenden Rechtsgrundlagen bestimmt:

- Landesplanungsgesetz (LPIG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 5. Mai 1998 (GVOBI. M-
V S. 503), zuletzt geandert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 9. April 2020 (GVOBI. M-V S.
166, 181)

- Landesverordnung tber das Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpom-
mern (LEP-LVO M-V vom 27. Mai 2016

- Landesverordnung tber das Regionale Raumentwicklungsprogramm Mecklenburgische
Seenplatte (RREP MS LVO M-V) vom 15. Juni 2011.

Gemaly dem Landesraumentwicklungsprogramm (LEP M-V) vom 9. Juni 2016 soll eine si-
chere, preiswerte und umweltvertragliche Energieversorgung gewahrleistet werden. Um einen
substantiellen Beitrag zur Energiewende in Deutschland zu leisten, soll der Anteil erneuerbarer
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Energien dabei deutlich zunehmen. Zum Schutz des Klimas und der Umwelt soll der Ausbau
der erneuerbaren Energien auch dazu beitragen, Treibhausgasemissionen so weit wie mog-
lich zu reduzieren.

Fur den weiteren Ausbau erneuerbarer Energien sollen an geeigneten Standorten Vorausset-
zungen geschaffen werden.

Freiflachenphotovoltaikanlagen sollen effizient und flichensparend errichtet werden. Dazu sol-
len sie verteilnetznah geplant und insbesondere auf Konversionsstandorten, endgultig stillge-
legten Deponien oder Deponieabschnitten und bereits versiegelten Flachen errichtet werden.

Als Ziel der Raumordnung ist im LEP M-V mit Programmsatz 5.3(9) festgelegt, dass landwirt-
schaftlich genutzte Flachen nur in einem Streifen von 110 m beiderseits von Autobahnen, Bun-
desstral’en und Schienenwegen fir Freiflachenphotovoltaikanlagen in Anspruch genommen
werden durfen.

Diesem Ziel entspricht der vorhabenbezogene Bebauungsplanes Nr. 10 ,Solarpark an der
BAB 20, Vier Tore Stadt".

Mit Programmsatz 4.5(2) LEP M-V ist als Ziel der Raumordnung festgelegt, dass die Umwand-
lung landwirtschaftlich genutzter Flachen ab der Wertzahl 50 in anderer Nutzungen nicht zu-
lassig ist.

Nach Programmsatz 3.1.4(4) RREP MS wird das Plangebiet von einem Vorbehaltsgebiet fiir
die Landwirtschaft Uberlagert.

In den Vorbehaltsgebieten Landwirtschaft soll dem Erhalt und der Entwicklung landwirtschaft-
licher Produktionsfaktoren und -stéatten, auch in den vor- und nachgelagerten Bereichen, ein
besonderes Gewicht beigemessen werden.

Laut Themenkarte - Details - GeoPortal Mecklenburg-Vorpommern (geoportal-mv.de) , dem
Amitliches Liegenschaftskataster-Informationssystem (ALKIS) — Bodenschatzungen befinden
sich innerhalb des Geltungsbereiches mehrerer Flachen mit einem Bodenwert lber 50.

Diese Bodenschatzung beruht laut Aussage des Landwirtes und Eigentimers der Flachen im
Plangebiet auf Untersuchungen, die im Rahmen des Bodenschutzgesetzes von 1934 vor 1945
vorgenommen wurden. Durch jahrzehntelange Bodenbearbeitung mit immer schwerer wer-
denden Landmaschinen fiihrten im Plangebiet zu einer Unterbodenverdichtung und zu Er-
tragsbegrenzungen.

Nun liegt ein Gutachten der Universitat Rostock, Agrar- und Umweltwissenschaftliche Fakultat
Professur fir Bodenphysik, Justus — von- Liebig- Weg 6, 18059 Rostock, Prof. Dr. Bernd Len-
nartz vom 11.03.2020 vor.

Nach Abteufung von Bohrstécken und der Untersuchung der Ertragsfahigkeit der Boden wur-
den geringerer Ackerwertzahlen von 22 bis 49 ermittelt.

Aufgrund von geringen Bodenwerten unter 50 sind laut Programmsatz 4.5(2) LEP M-V auf
Flachen die Umwandlung von landwirtschaftlich genutzten Flachen zuldssig.

Der Bewirtschafter der Flachen bestétigte auRerdem, dass sein Betrieb durch die zwischen-
zeitliche Umnutzung der landwirtschaftlich genutzten Flachen nicht gefahrdet ist. Er erwartet
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durch die Bodenruhe einen 6kologisch wertvollen Vorteil fur die Landwirtschaft durch Wegfall
von tiefgriindiger Bodenbearbeitung und Diingemitteleinsatz in der Zeit, in der der Acker fiir
die Erzeugung erneuerbarer Energien genutzt wird.

Damit entspricht die Planung in diesem Punkt dem Ziel der Raumordnung.

Zur Erh6éhung des Anteils erneuerbarer Energien sollen entsprechend Programmsatz 6.5 (4)
RREP MS an geeigneten Standorten Voraussetzungen fur den weiteren Ausbau u.a. der Nut-
zung der Sonnenenergie geschaffen werden.

Von Photovoltaik-Freiflachenanlagen freizuhalten sind:

Vorranggebiete Naturschutz und Landschaftspflege

Tourismusschwerpunktraume auf3erhalb bebauter Ortslagen

Vorranggebiet fur Gewerbe und Industrie

Eignungsgebiete fur Windenergieanlagen.

Diese Flachen werden durch die Planung nicht berthrt.

Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege, des Tourismus sowie der Landwirt-
schaft und der Forstwirtschaft sind zu bericksichtigen.

Diese Belange werden durch das Vorhaben nicht beeintrachtigt.

Gemal Programmsatz 6.5(9) RREP MS sollen bei allen Vorhaben der Energieerzeugung,
Energieumwandlung und des Energietransportes bereits vor Inbetriebnahme Regelungen zum
Rickbau der Anlagen bei Nutzungsaufgabe getroffen werden. Dies wird durch eine entspre-
chende Festsetzung im Plan gesichert.

Das Plangebiet wird gegenwartig als Ackerland genutzt. Mit dem geplanten Vorhaben ist ein
Entzug landwirtschaftlicher Nutzflachen verbunden. Dieser geschieht zeitweilig flr einen Nut-
zungszeitraum von 30 Jahren. In Absprache mit der Gemeinde wird der vorhabenbezogene
Bebauungsplan erstellt, der das Bauvorhaben im Allgemeinen sowie die MaRhahmen zur Er-
schlieBung umfasst.

Im Durchfuhrungsvertrag zwischen der Gemeinde und dem Vorhabentrager, der bis zum
Satzungsbeschluss abgeschlossen wird, verpflichtet sich der Vorhabentrager, das im vorlie-
genden Bebauungsplan festgesetzte Vorhaben und dessen Erschliel3ung innerhalb einer be-
stimmten Frist umzusetzen und die Planungs- und ErschlieBungskosten zu tibernehmen. Im
Durchfiihrungsvertrag wird auch die Verwirklichung der naturschutzrechtlichen Ausgleichs-
maflinahmen geregelt sowie der Riickbau nach Beendigung des Betriebes gemal’ des Pro-
grammpunktes 6.5(9) RREP MS.

Das Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern 2016 (LEP M-V) enthalt
in Punkt 5.3(4), dass die wirtschaftliche Teilhabe an der Energieerzeugung sowie der Bezug
von lokal erzeugter Energie ermdéglicht werden. In den Regelungen des Gesetzes flr den Aus-
bau erneuerbarer Energien (Erneuerbare-Energien-Gesetz - EEG 2021) ist im 86 EEG die
rechtssichere kommunale Beteiligung an der Energieerzeugung der Photovoltaikfreiflachen-
anlage mit bis zu 0,2 Cent pro Kilowattstunde ermdglicht worden.

Fur den lokalen Bezug der erzeugten Energie wird ein ,Birgerstromtarif* flir jeden Einwohner
der Gemeinde angeboten.

Das Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern 2016 (LEP M-V) enthalt
in Punkt 5.3(9), dass Freiflachenphotovoltaikanlagen verteilnetznah geplant werden.

Im Zusammenhang der Flachenvorprifung wurde am 02.05.2019 eine Netzvoranfrage der ge-
planten Anlagenleistung an den Netzbetreiber E-DIS Netz GmbH gestellt. Am 02.07.2019
wurde der nédchstmdgliche Anschlusspunkt am 110-kV-Freileitungsnetz in einer Entfernung
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von 6,5km vom Netzbetreiber Ubermittelt. Dieser Anschlusspunkt ist nach eingehender Pri-
fung der nachstmagliche Standort bezogen auf die geplante Anlagengrof3e. Eine Reservierung
der Netzkapazitat ist bereits erfolgt.

Die Planung steht den Grundsatzen des Programmsatz 3.1.4(4) RREP MS nicht entge-
gen. Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Nr. 10 ,Solarpark an der BAB 20, Vier Tore
Stadt® somit mit den Zielen und Grundséatzen der Raumordnung vereinbar.

5.0 BESTANDSANGABEN UND NUTZUNGSBESCHRANKUNGEN
5.1 Lage des Plangebietes und auf3ere ErschlieBung

Die Gemeinde Neverin liegt im Nordosten des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte und
gehort zum Amtsbereich Neverin.

Zur Gemeinde gehoren die Ortsteile Neverin und Glocksin.
Die Nachbargemeinden sind Brunn, Neddemin, Neuenkirchen, Trollenhagen und Staven.

Der Planbereich befindet sich im ostlichen Gemeindegebiet und erstreckt sich in einem 110 m
breiten Streifen parallel beidseitig zur Autobahn A 20 auf Langen von 1,45 km im Westen und
980 m im Osten der Autobahn sowie auf eine Lange von ca. 460 m nordlich der Klein-
bahntrasse Neubrandenburg- Friedland.

Der Standort ist Uber die Kreisstraf3en 72 Glocksin- Neverin und Uber einen nach § 62 StrWG-
MV unbefestigten éffentlichen Weg, der von Glocksin nach Rossow flihrt erreichbar.

Das Geléande innerhalb des geplanten Solarparks ist flachwellig bis huigelig. Es treten Hohen
von 66 m Uber NHN 92 bis zu 76 m tber NHN 92 auf.

5.2 Bestehende Nutzungen

Bei dem Plangebiet handelt es zumeist um intensiv genutzte Ackerflachen. Die Ackerflachen
werden Uber einen 6stlich der Autobahn entlangfiihrenden unbefestigten Weg erschlossen,
der auf gemeindeeigenen Flurstiicken liegt. Dieser Weg fuhrt unter der Autobahn hindurch und
erschlie3t so auch die westliche Ackerflache. Der Weg bleibt bestehen und soll zukinftig die
innere Erschlielung des Plangebietes tibernehmen.
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5.3 Nachrichtliche Ubernahmen und Nutzungsbeschrankungen
5.3.1 Waldabstand nach § 20 LWaldG M-V

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt im Nordosten eine Flache die von Laubb&u-
men des angrenzenden Laubwaldes Uberkront wird (forstlich erfasster Bestand der Abteilung
6417). Diese Flache wird als Waldflache nachrichtlich in den Plan ilbernommen.

Die im Nordosten und Sudwesten liegenden Waldflachen befinden sich nicht innerhalb des
Geltungsbereiches des Bebauungsplanes.

Fur alle Waldflachen ist der Abstand baulicher Anlagen zum Wald von mindestens 30 m ge-
maf des Landeswaldgesetzes Mecklenburg -Vorpommern (LWaldG M-V) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 27. Juli 2011 (GVOBI. M-V Nr. 16 vom 26.08.2011, S. 870), zuletzt
geéandert durch Artikel 4 des Gesetzes vom 5. Juli 2018 (GVOBI. M-V S. 219), einzuhalten.
Die Waldkante ist dabei die Traufkante (2uBerste Kante der Aste) der Waldbiume. Als bauli-
che Anlage zéhlen auch die Photovoltaikelemente.

Hintergrund dieser Regelung ist u. a. die dem Waldbesitzer obliegende Verkehrssicherheits-
pflicht durch herabstiirzende Zweige, Aste oder Baume und daraus entstehenden Haftungs-
anspriche. Weiterhin kann es durch das Héhenwachstum der Waldbaume zu einer verstark-
ten Beschattung kommen. Die dadurch herabgesetzte Leistungsfahigkeit der Photovoltaikan-
lage ware dann eventuell Anlass fur Ersatzanspriiche gegentber dem jeweiligen Waldbesit-
zer,

Die Waldabstande aller drei Waldflachen werden nachrichtlich in den Plan tibernommen und
bei der Errichtung der Solarelemente bericksichtigt.

5.3.2 Altlasten

Im Geltungsbereich Planes sind keine Altlasten bekannt. Sollten sich im Falle von Baumalf3-
nahmen Hinweise auf Altlastenverdacht oder sonstige schadliche Bodenverdnderung erge-
ben, sind die weiteren Schritte mit dem Staatlichen Amt fir Umwelt und Natur Mecklenburgi-
sche Seenplatte sowie mit dem Umweltamt des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte
abzustimmen.

5.3.3 Bau- und Bodendenkmale
Im Plangebiet steht kein Baudenkmal. Bodendenkmale sind nicht bekannt.

Aus archaologischer Sicht sind im Geltungsbereich des Planes Bodenfunde moglich. Daher
sind folgende Regelungen als MaRnahme zur Sicherung von Bodendenkmalen zu beachten:

Wenn wahrend der Erdarbeiten (Grabungen, Ausschachtungen, Kellererweiterungen, Abbri-
che usw.) Befunde, wie Mauerreste, Fundamente, verschuittete Gewdlbe, Verfullung von Gréa-
ben, Brunnenschéchte, verfillte Latrinen- und Abfallgruben, gemauerte Fluchtgénge und Erd-
verfarbungen ( Hinweise auf verfiillte Gruben, Graben, Pfostenlocher, Brandstellen oder Gréa-
ber) oder auch Funde wie Keramik, Glas, Miinzen, Urnenscherben, Steinsetzungen, Hdlzer,
Holzkonstruktionen, Knochen, Skelettreste, Schmuck, Geratschaften aller Art (Spielsteine,
Kamme, Fibeln, Schlissel, Besteck) zum Vorschein kommen, sind diese geméalR § 11 Abs. 1
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und 2 DSchG M-V unverziglich der unteren Denkmalschutzbehérde anzuzeigen. Anzeige-
pflicht besteht gemaf § 11 Abs. 1 DSchG M-V fiur den Entdecker, den Leiter der Arbeiten, den
Grundeigentimer oder zufélligen Zeugen, die den Wert des Gegenstandes erkennen. Der
Fund und die Fundstelle sind gem. 8§ 11 Abs. 3 DSchG M-V in unverdndertem Zustand zu
erhalten.

Diese Verpflichtung erlischt finf Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schriftlicher Anzeige
spatestens nach einer Woche. Die untere Denkmalschutzbehérde kann die Frist im Rahmen
des Zumutbaren verlangern, wenn die sachgeméf3e Untersuchung oder Bergung des Denk-
mals diese erfordert. Aufgefundene Gegenstande sind dem Landesamt fur Kultur und Denk-
malpflege zu Gbergeben.

5.4 Kampfmittelbelastung
In Mecklenburg-Vorpommern sind Munitionsfunde nicht auszuschlieRen. Durch den Vorha-

bentrager wird eine Kampfmittelbelastungsauskunft beim Landesamt fir zentrale Aufgaben
und Technik der Polizei, Brandschutz und Katastrophenschutz M-V eingeholt.

5.4.1 Geschutzte Biotope

Innerhalb und am Rande des Plangebietes befinden sich folgende kleinflachige geschiitzte
Biotope.

Lfd. Nr. Landkreis Biotopname Gesetzesbegriff

MST02466 permanentes  Kleingewés- | stehendes  Kleingewasser
ser, GroRrohricht, Wasser- | einschl. Ufervegetation
linse, steilufrig

MST02459 temporares Kleingewasser, | stehendes  Kleingewéasser
Geholz, Grofrohricht, Ab- | einschl. Ufervegetation
grabungsgewasser, steilufrig

MST02446 Hecke, Uberhalter Naturnahe Feldgeholze
MST02145 Hecke; mit Altbdumen Naturnahe Feldhecken
MST02462 Hecke, Uberhalter Naturnahe Feldgehdlze
Teilweise MST02437 temporares Kleingewasser. | stehendes  Kleingewasser

GroRréhricht, Wasserlinsen, | einschl. Ufervegetation
Kleinréhricht,

Sie werden nachrichtlich in den Plan tibernommen.

Angrenzend auf3erhalb des Plangebietes liegen folgende geschiitzte Biotope

- MST02454 Gebiisch Naturnahe Feldgehdlze
- MST02452 temporares Kleingewasser, Geholz, Kleinréhricht, verbuscht, entwassert,
flachufrig, Grol3réhricht
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- Zum grof3ten Teil: MST02437 temporares Kleingewasser, Gro3réhricht, Wasserlinsen,
flachufrig

Zum Schutz der Biotope wird umgreifend jeweils ein 8,00 m breiter Schutzstreifen festgelegt.

5.4.2 Bauten entlang der Bundesautobahnen

Im Bundesfernstrallengesetz (FStrG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Juni 2007
(BGBI. | S. 1206), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 31. Mai 2021 (BGBI. | S. 1221)
steht im 8 9 Abs. 1 unter anderem, dass ,langs der Bundesautobahn Hochbauten jeder Art in
einer Entfernung bis zu 40 Meter nicht errichtet werden dirfen.”

,Im Ubrigen bedirfen Baugenehmigungen oder nach anderen Vorschriften notwendige Ge-
nehmigungen der Zustimmung der obersten Landesstralienbaubehérde, wenn bauliche Anla-
gen langs der Bundesautobahnen in einer Entfernung bis zu 100 Meter gemessen vom &ul3e-
ren Rand der befestigten Fahrbahn, errichtet, erheblich geandert oder anders genutzt werden
sollen.”

,Diese oben genannten Forderungen des Gesetzes gelten nicht, wenn das Bauvorhaben den
Festsetzungen eines Bebauungsplans entspricht (§ 9 des Baugesetzbuchs), der mindestens
die Begrenzung der Verkehrsflachen sowie an diesen gelegene Uberbaubare Grundstiicksfla-
chen enthalt und unter Mitwirkung des Tragers der Straltenbaulast zustande gekommen ist.*

Die Sondergebietsflache auf der die Photovoltaikanlagen errichtet werden sollen, liegt im Be-
reich mit einem Abstand von 110 m vom Rand der Bundesautobahn BAB 20 und unterliegt
damit den oben genannten Nutzungsbeschrankungen.

Gemal § 9 Abs.1 FStrG ist die Errichtung der Modultische erst im Abstand von 40 m zur
Bundesautobahn zulassig (Gewahrleistung der Anbaufreiheit/ Anbauverbotszone). Geplant ist
die Errichtung des Solarparks mit einer Abweichung vom Anbauverbot (40m-Zone).

Das Baufeld wird innerhalb der Anbauverbotszone mit einem Abstand von mindestens 20 m
bis zur Fahrbahnkante der Autobahn bzw. des Parkplatzes geplant.

Bei Einhaltung des 40 m Abstandes der Photovoltaikfreiflachenanlagen zum Fahrbahnrand
der Autobahn hat der Landwirt nur noch einen sehr engen Korridor fir die Bewirtschaftung zur
Verfiigung, die Bearbeitung der Flachen wird technisch teilweise sehr aufwandig und damit
unwirtschatftlich. Bei Entwicklung dieser Flachen als MalRnahmeflachen zur Entwicklung von
Natur und Landschaft gehen diese Flachen nach Aufgabe der Energiegewinnung der
Ackernutzung verloren.

Aus diesen Grinden werden zur optimalen Ausnutzung der privilegierten Sondergebietsflache
fur die Errichtung eines Solarparks die Baufelder mit Abstanden von mindestens 20 m zum
Fahrbahnrand der Autobahn festgesetzt.

Bei moglicher Erweiterung der Fahrspuren und des Parkplatzes an der BAB20 kdnnen die
Modulreihen, die im 40 m Schutzstreifen liegen, wieder zurtick gebaut werden.

Im Zuge des Verfahrens wird, um die Verkehrssicherheit auf der Autobahn nicht zu gefahrden,
ein Blendgutachten erstellt.
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Im Zuge des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes wird die zustandige Behdrde um eine
Ausnahme vom Anbauverbot des § 9 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 FSTrG gebeten.

5.4.3 Wildtierkorridore

Die festen Routen, auf denen sich Wildtiere groRRraumig bewegen, werden Wildtierkorri-
dore genannt. Wildtierkorridore verbinden Okosysteme oder giinstige Lebensraume und er-
madglichen den Transit von Wildtieren zwischen den verschiedenen biogeografischen Regio-
nen des Landes.

Auf der Grundlage des § 48 EEG 2021 Solare Strahlungsenergie Abs.1 c), aaA) werden
beidseits der Autobahn ab dem aufReren Fahrbahnrand ein 15 m breiter Streifen und nérdlich
der Bahn ab dem Schotterbett ein 15 m breiter Korridor freigehalten, die als Wildtierkorridore
genutzt werden kénnen..

Die Flache dieses Korridors befindet sich innerhalb der festgesetzten Flache fir MalRnahmen
zur Natur und Landschaft und der Verkehrsflachen.

5.4.4 Leitungsbestand

Das Plangebiet wird von einer Elektroleitung (Mittelspannung) der E:DIS AG durchquert.

Das Kabel verlauft ausgehend von Glocksin bis zu einem Trafo auf dem Parkplatz Vier Tore
Stadt. Dieses Kabel und der zur Unterhaltung notwendige Schutzstreifen in einer Breite von
3,00 m werden durch die Festsetzung eines Leitungsrechtes zu Gunsten der E.DIS AG zur
Unterhaltung dieses Kabels gesichert.

Innerhalb des Plangebietes befinden sich zwei Entwésserungsschachte.

Die Leitungen zu den beiden Entwéasserungsschachten innerhalb des Plangebietes sind im
Zusammenhang mit der Autobahnbau entstanden. lhre Lage ist nicht bekannt.

6.0 INHALT DES VORHABENBEZOGENEN BEBAUUNGSPLANES
6.1 Vorhaben- und ErschlieBungsplan — Projektbeschreibung

Geplant ist der Bau einer Photovoltaik-Freiflachenanlage in Nord-Stidausrichtung mit Neben-
anlagen entlang der A 20 und ndrdlich der Kleinbahntrasse.

Die Module werden in Form eines Pultdaches angeordnet (Reihenabstand ca. 2,7 m / Modul-
tischhéhen im Aufstellwinkel von ca. 20 Grad max. 3,50 m Uber Geldnde). Die Modulreihen
folgen der natiirlichen Topographie. Nebenanlagen (z.B. Trafo) weisen Traufhéhen bis zu 4,50
m bezogen auf die natlrliche Gelandeoberkante auf. Einzelne Kameramaste bis zu einer Héhe
8,00 m dienen der Sicherheitstechnik. Die Ausrichtung der Module erfolgt so, dass keine Sto-
rungen auf der Bundesautobahn durch von den Moduloberflachen ausgehende Blendreflexio-
nen entstehen. Dies wird in einem Blendgutachten gepriift.

Aus Grunden der Sicherheit vor unbefugtem Betreten, zur Vermeidung von Unféllen durch
Stromschlag sowie aus Grinden des Versicherungsschutzes ist die Einfriedung des Betriebs-
gelandes der PV-Anlagen erforderlich. Geplant ist eine Zaunanlage mit Ubersteigschutz und
einer Hohe von kleiner gleich 2,50 m.
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Die ErschlieBung des Plangebietes ist Uber einen vorhandenen o6ffentlichen aus Richtung
Glocksin gesichert.

Ausgehend von diesem Weg wird im Norden ein neuer 4,00 m breiter Weg errichtet, der pa-
rallel westlich entlang der Autobahn bis Unterfiihrung der Autobahn flihrt. Hier verbindet sich
der neue Weg mit dem vorhandenen unbefestigten Weg, der weiter dstlich parallel zur Auto-
bahn verlauft.

Fur die ErschlieRung der Anlagenflache an der Kleinbahn wird ausgehend vom Weg unter der
Unterfihrung innerhalb eines 6,00 breiten Korridors eine ErschlieBungsstrafde errichtet. (Siehe
Anlage Vorhaben- und Erschliel3ungsplan)

Dieser Korridor liegt auf einer Kompensationsflache fir die Errichtung der Autobahn. Hier
muss im Laufe des Verfahrens eine Ersatzflache gesichert werden.

6.2 Planfestsetzungen
6.2.1 Art der baulichen Nutzung (8 11 Abs. 2 BauNVO)

Fur die geplanten Photovoltaikanlagen erfolgt gemaf § 11 Abs. 1 und 2 die Festsetzung als
sonstiges Sondergebiet ,Photovoltaikfreiflachenanlage” SO PV.

Das Sondergebiet dient der Zweckbestimmung Energiegewinnung auf der Basis solarer Strah-
lenenergie.

Um die Photovoltaikfreiflachenanlage zu errichten und zu betreiben sind Anlagen, die der Nut-
zung erneuerbarer Energien, hier Sonnenenergie, dienen, hier Photovoltaikanlagen als frei-
stehende Module ohne Fundamente, die flr die Photovoltaikanlagen notwendigen Nebenan-
lagen, wie Speicher, Trafostationen, Ubergabestationen, Anlagen zur Loschwasserversor-
gung, Umzaunungen, Kameramasten, Verkabelungen, Zufahrten und Wartungsflachen sowie
Stellplatze fir Wartungspersonal und fiir die Feuerwehr zulassig.

Begriindung: Sondergebiete sind stets dann in einem Bebauungsplan festzusetzen, wenn sich
ein solches Gebiet von den ,ublichen“ Baugebieten nach § 2 bis 9 der BauNVO unterscheidet.
Die BauNVO kennt nur zwei Kategorien von Sondergebieten, solche die der Erholung dienen
(8 10 BauNVO) und sonstige Sondergebiete (§ 11 BauNVO). Der § 11 BauNVO fiihrt entspre-
chende sonstige Sondergebiete beispielhaft auf, wobei dieser Katalog nicht abschlie3end ist.
.Gebiete fur Anlagen, die der Erforschung, Entwicklung oder Nutzung erneuerbarer Energien,
wie Wind- und Sonnenenergie, dienen® sind in diesem Katalog mdoglicher Sondergebiete ent-
halten. Im vorliegenden Fall wird die Begrifflichkeit aus dem § 11 BauNVO durch die Zweck-
bestimmung ,Solarpark, Photovoltaikfreiflachenanlage“ vereinfacht. Diese Zweckbestimmung
charakterisiert dabei das Sondergebiet nur allgemein. Uber den frei definierbaren Katalog zu-
lassiger Nutzungen erfolgt die notwendige hinreichende Bestimmung des Gebietes.

Zulassig sind nach dem obenstehenden Nutzungskatalog zunachst einmal die typischen bau-
lichen Anlagen eines Solarparks, d.h. die Modultische und alle erforderlichen oben genannten
Nebenanlagen.
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Aus Griinden der Sicherheit vor unbefugtem Betreten, zur Vermeidung von Unféllen durch
Stromschlag sowie aus Griinden des Versicherungsschutzes ist die Einfriedung des Betriebs-
gelandes der PV-Anlagen mit einer Zaunanlage mit Ubersteigschutz erforderlich und geplant.
Aus den gleichen Griinden erfolgt die Zulassung von Kameramasten.

6.2.2 Mal der baulichen Nutzung

Das Mal3 der baulichen Nutzung ist ein die stadtebauliche Planung pragendes Element. Wie
hoch, wie dicht und in welcher Art gebaut werden darf, bestimmt nicht nur das &ulRere Erschei-
nungsbild des Gebietes, sondern auch die Mdglichkeiten und Grenzen, ein bestimmtes Inves-
titionsvorhaben im Plangebiet zu realisieren.

Unter Zugrundelegung der 6rtlichen Situation im Plangebiet des Bebauungsplanes ist das Malf3
der baulichen Nutzung durch die Bestimmung der Grundflachenzahl und der maximalen Hohe
baulicher Anlagen festgesetzt worden, so dass eine mdglichst effektive bauliche Nutzung der
zur Verfligung stehenden Flachen gewéhrleistet werden kann.

Das Mal3 der baulichen Nutzung ist in den 88 16 bis 21 a BauNVO geregelt.

Es ergibt sich aus der Festlegung der Uberbaubaren Flachen in Verbindung mit der Héhe der
baulichen Anlagen als Hochstgrenze. Mit dem MalR3 der baulichen Nutzung wird Einfluss auf
die Gestaltung der Gesamtanlage genommen.

6.2.2.1 Grundflachenzahl

Die Grundflachenzahl (GRZ) gibt an, wie viel Quadratmeter Grundflache je Quadratmeter
Grundstticksflache von baulichen Anlagen tberdeckt werden darf. Die Berechnung der Grund-
flachenzahl bezieht sich auf die dargestellte Sondergebietsflache von 24,56 ha, wobei die nicht
Uberbauten Flachen zwischen den Modulreihen unbefestigt bleiben und somit auf die Grund-
flache nicht angerechnet werden.

Die lotrechte Projektion der obersten und untersten Modulkante auf das darunter befindliche
Terrain ergibt die Breite multipliziert mit der Modultischreihenlénge fur die Berechnung der
fiktiv iberbauten Flache. Die Versiegelung erfolgt nur durch die Grundflachen der Stitzen, der
Trafogebaude und der Ubergabestation. Das Montagesystem der Modulreihen besteht aus
Stahl-Profilstitzen, die ohne Fundament in das Erdreich gerammt werden. Die von den Modu-
len Uberdachte Flache soll nicht versiegelt, sondern als Grunland genutzt werden.

Innerhalb der Uberbaubaren Grundstiicksflachen werden aufgrund von einzuhaltenden Modul-
abstédnden zur Vermeidung von Verschattung max. 80 % fur die Errichtung der PV-Anlagen
und deren Nebenanlagen in Anspruch genommen.

In 8 17 Abs. 1 BauNVO wird die Obergrenze der Grundflachenzahl in Sondergebieten auf 0,8
festgesetzt. Diese Obergrenze wird im vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 10 ,Solarpark
an der BAB 20, Vier Tore Stadt“ nicht ausgeschopft. Vielmehr wird entsprechend der tatsach-
lichen Planungsabsicht die geringere Grundflachenzahl von 0,8 festgesetzt und somit einem
sparsamen Umgang mit Grund und Boden Rechnung getragen.
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Im Regelfall gibt die Grundflachenzahl den Versiegelungsgrad eines Grundstiickes wieder.
Dies ist im Rahmen des vorliegenden Bebauungsplanes nicht der Fall. Hier wird das Grund-
stiick zwar durch die Solarmodule Uberdeckt, so dass diese Flachen bei der Ermittlung der
Grundflachenzahl mit zu beriicksichtigen sind, aber nicht versiegelt. Der Versiegelungsgrad
des Sondergebietes wird unter 5% liegen.

6.2.2.2 Hohe baulicher Anlagen

Die Ubliche Hohe der Modultische betragt max. 3,50 m Uber Gelande. Die Standerkonstruktion
der Modultische ist dabei so beschaffen, dass die Module einen Mindestabstand von 0,50 m
Uber Oberkante Gelande aufweisen.

Die Nebenanlagen (Trafo) weisen eine Traufhdhe bis zu 4,50 m bezogen auf die nattrliche
Geléndeoberkante auf.

Ziel der Planung ist es, dass die Modulreihen der natlrlichen Topographie folgen.

Um diese baulichen Héhen planungsrechtlich in Verbindung mit dem natirlichen Gelande zu
sichern, wird als maximale Hohe der baulichen Anlagen 4,50 m, gemessen als senkrechtes
Maf3 von der Oberkante -Mitte der baulichen Anlage tiber dem Bezugspunkt, dem nachstge-
legenen Hohenpunkt des Lage- und Hohenplanes des

Vermessungsbiros Weinert, Demmin vom August 2021

Lagebezug: ETRS89 UTM33, Hohenbezug: DHHN 92 (m 4. NHN bestimmt.

Kameramasten, die der Sicherheitstechnik dienen, kénnen bis zur Oberkante der Anlage bis
zu einer H6he von 8,00 m liber dem oben genannten Bezugspunkt errichtet werden.

Fur Umzaunungen, einschlieBlich Ubersteigschutz wird eine maximale Hohe von 2,50 m iiber
dem néachstgelegenen Hohenpunkt des oben genannten Lage- und Héhenplanes festgelegt.

6.2.3 Baugrenzen, Uberbaubare und nicht Gberbaubare Grundstiicksflache

Die Uberbaubaren Grundstiucksflachen werden durch Baugrenzen festgelegt, die grof3zlgige
Baufelder umschlief3en, in dem die baulichen Anlagen errichtet werden kénnen.
Ausgewiesen werden drei Baufelder.

Das westlich der Autobahn liegende Baufeld liegt im Abstand von 20 m - 110 m zur Bunde-
sautobahn (Abstand vom &ufReren Rand der Fahrbahn).

Das 06stliche Baufeld beginnt mit einem Abstand von 3 m zu den Flurstiicken in denen sich der
Weg befindet. Die Baugrenzen werden hier mit Abstdnden zum Fahrbahnrand von 25 m bis
110 m festgesetzt.

Das Baufeld nordlich der Bahn liegt in einem Abstand von 15 m bis 110 m ausgehend vom
Rand der Schotterflache des Bahngleises.

Zur Sicherung der Loschwasserbereitstellung sind die dazu notwendigen baulichen Anlagen,
die Nebenanlagen im Sinne von § 14 BauNVO darstellen, auch innerhalb der nicht tberbau-
baren Grundstucksflache zulassig.
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Die Zaune und die dazugehdrigen Tore mit tber 2,00 m Hohe sind nach Landesbauordnung
Mecklenburg- Vorpommern genehmigungsbedurftige bauliche Anlagen, die der Sicherheit der
Photovoltaikanlagen dienen. Diese sind ebenfalls innerhalb der nicht tberbaubaren Grund-
stucksflache entlang der aufReren Grenzen des Sondergebietes zuléssig. Gegebenenfalls dir-
fen sie auch an bestehende Zaune angeschlossen werden.

Auf der nicht Uberbaubaren Grundstiicksflache sind zwischen der aulReren Grenze des Son-
dergebietes und der Baugrenze notwendige Umfahrungen erlaubt.

6.2.4 Bestimmte Nutzungen und Anlagen

Im Bebauungsplan wird festgesetzt, dass gemafl § 9 Abs. 2 i.V.m. § 12 Abs. 3 BauGB im
Plangebiet nur solche Vorhaben zulassig sind, zu deren Durchfuhrung sich der Vorhabentra-
ger im DurchfUhrungsvertrag verpflichtet.

Die im Plangebiet festgesetzten baulichen und sonstigen Nutzungen sind fiir den Zeitraum der
Betriebsdauer bis 31.12.2052 Jahr zulassig; der Zeitraum wird ebenfalls im Durchfihrungsver-
trag vereinbart.

Nach dem Zeitraum der Betriebsdauer ist die Flache der ackerbaulichen Nutzung zurtick zu
fuhren. Als Folgenutzung wird somit eine Flache fir die Landwirtschaft bestimmt.

6.2.5 VerkehrserschlieBung, Verkehrsflachen

Die aul3ere VerkehrserschlielRung des Plangebietes erfolgt ausgehend von der KreisstralRe 72
Glocksin —Neverin tber einen 6ffentlichen Weg, der von Glocksin in Richtung Rossow flihrt.

Die innere ErschlieBung des Gebietes erfolgt tGiber den Anschluss einer 4m breiten privaten
Verkehrsflache an diesen 6ffentlichen Weg. Die neue ErschlieBungsstral3e verlauft parallel
westlich der Autobahn bis zur siidlichen Geltungsbereichsgrenze und weiter in Richtung Osten
bis zur Unterfiihrung der Autobahn. Ab hier wird das Flurstlick mit dem vorhandenen Weg, der
dstlich der Autobahn verl&auft, als private Verkehrsflache festgesetzt. Im Bereich der Unterfiih-
rung gilt diese Festsetzung nur fur die unter der Autobahn liegende Flache.

Zur ErschlieBung des Sondergebietes an der Kleinbahn wird die private Verkehrsflache 6 m
breit ndrdlich der Bahntrasse weitergefiihrt. Sie endet mit einer Wendeflache mit einem Au-
Benradius von 8 m.

Die innere ErschlielBung des Sondergebietes erfolgt Giber neue zu errichtende unbefestigte
und damit teilversiegelte Schotterwege.

Der Bedarf an Stellplatzen fir Wartungszwecke wird innerhalb der privaten Verkehrsflache
gesichert.
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6.2.6 Flache fur Wald und Flache, die von der Bebauung freigehalten werden muss
(Waldabstandsflache)

Im Nordosten des Plangebietes liegt eine Waldflache, die als Solche im Bestand festgesetzt
sind. Der Wald wird privat bewirtschaftet.

Der nach 8§ 20 Landeswaldgesetzes Mecklenburg -Vorpommern (LWaldG M-V) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 27.Juli 2011 (GVOBI. M-V Nr. 16 vom 26.08.2011) geforderte Ab-
stand baulicher Anlagen zum Wald von mindestens 30 m, ist im Plan durch die Umgrenzung
der Flachen, die von der Bebauung freizuhalten nachrichtlich tbernommen worden.

Dies betrifft auch die Waldabstandsflachen der zwei weiteren aulRerhalb des Plangebietes lie-
genden Waldflachen.

Zum Schutz des Solarparks ist entlang der Sondergebietsgrenze zum Wald hin eine maximal
2,00 m hohe Zaunanlage geplant. Diese liegt im Nord- und Stidwesten in einem Abstand von
29 m zur aul3eren Waldkante und damit innerhalb des Waldabstandes.

Dieser Zaun ist auf Grund der geplanten Hohe von 2,00 m innerhalb des Waldabstandes zu-
lassig. Soll der Zaun 2,50 m hoch errichtet werden, ist er genehmigungspflichtig und es bedarf
einer Ausnahme von der Einhaltung des Waldabstandes.

6.2.7 Grunflachen

Die nicht Uberbauten Flachen des Sondergebietes Photovoltaikanlage sind gemaR § 8 LBauO
M-V zu begrinen und als private Grinflachen zu erhalten, soweit diese Flachen nicht fur eine
andere zulassige Nutzung bendétigt werden. Damit soll erreicht werden, dass der durch die Art
und das Mal3 der baulichen Nutzung bestimmte unbebaute und unversiegelte Anteil an der
Grundstiicksflache als Vegetationsflache ausgebildet wird und der Boden seine Funktion im
Rahmen der natirlichen Stoffkreislaufe, die so genannten Puffer- und Regelleistungen, erfiil-
len kann. Diese Flachen sind ihrer Nutzung nach private Grunflachen, im baurechtlichen Sinne
jedoch die nicht tberbauten Teile der Baugrundstiicke, d.h. Teil der Bauflachen. Sie werden
somit in der Planzeichnung nicht als Grinflachen dargestellt. Ihre GroRRe ist in der Regel ab-
hangig vom Mal} der baulichen Nutzung und wird dann durch die Grundflachenzahl bestimmt.

Im Falle von Photovoltaikanlagen stellt sich die Situation anders dar. Hier wird auf der gesam-
ten Flache mit Ausnahme der versiegelten Flachen fir offene Rammpfosten, Trafostationen,
Schotterflachen und Zaunfundamente, d.h. unter und zwischen den Solarmodulen die vorhan-
dene Vegetationsdecke erhalten bzw. durch Einsaat oder Selbstbegriinung wieder hergestellt.

Das naturschutzfachlich geeignete Management wird fir die Modulzwischenflachen entspre-
chend Punkt 8.30 der ,Hinweise zur Eingriffsregelung (2018)“ als eingriffs- bzw. kompensati-
onsmindernde MaRnahme angerechnet.
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7.0 FLACHEN FUR MASSNAHMEN ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE UND ZUR ENTWICK-
LUNG VON BODEN, NATUR UND LANDSCHAFT

Bei den Flachen und MaRhahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft handelt es sich um Flachen fir Kompensationsmafinahmen und um Vermeidungs-
mafinahmen beziiglich des Artenschutzes. (Siehe Punkt 14 und Anlagel)

Folgende nachfolgende konkrete MaRnhahmen sind zum Schutz, zur Pflege und zur Entwick-
lung von Natur und Landschaft zu beachten und durchzufihren.

7.1 KompensationsmalRnahmen
7.1.1 Flachen im Sondergebiet

Innerhalb des Sondergebietes Photovoltaikfreiflachenanlagen sind die Flachen zwischen und
unter den Modulen sowie die Randflachen als extensive Wiesenflachen fur die Betriebsdauer
zu erhalten bzw. durch Einsaat der Selbstbegriinung herzustellen. Dabei ist folgendes Pflege-
management einzuhalten:

- Kein Pestizid-, Dinge- und Pflanzenschutzmitteleinsatz,

- Keine Bodenbearbeitung,

- Keine Flachenmahd, sondern Staffelmahd, d.h. zeitversetzte Mahd von Teilflachen zur

- Gewabhrleistung verschiedener hoher Gras- und Staudenfluren, dabei von Staudenfluren
uber den Winter (Uberwinterungsmaoglichkeit von Insekten) insbesondere unter den Mo-
dultischen stehenlassen.

- Erstmahd zum Schutz von Bodenbritern nicht vor dem 31.07. eines jeden Jahres,

- Ausnahme: Die Streifenmahd direkt verschattender Hochstaudenfluren unmittelbar siid-
seitig der Modulreihen ist ab 15. Juni eines jeden Jahres zuléssig, sofern hierdurch nicht
mehr als 1/3 der Gesamtflache betroffen ist.

- Das Mahdgut ist abzutransportieren.

- Unter den Modultischen ist das Mulchen (ohne Mahdgutentfernung) zulassig.

- Eine extensive Beweidung ist zulassig.

7.1.2 Umwandlung von Acker in Brachflache mit Nutzungsoption als Mahwiese (Malf3-
nahme 2.33 HzE)

Auf den Flachen fur MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und Land-
schaft mit der Kennzeichnung M1 bis M12 sind Ackerflachen durch Spontanbegriinung in Dau-
ergrunland als einschirige Mahwiese oder mit einer Mahd im zwei- bis dreijdhrigem Rhythmus
umzuwandeln.

Fur die MaRnahme gelten folgende Vorgaben:

- Mahd nicht vor dem 1. September mit Abfuhr des Mahgutes

- Mahd je nach Standort hochstens einmal jahrlich aber mind. alle 3 Jahre

- Mahdhohe 10 cm Uber Gelandeoberkante,

- Die Mahd ist mit Messerbalken auszufuhren.

- Jegliche weitere Arbeiten und MafRnahmen auf der Flache wie Diingung, Einsatz von
PSM, Einsaaten, Umbruch, Bodenbearbeitung, Melioration u. &. sind ausgeschlossen.

Erfolgt eine Unterlassung der Mahd Uber einen Zeitraum von mehr als 3 Jahren, sind die be-
troffenen Flachen dauerhaft der ungestorten natirlichen Entwicklung (freie Sukzession) zu
uberlassen.
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7.1.3 Anpflanzen von Feldhecke (MaBnhahme 2.21 HzE)

Auf der Flache fir Mainahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur und
Landschaft mit der Kennzeichnung M13 ist eine Hecke mit standortheimischen Baum-
und Straucharten aus moglichst gebietseigener Herkunft zu pflanzen.

Folgende Gehdblzarten sind zu verwenden:

Schlehe (Prunus spinosa), Holunder (Sambucus nigra), Hundsrose (Rosa canina), Pfaf-
fenhitchen (Euonymus europaeus), Hasel (Corylus avellana), eingriffeliger WeiRdorn
(Crataegus monogyna), Gemeiner Schneeball (Viburnum opulus), Wildapfel (Malus syl-
vestris), Wildbirne (Pyrus pyraster) und Roter Hartriegel (Cornus sanguinea)

Es sind mindestens 5 Straucharten und mindestens 2 Baumarten zu verwenden.
(Pflanzqualitaten und GréRen: Straucher 60/100 cm, 3-triebig)

Es sind einzelne groRkronige Baumen als Uberhalter (Baume I. Ordnung) in Abstanden von
ca. 15-20 m untereinander (Stammumfang 12/214 cm) mit Zweibocksicherung zu pflanzen.

Pflanzabstande: Straucher im Verband 1,0 mx 1,5m.
Mindestreihenzahl: 3 im Abstand von 1,5 m inclusive Saum von 2 m Abstand vom Stammful

Vorgaben zur Fertigstellungs- und Entwicklungspflege:

- Pflege der Gehdlze durch 1-2 malige Mahd je nach Standort und Vergrasung tber einen
Zeitraum von 5 Jahren

- Nachpflanzen der Baume bei Ausfall, bei Strauchern bei mehr als 10 % Ausfall

- bedarfsweise Bewasserung und Instandsetzung der Schutzeinrichtungen

- Verankerung der Baume nach dem 5. Standjahr entfernen

- Abbau der Schutzvorrichtungen

- Die Pflanzen missen zum Schutz vor Verbiss eingezaunt werden.

Vorgaben zur Unterhaltungspflege:

- Pflegemalinahmen des Strauchsaumes beschréanken sich auf seitliche Schnittmafinah-
men
- kein Auf-den-Stock-Setzen

Die oben genannten AusgleichsmafRnahmen Punkte 7.1.1 bis 7.1.3 werden den im Geltungs-
bereich des Planes liegenden Bauflachen als Sammelausgleichsmalihahme gemar § 9 Abs.
1 a BauGB zugeordnet. Die Durchfiihrung des Ausgleichs im Sinne des § 1 a Abs. 3 BauGB
erfolgt durch den Vorhabentrédger gemaf § 135 a Abs. 1 BauGB.

7.2 Vermeidungsmalnahmen
7.2.1 AM-VM1 Amphibien- Bauzeitenregelung

Bauarbeiten sind auRerhalb der Wanderperioden, (Marz/April und September/Oktober) auszu-
fuhren. Sind Bauarbeiten in der Wanderperiode der Amphibien notwendig, ist ein Krétenzaun
aufzustellen.
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Dieser ist durch qualifiziertes Fachpersonal zu errichten und auf Amphibien abzusuchen. Die
Hohe des Schutzzaunes betragt 40 cm. Er ist 10 cm tief einzugraben. Der Zaun muss aus
einem Material beschaffen sein, dass er von Amphibien nicht Uberklettert werden kann. Zu
Beginn sind die Eimer taglich auf Amphibien zu kontrollieren. Die Kontrolle kann auf einmal
wochentlich umgestellt werden, wenn an drei aufeinanderfolgenden Tagen keine Amphibien in
den Fangeimern zu finden waren. Der Zaun ist bis zum Ende der Bauarbeiten vorzuhalten und
einmal wochentlich hinsichtlich Unversehrtheit zu kontrollieren. Nach Fertigstellung sind keine
weiteren MalRBnahmen zu beachten.

7.2.2 BV-VM1 Brutviogel —-Bauzeitenregelung
Die Baufeldrdumung ist auf3erhalb der Brutzeit von 01.09. bis 28.02. durchzufthren.

Sollte sich die Schaffung des Baufelds auf der Flache bis in das Jahr hinein verlangern, sind
bereits begonnene Bauarbeiten ohne Unterbrechung fortzufiihren, um ein Ansiedeln von Brut-
vogeln im Baubereich zu vermeiden. Ab einer Bauunterbrechung von > 5 Tagen muss mit
einer zwischenzeitlichen Ansiedlung von Brutvogeln gerechnet werden. Demzufolge sind nach
5 Tagen anhaltender Baupause Vergramungsmalfnahmen zur Vermeidung von Ansiedlungen
durchzufiihren. Vergramungsmafnahmen sind nur innerhalb des Baufeldes einschlief3lich der
BaustralR3en und Zufahrten durchzufiihren, da die Scheuchwirkung der MaRnahmen Uber das
unmittelbare Baufeld hinaus geht und somit eine Ansiedlung stérungsempfindlicher Arten auch
im Umfeld vermieden wird.

Sind seit der letzten Bautétigkeit mehr als 5 Tage vergangen bzw. wird die Baufeldfreimachung
nur in der Brutzeit (also ab Mérz bis Ende August) mdglich, ist das Baufeld durch die 6kologi-
sche Baubegleitung auf eine zwischenzeitliche Ansiedlung zu Uberprifen. Wenn dabei keine
brutenden Voégel festgestellt werden, konnen die Bauarbeiten (wieder) aufgenommen werden.

7.2.3 BV-VM 2 Brutvdgel (Busch- und Baumbriter) Vermeidungsmalnahme

Die Entnahme von Geholzen oder der Lichtraumprofilschnitt der Straucher ist zwingend vor
Ende Februar durchzufiihren. Sollte ein Beginn der Arbeiten nur nach Beginn der Brutzeit
mdglich sein, ist entsprechendes Fachpersonal fur die Kontrolle der Straucher und Baume
einzusetzen, um moglicherweise zu diesem Zeitpunkt neu entstandene Brutplatze von Vogel-
arten zu erfassen und ggbfs. umzusetzen.

7.2.4 BV-VM 3 Bauzeitenregelung Kranich (Horstbriter)

Die BaufeldrAumung muss aul3erhalb der Brutperiode erfolgen. (01.06. — 28.02)
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8.0 TECHNISCHE VER- UND ENTSORGUNG

Der Verknipfungspunkt mit dem offentlichen Stromnetz wird im Rahmen des Verfahrens be-
stimmt.

Auler einem Telefonanschluss sind Anlagen der technischen Ver- und Entsorgung nicht er-
forderlich. Lediglich die Verlegung von Stromkabeln (unterirdisch) fur die Einspeisung in das
Stromnetz sowie zur Eigenversorgung der Anlagen ist zu sichern. Fir den Betrieb der Photo-
voltaikanlagen ist kein Personal erforderlich. Demzufolge werden auch keine Aufenthalts-
raume benotigt, die eine Wasserver- oder Abwasserentsorgung bedingen wirden.

Das anfallende Niederschlagswasser von den Modulen und von Dachflachen der Nebenanla-
gen im Plangebiet ist unverschmutzt. Eine gesonderte Niederschlagswasserbeseitigung ist bei
der nur geringen Versiegelung der Flachen nicht erforderlich. Zur Regelung des Wasserab-
flusses ist dieses unverschmutzte Regenwasser am Standort zur Verdunstung/ Versickerung
Zu bringen.

Innerhalb des Plangebietes féllt kein Abfall an.

Léschwasserversorgung

,Gemal § 2 Gesetz Uber den Brandschutz und die Hilfeleistung der Feuerwehren (BrSchG)
fir Mecklenburg- Vorpommern vom 14.11.1991, geandert durch ,Erstes Gesetz zur Anderung
des Gesetzes Uber den Brandschutz und die Hilfeleistungen der Feuerwehren (BrSchG) fur
Mecklenburg-Vorpommern vom 11. Februar 2002, haben Gemeinden die Loschwasserversor-
gung (Grundschutz) zu sichern.

Laut Arbeitsblatt W405 ist der Grundschutz der Brandschutz fir Wohngebiete, Gewerbege-
biete, Mischgebiete und Industriegebiete ohne erhdhtes Sach- oder Personenrisiko.

Das Sondergebiet Photovoltaikanlage ist mit keinem dieser Gebiete vergleichbar. Von der Nut-
zungszusammensetzung ist es eher mit einer Flache fir Versorgungsanlagen vergleichbar.
Da sich im Gebiet keine Personen aufhalten werden, besteht im Fall eines Brandes nur ein
Sachrisiko. Auf Grund der verwendeten Baumaterialien mit sehr geringer Brandlast ist die
Wahrscheinlichkeit eines Brandfalls der Anlagen sehr gering. Dennoch sind Stoérfalle durch
Kurzschluss als Brandursache nicht vollig auszuschlie3en.

Diese spezifischen Besonderheiten des Sonnenkraftwerkes machen eine Brandbekampfung
mit Loschwasser unmdglich. Als Hauptgefahrdung fir die Feuerwehreinsatzkrafte ist neben
der Entwicklung toxischer Gase und herabfallenden Bauteilen die Gefahr durch elektrischen
Schlag zu sehen.

Die Gefahr des Entziindens der Module sowie der Gestelle besteht nicht.

Innerhalb des Trafos befindet sich Ol, von dem im Hinblick auf eine mégliche Entziindung eine
Brandgefahr ausgehen kann. Die Brandlast der ubrigen in der Wechselrichter-/ Trafostation
eingebauten Anlagenteile (Wechselrichter etc.) ist gering, so dass fur diese Anlagenteile von
einer geringen Brandintensitat auszugehen ist.

Im Falle eines Brandes kénnen die Anlagen somit kontrolliert abbrennen.
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Die ortliche Feuerwehr wird nach Fertigstellung der Anlage mit den Anlagebestandteilen ver-
traut gemacht und in die Ortlichkeit sowie die fir eine Brandbekampfung relevanten Bestand-
teile der Anlage eingewiesen.

Hinweis: Zur Einsatzvorbereitung hat sich ein Feuerwehrplan bewahrt. Aul3erdem ist vertrag-
lich zu vereinbaren, dass die Gemeinde nicht fir Schaden an der Anlage, verursacht durch
fehlendes Ldschwasser, haftet.

9.0 ORTLICHE BAUVORSCHRIFTEN

Zur guten Einbindung des Solarparks in die Landschaft ist die Einzaunung nur als
Industriezaun, Stabgitterzaun oder Maschendrahtzaun zul&ssig.
Die vorgesehene Einzaunung und die Photovoltaikanlagen mit einer Hohe von tber 2,00 m

gelten nach Landesbauordnung Mecklenburg —Vorpommern als bauliche Anlagen, die Ab-
standsflachen von mindestens 3 m Tiefe erzeugen. Damit die baulichen Anlagen entlang von
Grundsttckgrenzen errichtet werden kénnen, wird ein abweichendes Abstandsflachentiefen-
malf3 von 0,00 m als drtliche Bauvorschrift entsprechend § 86 Abs. 1 Nr. 5 und 6 LBauO M-V
festgesetzt.

10.0 KLIMASCHUTZ

Die im Bebauungsplan festgesetzten Photovoltaik-Freiflachenanlagen entsprechen den Zielen
des Gesetzes zur Forderung des Klimaschutzes bei der Entwicklung in den Stadten und Ge-
meinden, das im Juli 2011 als Anderung in das BauGB aufgenommen wurde. Danach sollen
Bebauungsplane u. a. dazu beitragen den Klimaschutz und die Klimaanpassung, insbeson-
dere auch in der Gemeindeentwicklung zu férdern. Diesem Ziel wird die Gemeinde mit diesem
Bebauungsplan gerecht. Es werden Flachen genutzt, die fur eine wirtschaftliche landwirt-
schaftliche Nutzung wenig geeignet sind.

Die Planung leistet mit der Ausweisung von PV-Anlagen einen Anteil zum Erreichen der Kili-
maschutzziele. Bei einer geplanten Leistung der PV-Anlagen von zum Beispiel ca. 10 MWp,
einer erzeugten elektrischer Energie von jahrlich 10.000.000 kwWh, kénnen jahrlich gegeniber
konventioneller Erzeugung 5840 t CO2 vermieden und etwa 3516 Haushalte mit einem Jah-
resverbrauch von ca. 4000 kWh versorgt werden.

11.0 IMMISSIONSSCHUTZ

Immissionen sind im Sinne des BImSchG auf Menschen, Tiere, Pflanzen, den Boden, das
Wasser, die Atmosphare sowie Kultur- und sonstige Sachgtter einwirkende Luftverunreinigun-
gen, Gerausche, Erschitterungen und ahnliche Umwelteinwirkungen, die von Bauflachen und
Verkehrsflachen ausgehen kénnen.

Eine der zentralen Aufgaben der Bauleitplanung ist es, dazu beizutragen, eine menschenwr-
dige Umwelt zu sichern.

Nutzungen sind einander so zuzuordnen, dass schadliche Umwelteinwirkungen auf Wohnge-
biete und auf andere schutzbeddrftige Gebiete so weit wie mdglich vermieden werden.
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Das Plangebiet wird als Sondergebiet Photovoltaikanlage festgesetzt, ist aber von der Nut-
zungszusammensetzung eher wie eine Flache flur Versorgungsanlagen anzusehen, da das
Gebiet mit keinem anderen Baugebiet nach BauNVO vergleichbar ist,

Der Betrieb von Photovoltaikanlagen besitzt gegenliiber anderen Formen der Stromerzeugung
aus fossilen Brennstoffen Vorteile, die im Wesentlichen charakterisiert sind durch:

¢ keine Emissionen (kein Larm, keine Luftbelastung, keine Geruchsbelastung),

¢ keinen Rohstoffeinsatz (nur Sonnenlicht),

e keine Abfalle,

¢ weitest gehende Wartungsfreiheit bei langer Nutzungsdauer (> 20 Jahre),

¢ hohe Zuverlassigkeit,

Daruber hinaus kdnnen die Photovoltaikanlagen nach Einstellung des Betriebes und dem
Rickbau nahezu vollstéandig der Kreislaufwirtschaft zur Gewinnung von Rohstoffen bzw. zur
Wiederverwendung zugefihrt werden. Die Belastung der Umwelt ist dadurch sehr gering und
nachhaltig.

Da von der Anlage keine die Umwelt stérenden Emissionen ausgehen und sich bei hormalem
Betrieb der Anlage hier keine Menschen aufhalten, ist die Stéranfalligkeit wie auch die Stor-
obergrenze (bezogen auf die in diesem Gebiet zuldssigen Nutzungen und der damit verbun-
dene Ruheanspruch sowie die von der Nutzung ausgehenden Auswirkungen) sehr gering.

Eine Beeintrachtigung der Nutzungen in den umgebenden Ortslagen ist auf Grund der Ab-
stande zum Solarpark nicht zu erwarten.

Die Solaranlagen werden im Wesentlichen emissionslos betrieben, aber die Reflexion der
Sonne an der Moduloberflache kann eine Blendwirkung auf die Nutzer der Autobahn und des
Bahngleises auftreten.

Zur Beurteilung dieser Blendwirkung wird vom Vorhabentrager ein Gutachten tber die zu er-
wartende Blendung durch Sonnenreflexionen der geplanten Photovoltaikanlage in Auftrag ge-
geben.
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12.0 MASSNAHMEN ZUR VERWIRKLICHUNG / KOSTEN - DURCHFUHRUNGSVER-
TRAG

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan, der das Bauvorhaben im Allgemeinen sowie die
MalRnahmen zur ErschlieBung umfasst, wird in Absprache mit der Gemeinde erstellt

Die Zusammenarbeit und Ubernahme der Kosten wird zwischen der Gemeinde Neverin und
dem Vorhabentrager und Anlagenbetreiber (Vattenfall) sowie der Beauftragten der Vorhaben-
tragerin (Solarpark KS-MV GmbH & Co. KG) geregelt.

Der Vorhabentrager hat sich zur Umsetzung des Vorhabens innerhalb einer bestimmten Frist
verpflichtet; nach Beendigung des Betriebes nach 30 Jahren erfolgt ein Rickbau. Der Vorha-
bentrager wird die Umsetzung der naturschutzrechtlichen Ersatz- und AusgleichsmalRhahmen
tbernehmen.

Vor Satzungsbeschluss wird die Gemeindevertretung den Durchfiihrungsvertrag beschlieRen.
Im Durchfiihrungsvertrag ist das konkrete Vorhaben benannt und die Umsetzung des Vorha-
bens, einschliellich der Ausgleichsmalinahmen geregelt.

Der Vorhabentrager ist nicht Eigentimer der Flachen.

Die Nutzung der Flachen ist Gber privatrechtliche Verfligungsberechtigungen geregelt.

Der Vorhaben- und ErschlieBungsplan ist Bestandteil des Durchfiihrungsvertrages.
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13.0 FLACHENBILANZ

Plangebiet gesamt 303.087 m? 30,31 ha | 100 %
Sondergebietsflache
SO1 122.200 m2
SO2 80.269 m2
SO3 43.147 m?
Summe 245.616 m2 24,56 ha 81%
private Verkehrsflache 17.109 m2 1,71 ha 57%
Flachen fur MaBnahmen zum Schutz, zur M1 1.513 m?
Pflege und zur Entwicklung von Natur und | M2 3.300 m?
Landschaft M3 512 m2
M4 674 m2
M5 1.775 m?
M6 863 m?2
M7 1.176 m?
M8 597 m?
M9 8.853 m2
M10 4.462 m2
M11 3.004 m?
M12 580 m2
M13 4565 m?2
Summe 31.874 m?2 3,19 ha | 10,5%
Geschitzte Biotope B1 1.706 m2
B2 3.166 m2
B3 400 m?
B4 309 m2
B5 736 mZ
B6 277 m2
B7 670 m2
Summe 7.264 m?2 0,73 ha 2,4%
Wald 1.224 m?2 0,12 ha 0,4%
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14.0 UMWELTBERICHT (ERSTELLT DURCH PFAU GMBH)
14.1 Einleitung

14.1.1 Anlass und Ziel des Umweltberichtes

Anlass zur Erstellung eines Umweltberichts (UB) gibt die Aufstellung des vorhabenbezogenen
Bebauungsplans Nr. 10 ,Solarpark an der BAB 20 Vier Tore Parkplatz“ der Gemeinde Neverin
im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte. Ziel des Bebauungsplans ist die Errichtung einer
Freiflachen-Photovoltaikanlage mit einer Gesamtleistung mit ca. 25,3 MWp. Die im Planent-
wurf ausgewiesene Freiflachen-Photovoltaikanlage erstreckt sich in einem 110 m breiten Strei-
fen beidseitig entlang der Autobahn BAB 20 und einseitig entlang der Bahnstrecke Neubran-
denburg — Friedland nahe der Ortslage Glocksin.

Das Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg- Vorpommern (LEP M-V) 2016 nennt in
Kapitel 5.3 den Grundsatz der Bereitstellung einer sicheren, preiswerten und umweltvertragli-
chen Energieversorgung, wobei der weiteren Reduzierung von Treibhausgasemissionen
durch eine komplexe Bertcksichtigung von ,Mallnahmen der Nutzung regenerativer Energie-
trager” insbesondere Rechnung zu tragen ist.

Anlagen zur Erzeugung von Strom aus alternativer Energie, wie z.B. Solarstromanlagen bilden
einen wichtigen Baustein der zukinftigen regenerativen Energieversorgung und leisten einen
nachhaltigen Beitrag zum Klimaschutz. Im Vergleich der Effizienz der verschiedenen Formen
erneuerbarer Energien bilden die Freiflachen Photovoltaikanlagen nach der Windkraft derzeit
die flacheneffizienteste Methode zur Erzeugung regenerativer Energie.

Mit der Verabschiedung des Gesetzes Uber den Vorrang erneuerbarer Energien (Steege &
Zagt 2002) wurden die rechtlichen Grundlagen zum Einsatz regenerativer Energien geschaf-
fen. Aktuell liegt das Erneuerbare-Energien-Gesetz vom 21. Juli 2014 (BGBI. | S. 1066), das
zuletzt durch Artikel 11 des Gesetzes vom 16. Juli 2021 (BGBI. | S. 3026) geéndert worden
ist, vor. Das EEG regelt neben den Anschluss- und Abnahmebedingungen auch die Vergttung
fur die Einspeisung von Strom aus erneuerbaren Energiequellen. Das betrifft neben der Hohe
der jeweiligen Vergltungssatze u.a. die notwendigen Voraussetzungen fiir die Einspeisung
von Solarstrom in das oOffentliche Netz. Bei der Flache handelt es sich um eine Konversions-
flache aus einer wirtschaftlichen Vornutzung. Um eine Konversionsflache im Sinne des EEG
handelt es sich immer dann, wenn die Auswirkungen der vorherigen militdrischen oder wirt-
schaftlichen Nutzung noch fortwirken.

Laut Regionale Raumentwicklungsprogramm (RREP MS) liegt die Flache fur die FF-PVA in
der Gemeinde Neverin innerhalb des Vorbehaltsgebiets Landwirtschatft.

Das Plangebiet wird als Sonstiges Sondergebiet nach §11 BauNVO mit der Zweckbestimmung
Photovoltaikanlage festgesetzt. Die Zulassigkeit der baulichen Anlagen wird in den textlichen
Festsetzungen konkret definiert. Zulassig sind alle Bestandteile, die zur Erzeugung von elekt-
rischem Strom aus Sonnenenergie und dessen Einspeisung in das Stromnetz erforderlich
sind. Das Mal} der baulichen Nutzung wird mit einer Grundflachenzahl (GRZ) festgesetzt. Die
vorhandene Sonderflache soll unter Beachtung der Verschattungsabstande intensiv mit Pho-
tovoltaikmodulen bestlckt werden. Die Module werden auf Stahlgerusten befestigt. Die von
den Modulen tGberdeckte Grundflache, das heif3t die Grundflache die sich senkrecht unterhalb
der Modultische befindet, wird als bebaubare Flache gewertet. Die GRZ ist auf 0,8 festgelegt.
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Mit Inkrafttreten der Richtlinie 2001/42/EG des Européischen Parlaments und des Rates Uber
die Prufung der Umweltauswirkungen von bestimmten Planen und Programmen (Plan-UP-RL)
am 21. Juli 2001 mussen raumplanerische und bauleitplanerische Plane als zusatzliche Be-
grindung einen Umweltbericht enthalten. Diese Verpflichtung wurde durch das Gesetz zur
Anpassung des Baugesetzbuches an EU-Richtlinien (Europarechtsanpassungsgesetz Bau -
EAG Bau) vom 24. Juni 2004 in das BauGB eingefugt, welches am 20. Juli 2004 erstmals in
Kraft trat, zuletzt geandert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 10. September 2021 (BGBI. | S.
4147).

Ziel bei der Bearbeitung einer Umweltprifung auf der Ebene eines Bebauungsplans ist, dass
im Hinblick auf die Férderung einer nachhaltigen Entwicklung ein hohes Umweltschutzniveau
sichergestellt wird, und dass Umwelterwdgungen schon bei der Ausarbeitung von solchen Pla-
nen einbezogen werden und nicht erst oder nur in der Eingriff-Ausgleich-Bilanz abgearbeitet
werden (Haaren 2004; Jessel 2007). Wesentliches Kernelement der Umweltprifung ist die
Erstellung des vorliegenden Umweltberichts, in dem der planungsintegrierte Prifprozess do-
kumentiert ist (vgl. Bonsel 2003).

Im Umweltbericht sind die voraussichtlichen erheblichen Auswirkungen, welche bei Durchfiih-
rungen des B-Plans bzw. der Anderung eines FNPs auf die Umwelt entstehen, sowie ander-
weitige Planungsmaoglichkeiten unter Bertuicksichtigung der wesentlichen Zwecke des B-Plans
zu ermitteln, zu beschreiben und zu bewerten. Der Umweltbericht wird gemaf den Kriterien
der Anlage 1 und 2 des BauGB erstellt. Er enthalt die Angaben, die verninftigerweise verlangt
werden koénnen, und bericksichtigt dabei den gegenwartigen Wissensstand und die aktuellen
Prifmethoden (Herbert 2003), Inhalt und Detaillierungsgrad des B-Plans sowie das Ausmalf3
von bestimmten Aspekten der Vermeidung und Verminderung von Auswirkungen auf die Um-
welt (die Schutzguter) .

In der Wirkungsprognose werden die einzelnen erheblichen Effekte auf die Umweltaspekte
ermittelt. Die Ermittlung der Umweltauswirkungen erfolgt differenziert fir die einzelnen Festle-
gungen der hohen Umweltschutzziele. Zum Abschluss der Wirkungsprognose erfolgt eine va-
riantenbezogene Bewertung der Auswirkungen, soweit dies notwendig ist (Haaren 2004). Bei
der Wirkungsprognose flie3en aulRerdem die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Fak-
toren ein.

Uberdies werden Aussagen zu kiinftigen UberwachungsmaRnahmen benannt, fir den Fall,
dass die vorbereitenden bauleitplanerischen Festsetzungen rechtskraftig und umgesetzt wer-
den.
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14.1.2 Kurzdarstellung des Inhalts und der wichtigsten Ziele des Bauleitplans
14.1.2.1 Gebietsbeschreibung

Anlass zur Erstellung eines Umweltberichtes gemafl BauGB gibt die Aufstellung des vorha-
benbezogenen Bebauungsplans Nr. 10 ,Solarpark an der BAB 20 Vier Tore Parkplatz“ der
Gemeinde Neverin im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte.
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Abbildung 2 Ubersichtskarte zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 10 ,Solarpark an der BAB 20 Vier
Tore Parkplatz“

Auf Flachen beidseitig der Autobahn BAB 20 im Bereich des Parkplatzes Vier Tore Stadt, Ost-
lich der Ortslage Glocksin der Gemeinde Neverin sowie nordlich der Bahntrasse Neubranden-
burg — Friedland sudéstlich von Glocksin soll eine Freiflachen Photovoltaikanlage in einem
Solarpark errichtet werden. Die Gesamtleistung soll ca. 20 MW betragen (siehe Abb. 2).

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 10 ,Solarpark an der BAB
20 Vier Tore Parkplatz® befindet sich grotenteils auf intensiv genutztem Acker. Der Geltungs-
bereich umfasst folgende Flurstiicke der Gemarkung Glocksin Flur 1: 6/2, 37/3, 38/4, 45/2,
47/2 und 47/4 sowie eine Teilflache des Flurstiickes 7/2 dstlich der Autobahn. Weiterhin liegen
innerhalb des Geltungsbereiches die Teile der Flurstiicke 2/5, 5, 6/1, 6/4, 7/2, 713, 37/1, 37/4,
38/2, 38/5, 45/1, 45/4, 47/5, 48, 56 und 57.

Zur Sicherung der verkehrlichen Erschliel3ung wird ausgehend vom vorhandenen 6ffentlichen
Weg auf dem Wegeflurstiick 195/1 der Flur 1 der Gemarkung Glocksin ein Einschlie3ungsweg
errichtete.
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Das Plangebiet ist insgesamt 30,31 ha grof3 und wird folgendermaf3en begrenzt:

e im Norden  durch die Gemarkungsgrenze nach Rossow und Wald
e im Osten von landwirtschaftlichen Flachen

e im Siden vom Friedlander Bahngleis

e im Westen von landwirtschaftlichen Flachen

Das Plangebiet besteht aus den ErschlieBungswegen sowie aus den zwei Flachen, die mit
einem Abstand von 110 m + 3 m zur Autobahn (Fahrbahn) 6stlich und westlich der Bundesau-
tobahn 20 mit dem Parkplatz Vier Tore Stadt liegen. Bei der dritten Teilflache handelt es sich
um eine Flache, die im 110 m + 3 m breiten Streifen nordlich der Bahntrasse der Strecke
Neubrandenburg-Friedland liegt.

Das Plangebiet wurde bisher als landwirtschaftliche Flache genutzt. Als Bodensubstrat stehen
Geschiebelehm- und mergel der Grundmoréne an, die wahrend des Weichselglazials abgela-
gert wurden. Der Boden, der sich hier gebildet hat ist von Lehm-/ Tieflehm-Pseudogley, Para-
braunerde- Pseudogley oder Gley-Pseudogley dominiert.

Die folgende Abbildung zeigt die Planzeichnung der Flache (Stand: Februar 2022). Schwarz
gestrichelt ist der Geltungsbereich, orange dargestellt ist das Sondergebiet Photovoltaikfreifla-
chenanlage nach 8§ 11 BauNVO, die Baugrenze ist blau gestrichelt:
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14.1.2.2 Vorhabensbeschreibung
Im Folgenden werden die wesentlichen Inhalte und Ziele des Bebauungsplanes der Gemeinde
Neverin vorgestellt. Hinsichtlich weiterer Ausfiihrungen und Abgrenzungen des Planungsrau-

mes wird auf die Begriindung des Bebauungsplanes verwiesen.

Fest installierte Photovoltaikanlagen jeglicher Art bestehend aus

. Photovoltaikmodulen,

. Photovoltaikgestellen (Unterkonstruktion),
. Wechselrichter-Stationen,

. Transformatoren-/Netzeinspeisestationen,
. Einfriedung

Zur Sicherung des Objektes vor unbefugtem Zutritt besteht die Notwendigkeit einer Einfrie-
dung. Die Hohe der Gelandeeinzaunung (inkl. Ubersteigschutz) betragt 2,00 m iber Gelan-
deniveau. Die Einzaunung ist als Maschendraht-, Industrie- bzw. Stabgitterzaun auszuftihren.
Zur Gewahrleistung der Kleintiergangigkeit wird eine Bodenfreiheit von mindestens 10 cm ein-
gehalten.

Das Mal} der baulichen Nutzung wird durch die maximal zulassige Grundflachenzahl und die
maximale Hohe der baulichen Anlagen bestimmt. Die Grundflachenzahl (GRZ) ergibt sich ent-
sprechend § 17 BauNVO mittels Division der mit baulichen Anlagen tiberdeckten Flache durch
die anrechenbare Grundsticksflache. Mit einer Grundflachenzahl (GRZ) von 0,8 betragt der
maximal Uberbaubare Flachenanteil des SO Photovoltaik 80%. Die GRZ begriindet sich aus
den fur den Betrieb der Photovoltaikanlage notwendigen Anlagen und Einrichtungen sowie
aus den wasserdurchlassigen Wartungswegen. Eine Uberschreitung der Grundflachenzahl im
SO Photovoltaik gemal § 17 BauNVO ist unzuldssig.

Die Module werden in Form eines Pultdaches angeordnet (Reihenabstand ca. 2,70 m/Modul-
tischhéhen im Aufstellwinkel von ca. 20 Grad max. 3,50 m lber Geldnde). Die Modulreihen
folgen der natiirlichen Topographie. Nebenanlagen (z.B. Trafo) weisen Traufhéhen bis zu 4,50
m bezogen auf die natirliche Gelandeoberkante auf. Einzelne Kameramaste bis zu einer Héhe
von 8,00 m dienen der Sicherheitstechnik. Die Ausrichtung der Module erfolgt so, dass keine
Stérungen auf der Bundesautobahn durch von den Modulflachen ausgehenden Blendreflexi-
onen entstehen (siehe Blendgutachten).

Die ErschlielBung des Plangebietes ist Uber einen vorhandenen offentlichen aus Richtung
Glocksin gesichert.

Ausgehend von diesem Weg wird im Norden ein neuer 4,00 m breiter Weg errichtet, der pa-
rallel westlich entlang der Autobahn bis Unterfiilhrung der Autobahn flihrt. Hier verbindet sich
der neue Weg mit dem vorhandenen unbefestigten Weg, der weiter ¢stlich parallel zur Auto-
bahn verlauft.

Fur die ErschlieRung der Anlagenflache an der Kleinbahn wird ausgehend vom Weg unter der
Unterfuhrung innerhalb eines 6,00 m breiten Korridors eine ErschlielBungsstral3e errichtet. Die-
ser Korridor liegt auf einer Kompensationsflache fiir die Errichtung der Autobahn. Hier muss
eine Ersatzflache gesichert werden.
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Mit einem vorhabenbedingten Verkehrsaufkommen ist ausschlie3lich wahrend der Bauzeit der
Photovoltaikanlage (max. 3 Monate) zu rechnen. Der Betrieb der Anlage erfolgt vollautoma-
tisch. Nur zur Wartung bzw. bei Reparaturen wird ein Anfahren der Anlage vornehmlich mit
Kleintransportern bzw. PKW erforderlich.

Das Plangebiet besteht folglich aus 245.616 m2 Sondergebiet. Die Flache fir MalRnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft betragt 31.874 m2?,
private Verkehrsflachen 17.109 m2 und Flachen fir Wald und geschitzte Biotope 7.264 m2,
Die Brandgefahrdung durch die Photovoltaikanlage ist als gering einzuschétzen, die Anlage
hat nur eine geringe Brandlast. Da sich im Plangebiet in der Regel keine Personen aufhalten
besteht nur ein Sachrisiko. Loschwassereinrichtungen sind daher nicht geplant.

14.1.3 Zielaussagen der Fachgesetze und Fachvorgaben

In der nachfolgenden Tabelle sind relevante Fachgesetze mit ihren Zielaussagen und allge-

meinen Grundsatzen zu den anschlie3end betrachteten Schutzgttern dargestellt.

Tabelle 2 Zielaussagen und Grundsétze zu den Schutzgitern
Schutzgut  Quelle Grundsatze
Mensch Baugesetzbuch Sicherung einer menschenwuirdigen Umwelt, Schutz und Ent-
(BauGB) wicklung der natirlichen Lebensgrundlagen, auch in Verantwor-
tung fur den allgemeinen Klimaschutz, baukulturelle Erhaltung
und Entwicklung stadtebaulicher Gestalt und des Orts- und Land-

schaftsbildes (§ 1 Abs. 5).

Bundesnatur- Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und

schutzgesetz als Grundlage fur Leben und Gesundheit des Menschen auch in

(BNatSchG) Verantwortung fir die kiinftigen Generationen im besiedelten und
unbesiedelten Bereich nach Mal3gabe der nachfolgenden Ab-
sétze so zu schitzen, dass

1. die biologische Vielfalt,

2. die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts ein-
schlie3lich der Regenerationsfahigkeit und nachhaltigen Nut-
zungsfahigkeit der Naturgtter sowie

3. die Vielfalt, Eigenart und Schonheit sowie der Erholungswert
von Natur und Landschaft

auf Dauer gesichert sind (§ 1 Abs. 1).

Bundes-Immissi- Schutz fur Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, das Was-

onsschutzgesetz ser, die Atmosphare sowie Kultur- und sonstige Sachguter vor

(BImSchG) ein- schadlichen Umwelteinwirkungen, Vorbeugen der Entstehung

schl. Verordnun- schadlicher Umwelteinwirkungen (§ 1).

gen

Technische Anlei-  Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schadlichen

tung (TA) Larm Umwelteinwirkungen durch Gerdusche sowie deren Vorsorge.
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Tiere und
Pflanzen

Boden

Wasser

Technische Anlei-
tung (TA) Luft

DIN 18005

Bundesnatur-
schutz-gesetz
(BNatSchG)

BauGB

TA Luft

Bundes-Boden-
schutzgesetz
(BBodSchG)

BauGB

Wasserhaushalts-
gesetz (WHG)

Diese Technische Anleitung dient dem Schutz der Allgemeinheit
und der Nachbarschaft vor schadlichen Umwelteinwirkungen
durch Luftverunreinigungen und der Vorsorge gegen schadliche
Umwelteinwirkungen durch Luftverunreinigungen, um ein hohes
Schutzniveau fur die Umwelt insgesamt zu erreichen.

Zwischen schutzbedurftigen Gebieten und lauten Schallquellen
sind ausreichende Absténde einzuhalten. Ist dies nicht moglich,
muss durch andere MaRnahmen fiir angemessenen Schallschutz
gesorgt werden.

Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und
als Grundlage fir Leben und Gesundheit des Menschen auch in
Verantwortung fir die kiinftigen Generationen im besiedelten und
unbesiedelten Bereich nach Maflgabe der nachfolgenden Ab-
satze so zu schitzen,

1. dass die biologische Vielfalt,

2. die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushalts ein-
schlieRBlich der Regenerationsfahigkeit und nachhaltigen Nut-
zungsfahigkeit der Naturgtter sowie

3. die Vielfalt, Eigenart und Schonheit sowie der Erholungswert
von Natur und Landschaft

auf Dauer gesichert sind (§ 1 Abs. 1).

Bei der Aufstellung der Bauleitpléane sind insbesondere die Be-
lange des Umweltschutzes, einschlief3lich des Naturschutzes und
der Landschaftspflege, insbesondere die Auswirkungen auf
Tiere, Pflanzen, Boden, Wasser, Luft, Klima und das Wirkungs-
gefuige zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologische
Vielfalt zu berticksichtigen (8§ 1 Abs. 6).

S.0.

Das BBodSchG fordert die nachhaltige Sicherung oder Wieder-
herstellung der Funktionen des Bodens, das Abwehren schadli-
cher Bodenveranderungen, die Sanierung der Boden und Altlas-
ten sowie hierdurch verursachte Gewdasserverunreinigungen und
Vorsorge gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden.

Bei Einwirkungen auf den Boden sollen Beeintrachtigungen sei-
ner natirlichen Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv der
Natur- und Kulturgeschichte so weit wie moglich vermieden wer-
den (8 1).

Mit Grund und Boden soll sparsam und schonend umgegangen
werden; dabei sind zur Verringerung der zusatzlichen Inan-
spruchnahme von Flachen fir bauliche Nutzungen die Moglich-
keiten der Entwicklung der Gemeinde inshesondere durch Wie-
dernutzbarmachung von Flachen, Nachverdichtung und andere
MaRnahmen zur Innenentwicklung zu nutzen sowie Bodenversie-
gelungen auf das notwendige MalR zu begrenzen (§ 1a Abs. 2).

Zweck dieses Gesetzes ist es, durch eine nachhaltige Gewasser-
bewirtschaftung die Gewésser als Bestandteil des Naturhaus-
halts, als Lebensgrundlage des Menschen, als Lebensraum fir
Tiere und Pflanzen sowie als nutzbares Gut zu schiitzen (§ 1).
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Bewirtschaftungs-

Der Bewirtschaftungsplan fur das Einzugsgebiet enthalt eine Zu-

plan WRRL sammenfassung derjenigen Mal3nahmen nach Artikel 11, die als
erforderlich angesehen werden, um die Wasserkorper bis zum
Ablauf der verlangerten Frist schrittweise in den geforderten Zu-
stand zu Uberfuihren (Art. 4 Abs. 4 (d) WRRL)
TA Luft S.0.
Luft BImSchG einschl.  s.o.
Verordnungen
TA Luft S.0.
Baugesetzbuch Berlicksichtigung der Auswirkungen auf das Schutzgut Luft (8 1
(BauGB) Abs. 6 Nr. 7a) und Erhaltung der bestmdglichen Luftqualitat (§ 1
Abs. 6 Nr. 7h)
Bundesnatur- Zur dauerhaften Sicherung der Leistungs- und Funktionsfahigkeit
schutzgesetz des Naturhaushalts sind insbesondere Luft und Klima auch durch
(BNatSchG) MaRRnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege zu
schiitzen; dies gilt insbesondere fir Flachen mit gunstiger lufthy-
gienischer oder klimatischer Wirkung wie Frisch- und Kaltluftent-
stehungsgebiete oder Luftaustauschbahnen; dem Aufbau einer
nachhaltigen Energieversorgung insbesondere durch zuneh-
mende Nutzung erneuerbarer Energien kommt eine besondere
Bedeutung zu (§ 1 Abs. 3 Nr. 4.)
Klima Baugesetzbuch Nachhaltige Stadtebauliche Entwicklung, Verantwortung fir den
(BauGB) allgemeinen Klimaschutz(§ 1 Abs. 5) und Beriicksichtigung der
Auswirkungen auf das Schutzgut Klima (8 1 Abs. 6 Nr. 7a)
Bundesnatur- siehe Luft
schutzgesetz
(BNatSchG)
Land- Bundesnatur- Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und
schaft schutzgesetz als Grundlage fiir Leben und Gesundheit des Menschen auch in
(BNatSchG) Verantwortung fir die kiinftigen Generationen im besiedelten und
unbesiedelten Bereich nach MaRgabe der nachfolgenden Ab-
satze so zu schuitzen, dass die Vielfalt, Eigenart und Schénheit
sowie der Erholungswert von Natur und Landschaft auf Dauer ge-
sichert sind (8 1 Abs. 1 Nr. 3).
Zur dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Schonheit
sowie des Erholungswertes von Natur und Landschaft sind insbe-
sondere
1.Naturlandschaften und historisch gewachsene Kulturlandschaf-
ten, auch mit ihren Kultur-, Bau- und Bodendenkmalern, vor
Verunstaltung, Zersiedelung und sonstigen Beeintréachtigungen
zu bewahren,
2. zum Zweck der Erholung in der freien Landschaft nach ihrer
Beschaffenheit und Lage geeignete Flachen vor allem im be-
siedelten und siedlungsnahen Bereich zu schitzen und zu-
ganglich zu machen. (§ 1 Abs. 4)
Grol¥flachige, weitgehend unzerschnittene Landschaftsraume
sind vor weiterer Zerschneidung zu bewahren.... (§ 1 Abs. 5)
Denkmalschutz- Denkmaéler sind als Quellen der Geschichte und Tradition zu
gesetz M-V schutzen, zu pflegen, wissenschaftlich zu erforschen und auf eine
(DSchG M-V) sinnvolle Nutzung ist hinzuwirken (8 1).
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Kultur- Baugesetzbuch Berlicksichtigung umweltbezogener Auswirkungen auf Kulturgi-
(BauGB) ter und sonstige Sachgliter (§ 1 Abs. 6 Nr. 7d)

und sons-

tige Sach-

guter
Bundesnatur- Zur dauerhaften Sicherung der Vielfalt, Eigenart und Schoénheit
schutzgesetz sowie des Erholungswertes von Natur und Landschaft sind insbe-
(BNatSchG) sondere Naturlandschaften und historisch gewachsene Kultur-

landschaften, auch mit ihren Kultur-, Bau- und Bodendenkmalern,
vor Verunstaltung, Zersiedelung und sonstigen Beeintrachtigun-
gen zu bewahren (§ 1 Abs. 4 Nr. 1)

14.1.4 Zielaussagen der Fachplane

In den nachfolgenden Kapiteln sind die Zielaussagen der einzelnen Fachplane hinsichtlich der
regionalen Entwicklung der Gemeinde Neverin zusammenfassend dargestellt.

14.1.4.1 Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern

Das ,Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg- Vorpommern® (LEP M-V) des Minis-
teriums fur Arbeit, Bau und Landesentwicklung wurde 2005 herausgegeben, 2016 wurde die
erste Fortschreibung veroffentlicht.

Das Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg- Vorpommern nennt in Kapitel 5.3 den
Grundsatz der Bereitstellung einer sicheren, preiswerten und umweltvertraglichen Energiever-
sorgung, wobei der weiteren Reduzierung von Treibhausgasemissionen durch eine komplexe
Bertcksichtigung von ,Mallnahmen der Nutzung regenerativer Energietrager” insbesondere
Rechnung zu tragen ist. Weiter wird erganzt, dass Freiflachenphotovoltaikanlagen ,effizient
und flachensparend errichtet werden® sollen. ,Dazu sollen sie verteilnetznah geplant und ins-
besondere auf Konversionsstandorten, endgultig stillgelegten Deponien oder Deponieab-
schnitten und bereits versiegelten Flachen errichtet werden®. Unter Konversion fallt in der
Stadtplanung die Wiedereingliederung von Brachflachen in den Wirtschafts- und Naturkreis-
lauf. Weiterhin heil3t es auch ,Landwirtschaftlich genutzte Flachen dirfen nur in einem Streifen
von 110 Metern beiderseits von Autobahnen, Bundesstral3en und Schienenwegen fir Freifla-
chenphotovoltaikanlagen in Anspruch genommen werden.*

Im Landesraumentwicklungsprogramm M-V gehdrt Neverin und die Umgebung zum Vorbe-
haltsgebiet Landwirtschaft.

Vorbehaltsgebiet sind Gebiete, in denen bestimmten raumbedeutsamen Funktionen oder Nut-
zungen bei der Abwagung mit konkurrierenden raumbedeutsamen Nutzungen besonderes
Gewicht beigemessen werden soll. Vorbehaltsgebiete haben den Rechtscharakter von
Grundséatzen der Raumordnung. Grundsatze der Raumordnung sind Aussagen zur Entwick-
lung, Ordnung und Sicherung des Raumes als Vorgaben fir nachfolgende Abwéagungs- oder
Ermessensentscheidungen. Sie sind einer Abwéagung noch zuganglich, hierbei jedoch mit ei-
nem besonderen Gewicht zu beriicksichtigen.
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Ziele der Raumordnung sind verbindliche Vorgaben in Form von raumlich und sachlich be-
stimmten oder bestimmbaren, vom Trager der Lanes- oder Regionalplanung abschlieRend ab-
gewogenen textlichen oder zeichnerischen Festlegungen in Raumordnungsplénen zur Ent-
wicklung, Ordnung und Sicherung des Raumes. Sie kénnen nicht im Rahmen von Abwéagungs-
und Ermessungsentscheidungen Uberwunden werden.

Es gelten folgende Programmsétze des Landesraumentwicklungsprogramms:

4.5 Land- und Forstwirtschaft sowie Fischerei

(1) Land- und Forstwirtschaft sowie Fischerei tragen zur Stabilisierung der landlichen Raume
bei. Sie sollen bei der Produktion hochwertiger Nahrungsmittel, der Rohholzproduktion sowie
der Landschaftspflege unterstitzt werden.

(3) In den Vorbehaltsgebieten Landwirtschaft soll dem Erhalt und der Entwicklung landwirt-
schaftlicher Produktionsfaktoren und -stéatten ein besonderes Gewicht beigemessen werden.
Dies ist bei der Abwagung mit anderen raumbedeutsamen Planungen, Malinahmen, Vorha-
ben, Funktionen und Nutzungen zu bertcksichtigen.®

9.3 Energie

»(1) In allen Teilrdumen soll eine sichere, preiswerte und umweltvertragliche Energieversor-
gung gewahrleistet werden. Um einen substantiellen Beitrag zur Energiewende in Deutschland
zu leisten, soll der Anteil erneuerbarer Energien dabei deutlich zunehmen.

(9) Fur den weiteren Ausbau erneuerbarer Energien sollen an geeigneten Standorten Voraus-
setzungen geschaffen werden. Dabei soll auch die Warme von Kraft-Warme-Kopplungs-Anla-
gen sinnvoll genutzt werden. Freiflachenphotovoltaikanlagen sollen effizient und flachenspa-
rend errichtet werden. Dazu sollen sie verteilnetznah geplant und insbesondere auf Konversi-
onsstandorten, endgtltig stillgelegten Deponien oder Deponieabschnitten und bereits versie-
gelten Flachen errichtet werden. Landwirtschaftlich genutzte Flachen dirfen nur in einem
Streifen von 110 Metern beiderseits von Autobahnen, Bundesstrafl3en und Schienenwegen fur
Freiflachenphotovoltaikanlagen in Anspruch genommen werden. (2)*

Die Errichtung und der Betrieb von Freiflachenphotovoltaikanlagen zur Nutzung solarer Strah-
lungsenergie tragen nicht nur zur Gewahrleistung einer sicheren, preiswerten und umweltver-
traglichen Energieversorgung in einem Teilraum der Planungsregion bei, sie leisten daruber
hinaus einen substanziellen Beitrag zur Energiewende in Deutschland. Das Vorhaben ent-
spricht somit dem o.g. Grundsatz der Raumordnung und Landesplanung gemaf Programm-
satz 5.3(1) LEP M-V.

Die betroffenen Flurstiicke werden derzeit landwirtschaftlich genutzt und weisen eine Wertzahl
von unter 50 auf. Das geplante Vorhaben befindet sich in einem Streifen von 110m beiderseits
der Autobahn und nérdlich der Bahntrasse Neubrandenburg-Friedland. Bei Einhaltung der an-
gegebenen Ausdehnung entspricht die Planung den o.g. Zielen der Raumordnung geman der
Programmsatze 5.3(9) Absatz 2 und 4.5(1) LEP M-V sowie dem o0.g. Grundsatz der Raumord-
nung und Landesplanung gemaf Programmsatz 4.5(3) LEP M-V.
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14.1.4.2 Regionales Raumentwicklungsprogramm Mecklenburgische Seenplatte

Die Verordnung Uber das Regionale Raumentwicklungsprogramm wurde am 15.6.2011 im
Gesetz- und Verordnungsblatt M-V verkindet (GVOBI. 2011 S. 362).

Das Planungsgebiet befindet sich innerhalb eines ,Vorbehaltsgebiets Landwirtschaft®.

Das Raumentwicklungsprogramm enthalt fir das ausgewiesene Vorranggebiet folgenden
Grundsatz:

5.4 Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Fischerei

5.4.1 Landwirtschaft

(1) Die Landwirtschaft und das Ernahrungsgewerbe sollen unabhéngig von Rechtsform und
BetriebsgroR3e als regionstypische wettbewerbsfahige Wirtschaftszweige gesichert und weiter-
entwickelt werden. Sie sollen dazu beitragen, dass hochwertige, gesunde Lebensmittel und
nachwachsende Rohstoffe erzeugt werden, die Kulturlandschaft bewahrt und der landliche
Raum als Arbeits-, Lebens- und Erholungsraum stabilisiert wird.

(6) Zum Erhalt landwirtschaftlicher Betriebe und zur Bindung von Arbeitskraften sollen zusatz-
liche Erwerbsalternativen in Bereichen wie Landschaftspflege und Erzeugung nachwachsen-
der Rohstoffe sowie im Tourismus (Landurlaub) entwickelt werden.

(7) Fur die Nutzung der Biomasse aus der Landwirtschaft als nachwachsender Rohstoff im
stofflichen und energetischen Bereich sollen die Voraussetzungen fir deren Erzeugung, Ver-
arbeitung und Vermarktung gestarkt und ausgebaut werden.*

Die ehemals vorhandene Kulturlandschaft wurde bereits durch den Bau der Autobahn nach-
haltig verandert. Die Absétze 6 und 7 geben Hinweise zu Erwerbsalternativen fir landwirt-
schaftliche Betriebe. Genau dieser Weg soll hier in Ubereinstimmung mit den Vorgaben des
Erneuerbare-Energien-Gesetzes 2021 beschritten werden.

Zu Photovoltaikanlagen werden im Regionalen Raumentwicklungsprogramm folgende Aussa-
gen getroffen.

.6.5 Energie einschliellich Windenergie

,(6) ...

Photovoltaik-Freiflachenanlagen sollen insbesondere auf bereits versiegelten oder ge-
eigneten wirtschaftlichen oder militdrischen Konversionsflachen errichtet werden.

Von Photovoltaik-Freiflachenanlagen freizuhalten sind:

- Vorranggebiete Naturschutz und Landschaftspflege,

- Tourismusschwerpunktrdume aufRerhalb bebauter Ortslagen,

- Vorranggebiet fir Gewerbe und Industrie Neubrandenburg-Trollenhagen,
- regional bedeutsame Standorte fir Gewerbe und Industrie,

- Eignungsgebiete fur Windenergieanlagen. (2)
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Bei der Prufung der Raumvertraglichkeit von Photovoltaik-Freiflachenanlagen aul3er-
halb der aufgeflihrten freizuhaltenden Rdume, Gebiete und Standorte sind insbeson-
dere sonstige Belange des Naturschutzes und der Landschaftspflege, des Tourismus
sowie der Landwirtschaft und der Forstwirtschaft zu bertcksichtigen.”

Die freizuhaltenden Gebiete werden vom Plangebiet nicht bertihrt. Belange des Naturschutzes
und der Landschaftspflege, des Tourismus sowie der Landwirtschaft und der Forstwirtschaft
werden nicht nachteilig beeinflusst.

»(9) Bei allen Vorhaben der Energieerzeugung, Energieumwandlung und des Energietranspor-
tes sollen bereits vor Inbetriebnahme Regelungen zum Ruckbau der Anlagen bei Nut-
zungsaufgabe getroffen werden.

Der Ruckbau wird im Durchfihrungsvertrag geregelt.

Das Vorhaben zur Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes Nr. 10 ,Solarpark
an der BAB 20 Vier Tore Parkplatz* der Gemeinde Neverin ist mit den Zielen und Grundsatzen
der Raumordnung und Landesplanung vereinbar.

14.1.4.3 Gutachtliches Landschaftsprogramm Mecklenburg- Vorpommern

Dieser gutachtliche Fachplan des Naturschutzes wurde 1992 verfasst und im Zeitraum 1997
bis 2003 fortgeschrieben. Es stellt die Landschaftsplanung auf Landesebene als Fachplanung
des Naturschutzes und der Landschaftspflege dar und bildet die Grundlage flr den Schutz,
die Pflege und die Entwicklung von Natur und Landschaft sowie zur Vorsorge fir die Erholung
in der Landschaft. Die dort festgelegten Anforderungen fir den Bereich Siedlungswesen, In-
dustrie und Gewerbe lauten:

e Verhinderung weiterer Zerschneidung, durch bauliche Entwicklung von Siedlung, In-
dustrie und Gewerbe (Sanierung bestehender Bausubstanz, Umnutzung von bebauten
Flachen sowie Nutzung innerértlicher Baulandreserven). Die Ausweisung neuer Bau-
flachen soll nach Mdglichkeit im Anschluss an bereits tGberbaute Flachen erfolgen.

e Berucksichtigung der Flacheninanspruchnahme im Zuge der Nachhaltigkeitsstrategie
der Bundesregierung

e Fir die Nutzung regenerativer Energiequellen sollen mdglichst konfliktarme Standorte
er-mittelt werden

Im Rahmen des Landschaftsprogrammes wurden die Naturguter in MV dargestellt und z.T.
bewertet. So auch z.B. die unzerschnittenen landschaftlichen Freirdume und deren Funktions-
bewertung, was bei der Eingriffsermittlung als Grundlage zur Berechnung des jeweiligen Frei-
raumbeeintrachtigungsgrades herangezogen wird. Die Aussage des GLPs zum Plangebiet
bezlglich der Freiraumeinschéatzung ist in der folgenden Abbildung zu sehen. Darin wird er-
sichtlich, dass der Geltungsbereich des ,Solarpark an der BAB 20 Vier Tore Parkplatz® wei-
testgehend auf Grund der Néhe zur Autobahn aulRerhalb eines landschaftlichen Freiraums
liegt. Nur der westlichste Teil des Geltungsbereiches an den Bahnschienen reicht in einen
landschaftlichen Freiraum der Stufe 1 (gering) mit einer Grof3e von 217 ha.
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Abbildung 4 Aussage des GLPs lber die Bewertung der landschaftlichen FreirAume nach Funktion

14.1.4.4 Gutachtlicher Landschaftsrahmenplan Mecklenburgische Seenplatte

Der ,Gutachtlicher Landschaftsrahmenplan Mecklenburgische Seenplatte” wurde im Jahr
2011 vom Landesamt fur Umwelt; Naturschutz und Geologie Mecklenburg- Vorpommern ver-
offentlicht und bildet eine Grundlage fir die Beachtung naturschutzfachlicher Erfordernisse bei
weiteren Planungen. Es werden die Uberdrtlichen Erfordernisse und Malnahmen zur Reali-
sierung der Ziele des Naturschutzes und der Landschaftspflege, durch die Darstellung von
Qualitatszielen fir die einzelnen Grol3landschaften bzw. deren Teilflachen innerhalb der Pla-
nungsregion, bestimmt. Weiterhin werden aus den Qualitatszielen, die fur den Schutz, die
Pflege und die Entwicklung von Natur und Landschaft erforderlichen Malinahmen abgeleitet.
Diese missen wiederrum innerhalb von Landschaftsplanen, Grinordnungspléanen sowie
Pflege- und Entwicklungsplanen fir Schutzgebiete und spezielle Naturschutzplanungen sowie
-projekten konkretisiert werden.

Die dort festgelegten Anforderungen fur den Bereich Siedlungswesen, Industrie und Gewerbe
fur die Ausweisung von Bauflachen lauten:
e Bauliche Entwicklung Industrie und Gewerbe soll vorrangig durch Sanierung bestehen-
der Bausubstanz, Umnutzung von bebauten Flachen und Nutzung innerértlicher Bau-
landreserven erfolgen.

Zur Minimierung von Konflikten mit naturschutzfachlichen Belangen sollen folgende Bereich
von der Ausweisung als Bauflachen ausgenommen werden:
e Bereiche mit herausragender Bedeutung fur die Sicherung 6kologischer Funktionen®
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gemal Karte IV

e ,Bereiche mit besonderer Bedeutung fir die Sicherung der Freiraumstruktur® geman
Karte IV

e Uberflutungsgefahrdete Bereiche

e Exponierte Landschaftsteile auferhalb bebauter Ortslagen wie Kuppen, Hanglagen und
Uferzonen von Gewassern.

e Minimierung des Flachenverbrauchs (beispielsweise durch flichensparendes Bauen).

e Schutz innerstadtischer Freiflachen und des Siedlungsumlandes.

>Keine speziellen Forderungen fiir den Bereich Photovoltaikanlagen genannt.

Im Rahmen des GLRPs wurden auch Aussagen zu verschiedenen naturschutzfachlichen The-
men gegeben, die fur eine Bewertung des Standortes herangezogen werden kdnnen. Die re-
levanten Ausschnitte der betroffenen Flache sind dem Kartenportal des Landesamtes fir Um-
welt, Naturschutz und Geologie (www.umweltkarten.mv-regierung.de/atlas/script/index.php)
entnommen und sind in folgende Abbildung zu finden.

A) Arten & Lebensrdume (Karte | GLRP)

l Moore (M)*
Karte | Arten und Lebensrdaume ) s

M.1 Schwach bis miBig entwisserte naturmahe Moore / renaturierte Moore mit natiirlicher Entwicklung

M.2 MiBig entwiisserte Moore mit extensivem Feuchigrinland / resatunierte Moore mit Pflegenutzung

M3 Stark entwiisserte, degradierte Moore

Wilder (W)

Bl v Nerrneee Wilder

B w2 Weider mis durchschminlichen Sruknermerionalen
B s Weider mit ectlichen strukurellen Defiziten

P W4 Walder und angr Oferlandhzbitate mit derer Bedeutung fur die Zielarten
'I,‘ Schreiadler und Schwarzstorch

Agrarisch geprigte Nutzfliche (A)

q AlAganich geprigte X seriandschafien mit S P ¢ der Zielarten
m Rotbauchunke und'oder ?s'.an‘_ua::.h (innerhalb vor FFH-Gebisten)
FlieBgewisser (F)
F1 Natumahe Fliefig bschnitte

™s " =

Fliedp ¢ gediet > 10 on”) mit einer vom nanirlichen Referenzzustand
gering bis mafig ebweichenden Struknurgite

F3 Bedeutends Flied G

F3 > 10 Jox*) mit einer vom nanirlichen Referenzrustand

stark shweichenden Swruknite

CERRERRESERS 4 Fliefiz chnitte mit 1% von Zielarten
Offene Trockenstandorte (T)

@ T Trockes- und A dorte mit typischen Lad katten

Nordostlich der Vorhabensflache befindet sich ein Mosaik aus naturnahem Wald und Wald mit
durchschnittlichen Strukturmerkmalen. Sudlich der Bahnschienen ist ein stark entwassertes,
degradiertes Moor von geringem Ausmal. In gré3erer Entfernung befinden sich Bereiche mit
Schwerpunktvorkommen oder besonderer Bedeutung fir Zielarten.

N:\2019B100-Neverin\20\Vorentwurf Fassung 2-2022\Neverin-VE-Plan -10-Solarpark-Neverin_ Begriindung-Vorentwurf-2-22.docx 49

Seite 52 von 171



# A &S GmbH Neubrandenburg Gemeinde Neverin
architekten . stadtplaner . ingenieure VB B-Plan Nr. 10 ,Solarpark an der BAB Vier Tore Parkplatz*

L= 2

B) Biotopverbundplanung (Karte Il GLRP)
’ / Biotopverbundplanung

Karte Il Biotopverbundplanung D
Biotopverbundsystem
A ;

- Biotopverbund im engeren Sinne entsprechend § 20 und § 21 BNatSchG

Biotopverbund im weiteren Sinne:

Europaischer Biotopverbund
- gemeldete FFH-Gebiete

- Entopsische Vogelschutzgebi
- verbindende Landschaftsel te nach Art. 10 der FFH-Richtlinie
Erganzender landesweiter Biotopverbund

- Vorgabe Gutachtliches Landschaft

Erginzender regionaler Biotopverbund
- Erganzung durch Gutachtliche Landschaftsrahmenpline

PIOE

: 1 Sonderfunkti im Habitatverbund
.\‘- ~ w Agxa.risc-hc prag K.‘ ingewasserlandschaften mit b P
By N\
;'3 ‘{‘ W % ;‘;:ll::enuxlsihre‘iadler u;d(;':;\\"axz:;or;h (T).’-m « k" :xur m“p-) G @dxe
e Mecklenburgische Seenplatte) g gsreg

Das Vorhabensgebiet befindet sich nicht innerhalb von Flachen der Biotopverbundplanung.
Nordlich von Neverin ist ein Biotopverbund im engeren Sinne entsprechend § 20 und § 21
BNatSchG. Sudlich der Vorhabensflache befinden sich ein Biotopverbund im weiteren Sinne
sowie Walder und angrenzende Offenlandhabitate mit besonderer Bedeutung fur die Zielarten
Schreiadler und Schwarzstorch.

C) Entwicklungsziele und MaRnahmen

B\ 2. Moore (M)

Karte lll Entwicklungsziele und MaRnahmen * |

2.1 Ungestdrte Naturentwicklung schwach bis mabig
2 bzw. Moore,

G

Y, f .o~ 13 A & teilweize flankierende MaSnahmen zur
N - - AN -
, N ~

AL - o Verbesserung des Wasserhaushalts
AAAAANL I As
2.2 Pflegende Nutzung schwach entwasserter bzw. renaturierter

.
AAA CAAAA ‘’ o & >
AANY A AP » e =
S & & . 0 Moore mit Feuchtzrinland
. A A 5 g
» ) k stark i Moore

4. FlieBgewisser (F)

4.1 Ungestirte Naturentwickhung naturnaber
FlieBgewisserabschnitte

42 Gewdssenchonende Nutzung vou
FlheBgewisserabschnitten

S— 4 3 Vordringliche R

gestorter N
Flieh ach

44R gestieter N: kal
naturferner FlieBgewisserabschrnitte
e—m— 45 F W mit
gemid nach
EU-Wi (asche
in Planungsregion Mirtleres Mecklenburg Rostock)
8. Wilder (W)

2 31U N

‘Wilder ohne Nutzung

- 8.2 Ni

= Wilder - B 4 kologisch
Erfordemisse (§20 LNatG M-V, NSG, NLP, NNE)

- SRR 3.3
6. Offene Trockenstandorte (T) 7. Agrarisch gepriigte Nutzfliche (A) Wilder mit hoher narurschutzfachlicher Wertigkeit
6.1 Pflegende Nutzung von Offenlandschaften, 71 indara - m 8.4 Ve g der W und U
Trocken- und Magerstandorten —_— in Wilder mit dberwiegend standortheimischen Baumarten

Maflnahmen in der ndheren Umgebung zielen hauptsachlich auf eine Bewirtschaftung tber-
wiegend naturnaher Walder mit hoher naturschutzfachlicher Wertigkeit sowie die vordringliche
Regeneration gestorter Naturhaushaltsfunktionen stark entwésserter, degradierter Moore.
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D) Ziele der Raumentwicklung

Bereiche mit b Bed g zur Sicherung

der Freiraumstruktur

Karte IV Ziele der Raumordnung e e et Tt et

hutz
und Landschaftspflege zur Freiraumsicherung - (BX)
e —— [ Freiriume mit einer MindestgroSe von 500 ha und einer Funktionsbewertung
va | mindestens der Bewernmgssnute boch (vl Texkare §)

QQ:‘ " Sm——_ o [
A o é = J I seeiche Fonksiombenmng
o Staven: = bobe Pk

~ -> - e p—
N e V e rl n - y Bereiche mit herausragender Bedeutung fiir die
o - . /_ e - Sicherung Gkologischer Funktionen
, - Vorschlag fir Vorranggebiete Naturschutz
und Landschaftspflege - (H)
Bereiche mit besonderer Bedeutung fiir die
< o Sicherung Gkologischer Funktionen
P e e's's o e - Vorschlag fir Vorbehaltsgebiete Naturschutz
-:‘-/ und Landschaftspilege - (B)

Rereich

{
G
SO

i

)

Pnhagen

b A4 Bed,
mit er

g fiir
Entwicklung Gkologischer Funktionen

Do Neuenkirchen
- - Vorschlag fir Kompensations-

2
5
»
. "

) = g\ :/:'/ : und Entwicklungsgebiete - (K)
f g &3 = — 0 L% =
o L . et "\/
7 VO WS

P et tetetetetetate’ atete a

Die Karte IV zeigt nochmals Gebiete mit Bedeutung fiir die Sicherung 6kologischer Funktio-
nen, wobei unterschieden wird in herausragende und besondere Bedeutung. Der Geltungsbe-
reich liegt aulRerhalb dieser Gebiete 6stlich liegt ein Bereich mit hoher Funktion zur Sicherung
der Freiraumstruktur. Weitere Bereiche mit einer herausragenden Bedeutung fur die Sicherung
Okologischer Funktionen befinden sich stiddstlich und nordwestlich der Vorhabensflache.

1%
o
2
(-]

.
5

-~ X

[\

14.1.4.5 Flachennutzungsplan

Im rechtswirksamen Flachennutzungsplan der Gemeinde Neverin vom 05.09.2005 ist der Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes als Flache fur die Landwirtschaft dargestellt.

Das mit dem Bebauungsplan beabsichtigte Ziel, die Art der baulichen Nutzung als sonstiges
Sondergebiet Photovoltaik-Freiflachenanlage festzulegen, entspricht damit nicht den Darstel-
lungen des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Neverin.

Um dem Entwicklungsgebot des 8§ 8 Abs. 2 BauGB (Bebauungsplane sind aus dem Flachen-
nutzungsplan zu entwickeln) zu entsprechen, wird der Flachennutzungsplan im Parallelverfah-
ren geandert.

Planungsziel der 2. Anderung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Neverin ist die An-
derung der Darstellung von Flachen flr die Landwirtschaft in ein Sonstiges Sondergebiet Pho-
tovoltaik- Freiflachenanlagen nach § 11 BauNVO.
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14.1.4.6 Sonstige Ziele des Umweltschutzes

Ein wichtiges Ziel des Umweltschutzes ist im Sinne der Leitlinien der nationalen Nachhaltig-
keitsstrategie, welche Generationengerechtigkeit, Lebensqualitét, sozialer Zusammenhalt und
internationale Verantwortung sind. Darin wird der Ausbau der Erneuerbaren Energien verfolgt
und damit einhergehend die Reduktion von Treibhausgasemissionen vorangetrieben. So soll
der Anteil erneuerbarer Energien am Energieverbrauch soll bis 2050 auf 60 Prozent steigen.
Inzwischen wird ein Drittel des deutschen Stromverbrauchs aus erneuerbaren Energien ge-
wonnen. Im Vergleich zu 1990 ist der Ausstol3 an Treibhausgasen 2014 bereits um 27,7 Pro-
zent gesunken. Der Ausbau Erneuerbarer Energien — wie mit dem ,Solarpark an der BAB 20
Vier Tore Parkplatz® betrieben — ist demnach Teil der Energiewende und unterstitzt die Nach-
haltigkeitsstrategie Deutschlands.
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14.2 Verfahren der Umweltprifung
14.2.1 Untersuchungsstandards

Die Zielsetzung der Untersuchung besteht darin, die von potentiellen Eingriffen betroffenen
Arten der spezifischen Fauna und Flora innerhalb des definierten Untersuchungsraumes fur
die Aufstellung des B-Plans zu erfassen. Auf der Grundlage solcher Ergebnisse kann eine
entsprechende fachliche Bewertung unter Einbeziehung der Vorbelastungen erfolgen. Die ak-
tuellen Vorbelastungen des Untersuchungsgebiets werden bei der Beschreibung des derzeiti-
gen Umweltzustandes genannt. Die Arten und Biotope wurden demgemal kartiert, die sons-
tigen abiotischen Schutzgtter aus vorhandenen Unterlagen zusammengetragen.

14.2.2 Erfassungsmethodik — Biotope & lokale Vorkommen

Fur das Vorhaben wurden 2021 verschiedene Kartierungen durchgefuhrt. Neben Brutvogel
wurden die Biotope erfasst. Zusatzlich und fur die restlichen Arten wurde eine Potentialab-
schatzung anhand der vorhandenen Habitatausstattung vorgenommen. Die Vorhabensflache
besteht vor allem aus intensiv bewirtschafteter Ackerflache und bietet somit ohnehin nur we-
nigen Arten die entsprechenden Lebensraume.

Den aktuellen Zustand der Planungsflache beschreibt das nachste Kapitel. Erfasst wurden die
vorkommenden relevanten Artengruppen: europaisch geschitzte Vogelarten und Arten des
Anhang IV der FFH-Richtlinie. Im Untersuchungsgebiet wurden an mehreren Terminen vom
Marz bis Juli 2021 Begehungen durchgefuihrt, um das Artenspektrum der Brutvogel festzustel-
len.

Tabelle 3 Witterungstabelle Brutvogelerfassung
Tem- ntersu-
Datum  Uhrzeit Wetter pera- o
tur [°C] 9
9:00- sonnig, leichter Wind aus Ost, leicht wolkiger Him-
25.03.21 14,30 mel, nachts kein Frost mehr, tags wurde es langsam  bis 14  Brutvogel
' warm
11:00- sonnig und wolkig im Wechsel, kihl, nur in ge- i ..
13.04.21 16.30  schitzter Lage gefuhlt warm 59 Brutvogel
6:00- sonnig, morgens etwas diesig, dann aber recht .
20L0a 2 10:00 warm, weil windstill, trocken el Brutvogel
14:00- maRiger Wind, manchmal auch windstill, heiter und .
11.05.21 21:00  warm, nicht so heild wie gestern, trocken 17-20  Brutvogel
19:00- nachmittags lockert es auf, nach Schauer, abends
25.05.21 : bedeckt anfangs mafiger Wind, ab 20.30 kaum 13-10  Brutvogel
22:30 .
noch Wind
07.06.21 iégg sehr heil3, kaum Wind, dadurch gefiihlt noch warmer  22-26  Brutvogel
19:00- nachmittags sonnig und wolkig, windig, trocken, et- .
12.06.21 5300 was kiihler als bisher Loy EegEl
7:00- bedeckt, deutlicher kihler als letzte Tage, tags vor- .
22.06.21 11:00  her Gewitter, leichter Wind 15-19  Brutvogel
10:00- Regenschauer um Mittags fiir ca. 45min, sonst tro-
05.07.21 14:00 cken und sehr warm, kaum Wind, dadurch gefuhlt 23-25  Brutvogel
' heil3
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14.2.2.1 Biotope

Die allgemeine Standardliteratur zum Bestimmen von Pflanzenarten wurde fir die Kartierun-
gen herangezogen (Rothmaler 1995; Schmeil & Fitschen 1993). Pflanzen wurden vor Ort mit
der Lupe bestimmt oder ggfs. Pflanzenteile enthommen und im Biro unter dem Mikroskop
artspezifisch determiniert. Die Erfassung erfolgte flachenhatft.

14.2.2.2 Brutvogel

Die Brutvogel wurden anhand ihrer artspezifischen Lautauf3erungen und gemaf der Standort-
methoden lokal erfasst (vgl. Banse & Bezzel 1984; Eichstadt et al. 2006; Flade 1994; Sidbeck
et al. 2005). Reviere der einzelnen Arten werden danach als sogenannte Punktreviere in einer
Karte dokumentiert. Neben Fernglas Swarowski EL 10x42 und Leica 10x42 sowie Spektiv
Zeiss 15-50x kam als Arbeitstechnik fur die erhobenen Daten im Feld das Fieldbook Al von
Tetra mit mobiler GPS-Steuerung auf GIS-basierender ESRI-Technologie zum Einsatz.

Reviere der einzelnen Arten werden danach als sogenannte Punktreviere in einer Karte (siehe
Anhang) dokumentiert. Es entstehen mit der digitalen Technik aber keine sogenannten Pa-
pierreviere (wie bei Stdbeck et al. 2005) mehr, sondern digitale Reviere. Der Erfasser sieht in
seinem Fieldbook die Beobachtungen von der letzten Begehung und kann demnach entschei-
den, ob schon eine Beobachtung vorliegt oder dort ein neues Revier zu dokumentieren ist.
Durch die GPS-Unterstitzung sind die Reviere standortgenauer als friher die Papierreviere
und es ist ressourcenschonend, da es Papier einspart. Und es wird jede Beobachtung gewer-
tet und nicht wie Stidbeck et al. 2005 erst nach 3 Beobachtungen, denn bei 7 Begehungen,
was fur Kartierungen solcher Vorhaben als Normal eingestuft wird, ist die Wahrscheinlichkeit
ohnehin schon gering, jeden Vogel mind. 3mal erfasst zu haben, um ihm ein Revier zuzuord-
nen.

Am Ende wird eine GIS-Karte generiert, bei der als Symbol eines jeweiligen Revieres ein Punkt
gesetzt und die revierbesetzende Art mit inrem Artklirzel angegeben wird. Diese digitalen Re-
viere sind wie friiher die Papierreviere keine genauen Brutplatze der jeweiligen Art, sondern
stets nur der subjektiv geschatzte Kernbereich des Reviers. Jede Art weil3t ein gewisses Home
range auf, was sich Uber mehrere Quadratmeter oder gar Kilometer erstreckt und der tatsach-
liche Neststandort an irgendeiner Stelle in diesem Home range liegen kann. Das Revier ist
hier also ein Synonym fiir Home range und wird als ein Punkt dargestellt und nicht als geo-
metrische Figur, zumal die Ausdehnung des Ranges von keiner Art wirklich bekannt ist und
zudem von Ort zu Ort variiert.

Der Revierpunkt mit dem jeweiligen Artktrzel wird in die Struktur verortet, wo sich maglicher-
weise der Neststandort der jeweiligen Art befinden kann. So wird eine Feldlerche stets im Feld
bzw. den randlichen Strukturen verortet, eine Ménchsgrasmuicke aber eher in eine Hecken-
struktur usw. je nach Brutgilde.

Die Erfassungen erfolgten gemaR den Methodenstandards nach Siudbeck et al. unter mog-
lichst optimalen Wetterbedingungen. An einzelnem Tagen erfolgte auch eine abendlich-n&cht-
liche Begehung, um einerseits Eulenvogel und andererseits abend- oder nachtaktive Singvo-
gel zu erfassen (wie z.B. Wachtel, Sprosser aequalis Nachtigall).
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Die Begehungen fanden an mdglichst niederschlagarmen Tagen mit weniger Bewoélkung und
meist maRigem bis schwachen Wind statt. Die Witterungstabelle gibt einen Uberblick tiber die
Tage der Begehung (Tabelle 3).

14.3 Bestandsaufnahme und Bewertung des Umweltzustandes
14.3.1 Schutzgut Fauna und Flora
14.3.1.1 Fauna

Im Rahmen einer Relevanzpriifung kdnnen zunéachst alle Tierarten ausgeschlossen werden,
die aufgrund ihrer Lebensraumanspriiche und der festgestellten Habitatausstattung nicht be-
troffen sind. Ausfihrlichere Darstellungen der vorkommenden Arten und die Bewertung hin-
sichtlich der Auswirkungen des vorhabenbezogenen B-Plans Nr. 10 ,Solarpark an der BAB 20
Vier Tore Parkplatz* auf diese Arten sind im Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag (Anlage) zu
finden. Generell kann die intensiv bewirtschafte

te Ackerflache nur sehr wenigen Arten einen Lebensraum bieten kann.

14.3.1.1.1Saugetiere

Fur Saugetiere allgemein, sowie besonders geschitzte Arten, wie Haselmaus, Biber und
Fischotter ergibt sich kein erhdhter Untersuchungsbedarf, da die Lebensraumausstattung
keine Habitateignung fir diese Arten aufweist. Das Vorhaben zeigt darliber hinaus keinerlei
Wirkungen, die eine Gefahrdung oder Beeintrachtigung der Arten nach sich ziehen wirde. Der
Anlagenzaun wird so ausgebildet, dass insbesondere fir Kleinsduger ein Durchschlupf und
damit die Nutzung des Plangebiets weiterhin méglich sind. Auch fir Flederm&use (Microchir-
optera) ergibt sich wirkbedingt kein erhohter Untersuchungsbedarf, da das Gebiet weiter als
potentielles Jagdgebiet genutzt werden kann. Quartiere sind nicht vorhanden bzw. bleiben un-
beeintrachtigt .Das Plangebiet kann nach Fertigstellung des Solarparks sogar noch besser als
Nahrungshabitat genutzt werden, da durch die extensive Nutzung mit einer Verbesserung der
Habitatqualitat zu rechnen ist. Die Biodiversitat wird erhéht, somit wird es auch mehr Insekten
und sich die Nahrungsgrundlage erweitern. Der Wolf kommt in Gber 10 km Entfernung nahe
Eichhorst vor. Er bevorzugt grof3e, zusammenhangende Waldgebiete und Offenlandflachen
mit geringer Zerschneidung und ohne menschliche Einflisse. Der Intensivacker ist jedoch kein
geeigneter Lebensraum fur den Wolf, da er stark anthropogen tberpragt ist. Zudem. Fir wei-
tere nach FFH- Anhang IV geschitzte Saugetierarten, gibt es auf dem dominierenden Inten-
sivacker keine Habitateignung.

14.3.1.1.2 Reptilien

Im Untersuchungsgebiet konnten keine Reptilien des Anhanges IV der FFH-Richtlinie nach-
gewiesen werden. Der Untersuchungsraum liegt aufRerhalb der Range der Schlingnatter (Vor-
kommen im kistennahen Raum und in den Sanddiinengebieten der Ueckerminder Heide vor
(Gunther 1996; Schiemenz & Ginther 1994). Fir die Europaische Sumpfschildkréte liegt hier
kein geeignetes Habitat vor. Als Lebensraum besiedelt sie stark verkrautete, schlammige, ge-
legentlich langsam flieRende Gewasser. Oft weisen die Gewasser Flachwasserzonen auf, die
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sich bei Sonneneinstrahlung schnell erwarmen. In den Wohngewassern kommt den Sonnen-
platzen eine besondere Bedeutung zu.

Das Vorhabensgebiet bietet ebenfalls keinen geeigneten Lebensraum fir Zauneidechsen, da
diese vielfaltige Strukturen bendtigen, in den sie sowohl Licht als auch Schatten finden. Zudem
bendtigen sie ein ausreichendes Nahrungsangebot und grabbares Sediment zur Eiablage. Die
intensiv bewirtschafteten Ackerflachen weisen diese Habitatvoraussetzungen nicht auf und
auch die randlichen Strukturen sind nicht geeignet, da die Vegetation dort zu stark ausgepragt
ist. Auch der Bahndamm liefert keinen passenden Lebensraum, da er kein grabbares Sedi-
ment aufweist, sondern komplett aus Eisenbahnschotter besteht. Am Rand des Gleisbettes
schlieen dann Landreitgrasfluren und Schlehenhecken an.

Durch den Bau der Photovoltaikanlage verbessern sich jedoch die Habitatvoraussetzungen
der Zauneidechsen. Denn nach der Errichtung der PVA wird sich die Vegetation mit wechseln-
der Hohenausdehnung und Zusammensetzung durch den Wechsel aus Licht- und Schatten-
bereichen einstellen. Die dadurch kleiner gegliederte Flache mit verschiedenen Standortver-
héaltnissen fuhrt zu einer von Reptilien bendtigten vielfaltigen Struktur der Flache. Aufgrund
von wechselnden Witterungsbedingungen gerade im mitteleuropaischen Raum sind die Struk-
turvielfalt fir den Lebensraum dieser Eidechse entscheidend und nicht allein die Hohe sowie
der Deckungsgrad der Krautschicht (vgl. Blanke 2010). Durch den Bau der PVA kénnen sich
also zukunftig hier Zauneidechsen ansiedeln.

14.3.1.1.3Amphibien

Innerhalb der Baugrenzen befinden sich zwei Sélle, welche allerdings trocken gefallen und mit
Schilf und Brennnessel bestanden sind. In der néheren Umgebung befinden sich nochmal funf
Solle, welche allerdings teilweise wasserfihrend sind. Das Vorkommen FFH-relevanter Am-
phibien kann somit nicht ausgeschlossen werden. Die Sdlle bleiben unberiihrt somit trifft der
Verbotstatbestand Schadigung und Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestétten nicht zu.
Allerdings kénnen die Amphibien wahrend der Wanderperiode von Marz/April und Septem-
ber/Oktober durch die Bauarbeiten beeintrachtigt werden. Es wurden Vermeidungsmaf3nah-
men ausgewiesen (siehe Kapitel 4.3). Potentiell vorkommende Amphibien des FFH-Anhang
IV sind die Rotbauchunke, Laubfrosch, Moorfrosch und Kammmolch.

14.3.1.1.4Fische

Im Vorhabensgebiet befinden sich keine geeigneten Lebensraume fiir Fische, somit sind Wir-
kungen auf Fische auszuschlieRen.

14.3.1.1.5Insekten

Das Plangebiet bietet keine geeigneten Lebensrdume fir Libellen, so dass Wirkungen auf Li-
bellen auszuschliel3en sind. Die Vorzugslebensraume der genannten streng geschuitzten Ka-
ferarten werden durch die Planung nicht berthrt. Vorzugslebensrdume der Arten Breitrand
(Dytiscus latissimus) und Schmalbindiger Breitfligel-Tauchkéfer (Graphoderus bilineatus) sind
nahrstoffarme bis — maRige Stehgewasser. Diese werden durch die Planung nicht berthrt.
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Eremit (Osmoderma eremita) und Heldbock (Cerambyx cerdo) besiedeln alte Hohlenbdaume
und Walder. Diese sind innerhalb des Plangebiets nicht vorhanden. Eine Beeintrachtigung
durch das geplante Vorhaben kann somit ausgeschlossen werden. Schmetterlinge (Lepidop-
tera) wie der GroRe Feuerfalter (Lycaena dispar), der Blauschillernde Feuerfalter (Lycaena
helle) und der Nachtkerzenschwéarmer (Proserpinus proserpina) leben in Mooren, Feuchtwie-
sen und an Bachlaufen. Diese Lebensrdume sind im Bereich des Plangebiets nicht vorhanden.
Somit ist eine negative Beeintrachtigung durch das geplante Vorhaben nicht zu erwarten. Nach
der Errichtung der PV-Anlage wird es zu einer Verbesserung der Habitatausstattung im Sinne
von Insekten kommen. Durch héhere Variationen in Licht- und Schattenflachen auf der Flache,
sowie feuchtere und trockene Bereiche kann sich auch eine hohere Artenvielfalt an blutenrei-
chen Stauden entwickeln. Eine hohere Anzahl an verschiedenen Pflanzen wird wiederum
mehr Insektenarten einen attraktiven Nahrungsraum bietet, wodurch die PV-Anlage an diesem
Standort zu einer Aufwertung der Flache fir die Tag- und Nachtfalter bedeutet.

14.3.1.1.6 Weichtiere

Im Vorhabensgebiet befinden sich keine geeigneten Lebensraume fur Weichtiere, somit sind
Wirkungen auf Weichtiere auszuschlieRen.

14.3.1.1.7 Avifauna

Fur Vogel ist die landwirtschaftliche Nutzflache aufgrund der bisherigen Bewirtschaftung unat-
traktiv. Aufgrund der Lebensraumausstattung ist hier im Rahmen einer Potentialanalyse am
ehesten mit dem Vorkommen von Bodenbritern zu rechnen. In den umgebenen Waldern,
Feldgehdlzen und Séllen wurden zum Busch-, Baum-, Hohlen- und Halbhohlenbriter, Schilf-
bruter und Horstbriter (Kranich) nachgewiesen. Es konnten 16 Arten mit 30 Revieren in und
auBBerhalb der Vorhabensflache festgestellt werden (Tabelle 4).
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Tabelle 4 Brutvégel im Vorhabensgebiet (VG) des ,Solarparks an der BAB 20 Vier Tore
Parkplatz“ und in der direkten Umgebung

Aft- Wissenschaft- | deutscher Anzahl der Gllden"- )

kar- | . . zugeho- Gefahrdungs- und Schutzstatus
licher Name Name Brutreviere . .

zel rig-keit

AuRer- | Im RLD |RLMV \éf " leay 22‘?
halb VG | VG (2016) | (2014) Anh. | G

Al rven-

Fl Si:udaa € Feldlerche 4 2 B 3 3 B

Ga SIS Grauammer 1 0 B 3 \ X S
calandra

A Turdus merula | Amsel 1 0 Ba, Bu * * B

G SR G | oo mmaner 3 0 Bu v v B
nella
Coccothraus-

Kb tes coc- Kernbeil3er 1 0 Ba * * B
cothraustes

Kg Sylvia curruca KI?ppergras- 1 1 Bu * * B

miuicke

Mg Sylyla atri- M9nchsgras- 4 1 BU . . B
capilla mucke

Nt Lanius collurio | Neuntoter 1 0 Bu * V X B

P Oriolus oriolus | Pirol 1 0 Ba \Y * B

R EITHTEENE ie Rotkehlchen 1 0 Ba, Bu ki td B
cula
Turd hilo- .

Sd uraus philo Singdrossel 2 0 Ba * * B
melos

si | Ccarduelis Stieglitz 1 0 |Ba * * B
carduelis

Bm Parus caeru- Blaumeise 0 1 H * * B
leus

Kl Sitta europaea | Kleiber 2 0 H * * B

Kch | Grus grus Kranich 1 0 Ho, B * * X S

Sy Acroce.phalus Sumpfrohrsan- 1 0 Sc. B . . B
palustris ger

(B=Boden-, Ba=Baum-, Bu=Busch-, Gb=Gebaude-, Ho=Horst-, Sc=Schilf-, N=Nischen-, H=H6hlen-, K=Koloniebriiter)
=Rote Liste der Brutvégel Deutschlands (DRV und NABU 2015)
RL MV =Rote Liste der Brutvogel Mecklenburg-Vorpommerns (LUNG 2014)

0 =ausgestorben oder verschollen

RLD

1 =vom Aussterben bedroht

2 =stark gefahrdet
3 =gefdhrdet

R =Arten mit geographischer Restriktion

V=Arten der Vorwarnliste

*=ungefdhrdet

=RL 79/409/EWG des Rates vom 02.04.1979 (iber die Erhaltung der wild lebenden Vogelarten, zuletzt gedndert durch Richtlinie 2009/147 EG
des Rates vom 30.11.2009 uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten-kodifizierte Fassung

=Bundes-Artenschutzverordnung, streng geschiitzte Art (Anlage 1, Spalte 3 BArtSchV), EG-VO 338/97 =Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates
vom 9. Dezember 1996 iiber den Schutzvon Exemplaren wildlebender Tier-und Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels

VS-RL

BAV

BNatSchG =Bundesnaturschutzgesetz (Gesetz iber Naturschutzund Landschaftspflege)

S=Strenggeschitzt B=Besonders geschiitzt

58

N:\2019B100-Neverin\20\Vorentwurf Fassung 2-2022\Neverin-VE-Plan -10-Solarpark-Neverin_ Begriindung-Vorentwurf-2-22.docx

Seite 61 von 171



# A &S GmbH Neubrandenburg Gemeinde Neverin
architekten . stadtplaner . ingenieure VB B-Plan Nr. 10 ,Solarpark an der BAB Vier Tore Parkplatz*

Vorbelastung Fauna

Die im Plangebiet lebenden Arten sind zum einen durch die intensive Landwirtschaft zum an-
deren durch die Autobahn vorbelastet. Dadurch werden die Arten regelmaf3ig durch anthropo-
gene Tatigkeiten und den Verkehrslarm gestort. Die angrenzende Landwirtschaft belastet die
Arten durch Larm und Bewegung, sowie durch die stofflichen Eintrage in das Okosystem.

Bewertung

Eine gewisse Beeintrachtigung durch baubedingte Stérungen der vorkommenden Tiere auf
der und in der Nahe des Plangebietes ist nicht auszuschlie3en, jedoch sehr gering und von
kurzer Dauer. Diese Beeintrachtigungen sind allerdings so gering, dass nicht von erheblichen
Beeintrachtigungen auszugehen ist und schon gar nicht von einer Gefahr des Erléschens der
lokalen Vorkommen. Jeglichen Gefahren kann durch geeignete Vermeidungsmal3nahmen wie
einer Bauzeitenregelung entgegengewirkt werden (Bauzeitenregelung fir Bodenbriter, Am-
phibien, Kranich). Die umgebenen Gehdélze bleiben unbeeinflusst, wodurch eine Beeintrachti-
gung fur Busch-, Baum- und Hohlenbriter auszuschliel3en ist.

Unter Bezug auf die Bestimmungen des Artenschutzes hat der vorliegende gutachterliche ar-
tenschutzrechtliche Fachbeitrag ergeben, dass keine Habitate (Lebensraume) von europa-
rechtlich geschitzten Arten dauerhaft zerstort werden, oder nicht ersetzbar waren. Die Home
Ranges, und damit die Gesamtlebensrdume bleiben grundséatzlich erhalten. Somit ist unter
Bertlcksichtigung der Vermeidungsmafl3nahmen ein Verbotstatbestand durch die Umwandlung
in ein Sondergebiet mit Photovoltaikfreiflachenanlagen fiir keine der gepriften Arten erfllt.
Eine signifikante Beeintrachtigung der Arten ist auszuschlieRen.

14.3.1.2 Flora
14.3.1.2.1 Potentielle natlrliche Vegetation

Die heutige potentielle natiirliche Vegetation (HPNV) beschreibt das Vegetationsgeflige, das
sich unter den gegebenen Umweltbedingungen nach Beendigung jeglicher menschlicher Be-
einflussung einstellen wirde (Tlxen 1956). Die HPNV dient der Darstellung des biotischen
Potenzials eines Standortes und ist eine Planungsgrundlage fir MaBnahmen des Naturschut-
zes und der Landschaftspflege. Die Darstellung der HPNV flr den Planungsraum basiert auf
den LINFOS-Daten des LUNG (Glustrow, 2003) der potentiellen natlrlichen Vegetation. Fak-
tisch wird sich diese Vegetation an diesem Standort wohl nie mehr einstellen, da hier eine
menschliche Nutzung in Form von Waldwirtschaft, Viehwirtschaft und Ackerbau dominiert, die
man schon aus 6konomischen Grinden nicht aufgeben wird.

Die heutige potentiell natiirliche Vegetation im Plangebiet ist dominiert vom Waldgersten-Bu-
chenwald einschlief3lich der Auspragung als Lungenkraut-Buchenwald der Obereinheit Bu-
chenwalder mesophiler Standorte.
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14.3.1.2.2 Aktuelle Vegetation

Die Umgebung des Plangebietes ist gepragt durch forstwirtschaftlich und landwirtschaftlich
genutzte Flachen. Auf den landwirtschaftlichen Flachen finden sich zu dem einige Soélle, inner-
halb und auRRerhalb des Geltungsbereiches.

GemalR der ,Anleitung fur die Kartierung von Biotoptypen und FFH- Lebensraumtypen in
Mecklenburg- Vorpommern® des Landes Mecklenburg-Vorpommern 2013 konnten hier fol-
gende Biotoptypen innerhalb des Geltungsbereiches des Plangebietes festgestellt werden:

e Sonstiger Buchenmischwald (WBX)

e Feldgehdlz aus uberwiegend heimischen Baumarten (BFX)

e Strauchhecke (BHF)

e Strauchhecke mit Uberschirmung (BHS)

e Baumhecke (BHB)

» Alterer Einzelbaum (BBA)

e Jiungerer Einzelbaum (BBJ)

e Schilf-Landréhricht (VRL)

e Standorttypischer Gehdlzsaum an stehenden Gewassern (VSX)
¢ Ruderaler Kriechrasen (RHK)

¢ Ruderale Staudenflur frischer bis trockener Mineralstandorte (RHU)
e Lehmacker (ACL)

¢ Wirtschaftsweg, nicht oder teilversiegelt (OVU)

Im Baufeld selbst wird die Vegetation fast ausschlief3lich durch intensiv bewirtschafteten
Lehmacker (ACL) mit jahrlich wechselnden Feldfrichten dominiert. Der Gstliche Geltungsbe-
reich ist auf der Seite der Autobahn mit einem Wirtschaftsweg (nicht versiegelt) (OVU/7) und
einer ruderalen Staudenflur (RHU27/29) begrenzt. Nordlich der Flache liegt ein Buchenmisch-
wald mit Buchen, Eichen, Kiefern und Larchen. An der sidlichen Grenze befindet sich eine
Strauchhecke mit Uberschirmung (BHS/31).

Der Geltungsbereich westlich der Autobahn ist zur Autobahnseite, entlang des Zaunes eben-
falls mit einer ruderalen Staudenflur und Landreitflur (RHU/3 und RHK/5) bestanden. Die nérd-
liche Grenze stellt eine Baumhecke (BHB/1) dar. An der sudlichen Grenze an den Schienen
befinden sich Schlehenhecken und sowie gréRere Einzelbdaume (BHF/8, 19). Zudem befinden
sich zwei Solle innerhalb dieses Geltungsbereiches. Diese waren mit Brennnessel (Urtica di-
oica) und Schilf (Phragmites australis) bestanden (VRL/4, 6). An den Randern kamen auch
vereinzelt Holunderbiische (Sambucus nigra) vor. Ein weiteres Soll im Stdwesten wird ange-
schnitten.

Zwischen dem grofRen gesetzlich geschitzten Biotop (BFX/11, 12) im Siuden und den Bahn-
schienen befindet sich eine Landreitgrasflur sowie eine Brennnesselflur (RHU/16, RHK/15).
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Abbildung 5 A) Intensivacker 6stlich der BAB 20; B) Intensivacker westlich der BAB 20; C) Trockengefallenes
Soll westlich der BAB 20; D) Trockengefallenes Soll im Norden des Vorhabensgebietes westlich der BAB 20; E)
Alte Bahnstrecke sidlich der Vorhabensflache und F) Grof3es Feldgehdlz im Siidwesten der Vorhabensflache
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Folgende Abbildung gibt die aktuelle Vegetation in 2021 kartografisch wieder.
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Abbildung 6 Biotopkartierung im Geltungsbereich der ,Solarpark an der BAB 20 Vier Tore Parkplatz®
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14.3.1.2.3Gesetzlich geschitzte Biotope

Im Plangebiet und im Umkreis befindet sind mehrere gesetzlich geschiitzte Biotope nach §20
NatSchAG M-V (siehe Abb. 7), die im Umweltkartenportal verzeichnet sind. Es wurden fol-
gende Biotope kartiert:

e Drei naturnahe Feldgehdlze (0508-214B5157, 0508-214B5151, 0508-214B5142)

¢ Vier naturnahe Feldhecken (0508-212B5060, 0508-214B5159, 0508-214B5160, 0508-
214B5143)

e Permanentes Kleingewasser (0508-214B5162)

o Drei temporare Kleingewasser (0508-214B5156, 0508-214B5149, 0508-214B5136)

Der Kartierzeitpunkt lag zwischen den Jahre 1997 und 1999, weshalb einige der damaligen
Biotope heute nicht mehr oder in anderer Ausdehnung vorhanden sind. Das grol3e temporare
Kleingewésser (0508-214B5149) z.B. ragt nicht mehr in den Geltungsbereich hinein. Ebenfalls
eine leicht verandert Position hat die Feldhecke (0508-212B5060) am ndrdlichen Rand des
Geltungsbereiches. Diese legt nordlicher als in der Karte dargestellt. Das kdénnte aber auch
auf einer Darstellungsungenauigkeit beruhen.
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14.3.2 Schutzgut Wasser

FlieBende Gewdasser kommen im Vorhabensgebiet nicht vor. Vereinzelt gibt es Sélle auf den
landwirtschaftlichen Flachen, von denen auch zwei innerhalb des Geltungsbereiches liegen.

Der westliche und nérdliche Teil gehtren zur Flussgebietseinheit Warnow/Peene, der stdost-
liche Teil des Vorhabensgebietes zur Flussgebietseinheit Oder.

Das Vorhabensgebiet liegt nicht in der Nahe eines Wasserschutzgebietes.

Der Grundwasserflurabstand liegt innerhalb der ganzen Flache bei mehr als 10 m.

Grundwasserflurabstand

GRUNDWASSERFLURAB-
STAND

M <-2m
<=5m
<=10m
>2-5m
>5-10m
>10m

Abbildung 8 Grundwasserflurabstand

Die Machtigkeit bindiger Deckschichten betragt im Grof3teil des Plangebietes > 10 m, der
Grundwasserleiter gilt somit als bedeckt und hat einen hohen Geschutztheitsgrad. Im Bereich
des groRRen Biotopes am sidlichen Rand des Geltungsbereiches liegt die Machtigkeit der bin-
digen Deckschichten bei weniger als 5 m, der Grundwasserleiter gilt somit als unbedeckt und
weist einen geringen Geschutztheitsgrad auf. Die naturliche Geschiitztheit des Grundwassers
ist ein Mal3 fur den durch die Grundwasserdeckschichten gegebenen Schutz des Grundwas-
sers vor einem Eintrag von Schadstoffen in vertikaler Richtung, also von der Erdoberflache
her. Die Schutzwirkung der Grundwasseriberdeckung wird von zahlreichen Faktoren beein-
flusst, wie z.B. den geologischen Eigenschaften, den Bodeneigenschaften, der Sickerwasser-
rate und Sickergeschwindigkeit, dem pH-Wert des Sickerwassers, der Kationenaustauschka-
pazitat sowie dem Flurabstand.

Die Grundwasserressourcen sind im Plangebiet teilweise als genutztes Dargebot 6ffentlicher
Trinkwasserversorgung (nutzbares Dargebot: 700 m3/d), teilweise als potentielles Dargebot
mit hydraulischen (ungiinstige Ausbildung des Grundwasserleiters, Méachtigkeitsschwankun-
gen) und chemischen Einschrénkungen (geogener Einfluss: Sulfat, Chlorid) ausgewiesen. Die
jahrliche Grundwasserneubildung betrdgt mit Berlicksichtigung eines Direktabflusses 101,6
mm/a.
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Vorbelastungen:

Vorbelastungen auf das Wasser gehen hauptsachlich durch die anthropogene Nutzung der
Landschaft aus. Hier vor allem durch die intensive landwirtschaftliche Nutzung auf den Acker-
flachen, bei welcher es zu hohen Dlngemitteleintrdgen und zu einer erhdhten Nitratauswa-
schung kommt. Auch die Schad- und Nahrstoffeintrdge von der Autobahn belasten Oberfla-
chen- und Grundwasser.

Bewertung:

Ein natlrlicher Wasserkreislauf ist deutschlandweit kaum noch gegeben und der Wasserfluss
wird héaufig kunstlich gelenkt. Das Gebiet ist diinn besiedelt, sodass die Versickerung des Nie-
derschlagwassers grof3flachig gegeben ist und keine hohen Abwasser anfallen. Vom Plange-
biet geht ein relativ grof3er Einfluss auf das Grundwasser aus, da es intensiv landwirtschaftlich
genutzt wird und wodurch es zum erhdhten Eintrag von Né&hr- und Schadstoffen kommt. So
sind die Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser auf der Planflache als Mittel zu bewerten.
Das Regenwasser kann auch hier ungehindert versickern.

14.3.3 Schutzgut Klima und Luft

Das Klima der Mecklenburgischen Seenplatte ist durch den Ubergang vom subatlantischen
Klimabereich zu einem kontinentalen Klima gepragt. Wahrend im Gebiet nérdlich der Pom-
merschen Hauptrandlage der Ostseeeinfluss noch zu spuren ist, sind im stdlichen Teil der
Region Relief und Gewasserverteilung fur Differenzierungen verantwortlich. Im dstlichen Tell
ist der kontinentale Charakter am starksten ausgepragt (Hellmuth, 1993).

Da Neverin im sudostlichen Teil des Landes liegt, ist der Einfluss der Ostsee kaum noch zu
spuren, zudem ist es dort kontinentaler gepragt, als in den westlichen Landesteilen. Das Klima
in Neverin ist als warm und gemaRigt klassifiziert. Neverin hat wahrend des Jahres deutliche
Mengen an Niederschlagen zu verzeichnen. Das gilt auch fir den trockensten Monat. Die
Klassifikation des Klimas lautet Cfb (Ozeanklima) entsprechend der Klima-Klassen nach Kdp-
pen-Geiger. Eine Jahresdurchschnittstemperatur von 9,4 °C wird in Neverin erreicht, wobei
der Juli der warmste Monat ist mit 18,8°C. Der kélteste Monat ist der Januar mit durchschnitt-
lich 0,5°C. Uber das Jahr fallt 696 mm Niederschlag. Davon am wenigsten im Februar (43 mm)
und am meisten im Juli (80 mm).

In Neverin ist der Monat mit den meisten taglichen Sonnenstunden der Juli mit durchschnittlich
10,44 Sonnenstunden. In Summe sind es 323,53 Sonnenstunden im gesamten Juli. Der Monat
mit den wenigsten taglichen Sonnenstunden in Neverin ist der Januar mit durchschnittlich 2,25
Sonnenstunden taglich. In Summe sind es im Januar 69,67 Sonnenstunden. In Neverin wer-
den Uber das gesamte Jahr etwa 2362,52 Sonnenstunden gezahlt. Im Durchschnitt sind es
77,50 Sonnenstunden pro Monat.

Das Meso- und Mikroklima des Plangebietes wird von der Auspréagung der natdrlichen und
baulich gestalteten Umwelt bestimmt. Das Relief, die Vegetation, die Bebauung sowie die
aquatische und terrestrische Flachen beeinflussen das Lokalklima. Die kleinklimatischen Er-
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scheinungen in dem Gebiet um die Planflache werden hauptséachlich durch die landwirtschaft-
lichen Flachen, Grinland und die Waldstiicke bestimmt. Walder lassen kaum Sonnenstrahlung
bis an die Erdoberflache vordringen. Die Erde erwarmt sich ganz langsam und gibt kaum
Warme an die Luftschichten ab. Wieviel Sonneneinstrahlung auf den landwirtschaftlichen Fl&-
chen bis an die Erde vordringt, hangt von der Fruchtfolge und dem Vegetationszustand ab. So
erwarmt sich unbestelltes Ackerland sehr schnell wohingegen dichtstehende hochgewach-
sene Pflanzen viel weniger Einstrahlung bis an die Oberflache durchdringen lassen. Trotzdem
ist die Wuchshohe auf Feldern generell niedriger als im Wald, wodurch sich die Erdoberflache
und somit die Luft unterschiedlich erwdrmen. Es kommt zu einer Ausbildung verschiedener
Luftdriicke und zu einer Bewegung von Hoch- zu Tiefdruckgebiet und zu einem steten Luft-
austausch.

Vorbelastungen:

Vorbelastungen von Klima und Luft entstehen hauptséchlich durch die anthropogene Nutzung
der Landschaft, welche zum grof3en Teilen nicht mehr mit der natirlichen Vegetation bestockt
ist und es zu einer Verschiebung der klimatischen Auswirkungen kommt. Auf der Ackerflache
kommt es zur Staubentwicklung bei der Bodenbearbeitung und Ammoniakemission. Neben
der Landwirtschaft belastet die Autobahn das Klima in diesem Bereich durch den Ausstol3 von
Schadstoffen.

Bewertung:

Das vorherrschende Mikro- und Mesoklima ist nahezu Uberall auf der Welt anthropogen
bestimmt und wirkt sich auf das Makroklima aus. In der Region sind neben landwirtschaftlichen
Flachen auch groRRere Waldflachen vorhanden, die eine ausgleichende Funktion ibernehmen
und eine Filterung der Luft durchfiihren. Dennoch ist die Belastung des Meso- und Mikroklimas
durch die Landwirtschaft sowie die Autobahn als mittel bis hoch zu bewerten.

14.3.4 Schutzgut Boden

Der geologische Untergrund besteht hauptsachlich aus Geschiebelehm und -mergel der
Grundmorane, die sich wahrend des Weichselglazial (Pleistozan) abgelagert haben. Nordost-
lich des Geltungsbereiches stehen Blockpackungen der Endmoérane der Rosenthaler Rand-
lage an (vor ca. 15.000-13.000 Jahren).

Auf dem Geschiebemergel der Grundmorane bildete sich dann Lehm-/ Tieflehm- Pseudogleye
(Staugley), Parabraunerden-Pseudogleye (Braunstaugley) und Gley-Pseudogleye (Amphi-
gley). Sie sind mit starkem Stauwasser- und/oder maRigem Grundwassereinfluss. Das Relief
ist eben bis kuppig.
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Geologie: Ubersichtskarte Oberflache (1:500.000)

O Sand der Hochflache
O Geschiebelehm u. -mergel der Grund-
morane
B Endmoranen
Sand in 0. unter
Grundmorane
")) Feinsand, schluffig in
Becken
Niedermoortorf

Abbildung 9 Ubersichtskarte Geologie

Im Plangebiet werden keine Rohstoffe abgebaut. Geologische Vorréte liegen nicht vor. Im
Vorhabengebiet befinden sich keine gesetzlich geschitzten Geotope. Hinweise auf Boden-
denkmale und Baudenkmale liegen bisher nicht vor. Sollten wahrend der Erdarbeiten dennoch
Funde oder auffallige Bodenverfarbungen entdeckt werden, wird gemaR § 11 DSchG M-V die
untere Denkmalschutzbehorde des Landkreises benachrichtigt und der Fund und die Fund-
stelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern oder Beauftragten des Landesamtes fur Kultur- und
Denkmalpflege in unverandertem Zustand erhalten. Verantwortlich hierfur sind die Entdecker,
der Leiter der Arbeiten, der Grundstiickseigentiimer sowie zuféllige Zeugen, die den Wert des
Fundes erkennen. Die Verpflichtung erlischt funf Werktage nach Zugang der Anzeige, doch
kann die Frist fur eine fachgerechte Untersuchung im Rahmen des Zumutbaren verlangert
werden.

Sollten im Zuge von Baugrunduntersuchungen Bohrungen niedergebracht werden, sind die
ausfiihrenden Firmen gegeniber dem Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie M-
V, Geologischer Dienst, meldepflichtig.
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Abbildung 10 Ausschicht der Karte mit den Bodengesellschaften

Im B-Plangebiet werden mehrere Feldblécke Uberplant. Laut Themenkarte — Details — Geo-
Portal Mecklenburg-Vorpommer, dem Amtlichen Liegenschaftskataster-Informationssystem —
Bodenschatzungen befinden sich innerhalb des Geltungsbereiches mehrere Flachen mit ei-
nem Bodenwert tber 50.

Diese Bodenschatzung beruht laut Aussage des Landwirtes und Eigentimers der Flachen im
Plangebiet auf Untersuchungen, die im Rahmen des Bodenschutzgesetzes von 1934 vor 1945
vorgenommen wurden. Durch jahrzehntelange Bodenbearbeitung mit immer schwerer wer-
denden Landmaschinen fiihrten im Plangebiet zu einer Unterbodenverdichtung und zu Er-
tragsbegrenzungen.

In einem aktuellen Gutachten der Universitdt Rostock, Agrar- und Umweltwissenschaftliche
Fakultat (Professur fur Bodenphysik, Prof. Dr. Bernd Lennartz) vom 11.03.2020 wurde nach
Abteufung von Bohrstocken und der Untersuchung der Ertragsfahigkeit der Béden eine gerin-
gere Ackerwertzahl von 22 bis 49 ermittelt.

Vorbelastungen:

Vorbelastungen auf den Boden stammen von der Nutzung als landwirtschaftliche Flache mit
Dungemitteleintrag und Bodenbearbeitung. Altlasten sind im Plangebiet nicht bekannt.

Bewertung:

Die Auswirkungen auf das Schutzgut Boden ist durch die Nutzung als Intensivackerflache im
Plangebiet als hoch zu bewerten. Die potentielle Wassererosionsgefahrdung im
Vorhabensgebiet ist mehrheitlich gering bis sehr gering, allerdings gibt es auch einzelne
Bereiche in denen es in den hohen Bereich geht. Die potentielle Winderosionsgefahrdung ist
auf der gesamten Ackerflache als mittel eingeschéatzt. Im Bereich der Solle und Feldgehdlze
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ist sie gering bis sehr gering.

14.3.5 Schutzgut Landschaft

Der Untersuchungsraum rund um das Plangebiet ist landlich und durch intensive landwirt-
schaftliche Nutzung gepragt. Durch das Plangebiet lauft die Autobahn 20. Neverin und Umge-
bung gehort laut LEP M-V zum Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft. Durch die Autobahn ist das
Plangebiet erheblich vorbelastet.

Das Plangebiet liegt in der Landschaftszone 3 ,Ruckland der Mecklenburgischen Seenplatte®
und in der GroRlandschaft 32 ,Oberes Tollensegebiet. Die Landschaftseinheit ist hier das
~Kuppiges Tollensegebiet mit Werder” (320). Darlber hinaus gehort der Geltungsbereich zum
Landschaftsbildraum V 6 — 8 ,Der Werder®.

Der Landschaftsbildraum ,Der Werder® ist charakterisiert von einer gro3raumigen, transparen-
ten aber nicht ausgeraumten Ackerlandschaft. Die Landwirtschaft pragt hier die Hochflache
zwischen Tollensetal (W), Datzetal (SO) und Landgrabental (N). Stellenweise ist es relativ
reich strukturiert durch Walder, Sdélle und Wasserlaufe. Insgesamt liegt die Bewertung der
Schutzwiirdigkeit bei mittel.

Die Bewertungsrichtlinie fur PV-Anlagen von Gatz, 2011 (in Baier et al. 1999) weist darauf hin,
dass das Landschaftsbild nur bei Anlagen, die die umliegenden Flachen um mehr als 10 m
Uberragen, eine gesonderte Kompensation des Landschaftsbildes zu ermitteln ist. Ansonsten
wird die potenzielle Beeintrachtigung des Wertes Landschaftsbild im ,Huckepack-Verfahren®
mit den betroffenen Biotoptypen ausgeglichen. Die Planflache liegt nicht im Landschafts-
schutzgebiet.

Vorbelastungen des Landschaftsbildes

Die Autobahn, die den Geltungsbereich in zwei Teilbereiche unterteilt ist als Vorbelastung auf
das Landschaftsbild zu werten. Hinzu kommt die Flache noérdliche der Kleinbahn, deren Land-
schaftsbild durch die Bahnstrecke Neubrandenburg — Friedland vorbelastet ist.

Bewertung:

Das Landschaftsbild entspricht einer typischen Agrarlandschaft. Durch die niedrige Héhe der
Anlage ergibt sich keine erhebliche Beeintrachtigung des Landschaftsbildes. Zur nordlichen
und 6stlichen Seite hin ist die Anlage durch den Wald verschattet. Nach Stiden wird die Anlage
durch einzelne Feldgeholze und —hecken abgeschirmt. Im Stdwesten befindet sich die Sied-
lung Glocksin. Die Landschaftsbildraume sind als mittel eingestuft und werden durch die di-
rekte Nahe zur Autobahn sowie zur den Bahngleisen nochmal abgemindert.
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14.3.6 Schutzgut Schutzgebiete

Das europaische Schutzgebietssystem NATURA 2000 wird von den "Special Areas of Con-
servation” (SAC) der Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie (FFH-Richtlinie) zusammen mit den "Spe-
cial Protected Areas” (SPA) der Vogelschutz-Richtlinie gebildet. Das Vorhabensgebiet liegt
nicht innerhalb eines NATURA 2000 Gebietes und auch keines anderen internationales oder
nationalen Schutzgebietes. Im Umkreis von 5 km liegen folgende internationale und nationale
Schutzgebiete.

Internationale Schutzgebiete:

GGB ,Wald- und Kleingewésserlandschaft zwischen Hohenmin und Podewall“ (DE 2345-304)

Dieses FFH-Gebiet umfasst eine GrofRe von 255 ha und befindet sich 4,2 km westlich vom
Vorhabensgebiet. Das FFH-Gebiet wird beschrieben als Ausschnitt aus dem &stlichen Tal-
hangbereich des Tollensetals nérdlich von Neubrandenburg mit einer kleingewasserreichen
Ackerlandschaft und Buchenwaldern auf der Hangschulter, die Lebensraume fiir Rotbauch-
unke und Kammmolch sind. Das Gebiet ist Schwerpunktvorkommen fir Rotbauchunke (Bom-
bina bombina) und Kammmolch (Triturus cristatus), der Erhaltungszustand hier mit C bewertet
wurde. Das FFH-Gebiet beherbergt drei Lebensraumtypen nach Anhang | ,Natlrliche nahr-
stoffreiche Seen” (3150), ,Magere Flachland-Mahwiesen® (6510) und ,Waldmeister-Buchen-
walder” (9130). Erhaltungsziele sind der Erhalt und die teilweise Entwicklung eines Schwer-
punktraumes des Rotbauchunken- und Kammmolch-Vorkommens sowie der Gewasser- und
Waldlebensraumtypen.

GGB ,Neuenkirchener und Neveriner Wald* (DE 2346-301)

Dieses 381 ha grol3e Gebiet ist in zwei Teile unterteilt und liegt nordwestlich und stidostlich
der Vorhabensflache. Es ist charakterisiert durch zwei gro3ere Laubwaldkomplexe mit einge-
streuten Kleingewassern und Zwischenmooren, dass neben Buchenwaldgesellschaften, das
Vorkommen des Eremiten (Osmoderma eremita) und der Rotbauchunke (Bombina bombina)
aufweist.

Anhang | Lebensraumtypen sind hier ,naturliche nahrstoffreiche Seen” (3150), ,FlieRgewasser
mit flutender Wasservegetation“ (3260), ,kalkreiche, nahrstoffarme Stillgewasser mit Arm-
leuchteralgen” (3140) sowie ,Waldmeister-Buchenwalder* (9130). Erhaltungsziele sind der Er-
halt und die teilweise Entwicklung eines Schwerpunktvorkommens von Rotbauchunke und
Eremit sowie der Moor- und Waldlebensraumtypen.

N:\2019B100-Neverin\20\Vorentwurf Fassung 2-2022\Neverin-VE-Plan -10-Solarpark-Neverin_ Begriindung-Vorentwurf-2-22.docx 71

Seite 74 von 171



# A &S GmbH Neubrandenburg Gemeinde Neverin
architekten . stadtplaner . ingenieure VB B-Plan Nr. 10 ,Solarpark an der BAB Vier Tore Parkplatz*

I Roggenhagen

‘Wald-und Kléinééwéssérlaqucﬁéft )
| zwischen Hohenmin und Podewall
) 4 s

Y/

: ' <% j
“... /Neuenkirchener und
| [Neveriner Wald

Glocksin

; Avkerbeoberg

Luisenhofer || Legende
\y/j Telche/,/ = DGeltungsbereich

Internationale Schutzgebiete

////| FFH-Gebiete

Nationale Schutzgebiete
m Naturschutzgebiete

Mafstab: 1:50.000
Lagebezug: ETRS89/UTM33

PfaU © GmbH

Planung fiir alternative Umwelt
Vasenbusch 3, 18337 Marlow OT Gresenhorst
0 1 2 4 P " s h . Tel: 038224 - 4470 21

% = AL

© Geobasisdaten (Karten): Landesamt fiir innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern (LAIV-MV) n =B N\eA 7 Wokranir W 77| E-mail info@pfau-landschaftsplanung.de

N

GLIENKE

Kilometer

Abbildung 11 Ubersicht international und nationale Schutzgebiete

Nationale Schutzgebiete:

Luisenhofer Teiche”

Das Naturschutzgebiet Luisenhofer Teiche hat eine Gréf3e von 30 ha und befindet sich in 3,1
km Entfernung. Das Schutzgebiet umfasst aufgelassene Torfstiche im Tal der Datze mit um-
gebenen Bruchwaldern. Der aktuelle Zustand wird als befriedigend eingeschéatzt, da der Was-
serhaushalt der Flachen durch umgebende tiefe Entwasserungsgraben gestort ist und die Tei-
che periodisch trocken fallen. Nachteilig auf die Vogelwelt wirkt sich weiterhin der rege Angel-
betrieb aus. In den Gewassern kommt eine vielfaltige Pflanzendecke mit gemeinem Hornblatt
und Armleuchteralgen vor. In Uferbereichen wachsen Schwarz-Erle, Weide, Birke und Faul-
baum. Pfeifengraswiesen mit nordischem Labkraut, Tormentill, Bachnelkenwurz und gemei-
nem Wassernabel bedecken die Bereiche zwischen den ehemaligen Torfstichen. Umgeben-
der Bruchwald setzt sich aus Erle, Gemeiner Esche, Berg-Ahorn und Berg-Ulme zusammen.
Zudem konnten im Gebiet 85 Vogelarten nachgewiesen werden, darunter Rothals- und Zwerg-
taucher, Schnatterente, Rohrweihe, Kranich, Beutelmeise und Schreiadler. Der Fischotter
kommt zeitweise vor.

Weitere Internationale und nationale Schutzgebietes sind in ndherer Umgebung nicht vorhan-
den.

Vorbelastung:

Die Vorbelastungen auf die Schutzgebiete gehen von der landwirtschaftlichen Nutzung aus.
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So kommt es zu Larm- und Schadstoffemissionen und Stoffeintragen durch Pflanzenschutz-
und -hilfsmittel.

Bewertung:

Die nationalen und internationalen Schutzgebiete haben eine hohe Bedeutung fir den
Naturhaushalt. Auswirkungen des Vorhabens auf die Schutzgebiete sind auf Grund der grol3en
Entfernung nach derzeitigem Kenntnisstand nicht gegeben.

14.3.7 Schutzgut Mensch und Gesundheit

Das Gebiet ist eher landlich gepragt und durch die Autobahn 20 von Rostock nach Kreuz
Uckermark sowie die Bahnstrecke Neubrandenburg — Friedland beeintréchtigt. Das Plangebiet
gehtrt zum Stadt-Umland-Raum Neubrandenburg. Neubrandenburg ist auch das
nachstgelegene Oberzentrum ca. 9 km entfernt. Arzte, Schule und KITA sind in Neverin
angesiedelt. Dorfkirchen gibt es sowohl in Neverin als auch in Glocksin. Neverin hat zudem
einen historischen Wasserturm, der seit 1919 kulturelles Wahrzeichen des Ortes ist.

Vorbelastunag:

Eine Vorbelastung des Schutzgutes Mensch am geplanten Standort geht von der Larm- und
Schadstoffbelastung von der Autobahn aus.

Bewertung:
Durch die Lage der Photovoltaikanlage direkt an der Strecke der Autobahn verandert sich die

Perspektive wahrend der Autofahrt bzw. geringfiigig das Erscheinungsbild des Ortsteils
Glocksin. Die FF-PVA fiigt sich insgesamt aber in das umgebende Landschaftshild ein. Ein
Grol3teil der findet sich weit entfernt von der Ortschaft Glocksin, sodass nur sehr wenig von
der PVA sichtbar sein wird. Zudem wird sie zusatzlich durch die angebauten Ackerfriichte
abgeschirmt. Der stidwestliche Teil der an die Ortschaft Glocksin heranreicht, wird durch eine
Heckenpflanzung zusétzlich abgeschirmt. Weiterhin zéhlen PVA mittlerweile zu akzeptierten
Anlagen der Energiegewinnung.

14.3.8 Schutzgut Kulturguter und sonstige Sachgdter

Im Plangebiet und seiner Umgebung steht kein Baudenkmal. Im Plangebiet und seiner Umge-
bung gibt es keine Bodendenkmale nach Denkmalschutzgesetz M-V.

Es kdnnen jedoch jederzeit archaologische Funde und Fundstellen entdeckt werden. Daher
ist folgendes zu beachten:

Wenn wahrend der Erdarbeiten (Grabungen, Ausschachtungen, Kellererweiterungen, Abbri-
che usw.) Funde wie Mauerreste, Fundamente, verschiittete Gewdlbe, Verfiillung von Graben,
Brunnenschachte, verfillte Latrinen- und Abfallgruben, gemauerte Fluchtgange oder auffallige
Bodenverfarbungen oder auch Funde wie Keramik, Glas, Minzen, Urnenscherben, Steinset-
zungen, Holzer, Holzkonstruktionen, Knochen, Skelette, Schmuck, Geratschaften aller Art
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(Spielsteine, Kdmme, Fibeln, Schissel, Besteck) entdeckt werden, ist gemal § 11 DSchG M-
V die zustandige Untere Denkmalschutzbehdrde zu benachrichtigen und der Fund und die
Fundstelle bis zum Eintreffen von Mitarbeitern oder Beauftragten des Landesamtes in unver-
andertem Zustand zu erhalten. Verantwortlich sind hierfir der Entdecker, der Leiter der Arbei-
ten, der Grundeigentiimer sowie zufallige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen.

Vorbelastungen:

Es ist keine Vorbelastung erkennbar, da keine Baudenkmale in der naheren Umgebung vor-
handen sind.

Bewertung:

Die Denkmale sind Bestandteile historisch gewachsener Kulturlandschaften und damit auch
nach § 1(4) BNatSchG geschitzt.

14.4 Entwicklungsprognose des Umweltzustands

14.4.1 Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchfiihrung der Pla-
nung

Nachfolgend wird eine Prognose erstellt, wie sich der Umweltzustand bei Umsetzung des bau-
leitplanerischen Vorhabens entwickeln wird.

Die Prufung dieser Prognose orientiert sich am gegenwartigen Wissensstand. Die Prifung
entspricht einer Okologischen Risikoanalyse (Abbildung 12). Die Empfindlichkeit der Einwir-
kungen auf das jeweilige Schutzgut wird stufenweise abgeschatzt und ebenfalls stufenweise
die Einwirkungsintensitat auf das jeweilige Schutzgut benannt. Daraus ergibt sich das 6kolo-
gische Risiko fir das jeweilige Schutzgut bei Umsetzung der Planung.

Beeintrachtigung durch das Vorhaben/Einwirkungsfaktoren

4

Einwirkungsintensitdtsstufen

Sehr ge- | Gering Mittel Hoch
ring

Sehr ge-
ring Vi
Gering SRR, Rt MR

Mittel

Hoch

Sehr
hoch

Funktionen und Merkmale
des Schutzgutes
Empfindlichkeitsstufen

Okologisches Risiko fiir Schutzgut XY

Abbildung 12 Matrix zur Ermittlung des potentiellen 6kologischen Risikos
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Die Vorbelastungen fiir die einzelnen Schutzgiter werden bei der Risikoanalyse beriicksich-
tigt. Die Empfindlichkeit kann bei einer hohen Vorbelastung des Schutzgutes kaum noch ge-
geben sein oder gerade durch die Belastung sehr hoch werden. Diese Einschatzung hangt
von den einzelnen Faktoren ab, die zur Vorbelastungen fiihrten.

Bei der Prognose der voraussichtlich erheblichen Umweltauswirkungen insbesondere auf die
in 8 1 Abs. 6 Nr. 7 BauGB aufgefihrten Schutzgiter wurden die folgenden Prufkriterien be-
ricksichtigt.

Tabelle 5 Prufliste zur Prognose Uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Durch-
fuhrung der Planung

Zu beriuicksichtigende

Umweltbelange gem. §
1 Abs. 6 Nr. 7 und § 1a
BauGB

Prufkriterien

Mensch und Gesund-
heit, Bevolkerung ins-
gesamt

Tiere, Pflanzen, Biotope

Boden

Wasser

Luft

Klima

Landschaft

Biologische Vielfalt

Kultur- und sonstige
Sachguter

Larm, Licht, Gerliche, elektromagnetische Felder, Luftschadstoffe, Bioklima, Fl&-
chen-/Realnutzung, Griinversorgung, Darstellungen von Planen des Immissions-
schutzrechts

Schutzgebiete und -objekte, Biotoptypen, seltene/gefahrdete Tier- und Pflanzen-
arten/-gesellschaften, Darstellungen von Landschaftsplanen und Griinordnungs-
planen, Gebiete von gemeinschaftlicher Bedeutung FFH-Directive und Europai-
sche Vogelschutzgebiete im Sinne des BNatSchG

Bodentypen, Bodenfunktionen, schitzenswerte Boden, gefahrdete Béden, Ver-
siegelung, Verringerung der Flacheninanspruchnahme durch Innenentwicklung,
Altlasten und Altablagerungen

Oberflachengewasser, Grundwasser, Wasserschutzgebiete, Uberschwemmungs-
gebiete, Wassergewinnung, Entwésserung/Abwasser, Darstellungen von Planen
des Wasserrechts, WRRL

Immissionen, Emissionssituation, Luftaustausch, Bestmdgliche Luftqualitat, Geri-
che, Darstellungen von Planen des Immissionsschutzrechts

Klimatope (Belastungs- und Ausgleichsrdume), besondere Klimafunktionen wie
Frischluftschneisen, Bellftungsbahnen usw., Emissionssituation klimaschadlicher
Stoffe (Allg. Klimaschutz)

Schutzgebiete und -objekte, schitzenswerte Landschaftsraume, Biotoptypen,
Freiraumnutzungen, pragende und gliedernde Landschaftselemente, Sichtverbin-
dungen, Darstellungen von Landschaftsplanen einschl. GOP/LBP/STOB

besondere Lebensraumverbiinde/"Biotopverbund", landschafts-/regionaltypische
Natur- und Kultur — Biotope, Pflanzengesellschaften (Phytozénose), Zoozdénosen,
lokal typische/seltene Arten, RL-Arten, nicht heimische/(Adventiv-) Organismen

Denkmale, sonstige schiitzenswerte Objekte, Flachen-/Realnutzung, Erschiitte-
rungen, Vernichtung wirtschaftlicher Werte durch Uberplanung, Stadt- und Orts-
bild, Sichtachsen

In der folgenden Tabelle werden die Projektmerkmale bzw. Wirkfaktoren von Freiflachen-Pho-
tovoltaikanalagen beschrieben, die Auswirkungen auf die Umwelt auslésen kénnen. Nicht alle
genannten umweltrelevanten Projektwirkungen missen tatsachlich auftreten. Auch hinsicht-
lich Intensitat, raumlicher Reichweite und zeitlicher Dauer kdnnen die von einem Projekt aus-
gehenden Wirkungen in Abh&angigkeit von den Merkmalen der geplanten FF-PVA voneinander
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abweichen. Hier missen standortspezifische Merkmale und Vorbelastungen bertcksichtigt
werden, wobei gilt: je hoher die Vorbelastung, desto niedriger die Empfindlichkeit gegentber
dieser (Stor-) Wirkungen (also desto héher die Erheblichkeitsschwelle).

Tabelle 6 Mdgliche Wirkfaktoren einer PV-Anlage

Bl P bedingt | bedimat  wartungsbedingt
Flachenumwandlung, -
inanspruchnahme X X
Bodenversiegelung X
Bodenverdichtung X
Bodenumlagerung X
Schadstoffemissionen X X
Lichtemissionen X
Erschitterungen X
Scheuch-/Lockwirkung X
Zerschneidung/ Barriere-Effekt X
Verschattung, Austrocknung X
Aufheizen der Module X
Elektromagnetische Spannungen X
Visuelle Wirkung der Anlage X
Gerausche X X

AnschlieRenden werden die potenziellen Wirkungen auf die standortspezifischen Merkmale
des geplanten Vorhabens bezogen und die Erheblichkeit bewertet. Am Ende des Kapitels be-
findet sich eine tabellarische Zusammenfassung dieser Bewertung der Wirkfaktoren.

14.4.1.1 Auswirkungen auf das Schutzgut Fauna und Flora

Baubedingt kommt es bei der Errichtung der FF-PVA partiell zu Bodenverdichtung durch
die Baumaschinen und Bodenumlagerung beim Verlegen der Kabel. So kommt es kleinfla-
chig zum Funktionsverlust der unmittelbar tberbauten Grundsticksteile. Der Geltungsbereich
der geplanten FF-PVA ist derzeit durch grof3flachige, intensive landwirtschaftliche Nutzungen
gepragt und ohnehin grof3tenteils von Bodenbearbeitung betroffen. Eine nattirliche Vegetation
ist hier nicht ausgebildet, denn das regelmalige Bearbeiten mit schwerer Landmaschinentech-
nik, das Dingen und insbesondere der Einsatz von Pflanzenschutzmitteln beschranken den
Vegetationsbestand auf die entsprechenden Anbaukulturen des Landwirtes. Die betroffene
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Eingriffsflache innerhalb der Baugrenze selbst kann deshalb kaum als hochwertiger Lebens-
raum dienen. Mit der Festsetzung eines sonstigen Sondergebietes fur Photovoltaik-Freifla-
chenanlagen ist ein Totalverlust als Biotop nicht zu beflirchten. Deshalb wird der baubedingte
Funktionsverlust als Lebensraum fir Tiere und Pflanzen als gering bewertet.

Baubedingte Auswirkungen auf die Arten ergeben sich durch Erschutterungen und Geréau-
sche, welche von den Baumaschinen, dem Rammen und dem Baugeschehen selbst ausge-
hen. Dies kann zu Stérungen der auf dem Plangebiet und in der Nahe vorkommenden Tiere
fuhren. Es ist aber nicht von erheblichen Beeintrdchtigungen auszugehen, da von der Auto-
bahn ohnehin schon eine Stérung ausgeht. Es besteht keine Gefahr des Erléschens der loka-
len Vorkommen. Baubedingt mdgliche Tétungen von Individuen liegen aufgrund der kurzen
Bauzeit und dem sehr geringen Verkehrsaufkommen nicht Uber dem allgemeinen Lebensri-
siko. Jeglichen Gefahren kann durch geeignete Vermeidungsmalnahmen wie einer Bau-
zeitenregelung entgegengewirkt werden. Aufgrund der dorflichen Lage, der Nahe zu Storquel-
len (Autobahn), der landwirtschaftlichen Vorbelastung und der kurzen Bauzeit werden Erschut-
terungen und Geréusche als ein sehr geringes Risiko eingestuft.

Anlagebedingt werden Teile der Flache durch die Solarmodule tiberschirmt. Durch die Uber-
schirmung kommt es zu lokalen Verschattungen auf der Flache und zu einer Umverteilung
des Regenwassers. Die durch die Uberschirmung der FF-PVA geschaffenen Lebensraume
sind im Plangebiet diverser als dies derzeit der Fall ist und kbnnen einem gréReren Spektrum
an Arten einen Lebensraum bieten. Zudem geben die sich kleinraumig dndernden Lebensbe-
dingungen die Mdoglichkeit, dass Arten nach Bedarf zwischen dauerhaft besonnten und be-
schatteten Bereichen wechseln kénnen. Darlber hinaus erzeugt eine extensive Bewirtschaf-
tung der Flachen zwischen und unter den Solarmodulen durch Mahd eine vielfaltige Vegeta-
tion, die wiederrum Insekten anzieht und somit die Attraktivitat des Jagdhabitats ftr Vogel und
Flederméuse erhoht. Die Variabilitat der Flache erhéht sich und gewinnt an Biodiversitat. Des-
halb wird der anlagebedingte Funktionsverlust als Lebensraum fir Tiere und Pflanzen als ge-
ring bewertet.

Sehr geringe Gerausche kénnen im direkten Umkreis der Trafostation wahrnehmbar sein.
Aufgrund der geringen Intensitat und raumlichen Begrenzung stellen diese kein Risiko dar.
Es ist davon auszugehen, dass die Umwelt mit zahlreichen anthropogen ausgelosten Gerau-
schen (Autobahn, Landmaschinen) belastet ist, dass bereits eine Gewdhnung stattgefunden
hat und es nicht zu einem Vermeidungsverhalten kommt. Temporare Gerausche durch den
Wartungsverkehr sind gleichzusetzen mit dem derzeit sowieso stattfindenden landwirtschaftli-
chen Verkehr.

Die Photovoltaik-Anlage wird schon aus Sicherheitsgriinden mit einer Einfriedung versehen.
Dabei ist stets eine Kleintiergangigkeit durch einen Abstand vom Zaun zum Boden zu gewahr-
leisten. So kénnen Tiere von geringer GroRe weiterhin die Flache passieren und bleiben in
ihren Wanderungen unbeeinflusst. Aber vor allem fir gréRere Saugetiere wie Wildschwein,
Reh, Rotwild u.a. kann es zu einer Unterbrechung traditionell genutzter Verbundachsen und
Wanderkorridore kommen. Aufgrund der Autobahn, ist bereits eine Barriere vorhanden. Gro-
Rere Tiere kdnnen das Gebiet der SO-Flache umgehen. Daher stellt die Auswirkung ein ge-
ringes Risiko dar.

Durch Photovoltaik-Anlagen kommt es zu verschiedenen Lichtemissionen. Dazu gehéren
Lichtreflexe, Spiegelungen und einer Polarisation des Lichtes. Durch die Anlagen kommt es

N:\2019B100-Neverin\20\Vorentwurf Fassung 2-2022\Neverin-VE-Plan -10-Solarpark-Neverin_ Begriindung-Vorentwurf-2-22.docx 77

Seite 80 von 171



# A &S GmbH Neubrandenburg Gemeinde Neverin
architekten . stadtplaner . ingenieure VB B-Plan Nr. 10 ,Solarpark an der BAB Vier Tore Parkplatz*

zu einer Verstarkung der Transmission und der Absorption der Sonnenstrahlung. Das fihrt zu
einer verminderten Reflexion des Lichtes, so lassen Antireflexschichten 95% des Lichtes pas-
sieren (ARGE Monitoring, 2007). Der kleine Teil des Lichtes, der nicht passieren kann wird
reflektiert und dabei sowohl direkt als auch diffus gestreut. Durch direkte Streuung kénnen
Spiegelungen auftreten, wahrend die diffuse Streuung dafir sorgt, dass die Module heller als
vegetationsbedeckte Flachen wirken. Zudem tritt bei der Reflexion auch eine Polarisation des
Lichtes auf. Somit schwingt das sonst in alle Richtung freie Licht nur noch in eine bestimmte
Richtung. Diese Polarisationsebene hangt vom Stand der Sonne ab. Auch die Erde reflektiert
stark polarisiertes Licht. Durch die Sonnenposition entsteht ein bestimmtes Polarisationsmus-
ter des Himmels. Diese stellt zum Beispiel fur Bienen und Ameisen einen wichtigen Aspekt der
Orientierung dar. Auch Végel nehmen das polarisierte Licht wahr und nutzen es zum Teil fr
die Orientierung. Aus diesem Grund besteht die Vermutung, dass es zu anlagebedingten Irri-
tationen von Insekten und Vdgeln kommen kann. Diese ist jedoch bei den modernen Anlagen
als geringes Risiko einzustufen und konnte bei groRangelegten Untersuchung von PV-Anla-
gen auch nicht nachgewiesen werden (ARGE Monitoring, 2007). Ob es zu Verwechslungen
der reflektierenden Module mit Wasserflachen kommt, die zu Vogelkollisionen fiihrt, ist noch
nicht ausreichend untersucht.

Ein Kulissen- bzw. Silhouetteneffekt auf Offenlandarten kénnen weithin sichtbare FF-PVA
bewirken. Die Flachen kdnnen dann ihren Wert als Rast- und Bruthabitat fir Offenland bewoh-
nende Vogel verlieren. Reaktionen auf die ,Silhouetten® sind bei typischen Wiesenvoégeln (z.B.
Brachvogel, Uferschnepfe, Rotschenkel, Kiebitz) und in Ackerlandschaften rastenden Zugvo-
gel (z.B. nordische Géanse, Zwerg- und Singschwane, Kraniche, Kiebitze und Goldregenpfei-
fer) moglich, konnte aber bei groRangelegten Untersuchungen einer PV-Anlage neben dem
Main-Donau-Kanal nicht bestatigt werden (ARGE Monitoring, 2007). Es ist weiterhin mdglich
fir Bodenbriter zwischen den Solarmodulen zu briiten, dies ist sogar von Vorteil, da die Mo-
dule einen Schutz vor Pradatoren bieten. AuRerdem sind im Umfeld ausreichend Ausweich-
mdglichkeiten fir die Brutvdgel gegeben. Somit ist das Risiko als gering zu beurteilen.

Die Solarmodule und Verbindungskabel zum Wechselrichter erzeugen Uberwiegend elektri-
sche und magnetische Gleichfelder. Wechselrichter, die Einrichtungen, welche mit dem
Wechselstrom in Verbindung stehen, das Kabel zwischen Wechselrichter und Trafostation,
sowie letztgenannte selbst erzeugen dagegen elektrische und magnetische Wechselfelder.
Hochfrequente elektromagnetische Felder wie z.B. durch Mobilfunkanlagen und Mikrowellen-
gerate treten dabei aber nicht auf. Zudem werden die Grenzwerte der BImSchV von Photovol-
taik- Anlagen deutlich unterschritten (ARGE Monitoring, 2007). Bei den Kabeln kommt es zu
einer weitest gehenden Aufhebung der Magnetfelder, da die Leitungen dicht beieinander ver-
legt und miteinander verdrillt werden. Das elektrische Feld konzentriert sich auf den kleinen
Bereich zwischen den Leitungen. Schadliche Wirkungen auf die Arten sind nicht zu erwarten.
Es besteht kein Risiko.

14.4.1.2 Auswirkungen auf das Schutzgut Wasser

Baubedingt besteht durch den zu erwartenden Fahrzeugverkehr wahrend der Bauphase die
potenzielle Gefahrdung der Freisetzung von Schadstoffen (Treibstoffe, Schmierdéle) insbe-
sondere in Senken, in denen sich das Niederschlagswasser ansammeln kann. Vor Beginn von
erforderlichen Bauarbeiten sind die Baufahrzeuge auf ihren technisch einwandfreien Zustand
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zu prifen. Mangel an Fahrzeugen sind umgehend zu beheben. Mangelhafte Fahrzeuge und
Gerate sind von der Baustelle zu entfernen. Vor Beginn der Bauarbeiten werden die Fahrzeug-
fuhrer der Baufahrzeuge auf diese potenzielle Gefahrdung hingewiesen und hinsichtlich einer
ordnungsgemafen und umsichtigen Bauausfuhrung belehrt. Ereignet sich trotz umsichtiger
Arbeitsweise eine Havarie und kommt es dabei zur Freisetzung von Schadstoffen, so ist der
verunreinigte Boden umgehend ordnungsgeman zu entsorgen und gegen unbelasteten Boden
auszutauschen. Die untere Wasserbehorde des Landkreises ist unverziglich tber die Havarie
und die eingeleiteten Malinahmen zu informieren. Die Bauleitung hat u. a. die Einhaltung der
umweltschutzrelevanten Bestimmungen zu kontrollieren und durchzusetzen. Das Risiko als
gering zu beurteilen.

In der Betriebsphase der Anlage wird im Bereich Transformatoren mit wassergefahrdenden
Stoffen (Ol) umgegangen, wodurch es zu stofflichen Emissionen kommen kann. So muss
bei Transformatoren regelméaRig ein Olwechsel durchgefihrt werden. Trafostationen mit 6liso-
lierten Transformatoren unterliegen der laufenden Prifung. Diese ist bei Erstinbetriebnahme
sowie durch turnusmanige Inspektion gegeben. Eine gesonderte Anzeigeverpflichtung besteht
bei fabrikgefertigten Trafostationen nicht. Der Schutz ist durch eine ausreichend groRe Ol-
wanne bzw. durch einen Baukdrper mit 6lundurchlassiger Wanne gegeben. Damit werden die
entsprechenden Verordnungen (u.a. Verordnung lber Anlagen zum Umgang mit wasserge-
fahrdenden Stoffen und tGiber Fachbetriebe (Anlagenverordnung - VAwWS) vom 5. Oktober 1993
— hier § 3 Grundsatzanforderungen) eingehalten. Da die Stationen festgelegten Standards
entsprechen und i.d.R. alle erforderlichen Zertifikate nach Wasserhaushaltsgesetz aufweisen
(z.B. leckdichte Olfanggrube unter dem Transformator), konnen erhebliche Beeintrachtigung
durch Betriebsstérungen und Leckagen innerhalb der Stationen jedoch weitgehend ausge-
schlossen werden. Das Risiko wird als gering eingestuft.

Durch die anlagebedingte Uberschirmung der Flache durch die Module kommt es zu einem
ungleichmafigen Auftreffen der Niederschlage auf den Boden. So werden die Flachen unter
den Modulen trockener und an der Traufkante feuchter. Das Niederschlagswasser wird trotz
punktueller Versiegelungen und der Uberdachung mit Solarmodulen tiberwiegend vollstandig
und ungehindert im Boden versickern. Eine Reduzierung der Grundwasserneubildung erfolgt
nicht. Zudem mindern die Uberschirmung und der Schattenwurf der Module die Verdunstung
des Wassers aus dem Boden und es kann mehr Wasser vor Ort gespeichert werden. Die
Uberschirmung wird fur den Wasserhaushalt daher eher als positiv angesehen. Es besteht
kein Risiko.

Auch die Modulhalterungen und —tragekonstruktionen kénnen unter Umstanden in geringen
Mengen Schadstoffe an die Umwelt abgeben. Der zur Aufstanderung der Module verwendete
Stahl wird durch Verzinken vor Korrosion geschitzt. So kann es bei einer Bertihrung mit Nie-
derschlagswasser zu einer Auswaschung von Zink-lonen kommen. Diese gelangen mit dem
Niederschlagswasser in Boden und Grundwasser. Eine erhebliche Beeintrachtigung der Um-
welt kann daraus aufgrund der insgesamt geringen Menge nicht abgeleitet werden (ARGE
Monitoring, 2007). Die Einstufung als geringes Risiko bleibt bestehen.
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14.4.1.3 Auswirkungen auf das Schutzgut Klima und Luft

Wahrend der Bauzeit der PV-Anlage (ca. 3 Monate) ist mit einem vorhabensbedingten erhoh-
ten Verkehrsaufkommen zu rechnen. Dadurch treten Schadstoffemissionen auf. Durch die
kurzen Bauzeiten und den geringen Bauaufwand ist die Auswirkung als gering einzustufen
und stellt keine anhaltenden Auswirkungen auf das Mikroklima und die Luft dar. Zudem ist es
deutlich unter den Mengen der emittierten Schadstoffe, die durch den Verkehr auf der Auto-
bahn anfallen.

Bei dem Betrieb der vollautomatischen Photovoltaik-Anlagen ist nur mit sporadischem Ver-
kehr fur Wartungs- oder Reparaturarbeiten zu rechnen. Dafir sind lediglich Kleintransporter
oder PKW erforderlich. Die Menge an Fahrzeugen ist gering, somit ergibt sich kein Risiko.

Anlagebedingt kommt es durch die Solarmodule zu Schattenwurf und Warmeabstrahlung.
Hieraus resultieren kleinraumige Anderungen des Klimas im Bereich der Solarmodule, die
keine Auswirkung auf das GroRRklima zeigen. Erhebliche oder nachhaltige Beeintrachtigungen
der Luft und des Klimas sind mit der Errichtung der Freiflachen-Photovoltaikanlage nicht zu
erwarten.

14.4.1.4 Auswirkungen auf das Schutzgut Geologie und Boden

Bei der Errichtung der Photovoltaik-Anlage kommt baubedingt es zu einer Flacheninan-
spruchnahme fiir die Baumaschinen und das Baugeschehen sowie eine damit verbundene
lokale Bodenverdichtung. Fur die verkehrliche ErschlieBung ist ein teilversiegelter Wegeaus-
bau erforderlich. Die innere VerkehrserschlieBung beschrénkt sich auf wasserdurchlassige
Wartungswege. Diese dienen dem Bau, der Wartung und dem Betrieb der Anlage. Die Wege
ordnen sich der Zweckbestimmung des Sondergebiets unter. Weitere, sehr lokale Beeintrach-
tigungen ergeben sich aus den Rammpfosten der Solarmodule und der Zaunpfosten zur Ein-
friedung des Solarparks. Da die Solarmodule auf gerammten Pfahlen griinden, liegt der Fla-
chenanteil der Versiegelung lediglich bei ca. 1 %. Die Uberbauung fuhrt indes nicht zu einer
erheblichen Beeintrachtigung der Bodenfunktion. Die Flacheninanspruchnahme ist als gering
zu werten.

Die voribergehende Belastung durch schwere Geréatschaften, Lagerflachen oder Kranstell-
platze ist von kurzer Dauer und schrankt die Bodenfunktionen temporar geringfiigig ein. Die
Auswirkung wird aufgrund der kurzen Bauzeit und der geringen Grol3e des Vorhabens mit
einem geringen Risiko eingestuft.

Zu Bodenumlagerung/-vermischung kommt es bei der Verkabelung in unterirdischen Ka-
belgraben. Die Verlegetiefe betragt ca. 80 cm, bei Giberfahrenen Flachen ebenfalls ca. 80 cm.
Die Kabel werden in einer Ebene nebeneinander verlegt, der Abstand der Kabel und damit die
Breite (ca. 1 m) des Kabelgrabens ergeben sich aus der vorzusehenden Strombelastbarkeit.
Durch das Bauen der Kabelgraben, die von den Modulen zur Trafostation verlaufen, ist mit
Auswirkungen auf den Boden zu rechnen. Es kommt nur an ortlich begrenzten Bereichen zu
einer Bodenumlagerung. Die Auswirkung ist punktuell und der Boden kann grol3rdumig seine
Funktion weiterhin erfillen. Die Auswirkung ist als gering einzustufen.
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Anlagebedingt kommt es zu einer partiellen Uberschirmung durch die Solarmodule, die zu
oberflachlichen Austrocknungen des Bodens fuhren kdnnen. Da der Solarpark aber in einem
Gebiet mit hohen Niederschlagsmengen errichtet wird, kann tber Kapillarwirkungen des Bo-
dens auch diese Bereiche indirekt mit Wasser versorgt werden, so dass eine Einschréankung
der Bodenfunktion nur gering stattfindet.

Die sich entwickelnde Pflanzenbedeckung der Flachen unter und neben den Photovoltaikmo-
dulen sorgt fur Schutz vor Wind- und Wassererosion.

Fur das Schutzgut Boden ist festzustellen, dass die wesentlichen Funktionen durch die ge-
plante Errichtung und den Betrieb einer Freiflachen-Photovoltaikanlage nicht verloren gehen.

14.4.1.5 Auswirkungen auf das Schutzgut Landschaft

Baubedingte Auswirkungen auf die Landschaft ergeben sich durch Erschitterungen und
Gerausche, welche durch die Baumaschinen, das Rammen und das Baugeschehen selber
ausgehen. Eine Auswirkung auf das Landschaftsbild ist aufgrund der kurzen Bauzeiten nicht
gegeben.

Auf das Landschaftsbild wirkt sich die Erscheinung der Anlage aus. Die Anlage wird vor allem
von der Autobahn und aus westlicher Richtung sichtbar sein. Im nordwestlichen und nordost-
lichen Bereich wird die Anlage durch den Wald verstellt. Der Charakter der Kulturlandschaft
wird nicht grundlegend verandert, da mit der Autobahn bereits anthropogene Uberpragung
vorhanden ist. Eine Beeintrachtigung des Landschaftsbildes ist nur bedingt quantifizierbar.
Es ist eine Sichtbarkeit von Anlagenbestandteilen, Giberwiegend zur offenen Landschaft, mit
zunehmender Entfernung bzw. in der unmittelbaren N&he zur Anlage zu erwarten. Die Wahr-
nehmbarkeit wird durch die angrenzenden Gehdlzstrukturen (Feldhecke entlang der Bahn-
gleise und Feldgehdlze) reduziert.

Eine erhebliche Beeintrachtigung des Landschaftshildes durch die geplanten Module ist auf
Grund der bestehenden Vorbelastungen vorliegend nicht zu erwarten.

14.4.1.6 Auswirkungen auf das Schutzgut Schutzgebiete

Das Vorhabensgebiet liegt in keinem internationalem oder national Schutzgebiet Zudem sind
keine negativen Auswirkungen auf die nahegelegen Schutzgebiete zu befiirchten.

14.4.1.7 Auswirkungen auf das Schutzgut Mensch und Gesundheit

Baubedingte Auswirkungen auf den Menschen ergeben sich durch Erschitterungen und
Gerausche, welche durch die Baumaschinen, das Rammen und das Baugeschehen selber
ausgehen. Dies fuhrt zu einer Stérung der Anlieger. Die Storung findet ausschlief3lich Tags
statt. Aufgrund der kurzen Bauzeit und der festgelegten Arbeitszeit ist die Auswirkung als ge-
ring einzustufen.
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Die geplante FF-PVA hat auf den Menschen ahnliche anlage- und betriebsbedingte Auswir-
kungen wie auf Arten. So wirken sich die Lichtemissionen, die elektrischen und magneti-
schen Spannungen, die visuelle Erscheinung und die Gerdusche ebenfalls auf die Men-
schen aus. Wobei die Reichweite von elektrischen und magnetischen Spannungen sowie von
Gerauschen zu gering ist als das sie auf die Bewohner in der Umgebung wirken kdnnte bzw.
wahrnehmbar ware. Der Mensch ist weniger sensibel gegentber Umweltreizen bzw. bereits
adaptiert an diese Reize als die meisten Tiere. Daher werden die Auswirkungen ebenfalls mit
einem geringen Risiko eingestuft.

PV-Module nutzen das Sonnenlicht zur Erzeugung von elektrischem Strom. Dabei soll fiir eine
effektive Stromproduktion mdéglichst viel Licht vom PV-Modul absorbiert werden. Mit speziell
entwickelten Glasoberflachen und Antireflexionsschichten konnte der Anteil des reflektierten
Lichtes auf 1 bis 4 % reduziert werden. Direkt einfallendes Sonnenlicht wird von PV-Modulen,
zumindest zu geringen Anteilen, diffus reflektiert. Reflexionen von Photovoltaikanlagen stellen
Immissionen im Sinne des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (8 3 Abs. 2 BImSchG) dar. Da-
bei besteht grundsatzlich die Mdglichkeit der Blendung angrenzender Bereiche durch die Re-
flektion des auf die Photovoltaikanlage einfallenden Sonnenlichts.

Zu einer Blendwirkung kommt es vor allem bei einer tieferstehenden Sonne. So kann es an
machen Tageszeiten zu einer Belastigung der Allgemeinheit der Nachbarschaft kommen.
Diese kénnen zu schadlichen Umwelteinwirkungen fihren, wenn sie nach Art, Ausmalfd oder
Dauer geeignet sind Gefahren, erhebliche Nachteile oder erhebliche Belastigungen darzustel-
len. Die Erheblichkeit der Belastigung héngt wesentlich von der Nutzung des Gebietes, auf
das sie einwirken, sowie dem Zeitpunkt (Tageszeit) oder der Dauer der Einwirkungen ab. Zu
den schutzwirdigen Raumen gehéren Wohnrdume, Schlafraume, Unterrichtsraume und B-
rordume u.a. Terrassen und Balkone sind miteinzubeziehen (bei Nutzungszeiten zwischen
06:00 und 22:00 Uhr). Die Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft fir Immissionsschutz (LAI) hat
in 2012 Hinweise zur Messung, Beurteilung und Minderung von Lichtimmissionen heraus ge-
geben, in denen in Anhang 2 auch Blendwirkungen von Photovoltaikanlagen beurteilt werden.
Darin wird festgestellt, dass in der Nachbarschaft von Photovoltaik-Anlagen Einwirkungen mit
hoher Leuchtdichte (> 105 cd/m?) auftreten, die eine Absolutblendung bei Betroffenen auslo-
sen kdnnen. Wenn diese Uber einen langeren Zeitraum auftreten, werden AbhilfemalRnahmen
fur erforderlich gehalten. VVon einer erheblichen Belastigung wird ausgegangen, wenn die ma-
ximal mdgliche astronomische Blenddauer aller umliegender PV-Anlagen mindestens 30 Mi-
nuten am Tag oder 30 Stunden pro Kalenderjahr betragt. Bei streifendem Einfall der Sonne
auf eine Photovoltaik-Anlage dominiert der direkte Blick in die Sonne die Blendwirkung, d.h.
wenn der Mensch sich in einer Achse mit PV-Anlage und Sonne befindet. Erst ab einem Dif-
ferenzwinkel von ca. 10° kommt es zu einer zusatzlichen Blendung durch das Modul. Ob es
an einem Immissionsort im Jahresverlauf Gberhaupt zu einer Blendung kommt, hangt von der
Lage des Ortes relativ zur Photovoltaikanlage ab, wodurch sich viele Orte im Vorfeld ausklam-
mern lassen. Somit gilt:

o Immissionsorte, die sich weiter als 100 m von einer Photovoltaik-Anlage entfernt
befinden, erfahren erfahrungsgemaf nur kurzzeitige Blendwirkungen.
o Immissionsorte, die vornehmlich nérdlich von einer PV-Anlage gelegen sind, sind

meist ebenfalls unproblematisch (wegen des hohen Sonnenstands zur Mittagszeit).
Nur bei héher gelegenen Orten oder sehr flach angeordneten Modulen missten
diese bericksichtigt werden.
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o Immissionsorte, die vorwiegend sidlich von einer PV-Anlage gelegen sind, brau-
chen nur bei PV-Fassaden (senkrecht angeordnete) berticksichtigt werden.

Somit sind kritische Immissionsorte vorwiegend westlich (mdgliche Blendung morgens) oder
ostlich (mdgliche Blendung abends) von einer PV-Anlage und nicht weiter als ca. 100 m von
dieser entfernt.

Im unmittelbaren Umfeld der geplanten Photovoltaikanlage befinden sich keine Wohnhauser.
In westlicher Richtung liegt die Ortschaft Glocksin in mindestens 300 m Entfernung. Eine Be-
eintrachtigung ist hier als gering zu bewerten da der Ortsteil weiter als 100 m entfernt liegt.
Der Ort Neverin ist Uber 1,5 km entfernt und zudem von Geholzen verschattet. Eine Beein-
trachtigung tritt hier nicht auf. Anders verhalt es sich bei der Autobahn, die von einer Blendung
durch Reflektion des Sonnenlichts an den PV-Modulen beeintrachtigt werden kénnte. Hinsicht-
lich einer mdglichen Blendung kritisch sind Immissionsorte, die vorwiegend westlich oder 6st-
lich einer Photovoltaikanlage liegen und nicht weiter als ca. 100 m von dieser entfernt sind.
Hier kann es im Jahresverlauf zu ausgedehnten Immissionszeitraumen kommen, die als er-
hebliche Belastigung der Nachbarschaft aufgefasst werden konnen. Die Autobahn befindet
sich 6stlich und westlich der Photovoltaikanlage. Eine Blendung ist also nach Sonnenaufgang
und vor Sonnenuntergang mdglich. Diese Blendung ist jedoch nur méglich, wenn der Betrach-
ter den Blick nach Osten oder Westen richtet. Da die Autobahn ziemlich genau von Nord nach
Sud verlauft, ist zu erwarten, dass Kraftfahrzeugfihrer in Fahrtrichtung nach Norden oder Si-
den blicken. Eine Blendung ist also &uRRerst unwahrscheinlich. Im Ubrigen wurden in den letz-
ten Monaten umfangreiche Photovoltaikanlage entlang der Autobahnen errichtet. Uber eine
Blendgefahrdung der Kraftfahrzeugfuhrer ist nicht bekannt. Zudem gibt es entlang der Auto-
bahn einzelne Heckenabschnitte sowie den Rastplatz in beide Richtungen der die PVA ab-
schirmt. Eine Blendung der Kraftfahrzeugfiihrer auf der Autobahn oder der Bewohner der be-
nachbarten Ortslage Glocksin kann somit ausgeschlossen werden. Die Auswirkung wird somit
mit einem geringen Risiko eingestuft.

Ein ausfuhrliches Gutachten zur Beurteilung dieser Blendwirkung wird vom Vorhabentrager in
Auftrag gegeben.

14.4.1.8 Auswirkungen auf das Schutzgut Kulturgtiter und sonstige Sachguter

Im Plangebiet gibt es keine Boden- oder Baudenkmale. Es gibt keine direkten Sichtbeziehun-
gen zu (genutzten) Baudenkmalen in der Umgebung oder zu denkmalgeschitzten Bauwerken.

Es treten keine bau-, anlage- und betriebs-/ wartungsbedingt Auswirkungen auf.
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14.4.1.9 Zusammenfassung der Wirkfaktoren und ihre Bewertung

Folgende Projekt-Umwelt-Matrix visualisiert die Wirkfaktoren und ihre Bewertung:

Tabelle 7 Tabellarische Zusammenfassung der Wirkfaktoren und ihre Bewertung
Betriebsbeding
Wirkfaktor Bau)-én(eréjiﬂ;t:au- Anlagebedingt Wartun;/sbedin
gt
Flachenumwandlung, -
inanspruchnahme X X
Bodenversiegelung X
Bodenverdichtung X
Bodenumlagerung X
Schadstoffemissionen X X
Lichtemissionen X
Erschitterungen X
Scheuch-/Lockwirkung X
Zerschneidung/ Barriere-Effekt X
Verschattung, Austrocknung X
Aufheizen der Module X
Elektromagnetische Spannungen X
Visuelle Wirkung der Anlage X
Geréusche X X

1 wirkung nicht vorhanden bzw. vernachlassigbar
1 mittlere Wirkung, die jedoch nicht zu erheblichen Beeintrachtigungen fiihrt
B Starke Wirkung, die zu erheblichen Beeintrachtigungen firr ein Schutzgut fihrt

14.4.2 Prognose uber die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchfihrung
der Planung

Es ist davon auszugehen, dass bei Nichtdurchfiihrung des zu prifenden Vorhabens das Plan-
gebiet als landwirtschaftliche Nutzflache bestehen bleibt. Die intensive ackerbauliche Bewirt-
schaftung wirde weitergefuhrt werden. Generell wird die Stabilitdt und Leistungsfahigkeit des
Umwelt- und Naturhaushalts am geplanten Anlagenstandort keinen wesentlichen Veranderun-
gen unterliegen.

N:\2019B100-Neverin\20\Vorentwurf Fassung 2-2022\Neverin-VE-Plan -10-Solarpark-Neverin_ Begriindung-Vorentwurf-2-22.docx 84

Seite 87 von 171



# A &S GmbH Neubrandenburg Gemeinde Neverin
architekten . stadtplaner . ingenieure VB B-Plan Nr. 10 ,Solarpark an der BAB Vier Tore Parkplatz*

14.4.3 MaRRnahmen zur Vermeidung und Minderung

Bei der Beriicksichtigung von moéglichen MaRnahmen zur Vermeidung und Verminderung der
Umweltauswirkungen haben stets solche Prioritat, die besonders gefahrdete Artengruppen
des Schutzgutes Arten und Biotope betreffen bzw. die Intensitat relevanter Auswirkungen auf
das Schutzgut Mensch reduzieren. Die hier aufgezeigten MalRBhahmen helfen die Auswirkun-
gen zu vermeiden, oder zu vermindern.

14.4.3.1 Offenhaltung der Modulzwischenraume

Zunachst wird als eingriffsmindernde MalRhahme die Offenhaltung der Modulzwischenraume,
die auch bei der Eingriffsbilanzierung angerechnet wird, aufgefiihrt. Technisch bedingte Frei-
haltung der Modulunter- und -zwischenflachen von aufkommenden Gehdlzen mittels maximal
2-schiriger Jahresmahd filhrt zu einer dauerhaften Entwicklung eines fur Insekten, Wiesen-
bruter, jagende Fledermause gleichermal3en attraktiven Biotops. Die sich einstellende hoher-
wertige Biotopfunktion ist hier durch folgendes Pflegemanagement zu gewahrleisten:

e Kein Pestizideinsatz, sowie kein Dinge- und Pflanzenschutzmitteln

+ Keine Bodenbearbeitung

e Keine Flachenmahd, sondern Staffelmahd, d.h. zeitversetzte Mahd von Teilflachen zur
Gewahrleistung verschieden hoher Gras- und Staudenfluren, dabei Stehenlassen von
Staudenfluren tiber den Winter (Uberwinterungsmaglichkeit von Insekten) insb. unter
den Modultischen.

e Erstmahd zum Schutz von Bodenbritern nicht vor dem 31.07. eines jeden Jahres,
Ausnahme: Streifenmahd direkt verschattender Hochstaudenfluren unmittelbar
slidseitig der Modulreihen ist ab 15. Juni eines jeden Jahres zulassig, sofern hierdurch
nicht mehr als 1/3 der Gesamtflache betroffen ist.

e Zur Aushagerung der Flache ist das Mahdgut abzutransportieren. Unter den
Modultischen ist dagegen das Mulchen (ohne Mahdgutentfernung) zul&assig.

14.4.3.2 Bauzeitenregelung, ggf. Vergramung und 6kologische Baubegleitung

Im Weiteren findet eine bauzeitliche Vermeidung fiir die potenziell im Plangebiet vorkommen-
den Brutvogelarten Anwendung, die besagt, dass die Baufeldraumung (inkl. Geholzentfernung
und/oder Lichtraumprofilschnitt) zwischen dem 01.09. und dem 28.02. durchzuftihren sind.
Sollte dies nicht mdglich sein und das Schaffen des Baufeldes bis in den Mérz eines Jahres
dauern sind sie Bauarbeiten ohne Unterbrechung fortzufuhren. Innerhalb der Brut- und Auf-
zuchtzeit (also 01.03. bis 31.08) sowie nach 5 Tagen anhaltender Baupause werden Vergra-
mungsmalnahmen zur Vermeidung von Ansiedlungen sowie eine dkologische Baubegleitung
erforderlich. Vergramungsmafnahmen sind nur innerhalb des Baufeldes einschlief3lich der
Baustral3en und Zufahrten durchzufiihren, da die Scheuchwirkung der MaRnahmen Uber das
unmittelbare Baufeld hinaus geht und somit eine Ansiedlung stérungsempfindlicher Arten auch
im Umfeld vermieden wird. Eine 6kologische Baubegleitung durch qualifiziertes Fachpersonal
kann im Falle eines Baustops > 5 Tage das Baufeld auf eine zwischenzeitliche Ansiedlung von
Brutvogeln Uberprifen. Wenn dabei keine britenden Vogel festgestellt werden, konnen die
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Bauarbeiten (wieder) aufgenommen werden. Wenn britende Végel festgestellt werden, dirfen
die Bautatigkeiten erst nach Abschluss des Brutgeschéftes fortgesetzt werden.

Um einer T6tung von potentiell einwandernden Amphibien in der Bauphase wirksam zu be-
gegnen, wird eine Bauzeitenregelung festgesetzt. Die Bauarbeiten sind auRerhalb der Wan-
derperioden, (Marz/April und September/Oktober) auszufihren. Sind Bauarbeiten in der Wan-
derperiode der Amphibien notwendig, so ist das Aufstellen eines Krotenzauns unerlasslich.
Dieser ist durch qualifiziertes Fachpersonal zu errichten und auf Amphibien abzusuchen. Die
Hohe des Schutzzaunes betragt 40 cm. Er ist 10 cm tief einzugraben. Der Zaun muss aus
einem Material beschaffen sein, dass er von Amphibien nicht tberklettert werden kann. Zu
Beginn sind die Eimer taglich auf Amphibien zu kontrollieren. Die Kontrolle kann auf einmal
wdchentlich umgestellt werden, wenn an drei aufeinanderfolgenden Tagen keine Amphibien
in den Fangeimern zu finden waren. Der Zaun ist bis zum Ende der Bauarbeiten vorzuhalten
und einmal wochentlich hinsichtlich Unversehrtheit zu kontrollieren. Nach Fertigstellung sind
keine weiteren MalRnahmen zu beachten.

14.4.3.3 Vermeidung von ,,Fallen”

Tiefe Baugruben oder Kabelgraben ohne Rampe, die Uber Nacht offen bleiben, sind am néchs-
ten Morgen durch das Baupersonal zu kontrollieren. Tiere, die sich Uber Nacht in diesen ,Fal-
len“ verirrt habe, sind umgehend freizulassen. Bei langeren Baustopps (auch Uber das Wo-
chenende) sind Baugruben durch Schutzzaune zu sichern.

14.4.3.4 Kleintiergangigkeit

Die Photovoltaik-Anlage wird schon aus Sicherheitsgriinden mit einer Einfriedung versehen.
Dabei ist auch im Sinne des Biotopverbundes stets eine Kleintiergdngigkeit durch einen Ab-
stand vom Zaun zum Boden zu gewahrleisten, so dass keine Barrierewirkung besteht. Dies
wird durch einen angemessenen Bodenabstand des Zaunes bzw. durch Offnungen von min-
destens 10 x 20 cm Gro6Re in Bodenndhe und im Hochstabstand von 15 m gewébhrleistet. So
konnen Tiere von geringer GroRe weiterhin die Flache passieren und bleiben in ihren Wande-
rungen unbeeinflusst.

14.4.3.5 Anzeigepflicht fir Funde o0.4.

Sollten wahrend der Erdarbeiten archaologische oder geologische Funde oder auffallige Bo-
denverfarbungen entdeckt werden, wird gemaf § 11 DSchG M-V die untere Denkmalschutz-
behdrde des Landkreises benachrichtigt und der Fund und die Fundstelle bis zum Eintreffen
von Mitarbeitern oder Beauftragten des Landesamtes fur Kultur- und Denkmalpflege in unver-
andertem Zustand erhalten. Verantwortlich hierfir sind die Entdecker, der Leiter der Arbeiten,
der Grundstickseigentiimer sowie zufallige Zeugen, die den Wert des Fundes erkennen. Die
Verpflichtung erlischt funf Werktage nach Zugang der Anzeige, doch kann die Frist fir eine
fachgerechte Untersuchung im Rahmen des Zumutbaren verlangert werden.
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In Mecklenburg-Vorpommern sind Munitionsfunde nicht auszuschlieBen. GemaR § 52 LBauO
ist der Bauherr fur die Einhaltung der 6ffentlich-rechtlichen Vorschriften verantwortlich. Insbe-
sondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefahrdungen fir auf der
Baustelle arbeitende Personen so weit wie mdglich auszuschlieen. Dazu kann auch die
Pflicht gehdren, vor Baubeginn Erkundungen Uber eine mdgliche Kampfmittelbelastung des
Baufeldes einzuholen. Konkrete und aktuelle Angaben Uber die Kampfmittelbelastung (Kampf-
mittelbelastungsauskunft) der in Rede stehenden Flache sind gebuhrenpflichtig beim Muniti-
onsbergungsdienst des Landesamtes flir zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand-
und Katastrophenschutz M-V erhéltlich. Auf der Homepage www.brand-kats-mv.de ist unter
»-Munitionsbergungsdienst” das Antragsformular sowie ein Merkblatt Giber die notwendigen An-
gaben einsehbar. Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird rechtzeitig vor Bauausfuhrung
empfohlen.

Sollten im Zuge von Baugrunduntersuchungen Bohrungen niedergebracht werden, sind die
ausfiihrenden Firmen gegeniber dem Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie M-
V, Geologischer Dienst, meldepflichtig.

14.4.3.6 Technisch einwandfreier Zustand von Baufahrzeugen und Geraten

Vor Beginn von erforderlichen Bauarbeiten sind die Baufahrzeuge auf ihren technisch ein-
wandfreien Zustand zu prifen. Mangel an Fahrzeugen sind umgehend zu beheben. Mangel-
hafte Fahrzeuge und Gerate sind von der Baustelle zu entfernen. Vor Beginn der Bauarbeiten
werden die Fahrzeugfuhrer der Baufahrzeuge auf diese potenzielle Gefahrdung hingewiesen
und hinsichtlich einer ordnungsgemafen und umsichtigen Bauausfihrung belehrt. Ereignet
sich trotz umsichtiger Arbeitsweise eine Havarie und kommt es dabei zur Freisetzung von
Schadstoffen, so ist der verunreinigte Boden umgehend ordnungsgemaf? zu entsorgen und
gegen unbelasteten Boden auszutauschen. Die untere Wasserbehorde des Landkreises ist
unverziglich Gber die Havarie und die eingeleiteten Malinahmen zu informieren. Die Baulei-
tung hat u. a. die Einhaltung der umweltschutzrelevanten Bestimmungen zu kontrollieren und
durchzusetzen.

14.4.4 Prufung anderweitiger Planungsmaoglichkeiten

Die Anlage verzichtet auf die Umsetzung fossiler Energietréager zu Gunsten der Erzeugung
von Solarenergie. Der erzeugte Strom soll in das 6ffentliche Versorgungsnetz eingespeist wer-
den.

Die Alternativenprifung fur Standorte zur Errichtung von Freiflachen-Photovoltaikanlagen be-
ricksichtigt folgende Kriterien:

¢ Wirtschaftlichkeit und Vergutungsfahigkeit

o Gegebene Einschrankung der Nutzbarkeit der Flache fir sonstige Vorhaben
e ErschlielBung der Flache inkl. Einspeisemdoglichkeit und -bedingungen

e Einschrankung der Nutzbarkeit der Flache fur sonstige Vorhaben

e Integration des Vorhabens in das Orts- und Landschaftsbild

e naturschutzfachlicher Wert der Flache
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o Gelandelage und -beschaffenheit sowie ungehinderte Sonneneinstrahlung.

Die Wirtschaftlichkeit einer Freiflachen-Photovoltaikanlage hangt u.a. von den Errichtungs-und
Betriebskosten, dem Ertrag der Anlage sowie in entscheidendem Mal3e von der erzielten Ein-
speisevergutung ab. Der wirtschaftliche Betrieb einer Freiflachen-Photovoltaikanlage erfordert
zurzeit noch eine entsprechend EEG gefdrderte Einspeisevergitung, die nur fir bestimmte
Flachen bzw. bauliche Anlagen nach § 51 Abs. 1 EEG gegeben ist.

Der naturschutzfachliche Wert der Flache ist aufgrund der bisherigen Nutzung als intensiv
bewirtschaftete Landwirtschaftsflache sehr gering und damit gut kompensierbar.

Fur die Standortwahl sprechen zudem die giinstige Geldndebeschaffenheit sowie die weitge-
hend ungehinderte Sonneneinstrahlung.

Weitere Standortvorteile bieten auch die Lage im Aul3enbereich und die geringen Auswirkun-
gen auf das Landschaftsbild aufgrund der ohnehin vorhandenen Vorbelastung durch die Au-
tobahn.

Im naheren Umfeld befinden sich derzeit keine vergleichbaren Standortalternativen zum Gel-
tungsbereich, die nach Abwagung mdglicher Alternativen einen wirtschaftlichen Betrieb einer
Freiflachen-Photovoltaikanlage zulassen.
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14.5 Zusatzliche Angaben

14.5.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen Verfah-
ren

Die Beurteilung der Umweltauswirkungen des Vorhabens erfolgte verbal argumentativ. Diese
Methode der Umweltprifung entspricht dem gegenwartigen Wissensstand und in ihrem Um-
fang und Detaillierungsgrad den allgemein anerkannten planerischen Grundséatzen geman der
bisherigen Rechtslage. Weitergehende technische Verfahren bei der Umweltpriifung wurden
nicht verwendet.

14.5.2 Schwierigkeiten und Kenntnisllicken

Der wesentliche Anteil externer Unterlagen und Daten zur Erstellung des vorliegenden Um-
weltberichtes lag vor. Weitergehende Daten zu Arten und Lebensrdumen wurden durch ge-
zielte Erhebungen ausgerdumt. Nach aktuellem Kenntnisstand zu Arten und Lebensraumen
gibt es keine Erkenntnislicken. Schwierigkeiten bei der Aufnahme oder Recherche von Arten
und Lebensraumen traten nicht auf.

Allgemein ist auf wissenschaftlicher Ebene anerkannt, dass sich die Individuenzahlen der Ar-
ten von Jahr zu Jahr verandern. Diese Tatsache kann zur Folge haben, dass einzelne Arten,
die im Untersuchungsjahr mit sehr wenigen Individuen im oder in Nachbarschaft zum Plange-
biet vorkamen, bei den Kartierungen unentdeckt blieben. Grundsatzlich sind einjahrige Erfas-
sungen von Arten-Gemeinschaften niemals als absolutistisches Arteninventar anzusehen.

Bei Betrachtung der aktuellen Lebensrdume sind in diesem Planungsraum allerdings kaum
weitere Arten als aus den abgeschatzten Arten-Gemeinschaften zu erwarten. Spezifische Le-
bensraume lassen spezifische Arten-Gemeinschaften erwarten.

Bei der Ermittlung, Bewertung und Prognose von Auswirkungen gegeniber abiotischen
Schutzgutern traten bei Kenntnis des momentanen Vorhabens keine Schwierigkeiten auf.

14.5.3 Beschreibung der geplanten MaRnahmen zur Uberwachung der erheblichen Aus-
wirkungen der Durchfiihrung des Bauleitplans auf die Umwelt

Uber ein Monitoring tiberwacht die Gemeinde Neverin die erheblichen Umweltauswirkungen,
insbesondere um unvorhergesehene nachteilige Auswirkungen friihzeitig zu ermitteln. Das
Monitoring-Konzept sieht vor, diese Auswirkungen durch geeignete Uberwachungsmafnah-
men und Informationen unter Beriicksichtigung der Bringschuld der Fachbehérden nach § 4
Abs.3 BauGB in regelméaRigen Intervallen nach Realisierung des Vorhabens zu prifen und
gegebenenfalls geeignete MalRnahmen zur Abhilfe zu ergreifen. Die bestehenden speziellen
Zustandigkeiten von Fachbehorden fir die unterschiedlichen Belange des Umweltschutzes
und der Umweltvorsorge sollen fir das Monitoring der Gemeinden genutzt werden.
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Der Schwerpunkt liegt allerdings auch auf unvorhergesehenen Auswirkungen auf Schutzgiiter,
die Uber folgende Anhaltspunkte ermittelt werden kdénnen:

» Uberschreiten von Grenzwerten an Messstellen auR3erhalb des Plangebiets

e Unerwartet erhéhtes Verkehrsaufkommen

e Beschwerden von betroffenen Anwohnern (Larm, Geruch, Lichtimmission)

o Defizite bei der Umsetzung von naturschutzrechtlichen Vermeidungsmafinahmen

14.6 Eingriffs-Ausgleich-Bilanz gem. den Hinweisen zur Eingriffsregelung in MV

Grundlegendes Ziel jeder Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung ist, dass ein rdumlicher dkologi-
scher Zusammenhang zwischen Eingriff und Ausgleich entsteht. Diese Vorgaben entsprechen
dem nationalen Gesetzesrahmen und sind mit den internationalen Vorgaben zum Naturschutz-
recht konform (Ammermamm et al. 1998; Bruns et al. 2001; Jessel et al. 2006).

Raumlicher Zusammenhang bedeutet nicht, dass ein Ausgleich direkt neben oder am Standort
des Eingriffs stattfinden muss. Der raumliche Zusammenhang ist gegeben, wenn ein 6kolo-
gisch vertretbarer Zusammenhang zwischen den Faktoren, die vom Eingriff betroffen sind,
zwischen Eingriffs- und Ausgleichsort entsteht (Gassner 1995). Im Sinne des internationalen
Artenschutzes muss die Populationsebene der Arten Bericksichtigung finden. Die Aspekte
der Populationstkologie kénnen im gesamten Verbreitungsareal einer Art sinnvolle Schutz-
mafinahmen hervorbringen, was historische Ausgleichsverpflichtungen direkt am Ort des Ein-
griffs nicht taten (Peters 2002). So hat sich heute die Einsicht durchgesetzt, dass mit so ge-
nannten externen AusgleichsmafRnahmen dem Biotop- und Artenschutz mehr geholfen ist, als
mit AusgleichsmalRhahmen an Ort und Stelle des Eingriffs (Reiter & Schneider 2004; Spang &
Reiter 2005; Straf3er & Gutsmied| 2001).

Beim Mecklenburgischen Modell zur Berechnung des multifunktionalen Kompensationsbe-
darfs liegt als zentraler Baustein das Indikatorprinzip zugrunde, nach dem der Biotoptyp mit
seiner Vegetation die Auspragung von Boden, Wasser, Klima sowie den dort lebenden Arten
widerspiegelt (Ministerium fir Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern 2018).
Das heil3t, dass einzelne MalRnahmen zur Kompensation gleichzeitig der Wiederherstellung
verschiedener Wert- und Funktionselemente dienen mussen.

Voraussetzung zur Beurteilung eines jeden Eingriffs ist in jedem Fall die Erfassung und Be-
wertung der vom Eingriff betroffenen Biotoptypen und seine Lage in einem landschatftlichen
Freiraum. Hierzu ist vom Vorhabentrager eine Biotoptypenkartierung nach den Vorschriften
der Biotopkartieranleitung des Landes Mecklenburg-Vorpommerns (2013) durchzufiihren.

Zusétzliche Erhebungen wie beispielsweise das Erfassen von spezifischen Tierartengruppen
mussen nur durchgefuhrt werden, wenn aufgrund komplexerer Eingriffe weitergehende Beein-
trachtigungen der Wert- und Funktionselemente des Naturhaushalts und/oder des Land-
schaftsbildes zu erwarten sind.

Zur Eingriffsbewertung von PV-Anlagen werden die Hinweise zur Eingriffsregelung (HzE M-V
2018) angewendet.
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14.6.1 Begrundete Berechnung des Kompensationsbedarfs

Die betroffene Biotopflache innerhalb der Baugrenze betragt 230.475 m2. Die Abweichungen
der Flachengrol3e des B-Planes und der betroffenen Biotope resultiert aus der Tatsache, dass
nicht der gesamte Geltungsbereich bebaut wird. Innerhalb des Geltungsbereichs halt die Bau-
grenze einen Abstand von 30 m zum Wald ein und 40 m zum &ufReren Rand der befestigten
Fahrbahn der BAB 20.

14.6.2 Ermittlung des Biotopwertes (W)

Die Bewertung des Kompensationserfordernisses basiert auf den Vorgaben der HzE — Hin-
weise zur Eingriffsregelung (MLU, 2018). Hier ist der erste Schritt die Ermittlung des Bio-
topwertes (Abschnitt 3.1). Dort werden die Biotoptypen einer Wertstufe zugeordnet. Die Wer-
teinstufung der betroffenen Biotoptypen erfolgt nach Anlage 3 der HzE. Fur die Einstufung
dienen als Basis die ,Rote Liste der gefahrdeten Biotoptypen der Bundesrepublik Deutschland®
bzw. die Regenerationsfahigkeit. Der entsprechend héhere Wert wird als Grundlage fir die
Einstufung genutzt. Danach lasst sich der durchschnittliche Biotopwert ableiten, welcher als
Grundlage fur die Ermittlung des Kompensationsbedarfes benétigt wird.

Tabelle 8 Ermittlung des Biotopwertes
Werlstufe (nach Anlage 3) Durchschnittlicher Bictopwert

0 1 — Versiegelungsgrad*

1 15

2 3

3 6

4 10
"Bei Bictoptypen mit Werstufe 0" ist kein Durchschnittswert vorgegeben.
Er ist in Dezimalstellen nach o. a. Formel zu berechnen (1 minus Versiege-
lungsgrad).

14.6.3 Ermittlung des Lagefaktors (L)

Nach der HzE Ministerium fir Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern 2018
wird die Lage der vom Eingriff betroffenen Biotoptypen in wertvollen, ungestorten oder vorbe-
lasteten Raumen Uber Zu- bzw. Abschlage des ermittelten Biotopwertes ermittelt. Die Raum-
zuteilung ist dabei abhangig von der Entfernung der Flache zu Stérquellen. Als Stérquellen
gelten u.a. Siedlungsbereiche, B-Plangebiete und Stralien und Wege.

Der Geltungsbereich befindet sich weder in einem NATURA 2000 Gebiet noch in einem land-
schaftlichen Freiraum, daher wird hier ein Lagefaktor von 1,0 vergeben. Betragt der Abstand
zu einer Storquelle aber weniger als 100 m, ist der Lagefaktor um den Wert von 0,25 zu redu-
zieren. Aufgrund der unmittelbaren Lage an der Autobahn und der Eisenbahnstrecke wird des-
halb fir den Teil der SO-Flache, dessen Abstand geringer als 100 m von der Stoérquelle ist,
ein Lagefaktor von 0,75 vergeben. Der lbrige Bereich des Baufeldes, der weiter als 100 m
von der Autobahn/Eisenbahnstrecke entfernt ist, wird weiterhin ein Lagefaktor von 1,0 in die
Berechnung einbezogen.
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14.6.4 Berechnung des Eingriffsflachenéquivalents fiir Biotopbeseitigung bzw. Bio-
topveranderung (unmittelbare Wirkung)

Fur die Biotope, die durch einen Eingriff beseitigt bzw. verandert werden, ergibt sich das Ein-
griffsflichenéaquivalent durch Multiplikation der betroffenen Flachen des Biotops, dem Bio-
topwert (W) und dem Lagefaktor (L).

Eingriffsflachenaquivalent
fur die Biotopbeseitigung
bzw. Biotopveranderung

Flache [m?] des
betroffenen Bio-  x

Biotopwert des

betroffenen Bio- x  Lagefaktor (L)

tops toptyps (W) [m?2 EFA]
Tabelle 9 Berechnung des Kompensationsbedarfs durch die Beseitigung der Biotope
be-| Wert- . .
. . troffene | stufe des | Biotop- Lage- Elng[|ffs_fla-
Biotopcode | Biotopname - ; chen-aquiva-
Flache Bio- wert faktor
lent [m?]
[m?] | toptyps
ACL Lehm-bzw. Tonacker 225.966 0 1 0,75 169.474
ACL Lehm-bzw. Tonacker 26.557 0 1 1,00 26.557
Ruderale Staudenflur
RHU frischer bis trockener 5.427 2 3 0,75 12.210
Mineralstandorte
RHK | Ruderaler Kriechra- 1278 2 3 0,75 2.875
sen
ovy | Wirtschaftsweg, nicht 3.497| 0 1 075 2623
versiegelt
Summe 213.739

Das Vorhaben verursacht einen Biotopverlust im rechnerisch ermittelten Umfang von
213.739 m2 Eingriffsflachenaquivalenten.
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Abbildung 13 Betroffene Biotope innerhalb der Baugrenzen und Verkehrsflachen
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14.6.5 Berechnung des Eingriffsflachenaquivalents fur Funktionsbeeintrachtigung von
Biotopen (mittelbare Wirkungen/Beeintrachtigungen)

Auch Biotope, die in der Nahe des Eingriffs liegen kdnnen mittelbar beeintrachtig werden
(Funktionsbeeintrachtigung), d.h. sie sind nur noch eingeschrankt funktionsfahig. Soweit ge-
setzlich geschiitzte Biotope oder Biotoptypen ab einer Wertstufe von 3 mittelbar beeintrachtigt
werden, ist dies bei der Ermittlung des Kompensationsbedarfs zu beriicksichtigen. Die Funk-
tionsbeeintrachtigung nimmt mit der Entfernung ab, deshalb werden zwei Wirkfaktoren unter-
schieden, welche der Anlage 5 der Hinweise zur Eingriffsregelung Ministerium fir
Landwirtschaft und Umwelt Mecklenburg-Vorpommern 2018) zu entnehmen ist.

Wirkbereich |  Wirkfaktor von 0,5
Wirkbereich Il Wirkfaktor von 0,15

Von den Planungen gehen keine mittelbaren Beeintréachtigungen fiir gesetzlich geschitzte Bi-
otope aus. Angrenzende gesetzlich geschuitzte Feldgehdlze sind nicht vom Eingriff betroffen
und werden bei der Berechnung des Eingriffsflachenéaquivalents nicht beriicksichtigt, da FF-
PVA in Anlage 5 (HzE) nicht gesondert aufgefuihrt werden und das Vorhaben selbst nicht ge-
eignet ist, mittelbare negative Wirkungen auf benachbarte Biotope auszuiiben. Deshalb kann
die Berechnung des Eingriffsflachendquivalents fur mittelbar beeintrachtigte gesetzlich ge-
schitzte Biotope entfallen.

14.6.6 Ermittlung der Versiegelung und Uberbauung

Versiegelungen, die mit einem Eingriff einhergehen, fihren zu weiteren Beeintrachtigungen
insbesondere der abiotischen Schutzglter, so dass eine zusatzliche Kompensationspflicht be-
steht. Diese ist biotopunabhangig. Eine teilversiegelte Flache bekommt einen Zuschlag mit
dem Faktor 0,2, auf eine vollversiegelte (iberbaute) Flache wird der Faktor 0,5 multipliziert.

. . Zuschlag fur Teil-/ Eingriffsflachenaquivalent fur
Teil-/Vollversiegelte bzw. . _ . .
iberbaute Flache [m?] Vollvgr5|egelung bzw. = Te|l—/VoIIverS|egeIur?.g bzw.
Uberbauung Uberbauung [m2 EFA]

Im Bereich der Photovoltaikanlage wird die Flache gerammten Stitzen fir die Solarpanells
von 1% der Flache angenommen (2.309 m?2). Nach der aktuellen Planung (Stand Februar
2022) ergibt sich folgende Berechnung:

Tabelle 10 Ermittlung des Eingriffsflachenaquivalents fur Teil-/Vollversiegelung bzw. Uber-
bauung

betroff(?rl:g]Flache Zuschlag Eingriffsflachen&quivalent [m?]
FF-PVA
(1% vollversiegelt) 2309 0.5 1.154
Verkehrsflache (teil- 17.109 0.2 3.422
versiegelt)
Summe 4.576
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14.6.7 Berechnung des multifunktionalen Kompensationsbedarfs

Aus den 6.4 bis 6.6 errechneten Eingriffsaquivalenten ergibt sich durch Addition der multifunk-
tionale Kompensationsbedarf.

Tabelle 11  Berechnung des multifunktionalen Kompensationsbedarfs

Eingriffsflachenaquiva- ) Elpgrlffsﬂa‘\.chen- Emgrlffsflachenanga- Multifunktionaler
A » aquivalent fur Funk- lent fur Vollversiege- ;
lent fur Biotopbeseiti- |+| .. C = =| Kompensations-
ung [m? EFA] tlonsbeelntracr}—tl— +| lung bzw. Ube"rbauung bedarf [m? EFA]
9 gung [m2 EFA] [m2 EFA]
213.739 + 0 + 4.576 = 218.315

Somit verursacht das Vorhaben einen Multifunktionalen Kompensationsbedarf im rechne-
risch ermittelten Umfang von 218.315 m2 Eingriffsflachenaquivalenten.

14.6.8 MaBRnahmen der Kompensation
14.6.8.1 Kompensation innerhalb des Geltungsbereiches

Umwandlung von Acker in Brachflache mit Nutzungsoption als Mahwiese

Auf den Teilen der Flachen fir MalRnahmen zum Schutz, zur Pflege und Entwicklung von Natur
und Landschaft (8 9 Abs. 1 Nr. 20 BauGB) soll die Mallnahme Umwandlung von Acker in
Brachflache mit Nutzungsoption als Mahwiese umgesetzt werden. Diese Flachen befinden
sich sldlich des Waldes norddstlich des Geltungsbereiches sowie nordlich der Ost/West ver-
laufenden Bahnschienen.

Bei dieser Malnahme soll eine Ackerflache durch Spontanbegriinung in Dauergrinland als
einschirige Mahwiese oder einer Mahd im zwei- bis dreijahrigem Rhythmus umgewandelt
werden. Bei der Mal3nahme gelten folgende Vorgaben:

e Mahd nicht vor dem 1. September mit Abfuhr des Mahgutes
¢ Je nach Standort héchstens einmal jahrlich aber mind. alle 3 Jahre
e Mahdhohe 10cm Uber Gelandeoberkante, Mahd mit Messerbalken

Jegliche weitere Arbeiten und MaRnahmen auf der Flache wie Dlingung, Einsatz von PSM,
Einsaaten, Umbruch, Bodenbearbeitung, Melioration u. . sind ausgeschlossen. Erfolgt eine
Unterlassung der Mahd Uber einen Zeitraum von mehr als 3 Jahren sind die betroffenen Fla-
chen dauerhaft der ungestorten nattrlichen Entwicklung (freie Sukzession) zu tberlassen.

Die MalRnahmen sind in der Regel auf geringwertigen Flachen mit einem Ausgangswert von
<1 (hier Lehmacker). Der Kompensationswert fir diese Ma3nahme liegt laut HzE (2018) bei
2,0. Die Flachen befinden sich jedoch im Wirkbereich von Stérquellen wie Autobahn und Bahn-
gleise. Betragt der Abstand weniger als 50 m wird der Kompensationswert mit einem Leis-
tungsfaktor von 0,5 verrechnet. Innerhalb des 200 m Wirkbereiches der Schienen wird der
Leistungsfaktor 0,85 angerechnet. Der ermittelte Kompensationsumfang der Umwandlung von
Acker in Brachflache liegt somit bei 19.604 m2 KFA (Tabelle 12).
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Anpflanzen Feldhecke (MaBnahme 2.21 und, HzE)

Als Sicht und Blendschutz sowie als Kompensation soll eine Hecke mit standortheimischen
Baum- und Straucharten aus mdéglichst gebietseigenen Herkunft gepflanzt werden.

Die Hecken sollen eine Gesamtbreite von 7 m haben. Die Hecke wird aus Strduchern wie
Schlehe (Prunus spinosa), Holunder (Sambucus nigra), Hundsrose (Rosa canina), Pfaffenht-
chen (Euonymus europaeus), Hasel (Corylus avellana), eingriffeliger Weil3dorn (Crataegus
monogyna), Gemeiner Schneeball (Viburnum opulus), Wildapfel (Malus sylvestris), Wildbirne
(Pyrus pyraster) und Roter Hartriegel (Cornus sanguinea) verwendet, die mit einem Pflanzab-
stand von 1,0 m x 1,5 m gepflanzt werden. Die MalRnahme beinhaltet eine Fertigstellungs- und
Entwicklungs- sowie Unterhaltungspflege, welche nach der HzE (2018) durchzufihren sind.
Die Pflanzen missen zum Schutz vor Verbiss eingezaunt werden.

Die Mafznahmen sind in der Regel auf geringwertigen Flachen mit einem Ausgangswert von
<1 (hier Lehmacker). Der Kompensationswert fir diese Mallnahme liegt laut HzE (2018) bei
2,0. Die Flachen befinden sich jedoch im Wirkbereich von Storquellen wie Autobahn und Bahn-
gleise. Betragt der Abstand weniger als 50 m wird der Kompensationswert mit einem Leis-
tungsfaktor von 0,5 verrechnet. Innerhalb des 200 m Wirkbereiches der Schienen wird der
Leistungsfaktor 0,85 angerechnet. Der ermittelte Kompensationsumfang der Anpflanzung ei-
ner Feldhecke liegt somit bei 8.258 m2 KFA (Tabelle 12).

Tabelle 12 Ermittlung des Kompensationsumfangs der geplanten Malinahmen (siehe Abb. 14)
Leis- Kompensationsfla-

tungs-fak- | chen- &quivalent [m2
tor* KFA]

Flache Kompensationswert

Mal3nahme [m?] der MaRnahme

Umwandlung von Acker in
Brachflache mit Nut-
zungsoption als Mahwiese 2.009 2,0 1,0 4.018
(MaRnahmen Teilflache Nr.
11)

Umwandlung von Acker in
Brachflache mit Nut-
zungsoption als Mahwiese 3.969 2,0 0,85 6.748
(MalBnahmen Teilflache Nr.
9

Umwandlung von Acker in
Brachflache mit Nut-
zungsoption als Mahwiese 8.838 2,0 0,5 8.838
(MalBnahmen Teilflache Nr.
9, 10, 11)

Anpflanzung einer Feldhe-
cke

(MalBnahmen Teilflache Nr.
13)

Anpflanzung einer Feldhe-
cke

(MaRnahmen Teilflache Nr.
13)

3.747 2,5 0,85 7.963

236 2,5 0,5 295

Gesamt 27.862

* Der Leistungsfaktor ergibt sich aus der Lage innerhalb des Wirkbereiches | der Stérquelle (Autobahn, Bahn): Faktor 0,5 bei
Abstand < 50m zur Stoérquelle (Autobahn, Bahn), Faktor 0,85 bei Abstand < 200 m zur Bahnstrecke
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Abziiglich der 27.862 m2 KFA verbleibt ein restlicher Kompensationsbedarf von 190.453 m?2
EFA.

Tabelle 13 Berechnung des restlichen Kompensationsbedarfs

Korrigierter MuI.tlfunktlona- FIachengquwglent kom- B Restlicher Kompensations-
ler Kompensationsbedarf - pensationsmindernde = bedarf [m2 EFA]

[m2 EFA] MaRnahme [m2 FA]

218.315 - 27.862 = 190.453

Zusammenfassend erzeugt das Vorhaben einen restlichen multifunktionalen Kompensati-
onsbedarf von 190.453 m2 Eingriffsflachenaquivalenten.
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Legende

|:l Geltungsbereich
|: Sondergebietsflache
[:] Baugrenze

‘ Verkehrsflache

MaRnahmenflidchen

Umwandlung von Acker in
Brachflache mit Nutzungsoption als
Mahwiese

:] Anpflanzung einer Feldhecke

Abbildung 14 MaRnahmenflachen innerhalb des Geltungsbereiches (FlachengréRen sowie Leistungsfaktor
siehe Tabelle 12)
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14.6.8.2 Kompensation des restlichen Kompensationsumfanges durch ein Okokonto

Ziel der Eingriffs-Ausgleichs-Bilanzierung ist, einen rdumlichen 6kologischen Zusammenhang
zwischen Eingriff und Ausgleich zu schaffen. Das bedeutet nicht, dass ein Ausgleich direkt
neben oder am Standort des Eingriffs stattfinden muss. Der rdumliche Zusammenhang ist er-
fullt, wenn ein dkologisch vertretbarer Zusammenhang zwischen den Faktoren, die vom Ein-
griff betroffen sind, zwischen Eingriffs- und Ausgleichsort entsteht (Gassner, 1995).

Der Kompensationsbedarf ist gemafld Bundesnaturschutzgesetz und Landesausfihrungsge-
setz MV sowie entsprechend der Kompensationsverordnung immer im funktionalen Zusam-
menhang zu erbringen. Der hier entstandene restliche Kompensationsbedarf von 190.453 m?2
EFA wird mit dem Okokonto XXX ausgeglichen. In diesem Okokonto sind XXX m2 FA verfiig-
bar. Der Zielbereich ist XXX Mahwiese innerhalb der Landschaftszone ,Rickland der Meck-
lenburgischen Seenplatte®.
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14.7 Allgemein verstandliche Zusammenfassung

Anlass zur Erstellung eines Umweltberichts gibt die Aufstellung des vorhabenbezogenen Be-
bauungsplans ,Solarpark an der BAB 20 Vier Tore Parkplatz“ der Gemeinde Neverin im Land-
kreis Mecklenburgische Seenplatte. Der Geltungsbereich hat eine GesamtgréfZe von 30,31 ha
und erstreckt sich in einem 110 m breiten Streifen westlich und 6stlich der Autobahn BAB 20
nahe der Ortslage Glocksin. Die Sonderflache Photovoltaik hat eine GrdfR3e von ca. 24,56 ha.
Die GRZ betréagt 0,8. Es handelt sich um eine intensiv landwirtschaftlich genutzte Flache.

Im Rahmen des Umweltberichtes wurde der derzeitige Umweltzustand erfasst. Eine Untersu-
chung Uber zu erwartende Auswirkungen ggf. auf den Mensch und seine Gesundheit sowie
auf die Bevolkerung insgesamt, auf Flora und Fauna, Schutzgebiete, den Boden, das Wasser,
die Luft, das Klima sowie Kultur- und Sachgtiter wurde durchgefihrt. Die Prifung der Wirkung
der geplanten Freiflachen-Photovoltaikanlage ergab insgesamt, dass die Schutzgiter auf-
grund der beschriebenen vorhabenbedingten Auswirkungen nicht erheblich oder nachhaltig
beeintrachtigt werden. Der beschriebene Bauablauf lasst keine nachteiligen und nachhaltigen
Auswirkungen auf die Schutzgtiter vermuten.

Unter Einhaltung der beschriebenen VermeidungsmaRnahme ist von keiner Beeintrachtigung
der relevanten und untersuchten Arten auszugehen. Eine Beeintrachtigung weiterer beson-
ders oder streng geschutzter Arten ist nicht ableitbar.

Der korrigierte multifunktionale Kompensationsbedarf fir die durch die Errichtung des Solar-
parks an der BAB 20 Vier Tore Parkplatz beanspruchten Flachen betragt gemaf naturschutz-
rechtlicher Eingriffsregelung unter Einbeziehung von kompensationsmindernden Maf3nahmen
und einem Vorort-Ausgleich (Umwandlung Acker in Brache mit Nutzungsoption Méahwiese und
Heckenanpflanzung) 27.862 m2 EFA. Der librige Kompensationsbedarf von 190.453 m2 EFA
wird mit dem Okokonto XXX ausgeglichen.
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Anlage 1: Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag fur die behordliche spezielle artenschutzrecht-
liche Priifung (saP) zur 2. Anderung des Flachennutzungsplanes fiir den Bereich ,Solarpark
an der BAB 20, Parkplatz Vier-Tore-Stadt®, erarbeitet durch die Pfau GmbH Planung fir alter-
native Umwelt Vasenbusch 3, 18337 Marlow, OT Gresenhorst. Tel. 038224-44021,E.Mail :info
@pfau-landschaftsplanung.de, http://www.pfau-landschaftsplanung.de vom Januar 2022
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1 Einleitung

1.1 Rechtliche Grundlagen

Die durch das Urteil des Europdischen Gerichtshofs vom 10. Januar 2006 in der Rechtssache C-98/03
veranlassten relevanten Anderungen des Bundesnaturschutzgesetzes mit Blick auf den Artenschutz
sind erstmals am 18.12.2007 in Kraft getreten (sog. Kleine Novelle des BNatSchG). Mit dem Gesetz zur
Neuregelung des Rechts des Naturschutzes und der Landschaftspflege vom 29. Juli 2009 (BGBI. |, S.
2542) erfolgte eine erneute diesbezligliche Anpassung. Die zentralen Vorschriften zum besonderen
Artenschutz finden sich in den §§ 44 bis 47 BNatSchG und gelten unmittelbar, d. h. es besteht keine
Abweichungsmoglichkeit im Rahmen der Landesregelung. Die Vorschriften sind striktes Recht und als

solches abwagungsfest.

Der Artenschutz erfasst zunachst alle gem. § 7 Abs. 2 Nr. 13 und 14 BNatSchG streng oder besonders
geschiitzten Arten (BVerwG 2010, Gellermann & Schreiber 2007).

Fiir eine rechtskonforme Umsetzung der novellierten artenschutzrechtlichen Bestimmungen wurde es
erforderlich, das Eintreten der Verbotsnormen aus § 44 Abs. 1 BNatSchG zu ermitteln und darzustellen.
Als fachliche Grundlage fir die erforderlichen Entscheidungsprozesse sind im Rahmen von
Genehmigungsverfahren also artenschutzrechtliche Fachbeitrdage (AFB) zu erarbeiten. Europarechtlich
ist der Artenschutz in den Artikeln 12, 13 und 16 der Richtlinie 92/43/EWG des Rates zur Erhaltung der
natirlichen Lebensrdaume sowie der wild lebenden Tiere und Pflanzen vom 21.05.1992 - FFH-Richtlinie
- (ABI. L 206 vom 22.07.1992, S. 7) sowie in den Artikeln 5 bis 7 und 9 der Richtlinie 2009/147/EG des
europaischen Parlaments und des Rates Uber die Erhaltung der wild lebenden Vogelarten vom
30.11.2009 - Vogelschutzrichtlinie - (ABI. L 20 vom 26.01.2010, S. 7) verankert.

So verbietet Art. 12 Abs. 1 FFH-Richtlinie:

a) alle absichtlichen Formen des Fangs oder der Totung von Exemplaren der Tierarten nach
Anhang IV a),

b) jede absichtliche Stérung der Tierarten nach Anhang IV a), insbesondere wahrend der

Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten,

c) jede absichtliche Zerstorung oder Entnahme von Eiern der Tierarten nach Anhang IV a) aus der

Natur,

d) jede Beschadigung oder Vernichtung der Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der Tierarten nach
Anhang IV a).

Art. 13 Abs. 1 FFH-Richtlinie verbietet:

a) absichtliches Pfliicken, Sammeln, Abschneiden, Ausgraben oder Vernichten von Exemplaren

der Pflanzenarten nach Anhang IV

b) in deren Verbreitungsrdumen in der Natur.

@ 1
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Nach Art. 16 Abs. 1 der FFH-Richtlinie kann von diesen Verboten u. a. abgewichen werden, wenn es
keine anderweitige zufriedenstellende Losung gibt (die zu keinen oder geringeren Beeintrachtigungen
der Arten nach Anhang IV fihren), die Populationen der betroffenen Art in ihrem natirlichen
Verbreitungsgebiet trotz der Ausnahmeregelung ohne Beeintrachtigung in einem glinstigen
Erhaltungszustand verweilen und zwingende Griinde des liberwiegenden o6ffentlichen Interesses,

einschlieRlich solcher sozialer und wirtschaftlicher Art vorliegen.
Gemals Art. 5 der Vogelschutzrichtlinie ist es verboten:
a) Vogelarten, die unter Art. 1 der Richtlinie fallen, absichtlich zu téten oder zu fangen,

b) Nester und Eier dieser Vogelarten absichtlich zu zerstoren oder zu beschadigen oder Nester zu

entfernen,
c) Eierin der Natur zu sammeln und diese Eier, auch in leerem Zustand, zu besitzen,

d) Vogelarten, die unter Art. 1 fallen, absichtlich zu stoéren, insbesondere wahrend der Brut- und

Aufzuchtzeit, sofern sich diese Storung auf die Zielsetzung dieser Richtlinie erheblich auswirkt
e) Vogel der Arten, die nicht bejagt oder gefangen werden dirfen, zu halten.
Nach Art. 9 der Vogelschutzrichtlinie kann von diesen Verboten u. a. abgewichen werden,

wenn es keine andere zufriedenstellende Lésung gibt, das Abweichen von den Verboten im Interesse
der Volksgesundheit, der offentlichen Sicherheit oder im Interesse der Sicherheit der Luftfahrt
geschieht und gem. Art. 13 Vogelschutzrichtlinie darf die getroffene Mallnahme nicht zu einer
Verschlechterung der derzeitigen Lage des Erhaltungszustandes aller unter Artikel 1 fallenden

Vogelarten fiihren.
Verbote gem. § 44 Abs. 1 BNatSchG sind die generellen artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande:
,Es ist verboten,

1. wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen,
zu verletzen oder zu toten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen,

zu beschadigen oder zu zerstoren,

2. wild lebende Tiere der streng geschiitzten Arten und der europdischen Vogelarten
wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und
Wanderungszeiten erheblich zu stéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich
durch die Storung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art

verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschiitzten

Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren,

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschiitzten Arten oder ihre Entwicklungsformen
aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu

zerstoren."

Seite 112 von 171



Unterlage 1.01 AFB zum B-Plan ,Solarpark an der BAB 20 Vier Tore Parkplatz”

Diese Verbote werden um den fir Eingriffsvorhaben und Vorhaben, die nach einschlagigen
Vorschriften des Baugesetzbuches zuldssig sind, relevanten Absatz 5 des § 44 BNatSchG erganzt: Flr
nach § 15 zuldssige Eingriffe in Natur und Landschaft sowie fiir Vorhaben im Sinne des § 18 Abs. 2 Satz
1, die nach den Vorschriften des Baugesetzbuches zuldssig sind, gelten die Zugriffs-, Besitz- und

Vermarktungsverbote nach MaRgabe der Satze 2 bis 5.
Ausnahmen gem. § 45 Abs. 7 BNatSchG richten sich im Folgenden nach:

Werden Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG erfiillt, kann die nach
Landesrecht zustandige Behorde von den Verboten des § 44 im Einzelfall Ausnahmen zulassen, wenn
die Voraussetzungen des § 45 Abs. 7 BNatSchG erfullt sind. Moglich ist dies

1. zur Abwendung erheblicher land-, forst-, fischerei-, wasser- oder sonstiger erheblicher

wirtschaftlicher Schaden,
2. zum Schutz der natirlich vorkommenden Tier- und Pflanzenwelt,

3. fir Zwecke der Forschung, Lehre, Bildung oder Wiederansiedlung oder diesen Zwecken

dienende MaRRnahmen der Aufzucht oder kiinstlichen Vermehrung,

4. im Interesse der Gesundheit des Menschen, der 6ffentlichen Sicherheit einschlieBlich der
Verteidigung und des Schutzes der Zivilbevolkerung, oder der maligeblich glinstigen

Auswirkungen auf die Umwelt oder

5. aus anderen zwingenden Griinden des Uberwiegenden 6ffentlichen Interesses einschliellich

solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art.

Eine Ausnahme darf nur zugelassen werden, wenn zumutbare Alternativen nicht gegeben sind und
sich der Erhaltungszustand der Populationen einer Art nicht verschlechtert, soweit nicht Artikel 16 Abs.
1 der Richtlinie 92/43/EWG weitergehende Anforderungen enthilt. Artikel 16 Abs. 3 der Richtlinie
92/43/EWG und Artikel 9 Abs. 2 der Richtlinie 79/409/EWG sind zu beachten. Die Landesregierungen
konnen Ausnahmen auch allgemein durch Rechtsverordnung zulassen. Sie kénnen die Ermachtigung

nach Satz 4 durch Rechtsverordnung auf andere Landesbehdrden tibertragen.”
Befreiungen gem. § 67 BNatSchG

Von den Verboten des § 44 kann auf Antrag Befreiung gewahrt werden, wenn die Durchfihrung der
Vorschrift im Einzelfall zu einer unzumutbaren Belastung fiihren wiirde. Die Befreiung kann mit

Nebenbestimmungen versehen werden.

Die Vorschrift nimmt eine Neukonzeption des Instrumentes der naturschutzrechtlichen Befreiung vor,
die allerdings bereits durch das Erste Gesetz zur Anderung des Bundesnaturschutzgesetzes vom 12.
Dezember 2007 (BGBI. | 2873) angelegt wurde. Mit diesem Gesetz wurde fiir die Zugriffs-, Besitz- und
Vermarktungsverbote des Besonderen Artenschutzes der Befreiungsgrund der unzumutbaren
Belastung eingefiihrt. § 67 Abs. 2 Satz 1 BNatSchG entspricht dem § 62 Satz 1 BNatSchG in der bis Ende
Februar 2009 geltenden Fassung. Der Begriindung zum BNatSchG (BT-Drs. 278/09, S. 241) ist zu

entnehmen, dass die flir die Verbote des besonderen Artenschutzes bestehende Befreiungslosung
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fortgefihrt wird. Damit sind auch die Aussagen der LANA fir das BNatSchG 2010 giltig. In Anwendung

der Vollzugshinweise der LANA 2 sind folgende Aussagen zutreffend:

Die Befreiung schafft die Moglichkeit, im Einzelfall bei unzumutbarer Belastung von den Verboten des
§ 44 BNatSchG abzusehen. Mit der Anderung des BNatSchG wurde das Verhiltnis zwischen
Ausnahmen nach § 45 Abs. 7 BNatSchG und Befreiung nach § 67 BNatSchG neu justiert. Fille, in denen
von den Verboten des § 44 BNatSchG im offentlichen Interesse Ausnahmen zugelassen werden

kénnen, werden nunmehr in § 45 Abs. 7 vollstandig und einheitlich erfasst.

Zum Beispiel im Fall von notwendigen Gebdudesanierungen kann eine Befreiung nach § 67 Abs. 2 Satz
1 BNatSchG gewahrt werden, wenn ansonsten z.B. eine Instandsetzung nicht oder nicht mit dem
gewlnschten Erfolg vorgenommen werden kdnnte. Dies wdre als eine vom Gesetzgeber unter
Bericksichtigung von Sinn und Zweck der Verbotsnorm unzumutbare Belastung anzusehen. Subjektiv
als Larm empfundene Belastigungen (z.B. Froschquaken) oder subjektiven Reinlichkeitsvorstellungen
zuwiderlaufende Verschmutzung durch Exkremente (z.B. unter Vogelnestern) rechtfertigen eine
Befreiung nicht. Vielmehr war der Gesetzgeber der Auffassung, dass diese Auswirkungen von
natlirlichen LebensdulRerungen der Tiere hinzunehmen sind. In diesen Fallen liegt also keine
unzumutbare Belastung vor. Vielmehr ist es zumutbar, VermeidungsmaBnahmen zu ergreifen, wie z.B.
das Anbringen von Kotbrettern unter Schwalbennestern. Soweit ein Lebensraum fiir Tiere kiinstlich
angelegt wurde, kann eine besondere Harte vorliegen, wenn entsprechend der Art der Nutzung des

Gebiets (z.B. ein Wohngebiet) die Beldstigung unzumutbar ist (z.B. Froschteich).

In die Beurteilung, ob Verbotstatbestande gem. § 44 Abs. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG erfillt sind, werden
MaBnahmen zur Vermeidung sowie vorgezogene Ausgleichsmallnahmen einbezogen. MaRnahmen
zur Vermeidung von Beeintrachtigungen (mitigation measures) sind beim jeweiligen Vorhaben zu

bericksichtigen.

Vermeidungs- und vorgezogene Ausgleichsmalnahmen fiihren dazu, dass Projektwirkungen
entweder vollstindig unterbleiben oder soweit abgemildert werden, dass keine erhebliche

Beeintrachtigung fiir die geschiitzte Art erfolgt.

Vorgezogene AusgleichsmaBnahmen gem. § 44 Abs. 5 Satz 3 BNatSchG, die als CEF-MaBnahmen
bezeichnet werden (continuous ecological functionality-measures), gewahrleisten die kontinuierliche
okologische Funktionalitat betroffener Fortpflanzungs- oder Ruhestatten und setzen unmittelbar am

betroffenen Bestand der geschiitzten Arten an.

Diese Prufung von Verboten bei gleichzeitiger Betrachtung von Vermeidung oder vorgezogenen
Ausgleichsmanahmen (CEF) oder ggbfs. Ausnahmepriifung bzw. Befreiungen sollen eigenstandig
abgehandelt und ins sonstige Genehmigungsverfahren integriert werden. Nach derzeitigem
Kenntnisstand sind nachfolgende Arten aus dem Anhang IV der FFH-RL, ndmlich insbesondere
Fischotter, Biber, Muscheln, Fische, Amphibien, Reptilien, Tagfalter und Libellen sowie die
europaischen Vogelarten aus der VSchRL als relevante Arten in einer speziellen gutachterlichen

Artenschutzprifung abzuchecken.
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Der Check dieser relevanten Arten erfolgt in Steckbriefform, wonach kurze Informationen zu
autokologischen Kenntnissen der Art (spezifische Lebensweise), Angaben zum Gefdhrdungsstatus,
Angaben zum Erhaltungszustand und der Bezug zum speziellen betroffenen Raum gegeben werden.
Als Bezug zum speziellen Raum werden entweder vorhandene Datengrundlagen oder aktuelle
Kartierergebnisse kurz zusammengefasst und die Verbotstatbestande gemaR § 44 Abs. 1i.V. m. Abs. 5
BNatSchG geprift. In diesem Rahmen wird stets die Vermeidung oder CEF-MalRnahmen berticksichtigt.
Nachfolgend erfolgt die Prifung der Ausnahmevoraussetzung, wenn Verbotstatbestande bestehen
sollten und danach die Prifung und Voraussetzung fiir eine Befreiung (vgl. Gellermann & Schreiber
2007, Trautner 1991, Trautner et al. 2006).

Ein entsprechendes Prifverfahren auf Verbotstatbestande gemall § 44 BNatSchG fiir das o.g. Projekt
ist die Aufgabenstellung.

1.2 Aufgabenstellung und Herangehensweise

Planungsrechtlich sind die Belange des Artenschutzes eigenstandig abzuhandeln. Allerdings ist hierzu
kein eigenstdndiges Verfahren erforderlich, sondern der erforderliche Artenschutzfachbeitrag ist
durch Bindelungswirkung in die jeweilige Planfeststellung bzw. in sonstige Genehmigungsverfahren
zu integrieren (z.B. im Umweltbericht, im LBP usw.). Der artenschutzrechtliche Fachbeitrag (AFB) wird
damit ein Bestandteil der Unterlagen zum jeweiligen Gesamtprojekt im jeweiligen

Genehmigungsverfahren.

Die Erfullung artenschutzrechtlicher Verbotstatbestande fihrt generell zu einer Unzuldssigkeit des
Vorhabens, ist also abwagungsresistent. Die Unzulassigkeit eines Vorhabens ist nur auf dem Wege
einer durch die Genehmigungsbehorde bei Verfahren mit konzentrierender Wirkung oder durch die
zustdndige Naturschutzbehérde zu erlassenden Ausnahme/Befreiung zu Uberwinden. Die hierflr
erforderlichen entscheidungsrelevanten Tatsachen werden im AFB dargelegt, um entweder die
Verbotstatbestande auszuschliefen inkl. CEF-MaRBnahmen oder eine Ausnahme zu den

Verbotstatbestanden zu bewirken, wenn eine Befreiung aussichtsreich erscheint.

Als Datengrundlage dienen die Unterlagen, welche bei einer jeweiligen Antragskonferenz oder
Absprachen zur Vorgehensweise mit der zustandigen Genehmigungsbehorde oder dem Auftraggeber
beschlossen wurden. Dabei konnen vorhandene Datengrundlagen oder aktuell erhobene

Datengrundlagen relevant sein bzw. eine Kombination aus diesen zwei Moglichkeiten.

Generell sollen nur die Arten geprift werden, fiir die eine potenzielle Erfiillung von
Verbotstatbestanden in Frage kommt; also Arten fiir die der jeweilige Planungsraum entsprechende
Habitate (Lebensrdume) aufweist. Flr jede systematisch taxonomische Einheit gemal der FFH-RL und
VSchRL wird zundchst eine Relevanzanalyse in Tabellenform nach dem Leitfaden Artenschutz in
Mecklenburg-Vorpommern von Frohlich&Sporbeck 2010) durchgefiihrt. Danach werden in Kapiteln
jene relevanten Arten betrachtet, bei denen eingangs die Ergebnisse einer etwaigen Erfassung
vorgestellt werden und danach die Konfliktanalyse erfolgt. Nach der Abbildung 1, die die

Vorgehensweise der artenschutzrechtlichen Priifung veranschaulicht, soll gearbeitet werden. Das
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Prifverfahren fir die einzelnen Arten erfolgt im Steckbriefformat. Bei

Vermeidungs- und CEF-MaBBnahmen werden nach den jeweiligen Steckbriefen fiir die Arten nochmals
separat genannt.

Sind Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie oder Keine artenschutzrecht-

europaische Vogelarten betroffen? (Relevanzpriifung) liche Fragestellung (§

| =

44 Abs. 5 Satz 5)

a) Erhebliche
Storung (§ 44
Abs.1 Nr. 2)

v

| c) Fang, Entnahme, Verletzung,
b) Entnahme, Bescha- | Totung von Individuen (§ 44 Abs. 1
digung, Zerstorung von |\, vermeidbare mit Nr. 1)
Fortpflanzungs- oder b) verbundene Ver-
Ruhestatten (§ 44 luste/Beeintrachtigun — _l i wioroer
. gen (§44 Abs. 5 ::::njg;;z::::; Lebensrisikoerhd-
Satz 2) g hung

Okologische Funktion im —l

rdumlichen Zusammenhang Kein Verbotstatbestand
m weiterhin erfillt? Zulhatlssung UgnftefrfBerl"erCr‘l(‘-
(§ 44 Abs. 5 Satz 2), ggf. mit sichtigung ggf. erfol i-
vorgezogenen AusgleichsmaB- cher MaBnahmen/Auflagen
nahmen, CEF-MaBnahmen (§ 44 [z. B. vorgezogene Aus-
Abs. 5 Satz 3) gleichsmaBnahmen, CEF-
MaBnahmen]
Y
Verbotstatbestand/-bestande erfiillt ‘-‘
¥
Ausnahme (§ 45 Abs. 7)
Liegen die folgenden Voraussetzungen vor, um von den Verboten
des § 44 Abs. 1 abweichen zu kénnen?
Gibt es zumutbare Alternativen? } p nein
Wird eine Verschlechterung des Erhaltungszustan- 1
des der betroffenen Arten vermieden? >
(Bei Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie zudem > ja
PrifmaBstab des glinstigen Erhaltungszustandes)
+
Liegen zwingende Griinde des liberwiegen-
den offentlichen Interesses einschlieBlich P ja
solcher sozialer oder wirtschaftlicher Art
vor?
¥ ‘k — +
ja nein nein
. Zulassung
v v L 2 unter Beriicksichtigung ggf. erforder-
Unzulassigkeit licher MaBnahmen/Auflagen
FCS-MaBnahmen
mit der Folge der Ablehnung des Vorhabens ( )

Abbildung 1 Priifschema der speziellen artenschutzrechtlichen Priifung
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2 Vorhabens- und Gebietsbeschreibung

Anlass zur Erstellung eines Artenschutzrechtlichen Fachbeitrags (AFB) gibt die Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 10 ,Solarpark an der BAB 20 vier Tore Parkplatz” der

Gemeinde Neverin im Landkreis Mecklenburgische Seenplatte.

‘Nouenkirchen -

st 3,
’ ERl he

//
/ N
/ 1:100.000 '
g'd,‘// T
7. Glclgin [ Geltungsbereich
. E Baugrenze

N 0 250 500 1.000
s "l © Geobasisdaten (Karten): Landesamt fur innere Verwaltung Mecklenburg-Vorpommern (LAV-MV)
v
PfaU © GmbH
1 . 1 6 . 000| Planung fiir alternative Umwelt

Abbildung 2 Ubersichtskarte zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr.10 ,,Solarpark an der BAB 20 Vier
Tore Parkplatz“

Auf Flachen beidseitig der Autobahn BAB 20 im Bereich des Parkplatzes Vier Tore Stadt, 6stlich der
Ortslage Glocksin der Gemeinde Neverin sowie nordlich der Bahntrasse Neubrandenburg — Friedland
stidostlich von Glocksin soll eine Freiflaichen Photovoltaikanlage in einem Solarpark errichtet werden.
Die Gesamtleistung soll ca. 20 MW betragen (siehe Abb. 2).

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 10 ,Solarpark an der BAB 20 Vier
Tore Parkplatz” befindet sich grofRtenteils auf intensiv genutztem Acker. Der Geltungsbereich umfasst
folgende Flurstiicke der Gemarkung Glocksin Flur 1: 6/2, 37/3, 38/4, 45/2, 47/2 und 47/4 sowie eine
Teilflache des Flurstiickes 7/2 6stlich der Autobahn. Weiterhin liegen innerhalb des Geltungsbereiches
die Teile der Flurstiicke 2/5, 5, 6/1, 6/4,7/2,7/3,37/1, 37/4, 38/2, 38/5, 45/1, 45/4, 47/5, 48, 56 und
57.
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Zur Sicherung der verkehrlichen ErschlieBung wird ausgehend vom vorhandenen 6ffentlichen Weg auf

dem Wegeflurstiick 195/1 der Flur 1 der Gemarkung Glocksin ein EinschlieBungsweg errichtete.

Das Plangebiet ist insgesamt 30,31 ha grol8 und wird folgendermalRen begrenzt:

e im Norden durch die Gemarkungsgrenze nach Rossow und Wald
e im Osten von landwirtschaftlichen Flachen

e im Siuden vom Friedlander Bahngleis

e im Westen von landwirtschaftlichen Flachen

Das Plangebiet besteht aus den ErschlieBungswegen sowie aus den zwei Flachen, die mit einem
Abstand von 110 m + 3 m zur Autobahn (Fahrbahn) 6stlich und westlich der Bundesautobahn 20 mit
dem Parkplatz Vier Tore Stadt liegen. Bei der dritten Teilflache handelt es sich um eine Flache, die im

110 m + 3 m breiten Streifen nordlich der Bahntrasse der Strecke Neubrandenburg-Friedland liegt.

Die folgende Abbildung zeigt die Planzeichnung der Flache (Stand: Februar 2022). Schwarz gestrichelt
ist der Geltungsbereich, orange dargestellt ist das Sondergebiet Photovoltaikfreiflichenanlage nach

§ 11 BauNVO, die Baugrenze ist blau gestrichelt:
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Abbildung 3

Lageplan zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 10 ,,Solarpark an der BAB 20 Vier Tore

Parkplatz” (A&S GmbH Neubrandenburg, Stand Februar 2022)
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Das Plangebiet wurde bisher als landwirtschaftliche Flache genutzt. Als Bodensubstrat stehen
Geschiebelehm- und mergel der Grundmorane an, die wahrend des Weichselglazials abgelagert
wurden. Der Boden, der sich hier gebildet hat ist von Lehm-/ Tieflehm-Pseudogley, Parabraunerde-

Pseudogley oder Gley-Pseudogley dominiert.

Der Grol3teil des Geltungsbereiches ist von Intensivacker dominiert (Abb. 4). Innerhalb der Ackerflache
liegen einige kleinere und gréRere Solle. Die Solle westlich der BAB 20 innerhalb des Geltungsbereiches
sind trockengefallen und mit Brennnesseln, Landreitgras und Holunder bewachsen. Das grolRe
Feldgeholz im Siden liegt aulRerhalb des Geltungsbereiches und setzt sich aus einem Mosaik aus
Weidengebilschen, jungen Eschen und feuchteren Teilen mit Schilf zusammen. Noérdlich des

Geltungsbereiches grenzen Geholze (Wald und Baumhecke) an.

Im Stiden des Geltungsbereichs verlauft eine Bahntrasse. Diese ist mit Schotter befestigt. Die Boschung
ist stark bewachsen (Schlehen-Gebisch, Brennnessel), vereinzelt mit Holunder (Sambuca nigra) und

Eichen. Offenbereiche sind nicht gegeben.
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Abbildung 4 A) Intensivacker 6stlich der BAB 20; B) Intensivacker westlich der BAB 20; C) Trockengefallenes
Soll westlich der BAB 20; D) Trockengefallenes Soll im Norden des Vorhabensgebietes westlich
der BAB 20; E) Alte Bahnstrecke siidlich der Vorhabensfldche und F) Grofes Feldgehdlz im
Siidwesten der Vorhabensfiéiche

Da das Vorhaben hierbei ein Eingriff nach § 12 Naturschutzausfiihrungsgesetz M-V darstellt, wurde das
Bliro PfaU — Planung fir alternative Umwelt — GmbH aus Marlow mit der Erstellung eines
artenschutzrechtlichen Fachbeitrags beauftragt. Bezlglich der Anhang IV Arten wird eine
Potentialanalyse durchgefiihrt. Zusatzlich wurde fir die Brutvogel eine Kartierung im Jahr 2021

durchgefihrt.

@ 11

Seite 121 von 171



Unterlage 1.01 AFB zum B-Plan ,Solarpark an der BAB 20 Vier Tore Parkplatz”

3 Vorhabenswirkung und Relevanzpriifung

3.1 Wirkung des Vorhabens

Die vom Vorhaben ausgehenden Projektwirkungen, die zu Beeintrachtigungen von Natur und
Landschaft flihren kénnen, lassen sich nach ihrer Ursache in baubedingte, anlagebedingte und
betriebsbedingte Wirkungen gliedern. Baubedingte Wirkungen sind Beeintrachtigungen des
Naturhaushaltes wahrend der Bauarbeiten zur Realisierung des geplanten Vorhabens, welche nach
Bauende wieder eingestellt bzw. beseitigt werden. Anlagebedingte Wirkungen sind dauerhafte
Beeintrachtigungen, die (ber die Bauphase hinausgegen. Betriebsbedingte Wirkungen sind

dauerhafte Beeintrachtigungen des Naturhaushaltes durch die Nutzung der Flache.

Tabelle 1 Projektbedingte Wirkfaktoren
Wirkfaktor Konkretisierung
- Flachenbeanspruchung - Durch Baufeldfreimachung (insb. Entfernung der Vegetation)
oo
C
% - Durch Baustellenzufahrt, Material- und Lagerflachen
!
= stoffliche und akustische - Wahrend der Bauarbeiten durch Lirm, Bewegung und
< Emissionen Erschitterungen
Flachenbeanspruchung - Uberbauung bzw. Versiegelung sowie die Uberdeckung des

Bodens durch Modulflachen fiihren zu einem Verlust der
biologischen  Funktionen bzw. zur Verdnderung der
betroffenen Flachen als Lebensraum und Arthabitat

— Hier nur sehr kleinflachige Versiegelung

- Beeintrdchtigung von Vegetationsbestanden durch
Beschattung und das Aufbringen Standort untypischer
Substrate (z. B. Schottermaterial) beim Bau von Zufahrten
— Hier im Vergleich zur vorherigen Nutzung als intensiv
bewirtschaftete landwirtschaftliche Flache
Verbesserungspotential festzustellen.

— Insekten und damit eine am starksten gefdhrdete
Artengruppe wird durch PV-Anlagen gefordert, da
gemahte Flachen mit hohen Warmesummen entstehen.

Barrierewirkung - Verlust und Verdnderung von faunistischen Funktions-
beziehungen durch Barrierewirkung der Anlage (z. B. Trennung
von Teillebensrdumen wie Tageseinstande, Asungsflichen oder
Jagdgebiete und Wildwechseln)

— Barrierewirkung durch Autobahn bereits vorhanden

anlagebedingt

visuelle Storreize - Anlagenbedingte Lockwirkung der Moduloberflachen (z.B.
Verwechselung der Module mit Wasserflachen)
— Beeintrachtigungen von Vogeln nur im Einzelfall zu
erwarten (z. B. bei schlechten Sichtverhéltnissen), denn
i.d.R. kénnen Vogel polarisiertes Licht wahrnehmen. Die
Polarisationsmuster ~ von PVA und Gewasser
unterscheiden sich allerdings.

- Silhouetteneffekt: Die PVA erscheint als homogene Flache, die
sich auch aufgrund der Reflexion deutlich von der umgebenden
Landschaft abhebt.
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stoffliche und akustische - Betriebsbedingte Beeintrachtigungen durch Larmimmissionen
40-30 Emissionen sind bei den derzeitigen Standards von PV-Freiflachenanlagen
._g nicht zu erwarten
§ Warmeabgabe - Durch die Exposition der Photovoltaik-Module sowie deren
2 Farbgebung kann es zu einer Erwdarmung der Module
% kommen.
- Beschattung - Veranderung des Artenspektrums

3.2 Bestimmung prifungsrelevanter Arten

In Ergdnzung zu sonstigen Unterlagen fir das Vorhaben werden in dieser Unterlage die speziellen
Belange des Artenschutzes beriicksichtigt, die sich aus dem Zusammenhang der verschiedenen
nationalen und internationalen Schutzkategorien ergeben. Es wird deshalb untersucht, ob die
artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande nach § 44 BNatSchG in Bezug auf alle Arten des Anhangs
IV der FFH-RL (streng geschitzte Arten), die EG VO 338/97 und alle ,,européischen Vogelarten” durch
das Vorhaben berlhrt werden.

Dieses umfangreiche Artenspektrum (56 Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie sowie alle im Land
wildlebenden Vogelarten) soll im Rahmen der Relevanzprifung zunachst auf die Arten reduziert
werden, die unter Beachtung der Lebensraumanspriiche im Untersuchungsraum vorkommen kénnen
und fir die eine Beeintrachtigung im Sinne der Verbotstatbestdnde des § 44 Abs. 1 BNatSchG durch
Wirkungen des Vorhabens nicht von vornherein ausgeschlossen werden kénnen (Abschichtung). Der
Untersuchungsraum ist dabei als der Raum definiert in den die projektspezifischen Wirkfaktoren
hineinreichen. Im Rahmen der Relevanzpriifung werden die Arten herausgefiltert, fiir die eine
Betroffenheit hinsichtlich der Verbotstatbestande mit hinreichender Sicherheit ausgeschlossen
werden kann (Relevanzschwelle) und die daher einer artenschutzrechtlichen Prifung nicht mehr

unterzogen werden mussen.
Die Relevanzprifung erfolgt anhand folgender Kriterien:

1. Wirkraum (Reichweite der genannten Wirkfaktoren) des Vorhabens innerhalb (ja) oder
aulerhalb (nein) des Verbreitungsgebietes.

2. Erforderlicher Lebensraum/Standort der Art im Wirkraum des Vorhabens vorkommend (ja)
oder nicht vorkommend (nein)

3. Wirkungsempfindlichkeit gegeben (ja) oder projektspezifisch gering (nein)

@ 13
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Fiir die Relevanzanalyse wurden neun oOrtliche Begehung und eine Biotopkartierung sowie eine
Datenrecherche (Datenabfrage in der 01. KW) durchgefiihrt. Folgenden Quellen wurden genutzt:

Umweltkartenportal: https://www.umweltkarten.mv-regierung.de/script/

Wolfe in Mecklenburg- Vorpommern: https://wolf-mv.de/woelfe-in-m-v/
Landesfachausschuss fiir Fledermausschutz- und Forschung:
https://ffh-anhang4.bfn.de/arten-anhang-iv-ffh-richtlinie.html

Arten der Anhange Il, IV und V der FFH-RL:
http://www.lung.mv-regierung.de/insite/cms/umwelt/natur/artenschutz/as_ffh_arten.htm
Artensteckbriefe:

http://www.natura2000.rlp.de/steckbriefe/index.php?a=s&b=a&c=ffh&pk=1032

Die Dokumentation der Relevanzprifung erfolgt in den nachfolgenden Tabellen.
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Tabelle 2 Relevanzpriifung fiir die Arten des Anhang IV der FFH-RL
i Vorkommen im UR,
. Empfindlichkeit e
Wissen- BArtSc Potentielles gegeniiber erfollgter Nachweis im Priifung der Verbotstatbestinde
schaftlicher RIEEE T hv Anl. | Rt e T T Projektwirkungen/ Bereich des Vorhabens notwendig [ggf. Kurzbegriindung fiir
Name ‘| M-V UR/Vorhabensgebiet l. vy as & [Art im Wirkraum durch Nichtbetroffenheit bzw. Ausschluss der
Name 1,Sp.3 ol Beeintrachtigung durch Bestandserfassung Art]
P Vorhaben moglich nachgewiesen:
Ja/nein/erforderlich[= e]
Sdugetiere
Nicht betroffen. Das Projekt
entsteht im anthropogen stark
. Rudelvorkommen bei vorbelasteten Bereich. Der Wolf
Potentielles Vorkommen . . .
. e . | Keine Beeintrachtigung Eichhorst (ca. 10 km bevorzugt grofRe, zusammen-
Canis lupus Wolf X 0 moglich, Vorkommen bei . . . - .
Eichhorst zu erwarten sidwestlich) (Stand: Juni | hangende Waldgebiete und
2021) Offenlandflachen mit geringer
Zerschneidung und ohne
menschliche Einflisse.
Nicht betroffen, da keine
geeigneten Gewadsser im VG. Der
. R Kein Vorkommen im Biber bevorzugt langsam
Keine Beeintrachtigung . .
. . 3 MTB, Konzentrationen flieBende oder stehende
, . Kein Vorkommen im zu erwarten, da kein . . . . S
Castor fiber Biber X 3 . im Peeneeinzugsgebiet, Gewadsser mit reichem
UR/VG und Umgebung potentielles Vor- . . . .
kommen im UR/VG Recknitzgebiet, mittlere Uferbewuchs aus Weiden,
) Warnow, Elbegebiet Pappeln, Erlen. Auch keine
Reviere in der ndheren
Umgebung.
Kein Nachweis i
ein fachweis Im . Nicht betroffen, da keine
Untersuchungsgebiet; Habitateignung im VG. Er
Potentielles Vorkommen Keine Beeintrachtigun Totfunde an der BAB 20 bevorzu fnatfmahe L'md
Lutra lutra Fischotter X 2 moglich, Vorkommen in gung 4,5 km stidostlich und g

ganz M-V

zZuU erwarten

K71 Gber 4,5 km
nordwestlich der
Vorhabensflache.

natlirliche Ufer von Seen und
maandrierende Fllsse mit langen
Uferlinien
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Empfindlichkeit

Vorkommen im UR,

. Potentielles b erfolgter Nachweis im 7 .
Wissen- BArtSc : gegeniiber i e e e Priifung der Verbotstatbestande
schaftlicher Deutscher hV Anl RL Vorkommen im Proiektwirkun en/ ereic s vorhabens notwendig [ggf. Kurzbegriindung fir

Name C | M-V UR/Vorhabensgebiet j. s . [Art im Wirkraum durch Nichtbetroffenheit bzw. Ausschluss der
Name 1,Sp.3 [po] Beeintrachtigung durch | pestandserfassung Art]
Vorhaben moglich nachgewiesen:
Ja/nein/erforderlich[= e]
Kein potentielles Nicht betroffen, da keine
Vorkommen im VG Habitateignung vorliegt. Die
Muscardinus Haselmaus « 0 (Vorkommen auf Rigen Keine Beeintrichtieun Kein Vorkommen im Haselmaus bevorzugt Laubwalder
vellanarius und in der nérdlichen gung MTB oder Laub-Nadel-Mischwélder
Schalseeregion [Nov. mit gut entwickeltem Unterholz
2008]) und vorzugsweise mit Hasel.
Kein Vorkommen im Nicht betroffen, da kein
Phocoena . . . T Kein Vorkommen im UR, | geeignetes Habitat. Der
Schweinswal X 2 VG/UR (Vorkommen in Keine Beeintrdchtigung . . . .
phocoena kein Nachweis im VG Schweinswal kommt in Nord- und
Nord- und Ostsee)
Ostsee vor
Fledermause
Nicht betroffen, da potentielle
Fledermaushabitate vom Eingriff
Die projektspezifischen unberiihrt bleiben. Die Mops-
Barbastella Mopsfleder- Ja, VG liegt im Range der W|r!<faktoren 5|r.1d nicht . .. erdermﬁus be.vorzugt.naturnahe
X 1 geeignet erhebliche Kein Nachweis im VG [e] | produktive, reich gegliederte
barbastellus maus Art. e - . .
Beeintrachtigungen Wailder mit hohem Anteil an
hervorzurufen. Laubwaldarten und vollstandigem
Kronenschluss. Potentielle
Jagdgebiete bleiben erhalten.
Nein (Nachweis von
wandernden oder
Eptesicus Nordfleder- Uberwinternden Tieren . e . . Nicht betroffen, kein potentielles
B
nilssonii maus X 0 in MV zuletzt 1999, Keine Beeintrachtigung Kein Nachweis im VG Vorkommen im VG

Range zw. HRO und
RDG)
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Empfindlichkeit

Vorkommen im UR,

Wissen- BArtSc Potentielles gegeniiber erfollgter Nachweis im Priifung der Verbotstatbestinde
schaftlicher Deutscher hV Anl RL Vorkommen im Proiektwirkun en/ Bereich des Vorhabens notwendig [ggf. Kurzbegriindung fir
Name C | M-V UR/Vorhabensgebiet j. s . [Art im Wirkraum durch Nichtbetroffenheit bzw. Ausschluss der
Name 1,Sp.3 [po] Beeintrachtigung durch | pestandserfassung Art]
Vorhaben moglich nachgewiesen:
Ja/nein/erforderlich[= e]
Potentielles Vorkommen D".e prOJektspeyﬂschen Nicht betroffen, da potentielle
. ol s . Wirkfaktoren sind nicht . S
Eptesicus Breitfligel- moglich: Vorkommen in . . . . Fledermaushabitate vom Eingriff
. X 3 .. . geeignet erhebliche Kein Nachweis im VG [e] . . .
serotinus fledermaus Dorfern und Stadten, R unberihrt bleiben. Potentielle
. Beeintrachtigungen . .
grol¥flachig in M-V Jagdgebiete bleiben erhalten.
hervorzurufen.
Potentielles Vorkommen | Die projektspezifischen .
. . pro) P . . Nicht betroffen, da potentielle
. moglich. Bevorzugt Wirkfaktoren sind nicht . .
Myotis Grole Bart- N . . . . . Fledermaushabitate vom Eingriff
.. X 2 Waldlebensraume in geeignet erhebliche Kein Nachweis im VG [e] . . .
brandetii fledermaus . . e unberihrt bleiben. Potentielle
raumlicher Nahe zu Beeintrachtigungen . .
- Jagdgebiete bleiben erhalten.
Gewadssern. hervorzurufen.
Die projektspezifischen .
. . pro) P . . Nicht betroffen, da potentielle
. . Potentielles Vorkommen | Wirkfaktoren sind nicht . L
Myotis Teich- s . . . . . Fledermaushabitate vom Eingriff
X 1 moglich: Vorkommen in | geeignet erhebliche Kein Nachweis im VG . . .
dasycneme fledermaus . - R unberuhrt bleiben. Potentielle
Doérfern und Stadten Beeintrachtigungen . .
Jagdgebiete bleiben erhalten.
hervorzurufen.
Potentielles Vorkommen Die proiektspezifischen
moglich: VG im Range . pro] P . . Nicht betroffen, da potentielle
. . Wirkfaktoren sind nicht . L
Myotis Wasserfleder- der Art. Tagesquartiere . . . . Fledermaushabitate vom Eingriff
. X 4 . - geeignet erhebliche Kein Nachweis in VG [e] N . }
daubentonii maus in alten Baumen: R unberuhrt bleiben. Potentielle
Lo . Beeintrachtigungen . .
Jagdrevier Uber groReren Jagdgebiete bleiben erhalten.
. - hervorzurufen.
Stillgewdssern.
Die projektspezifischen Nicht betroffen, da keine
. . Wirkfaktoren sind nicht Quartiere entfernt werden. Das
Myotis Groles Potentielles Vorkommen . . . -
. X 2 . geeignet erhebliche Kein Nachweis in VG [e] Grol3e Mausohr bevorzugt alte
myotis Mausohr nur als Jagdrevier.

Beeintrachtigungen
hervorzurufen.

historische Gebaude. Jagdgebiet
kann weiterhin genutzt werden.

©
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Empfindlichkeit

Vorkommen im UR,

. Potentielles o erfolgter Nachweis im Priifung der Verbotstatbestinde
schaftlicher hV Anl. . Projektwirkungen/ L notwendig [ggf. Kurzbegriindung fiir
Name M-V UR/Vorhabensgebiet A [Art im Wirkraum durch Nichtbetroffenheit bzw. Ausschluss der
Name 1,Sp.3 [po] Beeintrachtigung durch | pestandserfassung Art]
Vorhaben moglich nachgewiesen:
Ja/nein/erforderlich[= e]
Di jekt ifisch
. . I? proje spey 15 . en Nicht betroffen, da potentielle
, . Kein potentielles Wirkfaktoren sind nicht . S
Myotis Kleine Bart- . . . . Fledermaushabitate vom Eingriff
mvstacinus fledermaus X 1 Vorkommen: VG aulRer- geeignet erhebliche Kein Nachweis in VG [e] unberiihrt bleiben. AuRerhalb der
Y halb der Range der Art Beeintrachtigungen Range der Art ’
hervorzurufen. & ’
Di jek ifisch
Potentielles Vorkommen I? proje tspe?l 15 . en Nicht betroffen, da potentielle
Myotis Fransenfleder- moglich: VG im Range Wirkfaktoren sind nicht Fledermaushabitate vom Eingriff
na);tereri maus X 3 der Art .Art ist aber eine geeignet erhebliche Kein Nachweis in VG [e] unberuhrt bleiben. Potentielle
' Beeintrichtigungen . .
typ. Waldfledermaus. hervorzurufen Jagdgebiete bleiben erhalten.
Potentielles Vorkommen D".e prOJektspe?lflschen Nicht betroffen, da potentielle
. L . Wirkfaktoren sind nicht . . . L
Nyctalus Kleiner moglich: VG im Range . . Kein Vorkommen im VG Fledermaushabitate vom Eingriff
. X 1 . . geeignet erhebliche . . .
leisleri Abendsegler der Art., Art ist aber eine e . [e] unberiihrt bleiben. Potentielle
Beeintrachtigungen . .
typ. Waldfledermaus. hervorzurufen Jagdgebiete bleiben erhalten.
Potentielles Vorkommen D“,E prOJektSpe?lfISd’.\en Nicht betroffen, da potentielle
Nyctalus moglich: VG im Range Wirkfaktoren sind nicht Fledermaushabitate vom Eingriff
ngctula Abendsegler X 3 dergArt .Art ist abergeine geeignet erhebliche Kein Nachweis in VG [e] unberiihrt bleiben Potentiellge
" Beeintrichti .
typ. Waldfledermaus. h(ee;e\llr;trrzziu';leg:ngen Jagdgebiete bleiben erhalten.
Di jekt ifisch
Potentielles Vorkommen I? proje spe%l 1s¢ . en Nicht betroffen, da potentielle
Pipistrellus Rauhhaut moglich: VG im Range Wirkfaktoren sind nicht Fledermaushabitate vom Eingriff
p ” X 4 gleh: . g' geeignet erhebliche Kein Nachweis in VG [e] . . . &
nathusii fledermaus der Art. Art ist aber eine unberihrt bleiben. Potentielle

typ. Waldfledermaus.

Beeintrachtigungen
hervorzurufen.

Jagdgebiete bleiben erhalten.

©
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Empfindlichkeit

Vorkommen im UR,

allerdings Quartiere in
Gebd&uden.

Beeintrachtigungen
hervorzurufen.

Wissen- BArtSc Potentielles ' gegeniiber erfollgter Nachweis im Priifung der Verbotstatbestinde
schaftlicher Deutscher hV Anl RL Vorkommen im Proiektwirkun en/ Bereich des Vorhabens notwendig [ggf. Kurzbegriindung fir
Name C | M-V UR/Vorhabensgebiet j. s . [Art im Wirkraum durch Nichtbetroffenheit bzw. Ausschluss der
Name 1,Sp.3 [po] Beeintrachtigung durch | pestandserfassung Art]
Vorhaben moglich nachgewiesen:
Ja/nein/erforderlich[= e]
Potentielles Vork Di jekt ifisch
o“er.1 ieres . orkommen ".3 proje spey |sc.en Nicht betroffen, da potentielle
L moglich: VG im Range Wirkfaktoren sind nicht . L
Pipistrellus Zwergfleder- : . . . . Fledermaushabitate vom Eingriff
. X 4 der Art. Art kommt in geeignet erhebliche Kein Nachweis in VG [e] . . .
pipistrellus maus I unberihrt bleiben. Potentielle
nahezu allen Beeintrachtigungen . .
. Jagdgebiete bleiben erhalten.
Lebensrdumen vor. hervorzurufen.
P ielles Vork Di jek ifisch
o:cer.me ©s . orommen I? proje tspezl |sc.en Nicht betroffen, da potentielle
L N moglich: VG im Range Wirkfaktoren sind nicht . L
Pipistrellus Miuckenfleder- . . . . Fledermaushabitate vom Eingriff
X - der Art. Art nutzt geeignet erhebliche Kein Nachweis in VG [e] . . .
pygmaeus maus . L o unberihrt bleiben. Potentielle
allerdings Quartiere in Beeintrachtigungen . .
- Jagdgebiete bleiben erhalten.
Gebduden. hervorzurufen.
Potentielles Vorkommen D".e prOJektspezlflscl'.\en Nicht betroffen, da potentielle
L . Wirkfaktoren sind nicht . N
Plecotus Braunes moglich: VG im Range . . . . Fledermaushabitate vom Eingriff
. X 4 . . geeignet erhebliche Kein Nachweis in VG [e] . . .
auritus Langohr der Art. Art ist aber eine S unberihrt bleiben. Potentielle
Beeintrachtigungen . .
typ. Waldfledermaus. Jagdgebiete bleiben erhalten.
hervorzurufen.
Kein potentielles
Plecotus Graues Vorkommen. VG aulSer- . . . . Nicht betroffen, da kein
. X - . Keine Beeintrachtigung Kein Nachweis im VG
austriacus Langohr halb der Range (Region Vorkommen.
Domitz)
Potentielles Vork Di jekt ifisch
o“er.m Ienes . orkommen |.e proje spe%l |sc_en Nicht betroffen, da potentielle
e . moglich: VG im Range Wirkfaktoren sind nicht . S
Vespertilio Zweifarb- . . . . Fledermaushabitate vom Eingriff
. X 1 der Art. Art nutzt geeignet erhebliche Kein Nachweis in VG [e] . . .
murinus fledermaus unberihrt bleiben. Potentielle

Jagdgebiete bleiben erhalten.

©
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Empfindlichkeit

Vorkommen im UR,

ganz MV

moglich

Wissen- BArtSc Potentielles gegeniiber erfollgter Nachweis im Priifung der Verbotstatbestinde
schaftlicher Deutscher hV Anl RL Vorkommen im Proiektwirkun en/ Bereich des Vorhabens notwendig [ggf. Kurzbegriindung fiir
Name C | M-V UR/Vorhabensgebiet j. s . [Art im Wirkraum durch Nichtbetroffenheit bzw. Ausschluss der
Name 1,Sp.3 [po] Beeintrachtigung durch | pestandserfassung Art]
Vorhaben méglich nachgewiesen:
Ja/nein/erforderlich[= e]
Reptilien
Nicht betroffen, da keine
Habitateignung vorliegt und VG
Nein (UR auBerhalb der weit auBerhalb der Range liegt.
R i . . Die Schli tter b t
_a_mge [nur im . Kein Nachweis im VG; Ie. N |ngna e.r evorz.ug
Coronella . kiistennahen Raum] in . . . . Heidegebiete, Kiefernheiden,
. Schlingnatter X 1 - . Keine Beeintrdchtigung. Kein Vorkommen im
austriaca warmebeglinstigten, MTB Sandmagerrasen und vege-
offenen bis halboffenen tationsreiche Sanddiinen,
Lebensrdumen ) trockene Randbereiche von
Mooren, besonnte Waldrander
sowie Bahn- und Teichddamme.
Nicht betroffen, da keine
Habitateignung vorliegt
(extensive Landwirtschaft mit
dichter Vegetation, keine offenen
Bereiche oder grabbares
Bodensubstrat). Die Zaun-
. . eidechse kommt an sonnen-
Potentielles Vorkommen | Beeintrachtigung . . .
Lacerta . . . N Kein Nachweis in exponierten, locker bewachsenen
. Zauneidechse | x 2 im UR, Vorkommen in wahrend der Bauphase . . ..
agilis Untersuchungsgebiet Flachen (z.B. Béschungen,

Heiden, Feldraine, Abgrabungs-
flachen, Trockenrasen) mit
Versteckmoglichkeiten wie
Lesesteinhaufen vor. Auch keine
Habitateignung an Bahnstrecke,
da stark bewachsen und kein
grabbares Sediment.
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T Vorkommen im UR,
. Empfindlichkeit e
Wissen- BArtSc Potentielles gegeniiber erfollgter Nachweis im Priifung der Verbotstatbestinde
schaftlicher Deutscher hV Anl RL Vorkommen im Proiektwirkun en/ Bereich des Vorhabens notwendig [ggf. Kurzbegriindung fir
Name C | M-V UR/Vorhabensgebiet j. s . [Art im Wirkraum durch Nichtbetroffenheit bzw. Ausschluss der
Name 1,Sp.3 [po] Beeintrachtigung durch | pestandserfassung Art]
Vorhaben méglich nachgewiesen:
Ja/nein/erforderlich[= e]
Nicht betroffen, da keine
Habitateignung vorliegt. Die
Sumpfschildkrote besiedelt in
Europiische Vorkommen Resten nur noch in wenigen
Emys P . Kein Vorkommen im VG/ . . Lo natlirlichen Vorkommen, in Seen-
. . Sumpfschild- X 1 Keine Beeintrachtigung ausschlieRlich an der A
orbicularis .. UR . und Bruchlandschaften 6stlich
krote stdlichen Landesgrenze. .
der Elbe. Sie bevorzugt stark
verkrautete, schlammige,
gelegentlich langsam flieRende
Gewasser besiedelt.
Amphibien
Potentiell betroffen wahrend der
Kein Nachweis im VG Wanderperiode. Die
Beeintrichtieun (letzter Nachweis im Rotbauchunke bevorzugt gut
Bombina Rotbauchunke | x ) Potentielles Vorkommen wihrend dergBaﬁ hase MTB bei der besonnte, fischfreie und
bombina im VG/UR méalich P Rasterkartierung 1990 — | pflanzenreiche Stillgewasser.
& 2017 im Kartenportal Betrachtung der
Umwelt im Jahr 2010) Verbotstatbestinde im
Steckbrief Amphibienwanderung
Nicht betroffen, da keine
Kein Nachweis im VG Habltat(.e.lgn.ung.vorllt.egt.. Die .
.. Kreuzkrote ist eine Pionierart, die
Beeintrachtigun (letzter Nachweis im offene bis halboffene
Bufo .. Potentielles Vorkommen .. gung MTB bei der - .
. Kreuzkrote X 2 . wahrend der Bauphase . Pionierstandorte mit flachen,
calamita im VG/UR s Rasterkartierung 1990 — . I
moglich . schnell erwdrmten, haufig nur
2017 im Kartenportal . .
. temporar wasserfiihrende und
Umwelt im Jahr 2002) L
damit pradatorenarme Wasser-
ansammlungen bevorzugt.
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Empfindlichkeit

Vorkommen im UR,

Potentiell erfolgter Nachweis im . ..
Wissen- BArtSc otentielles ' gegeniiber B Priifung der Verbotstatbestinde
schaftlicher Deutscher hV Anl RL Vorkommen im Proiektwirkun en/ ereic s vorhabens notwendig [ggf. Kurzbegriindung fir
Name C | M-V UR/Vorhabensgebiet j. s . [Art im Wirkraum durch Nichtbetroffenheit bzw. Ausschluss der
Name 1,Sp.3 [po] Beeintrachtigung durch | pestandserfassung Art]
: Vorhaben méglich nachgewiesen:
Ja/nein/erforderlich[= e]
Nicht betroffen, da keine
Habitatei liegt Al
Kein Nachweis im VG kjn’:i:eil‘cga?:r;%evorelsgrt isst die
. Beeintrachtigung (kein Nachweis im MTB . PP
- .. Potentielles Vorkommen .. . . Wechselkréte an extreme
Bufo viridis Wechselkrote | x 2 . wdhrend der Bauphase | bei der Rasterkartierung .
im VG/UR . . Standortbedingungen sehr gut
moglich 1990 -2017 im
Kartenportal Umwelt) angepasst und bevorzugt offene,
P trockenwarme Offenlandhabitate
mit grabfahigen Boden.
Potentiell betroffen wahrend der
Ve 17 T Y, Wanderperl?de. Der .I._aut?frosch
. . bevorzugt warmebegiinstigte,
kein Nachweis im VG . . ) .
T . reich strukturierte Biotope wie
. Beeintrachtigung (letzter Nachweis im . .
Potentielles Vorkommen .. . die Uferzonen von Gewassern
Hyla arborea Laubfrosch X 3 . wdahrend der Bauphase MTB bei der Raster-
im VG/UR 1 . und angrenzende Stauden- und
moglich kartierung 1990 — 2017 .. w
. Gebischgruppen, Waldrander
im Kartenportal Umwelt
oder Feldhecken. Betrachtung
aus dem Jahr 2010). .. .
der Verbotstatbestinde im
Steckbrief Amphibienwanderung
Nicht betroffen, da keine
Habitateignung vorliegt. Die
Kein Nachweis im VG Knoblauchkréte ist eine
Potentielles Vorkommen R (letzter Nachweis im Pionierart und bevorzugt Diinen
. Beeintrachtigung . . . . .
Pelobates Knoblauch- im VG/UR (zerstreutes .. MTB bei der und Deiche im Kiistengebiet
.. X 3 . wahrend der Bauphase . .
fuscus krote Vorkommen in allen Rasterkartierung 1990 — | sowie vor allem offene

Landschaftszonen MVs)

moglich

2017 im Kartenportal
Umwelt im Jahr 2010)

Lebensraume der ,Kultursteppe”
mit lockeren Bdden, in die sie sich
leicht eingraben kénnen (nicht
vorhanden im VG)
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Empfindlichkeit

Vorkommen im UR,

P iell erfolgter Nachweis im . ..
Wissen- BArtSc ALl gegeniiber B Priifung der Verbotstatbestinde
schaftlicher Deutscher hV Anl RL Vorkommen im Proiektwirkun en/ ereic s vorhabens notwendig [ggf. Kurzbegriindung fir
Name 1 C | M-V UR/Vorhabensgebiet j. schti . durch [Art im Wirkraum durch Nichtbetroffenheit bzw. Ausschluss der
Name , Sp. 3 ol Beeintrachtigung durc Bestandserfassung Art]
Vorhaben moglich nachgewiesen:
Ja/nein/erforderlich[= e]
Potentiell betroffen wahrend der
Vorkommen in ganz MV, | Wanderperiode. Der Moorfrosch
. kein Nachweis im VG bevorzugt Gebiete mit hohen
Potentielles Vorkommen . . . .
im VG/UR (nahezu Beeintrachtigung (letzter Nachweis im Grundwasserstanden wie
Rana arvalis Moorfrosch X 3 .. wahrend der Bauphase MTB bei der Raster- Nasswiesen, Zwischen-, Nieder-
flachendeckende 1 . ]
T~ moglich kartierung 1990 — 2017 und Flachmoore sowie Erlen- und
& im Kartenportal Umwelt | Birkenbriiche. Betrachtung der
aus dem Jahr 2005). Verbotstatbestidnde im
Steckbrief Amphibienwanderung
Nicht betroffen, da keine
Kein Vorkommen Habitateignung vorliegt. Der
(Vorkommen in der Kein Nachweis im VG Springfrosch besiedelt
Rana Vorpommerschen Beeintrachtigung (kein Nachweis im MTB Laichgewdsser in Braundiinen
dalmating Springfrosch X 1 Boddenlandschaft, auf wahrend der Bauphase bei der Rasterkartierung | eingebetteten ehemaligen
Riigen & vereinzelt in moglich 1990 -2017 im Strandseen und dystrophen
der Mecklenburgischen Kartenportal Umwelt) Moorgewdssern im
Seenplatte). Kistenbereich, Waldweiher
sowie kleine Teiche.
Nicht betroffen, da keine
Kein Nachweis im VG Habitateignung vorliegt. Der
. Kein Vorkommen Beeintrachtigung (kein Nachweis im MTB kleine Wasserfrosch ist in und an
Rana Kleiner . .. . . - . .
X 2 (Vorkommen nur im wahrend der Bauphase bei der Rasterkartierung | moorigen und sumpfigen Wiesen-
lessonae Wasserfrosch

Sidosten von MV)

moglich

1990 -2017 im
Kartenportal Umwelt)

und Waldweihern anzutreffen,
die es im Untersuchungsgebiet
nicht gibt.
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Empfindlichkeit

Vorkommen im UR,

aloides)

Wissen- BArtSc Potentielles gegeniiber erfollgter Nachweis im Priifung der Verbotstatbestinde
schaftlicher Deutscher hV Anl RL Vorkommen im Proiektwirkun en/ Bereich des Vorhabens notwendig [ggf. Kurzbegriindung fir
Name 1 C | M-V UR/Vorhabensgebiet j. schti . durch [Art im Wirkraum durch Nichtbetroffenheit bzw. Ausschluss der
Name , Sp. 3 ol Beeintrachtigung durc Bestandserfassung Art]
Vorhaben moglich nachgewiesen:
Ja/nein/erforderlich[= e]
Potentiell betroffen wahrend der
Wanderperiode. Natirliche
VTSR T G Y Kleingewasser ("SoIIe, W?lher, z.
. . T. auch temporare Gewasser) und
. kein Nachweis im VG )
Potentielles Vorkommen N . Kleinseen werden bevorzugt.
. . Beeintrachtigung (letzter Nachweis im .
Triturus im VG/UR (nahezu N . Wichtig sind gute Besonnung und
. Kammmolch X 2 .. wahrend der Bauphase | MTB bei der Raster- .
cristatus flachendeckende . 1 . gut entwickelte submerse
. moglich kartierung 1990 — 2017 . R
Verbreitung) . Vegetation, sowie reichlich
im Kartenportal Umwelt s .
aus dem Jahr 2010) Versteckmoglichkeiten.
’ Betrachtung der
Verbotstatbestiande im
Steckbrief Amphibienwanderung
Fische
. . Nicht betroffen, da es sich um
Acipenser Kein Vorkommen im eine wandernde Art der Meeres
p‘ Baltischer Stor | x 0 nein Keine Beeintrachtigung MTB, kein Nachweis im .. N .
sturio und Kiistengewasser sowie
VG R -
groRerer Flisse handelt.
Insekten
Nicht betroffen, da kein
Kein Vorkommen geeignetes Habitat vorhanden ist.
Aeshna Griine (Bindung der Eiablage an . e Kein Nachweis im VG, | Das Vorkommen ist eng an die
e L X 2 . Keine Beeintrachtigung . . . . .
viridis Mosaikjungfer Krebsschere Stratiotes kein Vorkommen im MTB | Eiablagepflanze Stratiotes aloides

gebunden, die hier nicht
vorkommt.
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Empfindlichkeit

Vorkommen im UR,

P iell erfolgter Nachweis im o ..
Wissen- BArtSc otentielles ' gegeniiber B Priifung der Verbotstatbestinde
schaftlicher Deutscher hV Anl RL Vorkommen im Proiektwirkun en/ eréeich des Vorhabens notwendig [ggf. Kurzbegriindung fiir
Name C | M-V UR/Vorhabensgebiet j. s . [Art im Wirkraum durch Nichtbetroffenheit bzw. Ausschluss der
Name 1,Sp.3 [po] Beeintrachtigung durch | pestandserfassung Art]
Vorhaben moglich nachgewiesen:
Ja/nein/erforderlich[= e]
Nicht betroffen, da nur wenige
Vorkommen im Bereich der Elbe
Gomphus Kein potentielles nachgewiesen und keine
.p . Vorkommen im VG: Kein Nachweis im VG, geeigneten Habitate vorhanden.
flavipes Asiatische . S . . .
. X - aullerhalb der Range der | Keine Beeintrachtigung kein Vorkommen im Zudem kommen sie
(Stylurus Keiljungfer . o .
flavipes) Art (wenige Vorkommen MTB ausschliellich in FlieBgewassern
P entlang der Elbe) vor und bevorzugen Bereiche mit
geringer Fliegeschwindigkeit
und sehr feinem Bodenmaterial.
Nicht betroffen, da keine
N - Kein Vorkommen: . . Hablt:?\telgnung)/orl.legt. Die ostl.
Leucorrhinia Ostliche « 1 VG/UR auRerhalb der Keine Beeintrichtieun Kein Nachweis im VG, | Moosjungfer préferiert saure
albifrons Moosjungfer gung kein Vorkommen im MTB | Moorkolke und Restseen mit
Range der Art L
Schwingrieden aus Torfmoosen
und Kleinseggen.
Nicht betroffen, da keine
Habitateignung vorliegt. Die
Zierliche Moosjungfer besiedelt
Leucorrhinia Zierliche Kein potentielles vorzugsweise die echten Seen
. . X 0 Vorkommen, da keine Keine Beeintrachtigung Kein Nachweis im VG (30m? bis 200ha), die tber-
caudalis Moosjungfer

Habitateignung

wiegend in der mecklenburg-
ischen Seenplatte vorkommen
und sonst nur vereinzelt Gber das
Land verteilt sind.
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Empfindlichkeit

Vorkommen im UR,

Potentiell erfolgter Nachweis im o ..
Wissen- BArtSc otentielles ' gegeniiber . Priifung der Verbotstatbestinde
schaftlicher hV Anl. . Projektwirkungen/ [Art im Wirk durch g legf. Kurzbegriindung fiir
Name M-V UR/Vorhabensgebiet e e b s (et WA G ) (AL Nichtbetroffenheit bzw. Ausschluss der
Name 1,Sp.3 [po] Beeintrachtigung durch | pestandserfassung Art]
Vorhaben moglich nachgewiesen:
Ja/nein/erforderlich[= e]
Nicht betroffen, da keine
Habitateignung vorliegt. Die
Grol3e Moosjungfer rzugt
Leucorrhinia Grolie Kein potentielles einoe fnit SL?meuergs:n t;frvuoktzljjrgen
. . X 2 Vorkommen, da keine Keine Beeintrachtigung Kein Nachweis im VG -
pectoralis Moosjungfer Habitateignun durchsetzte Wasseroberflache
ghung (z.B. Wasserschlauch-
Gesellschaften), die an lockere
Riedvegetation gebunden ist.
Nicht betroffen, da die Sibirische
Kein potentielles Winterlibelle flache, besonnte
Sympecma Sibirische y 1 Vorkommen (aktuell 10 Keine Beeintrichtieun Kein Nachweis im VG, | Teiche, Weiher; Torfstiche und
paedisca Winterlibelle bekannte Vorkommen in gung kein Vorkommen im MTB | Seen bevorzugt. Es werden aber
Vorpommern) auch Nieder- und Ubergangs-
moorgewadsser besiedelt.
Kein Vorkommen: VG Nicht betroffen, da kein
auRerhalb der Rar.wge geeigneten Habitate vorhanden
Cerambyx GrolRer (Isolierte Vorkommen im . L Kein Nachweis im VG, sind. Der GroRe .!'E|ch.enbock
. X 1 .. . Keine Beeintrachtigung . . bevorzugt urspriinglichen Laub-
cerdo Eichenbock stidwestlichen kein Vorkommen im MTB . . .
Mecklenbure und bei und Laubmischwalder. Er ist
Schénhausei) vorzugsweise an Eichen als
Entwicklungshabitat gebunden.
Nicht betroffen, da keine
Kein Vorkommen: VG geeigneten Habitate vorliegen.
Dytiscus Breitrand « i auBerhalb der Range Keine Beeintrichtieun Kein Nachweis im VG, | Der Breitband besiedelt
latissimus (Isoliertes Vorkommen gung kein Vorkommen im MTB | ausschlieBlich groRere (> 1 ha)

im Stiden MVs)

und permanent wasserfiihrende
Stillgewasser im Binnenland.
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Unterlage 1.01

AFB zum B-Plan ,Solarpark an der BAB 20 Vier Tore Parkplatz“

Empfindlichkeit

Vorkommen im UR,

Wissen- BArtSc Potentielles gegeniiber erfollgter Nachweis im Priifung der Verbotstatbestinde
schaftlicher Deutscher hV Anl RL Vorkommen im Proiektwirkun en/ Bereich des Vorhabens notwendig [ggf. Kurzbegriindung fiir
Name C | M-V UR/Vorhabensgebiet j. s . [Art im Wirkraum durch Nichtbetroffenheit bzw. Ausschluss der
Name 1,Sp.3 [po] Beeintrachtigung durch | pestandserfassung Art]
Vorhaben moglich nachgewiesen:
Ja/nein/erforderlich[= e]
Kein Vorkommen: VG Nicht betroffen, da nur groRere
Schmal- auBerhalb der Range .
- . . L und permanent wasserfiihrende
Graphoderus bindiger (wenigen aktuellen . e Kein Nachweis im VG, . u
. i X - . Keine Beeintrachtigung . . Stillgewdsser bevorzugt werden.
bilineatus Breitfliigel- Fundorte in M-V kein Vorkommen im MTB ] . )
. . . Im Vorhabensgebiet sind keine
Tauchkafer konzentrieren sich auf eeigneten Habitate vorhanden
den slidostlichen Teil) geeig )
Nicht betroffen, da der Eremit
ausschlieflich in mit Mulm
(Holzerde) gefullten groRen
. . . L Hohlen alter, anbriichiger, aber
Osmoderma Eremit, Potentielles Vorkommen . . Kein Nachweis im VG, .
. . X 4 . Keine Beeintrachtigung . . . stehender und zumeist noch
eremita Juchtenkafer im MTB keine Habitateignung ..
lebender Laubbdume lebt.
Potentielle Habitate auf der
Vorhabensflache sind nicht vom
Eingriff betroffen.
Potentielles Vorkommen
im VG, keine Nicht betroffen, da kein
Habitateignung geeignetes Habitat vorhanden ist.
Lycaena GroRer . . T . . .
. X 2 (Verbreitungsschwer- Keine Beeintrachtigung Kein Nachweis im VG Vorkommen an die FraRpflanze
dispar Feuerfalter .
punkt in Flusstalmooren Rumex hydralopathum
und Seeterrassen Vor- gebunden.

pommerns)
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Unterlage 1.01
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Empfindlichkeit

Vorkommen im UR,

Drewitzer See, Kummer
See)

. Potentielles b erfolgter Nachweis im 7 .
Wissen- BArtSc : gegeniiber : Priifung der Verbotstatbestande
schaftlicher hV Anl. . Projektwirkungen/ [Art im Wirk durch g legf. Kurzbegriindung fiir

Name M-V UR/Vorhabensgebiet e e b s (et WA G ) (AL Nichtbetroffenheit bzw. Ausschluss der
Name 1,Sp.3 [po] Beeintrachtigung durch | pestandserfassung Art]
Vorhaben moglich nachgewiesen:
Ja/nein/erforderlich[= e]
Nicht betroffen, da keine geeig-
Kein Vorkommen: VG neten Habitate vorliegen. Es
Blau- auRerhalb der Rar.w o werden Feuchtwiesen in grofRen
Lycaena helle | schillernder X 0 (Isoliertes Vorkomrgnen Keine Beeintrachtigung Kein Nachweis im VG Flusstalmooren und Moorwiesen
Feuerfalter im Ueckertal) mit Wiesenknéterich bevorzugt.
An Futterpflanze (Persicaria
bistorta) gebunden.
Nicht betroffen, da keine
VG an der Arealgrenze geeigneten Habitate vorliegen.
. . ’ Uf Grab d
Proserpinus Nachtkerzen- potentielles Vorkommen . . . . .er von" raben un.
. - X 4 s . Keine Beeintrachtigung Kein Nachweis im VG FlieBgewassern sowie Wald-,
proserpina schwarmer moglich, keine - .
Habitateienun StraBen- und Wegrander mit
ghung Weidenrdoschen-Bestanden
werden bevorzugt besiedelt.
Weichtiere
VG auBerhalb d . .
Are:Iu ri;; (11er Nicht betroffen, da kein
Zierliche bekafnte geeignetes Habitat im VG. Die
Anisus . S . . Zierliche Tellerschnecke besiedelt
. Teller- X 1 Lebendvorkommen z.B. Keine Beeintrachtigung Kein Nachweis im VG . .
vorticulus <chnecke auf Riigen, im Peenetal klare, sauerstoffreiche Gewasser

und Graben mit lppiger
Wasservegetation.
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Empfindlichkeit

Vorkommen im UR,

Sellerie

Habitateignung

Wissen- BArtSc Potentielles gegeniiber erfollgter Nachweis im Priifung der Verbotstatbestinde
schaftlicher Deutscher hV Anl RL Vorkommen im Proiektwirkun en/ Bereich des Vorhabens notwendig [ggf. Kurzbegriindung fir
Name C | M-V UR/Vorhabensgebiet j. s . [Art im Wirkraum durch Nichtbetroffenheit bzw. Ausschluss der
Name 1,Sp.3 [po] Beeintrachtigung durch | pestandserfassung Art]
Vorhaben moglich nachgewiesen:
Ja/nein/erforderlich[= e]
Nicht betroffen, da kein
ignetes Habitat im VG. Di
. VG aullerhalb der Range geelgnetes navl a.1 'm '€
. Gemeine . . . . L Bachmuschel besiedelt klare,
Unio crassus X 1 (Vorkommen im Osten Keine Beeintrachtigung Kein Nachweis im VG . N ..
Flussmuschel . sauerstoffreiche Flisse, Strome &
MV und in der Barthe) .. N L .
Bache Uber kiesig-sandigem
Grund
GefaBpflanzen
Nicht betroffen, da nur noch ein
Vorkommen im siidéstlichen
. VG aulerhalb der Range Vorpommern. AuBerdem ist kein
Angelica Sumpf- . . . . - . .
. X 1 (isoliertes Vorkommen Keine Beeintrachtigung Kein Nachweis im VG geeignetes Habitat vorhanden.
palustris Engelwurz
an der Ostgrenze) Der Sumpf-Engelwurz bevorzugt
anmoorige Standorte und
humusreiche Mineralbdden.
Nicht betroffen, da kein
geeignetes Habitat vorhanden ist.
Kriechender Kein potentielles Die Art benétigt offene, feuchte,
Apium repens | Scheiberich, - | x 2 Vorkommen, da keine Keine Beeintrachtigung Kein Nachweis im VG im Winter zeitweise Uber-

schwemmte, hochstens mafig
nahrstoff- und basenreiche
Standorte.
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Empfindlichkeit

Vorkommen im UR,

P iell erfolgter Nachweis im o ..
Wissen- BArtSc otentielles ' gegeniiber . Priifung der Verbotstatbestinde
schaftlicher hV Anl. . Projektwirkungen/ [Art im Wirk durch g legf. Kurzbegriindung fiir
Name M-V UR/Vorhabensgebiet e e b s (et WA G ) (AL Nichtbetroffenheit bzw. Ausschluss der
Name 1,Sp.3 [po] Beeintrachtigung durch | pestandserfassung Art]
: Vorhaben méglich nachgewiesen:
Ja/nein/erforderlich[= e]
Nicht betroffen, da kein
geeignetes Habitat vorhanden ist.
Vorkommen nur noch in den
VG aulerhalb der Range Hangwaldern der Steilklste im
Cypripedium Frauenschuh X R .(lsollertes Vorkommen Keine Beeintrachtigung Kein Nachweis im VG Nationalpark Jasmund. De.r .
calceolus im NP Jasmund auf Frauenschuh bevorzugt maRig
Rugen) feuchte bis frische (nicht
staufeuchte), basenreiche,
kalkhaltige Lehm- und Kreide-
bdden.
Nicht betroffen. Einziges
Vorkommen im NSG
VG auBerhalb der Range ,Binnendinen bei Klein
hmolen“. Als eine Pioni
Jurinea Sand- (isoliertes Vorkommen . T . - >c mo en. s eine Plonjerart
. . X 1 N . Keine Beeintrachtigung Kein Nachweis im VG benotigt sie offene Sand-
cyanoides Silberscharte an der stidwestlichen . R
Grenze Mecklenburgs) trockenrasen mit stark lickiger
g Vegetation. Der Sandmagerrasen
im VG ist dicht geschlossen, kaum
offene Bereiche.
Nicht betroffen, da kein
geeignetes Habitat im VG. Die Art
Sumpf- VG auBerhalb der Range besiedelt in ganzjahrig nassen
Liparis Glanzkraut, . . T . . mesotroph-kalkreichen
. X 2 (mehrere isolierte Keine Beeintrachtigung Kein Nachweis im VG .
loeselii Torf- Niedermooren bevorzugt offene

Glanzkraut

Vorkommen in MV)

bis halboffene Bereiche, mit
niedriger bis mittlerer
Vegetation.
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Empfindlichkeit

Vorkommen im UR,

Wissen- BArtSc Potentielles gegeniiber erfollgter Nachweis im Priifung der Verbotstatbestinde
schaftlicher Deutscher hV Anl RL Vorkommen im Proiektwirkun en/ Bereich des Vorhabens notwendig [ggf. Kurzbegriindung fir
Name C | M-V UR/Vorhabensgebiet j. s . [Art im Wirkraum durch Nichtbetroffenheit bzw. Ausschluss der
Name 1,Sp.3 [po] Beeintrachtigung durch | pestandserfassung Art]
Vorhaben moglich nachgewiesen:
Ja/nein/erforderlich[= e]
Nicht betroffen, da nur noch drei
Vorkommen im Slidwesten MVs.
AuRerdem ist kein geeignetes
. Habitat vorhanden. D
. Schwimmen- VG aullerhalb der Range abitat vorhan .en as
Luronium . . . . . . Froschkraut besiedelt flache,
des X 1 (drei Vorkommen im Keine Beeintrachtigung Kein Nachweis im VG N
natans meso- bis oligotrophe

Froschkraut

Stdwesten MVs)

Stillgewasser (Seeufer,
Heideweiher, Teiche, Timpel,
Altwasser, Fischteiche) sowie
Bache und Graben.
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Tabelle 3 Relevanzpriifung fiir Europdische Vogelarten nach VSchRL
Brutgilde allgemeine Informationen zu den Fortpflanzungsstitten | Relevante Betroffenheit
durch das Vorhaben (Ja/Nein)
Baumbriiter Nester auf oder in Baumen Nachweis im UR.
Bodenbriiter Nester in Wiesen, Feldern, Dinen, Réhrichten; in Nachweis im UR.
Geholzstrukturen wie Hecken, Windwurfflachen, Garten,
Unterholz; zwischen Steinhaufen, in Kuhlen oder Mulden;
auf Kiesbanken; Nester sind in der Regel getrennt oder
durch Vegetation geschtzt/versteckt
Buschbriter In Hecken, Strauchern oder im Unterholz Nachweis im UR.
Gebaudebriter An Hauswaénden, in Dachstihlen, in Tlirmen z.B. von Nein, nicht betroffen. Keine

Kirchen

Gebdude auf der
Vorhabensflache.

Koloniebriiter

Durch hohe Individuenzahl meist recht auffallig; Kolonien
in Baumgruppen (z.B. Eichen), auf Geholzinseln groRer
Stréome, an Seen im Binnenland, an Kisten, auf
Sandsteinfelsen, auf Felssimsen, an Gebduden; Nester
klar sichtbar, Schutz durch Gemeinschaft

Nicht betroffen, kein
Nachweis.

Nischenbruter

Nischen in Bdiumen, Gebauden, Béschungen, Felswanden,
Gerollhalden

Nicht betroffen, kein
Nachweis.

Hohlenbriter

Hohlungen in Baumen, Felsspalten, Mauerlochern,
Erdhoéhlen; einige Arten bauen ihre Héhlen auch selbst

Nachweis im UR.

Horstbriter

Horste im Schilf, Getreide oder Gras; Horste auf
Felsvorspriingen oder Felsbandern; Horste auf alten
Baumen (z.B. Kiefern, Buchen, Eichen) mit geeigneter
Kronenausbildung; einige Arten legen mehrere Horste an
und wechseln die Brutplatze; Greifvogel bauen Horste
gern im Jagdrevier oder in der Nahe; Horste in
Siedlungen, auf Schornsteinen, Dachern oder Tlirmen

Nachweis im UR.

Schilfbriter

unterschiedliche Arten nutzen diverse Schilfformen z.B.
Schilfrohrichte, kleine Schilfbestande an Bachen und
Graben, trockener Landschilfréhricht

Nachweis im UR.
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4 Bestandsdarstellung und Abpriifen der Verbotstatbestinde

4.1 Tierarten nach Anhang IV der FFH-Richtlinie

4.1.1 Relevante Saugetiere der terrestrischen Lebensrdaume,

Innerhalb des Vorhabensgebietes gab es keine relevanten Sdugetierarten, die durch das Vorhaben PV-
Anlagen potenziell betroffen hatten sein kdnnen. Die Fledermause, die potenziell stets Uber dieses
Gebiet als Jagdkorridor fliegen, kénnen weiter (iber diesen Korridor fliegen und profitieren sogar von
diesem Vorhaben, weil durch die regelmaRige Mahd zwischen den zukiinftigen Modulen der PVA
Strukturen entstehen, wo warmeliebende Arten wie Insekten beglinstigt werden und dadurch
Nahrungspotenzial fir Fledermause entsteht. Der Wolf kommt in Gber 10 km Entfernung nahe
Eichhorst vor. Der Wolf bevorzugt groRe, zusammenhangende Waldgebiete und Offenlandflachen mit
geringer Zerschneidung und ohne menschliche Einflisse. Der Intensivacker ist jedoch kein geeigneter
Lebensraum fiir den Wolf, da er stark anthropogen Ulberpragt ist. Flir weitere nach FFH- Anhang IV
geschitzte Sdugetierarten, gibt es auf dem dominierenden Intensivacker keine Habitateignung.

4.1.2 Reptilien

Im Untersuchungsgebiet konnten keine Reptilien des Anhanges IV der FFH-Richtlinie nachgewiesen
werden. Der Untersuchungsraum liegt aullerhalb der Range der Schlingnatter (Vorkommen im
kiistennahen Raum und in den Sanddiinengebieten der Ueckermiinder Heide vor (Ginther 1996;
Schiemenz & Glinther 1994). Fir die Europaische Sumpfschildkrote liegt hier kein geeignetes Habitat
vor. Als Lebensraum besiedelt sie stark verkrautete, schlammige, gelegentlich langsam flieRende
Gewadsser. Oft weisen die Gewasser Flachwasserzonen auf, die sich bei Sonneneinstrahlung schnell

erwdrmen. In den Wohngewadssern kommt den Sonnenplatzen eine besondere Bedeutung zu.

Das Vorhabensgebiet bietet ebenfalls keinen geeigneten Lebensraum fiir Zauneidechsen, da diese
vielfaltige Strukturen bendtigen, in den sie sowohl Licht als auch Schatten finden. Zudem benétigen sie
ein ausreichendes Nahrungsangebot und grabbares Sediment zur Eiablage. Die intensiv
bewirtschafteten Ackerflaichen weisen diese Habitatvoraussetzungen nicht auf und auch die
randlichen Strukturen sind nicht geeignet, da die Vegetation dort zu stark ausgepragt ist. Auch der
Bahndamm liefert keinen passenden Lebensraum, da er kein grabbares Sediment aufweist, sondern
komplett aus Eisenbahnschotter besteht. Am Rand des Gleisbettes schlieBen dann Landreitgrasfluren

und Schlehenhecken an.

Durch den Bau der Photovoltaikanlage verbessern sich jedoch die Habitatvoraussetzungen der
Zauneidechsen. Denn nach der Errichtung der PVA wird sich die Vegetation mit wechselnder
Hohenausdehnung und Zusammensetzung durch den Wechsel aus Licht- und Schattenbereichen
einstellen. Die dadurch kleiner gegliederte Flache mit verschiedenen Standortverhaltnissen fiihrt zu
einer von Reptilien bendtigten vielfdltigen Struktur der Fldache. Aufgrund von wechselnden
Witterungsbedingungen gerade im mitteleuropdischen Raum sind die Strukturvielfalt fir den

Lebensraum dieser Eidechse entscheidend und nicht allein die Hohe sowie der Deckungsgrad der
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Krautschicht (vgl. Blanke 2010). Durch den Bau der PVA kdnnen sich also zukliinftig hier Zauneidechsen

ansiedeln.

4.1.3 Amphibien

Innerhalb der Baugrenzen befinden sich zwei Sélle, welche allerdings trocken gefallen und mit Schilf
und Brennnessel bestanden sind. In der ndheren Umgebung befinden sich nochmal fiinf Sélle, welche
allerdings teilweise wasserfiihrend sind. Das Vorkommen FFH-relevanter Amphibien kann somit nicht
ausgeschlossen werden. Die Sélle bleiben unberiihrt somit trifft der Verbotstatbestand Schadigung
und Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten nicht zu. Allerdings kdnnen die Amphibien
wahrend der Wanderperiode von Marz/April und September/Oktober durch die Bauarbeiten
beeintrachtigt werden. Daher erfolgt die Betrachtung in einem gemeinsamen Steckbrief fir die
wandernden Amphibien.

Wandernde Amphibien

1. Schutz- und Gefahrdungsstatus

|:| FFH-Anhang II-Art Rote Liste-Status mit Angabe Regionaler Erhaltungszustand M-V

|Z| FFH-Anhang IV-Art |:| RL D, Kat. G |:| FV glinstig / hervorragend
[] europiische Vogelart [ | RLM-V, Kat. 2 [] U1 unginstig / unzureichend
X] streng geschiitzte Art [] U2 unginstig - schlecht

nach § 7 BNatSchG

2. Charakterisierung

2.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen

Amphibien unterscheiden sich durch ihre Lebensweise von allen anderen Wirbeltieren. Einen Teil ihres Lebens
verbringen sie an Land, einen Teil im Wasser. Alle Amphibien sind im ersten Stadium ihrer Entwicklung auf
Wasser angewiesen und auch nach der Metamorphose zum Adult ist eine hohe Luftfeuchtigkeit wichtig (um
nicht auszutrocknen).

Der terrestrische und aquatische Lebensraum kdnnen je nach Lebensraumausstattung und artspezifischen
Ansprichen in raumlicher Nahe oder Entfernung voneinander liegen. Aufgrund der ans Wasser gebundenen
Fortpflanzung sind die Laichgewasser fiir die Amphibien von zentraler Bedeutung. Im Friihling und Friihsommer
wandern die erwachsenen Tiere in der Regel zu den Gewassern, in denen sie geboren wurden, verpaaren sich
und legen ihren Laich ab.

Die Anspriiche (Besonnung, Wasserstand, Vegetation) an das Laichgewasser sind bei den verschiedenen Arten
sehr unterschiedlich. Hinzukommt eine Sommerwanderung und eine Wanderung ins Winterquartier. Das heiRt
bis zu drei Mal im Jahr kommt es zu einer Amphibienwanderung.

Der Wechsel der Habitate ist bei den poikilothermen (wechselwarmen) Tieren zum einen erforderlich, um
unginstige Witterungsbedingungen (Kalte im Winter, Trockenheit im Sommer) unbeschadet zu lberstehen
und zum anderen zur Nahrungssuche und der ErschlieBung neuer Fortpflanzungshabitate.

Anhang IV-Art Anspruch an das Anspruch an den Anspruch an das max. Wanderdistanz
Laichhabitat Sommerlebensraum Winterquartier
Laubfrosch intensiv besonnte und | warmebegiinstigte, in Laubmischwaldern, | bis 500m,
(Hyla arborea) vegetationsreiche reich strukturierte Feldgehdlzen und groRere Distanzen nur
Gewdsser Biotope (Uferzonen, Saumgesellschaften zur ErschlieBung neuer
Waldrander, Hecken, Habitate
Staudengebuische)
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Wandernde Amphibien

Moorfrosch sonnenexponierte/ Praferenz fur Uberwintert in Jungtiere: 1000m
(Rana arvalis) halbschattige Gewdsser | Grabenrander und lockeres Substrat Adulte: 500m
mit submerser Ufervegetation eingegraben
Vegetation
Rotbauchunke gut besonnte, fischfreie | gut besonnte, moglichst | frostsichere Verstecke | Ca. 1 km
(Bombina und pflanzenreiche fischfreie, stehende unter Totholz oder
bombina) Stillgewasser Gewadsser mit einem Steinen, im
lippigen Bewuchs von Wourzelbereich von
Unterwasserpflanzen Bdumen oder in
Kleinsdugerbauen
Kammmolch Weihern und Teichen, Das nahere frostfreie Orte wie Bis mehrere hundert
(Triturus Gber Abgrabungs- Gewadsserumfeld sowie | Steinhaufen, altes Meter
cristatus) gewasser bis hin zu nur | angrenzendes Mauerwerk, Hohlen
zeitweise wasser- Griunland, Hecken, oder Keller
fuihrenden Pfltzen Waldrander und
lichtere Waldbereiche

2.2 Verbreitung in Mecklenburg-Vorpommern

Bis auf den Springforsch (isolierte Vorkommen auf Rigen und dem DarR) sind alle Ranoidea (Froschartige)
sowie der Laubfrosch flachendeckend in allen Naturraumen Mecklenburg-Vorpommerns vertreten. Bufonidae
(Krotenartige) meiden grofRe Waldlandschaften und sind eher Steppenarten.

2.3 Verbreitung im Untersuchungsraum
[ ] nachgewiesen [X] potenziell moglich

Zumindest wahrend der Amphibienwanderung sind Laubfrosch, Moorfrosch, Rotbauchunke und
Kammmolch nicht auszuschlieRen.

2.4 Abgrenzung der lokalen Population und Bewertung deren Erhaltungszustands

Erhaltungszustand [_JA[_|B[]C

3. Prifung des Eintretens der Verbotstatbestinde nach § 44 Abs. 1i.V. m. Abs. 5 BNatSchG

3.1 Fang, Verletzung, Totung (gem. § 44 Abs.1 Nr. 1 BNatSchG)

Wird das Verletzungs- und Totungsrisiko fir Tiere relevant erhéht? [lja X nein

Das Verletzungs- und Totungsrisiko wird durch den Solarpark betriebsbedingt nicht erhéht. Amphibien
gehen bevorzugt auf Wanderschaft, wenn es die klimatischen Bedingungen (nass und feucht) erlauben.
Dadurch sind sie naturgemaf auch fluchtfdhig. Eine Tétung von wandernden Amphibien ist wéhrend der
Bauphase indes aus gutachterlicher Sicht nicht komplett auszuschlieRen, Ubertrifft allerdings die

Vorbelastung durch das haufige Befahren der landwirtschaftlichen, extensiven Nutzflache durch
Nutzfahrzeuge nicht.
X ja [ ] nein

Vermeidungs-/funktionserhaltende MaRnahmen erforderlich?
AW-VM 1: Um einer Tétung von potentiell einwandernden Amphibien in der Bauphase wirksam zu
begegnen, wird eine Bauzeitenregelung festgesetzt. Die Bauarbeiten sind auBerhalb der Wanderperioden,
(Marz/April und September/Oktober) auszufiihren. Sind Bauarbeiten in der Wanderperiode der
Amphibien notwendig, so ist das Aufstellen eines Krotenzauns unerlasslich. Dieser ist durch qualifiziertes
Fachpersonal zu errichten und auf Amphibien abzusuchen. Die Hohe des Schutzzaunes betragt 40 cm. Er
ist 10 cm tief einzugraben. Der Zaun muss aus einem Material beschaffen sein, dass er von Amphibien nicht
Gberklettert werden kann. Zu Beginn sind die Eimer taglich auf Amphibien zu kontrollieren. Die Kontrolle
kann auf einmal wdchentlich umgestellt werden, wenn an drei aufeinanderfolgenden Tagen keine
Amphibien in den Fangeimern zu finden waren. Der Zaun ist bis zum Ende der Bauarbeiten vorzuhalten
und einmal wochentlich hinsichtlich Unversehrtheit zu kontrollieren. Nach Fertigstellung sind keine
weiteren MaRRnahmen zu beachten.

Der Verbotstatbestand ,Fangen, Toten, Verletzen” tritt ein. |:| ja |Z nein
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Wandernde Amphibien

3.2 Entnahme, Schadigung, Zerstorung ... von Fortpflanzungs- und Ruhestatten (gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3

BNatSchG)
Werden evtl. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen, beschadigt, zerstort oder in ihrer
Funktion beeintrachtigt? [ja X nein
Wird die 6kologische Funktion im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt? X ja [] nein
Sind Vermeidungs-/ funktionserhaltende MaRnahmen erforderlich? []ja X nein

Der Verbotstatbestand ,,Entnahme, Schadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten” tritt ein.

|:| ja |Z| nein

3.3 Storungstatbestand (gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

Werden evtl. Tiere wihrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und

Wanderungszeiten erheblich gestort? [lja X nein
Eine Storung einzelner Individuen im lokalen Verbreitungsgebiet der Art kann aus gutachterlicher Sicht nie
komplett ausgeschlossen werden. Die Bauarbeiten finden allerdings auRRerhalb von Feuchtbiotopen statt,
weshalb eine Stérung wahrend der Fortpflanzung in den potentiellen Laichgewéassern nicht stattfindet.
Wahrend der Amphibienwanderung im Frihjahr (und Herbst) kann es potentiell zu einer Stérung kommen.
Dieser wird mit AW-VM 1 wirksam begegnet.

Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population? [Jija X nein

Vermeidungs-/funktionserhaltende MaRnahme erforderlich? X ja [ ] nein
Es gilt AW-VM 1.

Der Verbotstatbestand ,Stérung” tritt ein [ja Xnein

3.4 Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande
Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i.V. m. Abs. 5 BNatSchG
[] treffen zu (Darlegung der Griinde fiir eine Ausnahme erforderlich)

X treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Prifung endet hiermit).
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4.2 Europaische Vogelarten nach VSchRL

4.2.1 Material und Methoden

Die Brutvogel wurden anhand ihrer artspezifischen LautduBerungen und gemdaR der
Standortmethoden lokal erfasst (vgl. Banse & Bezzel 1984; Eichstadt et al. 2006; Flade 1994; Siidbeck
et al. 2005). Reviere der einzelnen Arten werden danach als sogenannte Punktreviere in einer Karte
dokumentiert. Neben Fernglas Swarowski EL 10x42 und Leica 10x42 sowie Spektiv Zeiss 15-50x kam
als Arbeitstechnik fur die erhobenen Daten im Feld das Fieldbook Al von Tetra mit mobiler GPS-

Steuerung auf GIS-basierender ESRI-Technologie zum Einsatz.

Reviere der einzelnen Arten werden danach als sogenannte Punktreviere in einer Karte (siehe Anhang)
dokumentiert. Es entstehen mit der digitalen Technik aber keine sogenannten Papierreviere (wie bei
Stdbeck et al. 2005) mehr, sondern digitale Reviere. Der Erfasser sieht in seinem Fieldbook die
Beobachtungen von der letzten Begehung und kann demnach entscheiden, ob schon eine
Beobachtung vorliegt oder dort ein neues Revier zu dokumentieren ist. Durch die GPS-Unterstitzung
sind die Reviere standortgenauer als friiher die Papierreviere und es ist ressourcenschonend, da es
Papier einspart. Und es wird jede Beobachtung gewertet und nicht wie Slidbeck et al. 2005 erst nach
3 Beobachtungen, denn bei 7 Begehungen, was fir Kartierungen solcher Vorhaben als Normal
eingestuft wird, ist die Wahrscheinlichkeit ohnehin schon gering, jeden Vogel mind. 3mal erfasst zu

haben, um ihm ein Revier zuzuordnen.

Am Ende wird eine GIS-Karte generiert, bei der als Symbol eines jeweiligen Revieres ein Punkt gesetzt
und die revierbesetzende Art mit ihrem Artkiirzel angegeben wird. Diese digitalen Reviere sind wie
friiher die Papierreviere keine genauen Brutplatze der jeweiligen Art, sondern stets nur der subjektiv
geschatzte Kernbereich des Reviers. Jede Art weiRt ein gewisses Home range auf, was sich Uber
mehrere Quadratmeter oder gar Kilometer erstreckt und der tatsachliche Neststandort an irgendeiner
Stelle in diesem Home range liegen kann. Das Revier ist hier also ein Synonym fiir Home range und
wird als ein Punkt dargestellt und nicht als geometrische Figur, zumal die Ausdehnung des Ranges von

keiner Art wirklich bekannt ist und zudem von Ort zu Ort variiert.

Der Revierpunkt mit dem jeweiligen Artkirzel wird in die Struktur verortet, wo sich moglicherweise
der Neststandort der jeweiligen Art befinden kann. So wird eine Feldlerche stets im Feld bzw. den
randlichen Strukturen verortet, eine Mdnchsgrasmiicke aber eher in eine Heckenstruktur usw. je nach

Brutgilde.

Die Erfassungen erfolgten gemaR den Methodenstandards nach Siidbeck et al. unter moglichst
optimalen Wetterbedingungen. An einzelnem Tagen erfolgte auch eine abendlich-nachtliche
Begehung, um einerseits Eulenvogel und andererseits abend- oder nachtaktive Singvogel zu erfassen

(wie z.B. Wachtel, Sprosser aequalis Nachtigall).
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Die Begehungen fanden an moglichst niederschlagarmen Tagen mit weniger Bewodlkung und meist

maRigem bis schwachen Wind statt. Die Witterungstabelle gibt einen Uberblick iiber die Tage der

Begehung (Tabelle 4).

Tabelle 4 Witterungstabelle Brutvogelerfassung
Temp-
Datum Uhrzeit Wetter eratur  Untersuchung
[°cl

9:00- sonnig, leichter Wind aus Ost, leicht wolkiger Himmel . ..
25.03.21 ¢ ’ !

14:30 nachts kein Frost mehr, tags wurde es langsam warm BT BiEE

11:00-  sonnig und wolkig im Wechsel, kiihl, nur in geschiitzter .
13.04.21 ! ! - Brut I

16.30 Lage gefihlt warm >9 rutvoge
20.04.21 6:00- son.nlg., mor-gens etwas diesig, dann aber recht warm, 311 S

10:00 weil windstill, trocken

14:00- maRiger Wind, manchmal auch windstill, heiter und .
11.05.21 ’ ’ -

21:00 warm, nicht so heil® wie gestern, trocken 1720 Brutvogel

19:00- nachmittags lockert es auf, nach Schauer, abends
25.05.21 ‘ bedeckt anfangs méRiger Wind, ab 20.30 kaum noch 13-10  Brutvogel

22:30 .

Wind

11:00- . . . . .
07.06.21 15:30 sehr hei, kaum Wind, dadurch gefiihlt noch warmer 22-26  Brutvogel
12.06.21 19:00- nachmittags sonnig und wolkig, windig, trocken, etwas 15-19 Brutvéeel

TU°723.00  kihler als bisher 2

7:00- bedeckt, deutlicher kiihler als letzte Tage, tags vorher .
22.06.21 ’ ! -

11:00 Gewitter, leichter Wind 1519 Brutvogel

10:00- Regenschauer um Mittags fiir ca. 45min, sonst trocken ..
05.07.21 ) i

14:00 und sehr warm, kaum Wind, dadurch gefiihlt heifl 23-25 EIiRL

Fiir die nachfolgende gutachterliche Konfliktanalyse werden die erfassten Arten entsprechend ihrer

Brutgilden zusammengefasst. Die folgende Tabelle 5 gibt eine Ubersicht tiber die kartierten Brutgilden

mit ihren spezifisch erfassten Arten. Entsprechend der Ergebnisse werden folgende Brutgilden im

Steckbriefformat betrachtet: Bodenbriter, Baum- und Buschbriiter, Hohlen- und Halbhdhlenbriter,
Schilfbriter und Horstbriter.
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D Geltungsbereich

Brutvogelreviere

Besonders geschiitzt § 7
BNatSchG

Streng geschitzt § 7 BNatSchG
Rote Liste M-V Kategorie
Artkiirzel

A Amsel (1)

Bm Blaumeise (1)

Fl  Feldlerche (6)

G Goldammer (3)

Ga Grauammer (1)

Kb KernbeiRer (1)

Kch Kranich (1)

Kg Klappergrasmiicke (2)
Kl Kleiber (2)

Mg Ménchgrasmiicke (5)

Nt Neuntdter (1)
P Pirol (1)
R Rotkehichen (1)

Sd  Singdrossel (2)
St Stieglitz (1)

Su  Sumpfrohrsanger (1)

‘Autraggeber:

A&S GmbH Neubrandenburg
17033 Neubrandenbors, August i e S|
Tel- 420 0) 198 59102

Fax 140 0165 5310215

Abbildung 5
20 Vier Tore Parkplatz”

Ergebnis Brutvogelkartierung 2021 im und um den Geltungsbereich vom ,Solarpark an der BAB

©

Seite 149 von 171




Unterlage 1.01 AFB zum B-Plan ,Solarpark an der BAB 20 Vier Tore Parkplatz”

Es konnten 16 Arten mit 30 Revieren in und auRerhalb der Vorhabensflache festgestellt werden
(Abbildung 5 und Tabelle 5).

Tabelle 5 Brutvégel im Vorhabensgebiet (VG) des ,,Solarparks an der BAB 20 Vier Tore Parkplatz” und in
der direkten Umgebung

. Gilden-
A,I:t ) \{Vlssenschaft- deutscher Name Anzahl d er zugehorig- Gefahrdungs- und Schutzstatus
kirzel | licher Name Brutreviere keit
AuBer- Im RLD RLMV |VS-RL BAV BNat
halb VG |VG (2016) |(2014) |Anh.1 SchG
Fl Alauda arvensis | Feldlerche 4 2 B 3 3 B
Ga i) Grauammer 1 0 B 3 V X S
calandra
A Turdus merula Amsel 1 0 Ba, Bu e & B
G E.mt.Jer:za Goldammer 3 0 Bu Vv Vv B
citrinella
Kb Lo s KernbeilRer 1 0 Ba o & B
coccothraustes
Kg Sylvia curruca KI?ppergras- 1 1 Bu * * B
miicke
. N Monchsgras-
M | 1l 4 1 B W g B
g Sylvia atricapilla miicke u
Nt Lanius collurio Neuntoter 1 0 Bu o \Y X B
P Oriolus oriolus Pirol 1 0 Ba Vv & B
R AL Rotkehlchen 1 0 Ba, Bu * * B
rubecula
Sd Tufdus Singdrossel 2 0 Ba * * B
philomelos
st | Corduelis Stieglitz 1 0 Ba * * B
carduelis
Bm Parus caeruleus | Blaumeise 1 0 H & ¥ B
Kl Sitta europaea Kleiber 2 0 H * * B
Kch Grus grus Kranich 1 0 Ho, B e < X S
Su Acroce;.zhalus Sumpfrohrsanger | 1 0 Sc, B & ¥ B
palustris

-(B=Bode.n-, Ba=Baum-, Bu=Busch;, Gb=Gebiude-, Ho=Hor.st-, Sc=SchiIf—,.N=Nischen-, H:Hﬁhlen-, I.(=Koloniebr.(iter)
RLD =Rote Liste der Brutvogel Deutschlands (DRV und NABU 2015)
RL MV =Rote Liste der Brutvogel Mecklenburg-Vorpommerns (LUNG 2014)
0 =ausgestorben oder verschollen
1=vom Aussterben bedroht
2 =stark gefahrdet
3 =gefdhrdet
R =Arten mit geographischer Restriktion
V=Arten der Vorwarnliste
*=ungefahrdet
=RL 79/409/EWG des Rates vom 02.04.1979 Gber die Erhaltung der wild lebenden Vogelarten, zuletzt gedndert durch Richtlinie 2009/147 EG
des Rates vom 30.11.2009 Uber die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten-kodifizierte Fassung

=Bundes-Artenschutzverordnung, streng geschiitzte Art (Anlage 1, Spalte 3 BArtSchV), EG-VO 338/97 =Verordnung (EG) Nr. 338/97 des Rates
vom 9. Dezember 1996 iiber den Schutzvon Exemplaren wildlebender Tier-und Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels

VS-RL

BAV

BNatSchG =Bundesnaturschutzgesetz (Gesetz liber Naturschutz und Landschaftspflege)

S=Strenggeschiitzt B =Besonders geschitzt
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4.2.2 Bodenbriiter

Bodenbriter

1. Schutz- und Gefahrdungsstatus

[] FFH-Anhang II-Art Rote Liste-Status mit Angabe
[] FFH-Anhang IV-Art [] RLD,Kat.
|Z europaische Vogelart |:| RL MV, Kat.

|:| streng geschitzte Art

2. Charakterisierung

2.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen

Als Bodenbriiter werden in der Ornithologie Vogelarten bezeichnet, die ihre Nester am Erdboden anlegen. Die
Nester vieler bodenbriitender Arten sind meist sehr versteckt platziert. Dazu weisen die Eier hdufig eine
Tarnfarbung auf. Bodenbriter stellen keine systematische Einheit (Taxon) dar, sondern sind in vielen
systematisch nicht ndher miteinander verwandten Vogeltaxa zu finden, nutzen aber dhnliche Ressourcen:
namlich den Boden als Nistplatz. Zu den Bodenbritern zahlen zahlreiche Hiihnervogel, die meisten Limikolen
(Ausnahme: Waldwasserlaufer, der in alten Amsel-, Sing- oder Wachholderdrosselnestern briitet) und unter
den Singvogeln die Lerchen, Rotkehlchen, Pieper und unter den Greifvogeln beispielsweise die Weihen. Die
meisten dieser Arten sind Nesthocker und verlassen sich dabei auf ihre Tarnung. AuRer dem Boden als
Neststandort werden auch Krauter, Geblische oder gar Baume als Lebensraum fiir die Nahrungssuche genutzt.
Das Home Range (der Aktionsradius einer Vogelart) erstreckt sich i.d.R. iber mehrere Kilometer, selbst bei den
Singvogeln (Bairlein 1996; Banse & Bezzel 1984). Gerade die Kulturlandschaft hat vielen Bodenbriitern einen
Lebensraum geboten, weshalb wir in Deutschland heute eine ziemlich hohe Zahl von Vogelarten haben (Bezzel
1982). Gefahren fiir die Bodenbriter gehen hauptsachlich von der Landwirtschaft des 21. Jahrhunderts aus
und nicht bis kaum von Bauaktivitaten, vielmehr fordert gerade die anthropogene Siedlungskultur viele
Bodenbruter (Reichholf 1995; Reichholf 2006). Keine dieser Arten ist als besonders larm- und damit
bauempfindlich gegeniiber Siedlungslarm —wozu auch Bauldarm zu zdhlen ist — einzustufen. Ansonsten wiirden
samtliche Vogelarten mittlerweile nicht vielmehr in Stadten (das sowohl in Artenzahl als auch in Individuenzahl)
vorkommen (Reichholf 2011). Selbst zahlreiche Vogelarten der Roten Listen kommen mittlerweile in
Siedlungsnéhe (damit logischerweise in der Ndhe von etwaigen Baustellen) vor und gehen umgekehrt in der
offenen Landschaft zuriick (Reichholf 2011). Die Gefahrdung von samtlichen bodenbriitenden Vogelarten geht
nicht von einer punktuellen Bauaktivitdit aus, sondern im gesamten Mitteleuropa von der flachigen
Landwirtschaft (Reichholf 2011b, Berthold 2003; Kinzelbach 1995; Kinzelbach 2001).

2.2 Verbreitung in Deutschland/Mecklenburg-Vorpommern

Die meisten Arten aus dieser Gilde treten in ihrem Vorkommensgebiet in Deutschland recht haufig auf (Flade
1994). Die Gilde der Bodenbriiter wird hauptsachlich durch die Landwirtschaft gefdhrdet. Der Verlust von
Saumstrukturen entlang von Wegen und Ackerrandern liel die Individuenzahlen der Arten im gesamten
Deutschland stark riicklaufig werden. Hinzu kommt die intensive Bodenbearbeitung der Acker und die dichte
Bodendeckung durch die Ackerfriichte, wodurch die Jungvdgel am Boden im Nest nicht mehr genligend Warme
durch die Sonneneinstrahlung erfahren und schlichtweg erfrieren (Reichholf 1991). Kéltejahre — also eigentlich
normale Klimaanomalien — kdnnen zusatzlich fiir enorme Verluste der zuvor dezimierten Subpopulationen
sorgen (Nyenhuis 1983).

2.3 Verbreitung im Untersuchungsraum

X] nachgewiesen [] potenziell méglich
Wahrend der Brutvogelkartierung 2021 konnte die Feldlerche (Alauda arvensis) mit insgesamt sechs
Revieren und die Grauammer (Emberiza calandra) mit einem Revier nachgewiesen werden.

2.4 Abgrenzung der lokalen Population und Bewertung deren Erhaltungszustands

Erhaltungszustand |:|A |:|B |:|C
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Bodenbriter

3. Prifung des Eintretens der Verbotstatbestinde nach § 44 Abs. 1i.V. m. Abs. 5 BNatSchG

3.1 Fang, Verletzung, Totung (gem. § 44 Abs.1 Nr. 1 BNatSchG)

Wird das Verletzungs- und Totungsrisiko fur Tiere relevant erh6ht? |:| ja |X| nein
Bei Einhaltung der Bauzeitenregelung tritt kein relevant erhdhtes Verletzungs- oder Totungsrisiko ein.

Vermeidungs-/funktionserhaltende MaRRnahmen erforderlich? X ja [ ] nein

BV-VM1: Eine Baufeldraumung muss aullerhalb der Brutzeit (also von 01.09. bis 28.02.) vorbereitet
werden. Sollte sich die Schaffung des Baufelds auf der Flache bis in das Jahr hinein verlangern, sind bereits
begonnene Bauarbeiten ohne Unterbrechung fortzufiihren, um ein Ansiedeln von Brutvogeln im
Baubereich zu vermeiden. Ab einer Bauunterbrechung von > 5 Tagen muss mit einer zwischenzeitlichen
Ansiedlung von Brutvogeln gerechnet werden. Demzufolge sind nach 5 Tagen anhaltender Baupause
VergramungsmaBnahmen zur Vermeidung von Ansiedlungen erforderlich. Vergramungsmafnahmen sind
nur innerhalb des Baufeldes einschlieRlich der Baustralen und Zufahrten durchzufiihren, da die
Scheuchwirkung der MalRnahmen Uber das unmittelbare Baufeld hinaus geht und somit eine Ansiedlung
storungsempfindlicher Arten auch im Umfeld vermieden wird. Sind seit der letzten Bautatigkeit mehr als 5
Tage vergangen bzw. wird die Baufeldfreimachung nur in der Brutzeit (also ab Marz bis Ende August)
moglich, ist das Baufeld durch die dkologische Baubegleitung auf eine zwischenzeitliche Ansiedlung zu
Uberprufen. Wenn dabei keine briitenden Vogel festgestellt werden, konnen die Bauarbeiten (wieder)
aufgenommen werden.

Widhrend der eigentlichen Bauzeit werden sich bei laufenden Aktivitdten keine Arten als Bodenbriter
unmittelbar auf dem Baufeld einfinden. Das Home Range zur Nahrungssuche kann sich hingegen bis auf die
Bautrasse erstrecken, weil keine dieser Arten besonders empfindlich gegeniiber bewegenden Fahrzeugen
oder bewegenden Menschen ist.

Der Verbotstatbestand ,Fangen, Toten, Verletzen” tritt ein. |:| ja |X| nein

3.2 Entnahme, Schidigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestitten (gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3

BNatSchG)
Werden evtl. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen, beschadigt, zerstort oder in ihrer
Funktion beeintrachtigt? [Jija X nein

Da Bodenbriiter jedes Jahr neue Nester anlegen, bleibt das Potential zur Errichtung neuer Nester im
raumlichen Zusammenhang weiterhin erfillt. Die Feldlerche findet genligend Ausweichmaglichkeiten
in der ndheren Umgebung, um neue Nester anzulegen.

Wird die 6kologische Funktion im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfllt? X ja [ ] nein

Sind Vermeidungs-/ funktionserhaltende MaRnahmen erforderlich? X ja [ ] nein
Es gilt BV-VML1.

Der Verbotstatbestand ,Entnahme, Schadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs-

und Ruhestatten” tritt ein. [Jija X nein

3.3 Storungstatbestand (gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

Werden evtl. Tiere wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten

erheblich gestort? [1ja X nein
Wird BV-VM 1 eingehalten, tritt kein Stérungstatbestand ein. Der wahrend der Bauzeit auftretende
Verkehr auf der befahrenen Flache kann fir die Brutvogel eine Storung bedeuten. Auf der Flache gibt es
allerdings zudem bereits landwirtschaftlichen Verkehr, an den die dort briitenden Végel gewohnt sind.
Zudem bestehen in der Umgebung geniligend Ausweichméglichkeiten, sodass eine kurzzeitige Stérung
nicht zur Verschlechterung des Zustandes der Individuen beitragt. Wahrend des Betriebes ist keine
erhebliche Stérung zu erwarten. Zudem gehort die Feldlerche und die Grauammer zu den Brutvogel mit
einer untergeordneten Lirmempfindlichkeit (Garniel et al. 2010) mit Effektdistanzen von nur 100-300 m.
Daher ist nur eine sehr gering bis keine Stérung der Bodenbriter zu erwarten.

Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population? [1ja X nein
Vermeidungs-/funktionserhaltende MaRnahme erforderlich? |:| ja |X| nein
Der Verbotstatbestand ,Storung” tritt ein |:| ja |X| nein.
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Bodenbriter

3.4 Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande

Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i.V. m. Abs. 5 BNatSchG
[] treffen zu (Darlegung der Griinde fiir eine Ausnahme erforderlich)
|Z treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Priifung endet hiermit)

4.2.3 Busch- und Baumbriiter

Baum- und Buschbriiter

1. Schutz- und Gefahrdungsstatus

[] FFH-Anhang II-Art Rote Liste-Status mit Angabe
[] FFH-Anhang IV-Art [] RLD,Kat.
X] europsische Vogelart [ ] RLMV, Kat.

[] strenggeschiitzte Art

2. Charakterisierung

2.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen

Als Baum- und Buschbriiter werden in der Ornithologie Vogelarten bezeichnet, die ihre Nester in der
Vegetation von Krautern, Gebilischen oder Baumen anlegen. Die Nester vieler dieser Arten sind meist sehr
versteckt platziert. Dazu weisen die Eier hdufig — dhnlich wie bei den Bodenbriitern - eine Tarnfarbung auf. Die
meisten Vogelarten Deutschlands und selbst in Gesamteuropa zdhlen zu dieser 6kologischen Gilde (Bairlein
1996; Gaston & Blackburn 2003). AuRer dem Boden als Neststandort werden auch Krauter, Gebiische oder gar
Bdume als Lebensraum fir die Nahrungssuche genutzt. Das Home Range (der Aktionsradius einer Vogelart)
erstreckt sich i.d.R. Gber mehrere Kilometer, selbst bei diesen Singvogeln (Bairlein 1996; Banse & Bezzel 1984).
Gerade die Kulturlandschaft hat auch fir viele Kraut-, Geblsch- und Baumbriiter hervorragende Lebensraume
hervorgebracht, weshalb wir in Deutschland heute eine ziemlich hohe Zahl von Vogelarten haben (Bezzel 1982;
Mayr 1926; Sudhaus et al. 2000). Gefahren fir diese Gilde gehen hauptsachlich von der Landwirtschaft des 21.
Jahrhunderts aus. Siedlungsstrukturen mit allen seinen Elementen férdern viele dieser Vogelarten (Reichholf
1995; Reichholf 2006, Reichholf 2011).

Die meisten Arten dieser Gilde gelten als nicht besonders larmempfindlich. Die Fluchtdistanzen gegeniiber sich
frei bewegenden Personen liegen bei den meisten Kleinvogelarten bei <10 - 20 m Flade 1994. Fiir die meisten
Arten liegen artspezifische Effektdistanzen vor, diese liegen bei 100 m (Amsel, Buchfink, Goldammer,
Zaunkonig), bei 200 m (Ménchsgrasmiicke) oder sogar bei 300 m (Kuckuck).

2.2 Verbreitung in Deutschland / Mecklenburg-Vorpommern

Die meisten Arten aus dieser Gilde treten in ihrem Vorkommensgebiet in Deutschland recht hadufig auf (Flade
1994). Haufig sind die Greifvogel (Horstbaumnutzer) deutlich seltener und teilweise als gefdhrdet einzustufen
(Schwarz & Flade 2000). Amsel, Buchfink, Kohlmeise, Blaumeise und Monchsgrasmiicke gehéren zu den
haufigsten Arten in Mecklenburg-Vorpommern und haben z.T. deutlich zugenommen.

2.3 Verbreitung im Untersuchungsraum

X] nachgewiesen [] potenziell méglich
Aus dieser Gilde wurden 2021 Amsel (Turdus merula), Goldammer (Emberiza citrinella), KernbeiRer
(Coccothraustes coccothraustes), Klappergrasmiicke (Sylvia curruca), Monchgrasmiicke (Sylvia atricapilla),
Neuntoter (Lanius collurio), Pirol (Oriolus oriolus), Rotkehlchen (Erithacus rubecula), Singdrossel (Turdus
philomelos) und Stieglitz (Carduelis carduelis ) nachgewiesen.

2.4 Abgrenzung der lokalen Population und Bewertung deren Erhaltungszustands

Erhaltungszustand [_JA[_|B[]C
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Baum- und Buschbriiter

3. Prifung des Eintretens der Verbotstatbestinde nach § 44 Abs. 1i.V. m. Abs. 5 BNatSchG

3.1 Fang, Verletzung, Totung (gem. § 44 Abs.1 Nr. 1 BNatSchG)

Wird das Verletzungs- und Totungsrisiko fur Tiere relevant erh6ht? |:| ja |X| nein
Bei Einhaltung der Vermeidungsmalnahme (BV-VM 2) erhoht sich das Verletzungs- und Tétungsrisiko
fir die Busch- und Baumbriiter nicht.

Vermeidungs-/funktionserhaltende MaRnahmen erforderlich? X ja [ ] nein
BV-VM 2: Die Entnahme von Gehdlzen oder der Lichtraumprofilschnitt der Straucher ist zwingend vor
Ende Februar durchzufiihren. Sollte ein Beginn der Arbeiten nur nach Beginn der Brutzeit moglich sein,
ist entsprechendes Fachpersonal fir die Kontrolle der Strducher und Bdume einzusetzen, um
moglicherweise zu diesem Zeitpunkt neu entstandene Brutpldtze von Vogelarten zu erfassen und
ggbfs. umzusetzen.

Zudem gilt BV-VM1.
Der Verbotstatbestand ,Fangen, Toten, Verletzen” tritt ein. |:| ja |X| nein

3.2 Entnahme, Schadigung, Zerstorung ... von Fortpflanzungs- und Ruhestédtten (gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3

BNatSchG)
Werden evtl. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen, beschadigt, zerstort oder in ihrer
Funktion beeintrachtigt? [1ja X nein

Fortpflanzungsstatten sind hauptsachlich auRerhalb des Geltungsbereiches nachgewiesen worden oder
bleiben unbeeintrachtigt, sollten doch Gehdlze enthommen werden, gilt BV-MV 2.
Wird die 6kologische Funktion im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfillt? X ja [ ] nein

Sind Vermeidungs-/ funktionserhaltende MaRnahmen erforderlich? X ja [ ] nein
Es gelten BV-VM 1 und BV-VM 2.

Der Verbotstatbestand ,Entnahme, Schadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs-

und Ruhestatten” tritt ein. [Jija X nein

3.3 Storungstatbestand (gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)
Werden evtl. Tiere wihrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten
erheblich gestort? [lja X nein

Der wihrend der Bauzeit auftretende Verkehr auf der befahrenen Flache kann fiir die Brutvogel eine
Storung bedeuten. Auf der Flache gibt es allerdings bereits landwirtschaftlichen Verkehr, an den die dort
britenden Vogel gewdhnt sind. Zudem bestehen in der Umgebung genligend Ausweichmoglichkeiten,
sodass eine kurzzeitige Storung nicht zur Verschlechterung des Zustandes der Individuen beitragt.
Wahrend des Betriebes ist keine erhebliche Stérung zu erwarten. Zudem gehért die vorkommenden
Busch- und Baumbriter zu den Brutvogel mit einer untergeordneten Larmempfindlichkeit (Garniel et al.
2010) mit Effektdistanzen von nur 100 m. Ausnahme ist da der Pirol, dieser zdhlt zu den Brutvogel mit
mittlerer Lirmempfindlichkeit (Garniel et al. 2010). Die Brutstadtte wurde jedoch innerhalb des nordlichen
Waldstiickes und in einer Entfernung von tiber 300 m von der Vorhabensflache entfernt nachgewiesen.
Eine Storung wahrend der Bauphase ist daher nicht zu erwarten. Insgesamt ist nur eine sehr gering bis
keine Stérung der Busch- und Baumbriiter zu erwarten.

Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population? |:| ja |X| nein
Vermeidungs-/funktionserhaltende MaRnahme erforderlich? [1ja X nein
Der Verbotstatbestand ,Stérung” tritt ein [lja X nein

3.4 Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande
Die Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1i.V. m. Abs. 5 BNatSchG

[] treffen zu (Darlegung der Griinde fiir eine Ausnahme erforderlich)

X treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Priifung endet hiermit)
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4.2.4 Hohlen- und Halbhohlenbriiter

Hohlen- und Halbhdhlenbruter

1. Schutz- und Gefahrdungsstatus

[] FFH-Anhang II-Art Rote Liste-Status mit Angabe
[] FFH-Anhang IV-Art [ ] RLD, Kat.
|Z europaische Vogelart |:| RL MV, Kat.

|:| streng geschitzte Art

2. Charakterisierung

2.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen

Als Hohlen- und Halbhdhlenbriiter werden in der Ornithologie Vogelarten bezeichnet, die ihre Nester in
Baumhdohlen bzw. im Verfall befindlichen Baumen anlegen, aber auch in menschliche Baustrukturen (Hauser,
Bricken, Stélle). Die Nester werden nur einmal genutzt, dann aus hygienischen Griinden im nachsten Jahr nicht
wieder, erst nach 2-3 Jahren werden zuvor genutzte Hohlen (Neststandorte) wieder aufgesucht (Bezzel 1993).
Hohlen- und Halbhohlenbriter stellen keine systematische Einheit (Taxon) dar, sondern sind in vielen
systematisch nicht ndher miteinander verwandten Vogeltaxa zu finden, nutzen aber dhnliche Ressourcen:
namlich Hohlen und Halbhéhlen als Nistplatz. Als Hohlenbauer sind in Deutschland die Spechte zu nennen. Die
meisten anderen Hohlen- und Halbhohlenbriiter nutzen als Sekundarnutzer diese und andere Neststandorte.
Gleichsam sind viele Fledermause, Insekten und Arthropoden von diesen Erbauern —den Spechten - abhéangig.
Die meisten dieser Arten sind Nesthocker und verlassen sich dabei auf ihre Hohlung als sicheren Standort. Als
Ausnahme eines Nestfllichters ist die Schellente zu nennen. Die Jungvogel dieser Art springen unmittelbar nach
dem Schlupf aus der Hohle (bis zu 30 m tief), um dem Lockruf der Mutter folgend sofort das ndchste Gewasser
aufzusuchen. Logischerweise ist der Lebensraum fiir diese Gilde nicht nur die Hohle, das Geb&dude, sondern die
Umgebung dieser Hohlungen, wo die Arten ihre Nahrung suchen. Das Home range (der Aktionsradius einer
Vogelart) erstreckt sich i.d.R. Gber mehrere Kilometer, selbst bei den Singvogeln (Bairlein 1996; Banse & Bezzel
1984). Die Kulturlandschaft hat nicht nur den Bodenbriitern einen vorziglichen Lebensraum geboten, sondern
durch die anthropogenen Bauaktivitdten auch gerade den Héhlen- und Halbhohlenbritern (Bezzel 1982).
Gefahren fir diese Gilde entstehen immer dann, wenn forstwirtschaftliche UmbaumaRnahmen die
Altersklasse eines Waldes in eine Richtung verschieben oder wenn neue bauliche Aktivitdten der Menschen
einen Abriss von alten Gebduden beinhalten. Ansonsten gilt das Gleiche fiir diese Gilde wie fiir die o.g. Gilde:
die groReren Stadte weisen mittlerweile mehr Arten aus dieser Gilde auf als die offene Landschaft (Reichholf,
2006, und 2011b).

2.2 Verbreitung in Deutschland / Mecklenburg-Vorpommern

Die meisten Arten aus dieser Gilde treten in ihrem Vorkommensgebiet in Deutschland recht haufig auf (Flade
1994). Allein an der momentanen jeweiligen Ausbreitungsgrenze einer Art ist die Haufigkeit geringer und damit
die Gefdhrdung stets hoher als im Zentrum eines Areals (vgl. dazu Gaston & Spicer 2004; Hanski 2011).

Aus dieser Gilde sind die meisten Arten auch in Mecklenburg-Vorpommern nicht gefdhrdet. Leicht gefdahrdet
sind nur der Gartenrotschwanz und der Feldsperling. Gerade diese beiden Arten lebten friiher in den
zahlreichen alten Obstbdaumen, die entlang von Strallen, Feldwegen und Ortschaften vorkamen. Heute fehlen
diese alten Bdume, da sie nach dem Fillen nicht wieder neu gepflanzt wurden. Ganz anders ist es in Stadten,
wo diese alte Kultur wiederauflebt oder andere Ersatzlebensrdaume bestehen und u.a. diese Arten beachtliche
Brutzahlen hervorbringen (Witt 2000).

2.3 Verbreitung im Untersuchungsraum

|Z| nachgewiesen |:| potenziell moglich
Aus dieser Gilde wurden bei der Brutvogelkartierung 2021 die Blaumeise (Parus caeruleus) und der
Kleiber (Sitta europaea) nachgewiesen.

2.4 Abgrenzung der lokalen Population und Bewertung deren Erhaltungszustands

Erhaltungszustand |:|A |:|B |:|C
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Hohlen- und Halbhdhlenbruter

3. Prifung des Eintretens der Verbotstatbestinde nach § 44 Abs. 1i.V. m. Abs. 5 BNatSchG

3.1 Fang, Verletzung, Totung (gem. § 44 Abs.1 Nr. 1 BNatSchG)
Wird das Verletzungs- und Totungsrisiko fur Tiere relevant erh6ht? |:| ja |X| nein

Die Hohlenbriter wurden im norddéstlichen Waldstiick sowie innerhalb des Feldgehdlzes nordlich der

Bahnstrecke nachgewiesen. Beide Gehdlzstrukturen bleiben von dem Eingriff unbertihrt. Somit erhoht

sich das Verletzungs- und Tétungsrisiko fir die Hohlen- und Halbhdhlenbriter nicht.
Vermeidungs-/funktionserhaltende MaRnahmen erforderlich? []ija X nein

Der Verbotstatbestand ,Fangen, Toten, Verletzen” tritt ein. |:| ja |X| nein

3.2 Entnahme, Schadigung, Zerstorung ... von Fortpflanzungs- und Ruhestédtten (gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3

BNatSchG)
Werden evtl. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen, beschadigt, zerstért oder in ihrer
Funktion beeintrachtigt? [Jija X nein

Die Fortpflanzungsstatten liegen aulRerhalb der Vorhabensflache und sind nicht beeintrachtigt. Im Fall
der Gehélzentnahme gilt BM-VM 2.
Wird die 6kologische Funktion im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfillt? X ja [ ] nein
Sind Vermeidungs-/ funktionserhaltende MaRnahmen erforderlich? X ja [ ] nein
Nur fur den Fall der Gehdlzentnahme gilt BM-VM 2.
Der Verbotstatbestand ,Entnahme, Schadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten” tritt ein.

|:|ja |X| nein

3.3 Storungstatbestand (gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

Werden evtl. Tiere wihrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten
erheblich gestort? [lja X nein

Der wdhrend der Bauzeit auftretende Verkehr auf der befahrenen Flache kann fiir die Brutvogel eine
Storung bedeuten. Allerdings bestehen in der Umgebung genligend Ausweichmaéglichkeiten, sodass
eine kurzzeitige Stérung nicht zur Verschlechterung des Zustandes der Individuen beitragt. Wahrend
des Betriebes ist keine erhebliche Storung zu erwarten. Zudem gehoren die nachgewiesenen Arten zu
den Brutvogel mit einer untergeordneten Larmempfindlichkeit (Garniel et al. 2010) mit
Effektdistanzen von nur 100 m. Zudem wirken die Baufahrzeuge fir das Errichten der PVA nicht anders
als die landwirtschaftlichen Maschinen, die die Ackerflaiche befahren. Daher ist keine Stérung der
Hohlen- und Halbhéhlenbriter zu erwarten.

Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population? [lja X nein
Vermeidungs-/funktionserhaltende MaRnahme erforderlich? [Jija X nein
Der Verbotstatbestand ,Stérung” tritt ein |:| ja |X| nein

3.4 Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande
Die Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1i.V. m. Abs. 5 BNatSchG

[] treffen zu (Darlegung der Griinde fiir eine Ausnahme erforderlich)

[X] treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Priifung endet hier)
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4.2.5 Schilf- und Réhrichtbriter

Schilf- und Rohrichtbruter

1. Schutz- und Gefahrdungsstatus

|:| FFH-Anhang II-Art Rote Liste-Status mit Angabe Regionaler Erhaltungszustand M-V
[] FFH-Anhang IV-Art [ ] RLD,Kat. [] gunstig/ hervorragend
X] europiische Vogelart [ ] RLMV, Kat. [] ungiinstig / unzureichend
[] strenggeschiitzte Art [ ] ungiinstig - schlecht

2. Charakterisierung

2.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen

Als Schilf- und Rohrichtbriiter werden in der Ornithologie Vogelarten bezeichnet, die ihre Nester in der
Vegetation von Schilf- oder Réhrichtzonen anlegen. Die Nester vieler dieser Arten sind meist sehr versteckt
platziert. Dazu weisen die Eier haufig — ahnlich wie bei den Bodenbriitern - eine Tarnfarbung auf. Schilf- und
Rohrichtbriter stellen keine systematische Einheit (Taxon) dar, sondern sind in vielen systematisch nicht naher
miteinander verwandten Vogeltaxa zu finden, nutzen aber dhnliche Ressourcen: ndmlich die Vegetation des
Schilf- und Rohrichtgirtels als Nistplatz. Nahe am Boden oder in den Halmen bauen verschiedene Rohrsanger-
Arten und die Rohrammer ihre Nester. Durch weitgehend artspezifische Habitatwahl ist das sympatrische
Vorkommen der mitteleuropdischen Rohrsianger-Arten moglich. Sie siedeln entlang eines Gradienten
abnehmender Vegetationsh6he und zunehmender Trockenheit.

Zur Nahrungssuche am Boden, in Rohricht- und Schilfflachen, an Gewésserrandern, grasbewachsenen Simpfen
mit eingestreuten Bischen werden im Herbst auch abgeerntete Felder genutzt. Das Home Range (der
Aktionsradius einer Vogelart) erstreckt sich i.d.R. iber mehrere Quadratmeter bis Quadratkilometer, selbst bei
den Singvogeln, was sich aus der Qualitdt des Gesamtlebensraumes und damit der Verfugbarkeit von Nahrung
ergibt (Bairlein 1996; Banse & Bezzel 1984). Gerade die deutsche Kulturlandschaft hat fiir viele Kraut-, GebUisch-
und Roéhrichtbriter hervorragende Lebensraume hervorgebracht, weshalb wir in Deutschland heute eine
ziemlich hohe Zahl von Vogelarten dieser Gilde vorweisen kdnnen (Bezzel 1982; Mayr 1926; Sudhaus et al.
2000). Gefahren fiir diese Gilde gehen hauptsachlich von der Landwirtschaft des 21. Jahrhunderts aus und nicht
bis kaum von Bauaktivitaten, vielmehr fordert gerade die anthropogene Siedlungskultur viele Vogelarten
(Reichholf 1995; Reichholf 2006, Reichholf 2011). AuBerdem fordert die neuzeitige Revitalisierungstendenz von
verschiedenen Okosystemeinheiten diese Vogelarten — meist als Folgeerscheinung von einer Férderung
anderer Tiergruppen, die den Vogelarten dann spater als Nahrung dienen.

2.2 Verbreitung in Deutschland / Mecklenburg-Vorpommern

Die meisten Arten aus dieser Gilde treten in ihrem Vorkommensgebiet in Deutschland recht hadufig auf (Flade
1994). Von den Arten, die hier im Untersuchungskorridor vereinzelt aus dieser Gilde vorkommen, sind der
Sumpfrohrsanger in Mecklenburg-Vorpommern derzeit nicht gefdhrdet und teils recht haufig (Eichstadt et al.
2006; Eichstadt et al. 2003). Aus der aktuellen Roten Liste der Vogel MV sind bis auf die Rohrammer, die in die
Vorwarnliste aufgenommen wurde, keine gefdhrdeten Arten nachgewiesen.

2.3 Verbreitung im Untersuchungsraum

Xl nachgewiesen [] potenziell méglich
Aus dieser Gilde ist bei der Brutvogelkartierung 2021 der Sumpfrohrsdanger (Acrocephalus palustris)
sudostlich auBerhalb des Geltungsbereiches nachgewiesen worden.

2.4 Abgrenzung der lokalen Population und Bewertung deren Erhaltungszustands

Erhaltungszustand [_JA[_|B[]C
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Schilf- und Rohrichtbriter

3. Prifung des Eintretens der Verbotstatbestinde nach § 44 Abs. 1i.V. m. Abs. 5 BNatSchG

3.1 Fang, Verletzung, Totung (gem. § 44 Abs.1 Nr. 1 BNatSchG)
Wird das Verletzungs- und Totungsrisiko fur Tiere relevant erh6ht? |:| ja |X| nein

Die Brutstatte des Sumpfrohrsdngers liegt aulerhalb des Geltungsbereiches und bleibt unbeeintrachtigt.
Das Verletzungs- und Tétungsrisiko erhéht sich somit nicht.

Vermeidungs-/funktionserhaltende MaRnahmen erforderlich? []ija X nein
Der Sumpfrohrsanger profitiert von BV-VM 1 und BV-VM 2.
Der Verbotstatbestand ,Fangen, Toten, Verletzen” tritt ein. |:| ja |X| nein

3.2 Entnahme, Schadigung, Zerstdrung ... von Fortpflanzungs- und Ruhestédtten (gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3

BNatSchG)
Werden evtl. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen, beschadigt, zerstort oder in ihrer
Funktion beeintrachtigt? [Jija X nein

Der nachgewiesene Sumpfrohrsdnger baut jedes Jahr seine Nester neu und findet in der Umgebung
Ausweichmoglichkeiten fir die Anlage neuer Nester.

Wird die 6kologische Funktion im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfullt? X ja [ ] nein

Sind Vermeidungs-/ funktionserhaltende MaRnahmen erforderlich? [lja X nein
Der Sumpfrohrsanger profitiert von BV-VM 1 und BV-VM 2.

Der Verbotstatbestand ,Entnahme, Schadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs-

und Ruhestatten” tritt ein. [lja X nein

3.3 Storungstatbestand (gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)
Werden evtl. Tiere wihrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten
erheblich gestort? [lja X nein

Der wahrend der Bauzeit auftretende Verkehr auf der befahrenen Fldache kann fiir die Brutvogel eine
Storung bedeuten. Auf der Flache gibt es allerdings bereits landwirtschaftlichen Verkehr, an den die dort
britenden Vogel gewdhnt sind. Zudem bestehen in der Umgebung genligend Ausweichmoglichkeiten,
sodass eine kurzzeitige Storung nicht zur Verschlechterung des Zustandes der Individuen beitragt.
Wahrend des Betriebes ist keine erhebliche Stérung zu erwarten. Zudem gehdort der Sumpfrohrsanger zu
den Brutvogel mit einer untergeordneten Larmempfindlichkeit (Garniel et al. 2010) mit Effektdistanzen
von nur 100 m. Somit ist nur eine sehr gering bis keine Stérung der Bodenbriter zu erwarten.

Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population? [lja X nein
Vermeidungs-/funktionserhaltende MaRnahme erforderlich? [Jija X nein
Der Verbotstatbestand ,Stérung” tritt ein |:| ja |X| nein

3.4 Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande
Die Verbotstatbestdnde nach § 44 Abs. 1i.V. m. Abs. 5 BNatSchG

[] treffen zu (Darlegung der Griinde fiir eine Ausnahme erforderlich)

[X] treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Priifung endet hier)
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4.2.6 Horstbruter

4.2.6.1 Kranich

Kranich (Grus grus)

1. Schutz- und Gefahrdungsstatus

[] FFH-Anhang II-Art Rote Liste-Status mit Angabe Regionaler Erhaltungszustand M-V
[] FFH-Anhang IV-Art [] RLD [X] FVgunstig/ hervorragend
X] europdische Vogelart [ ] RLM-V [] U1 unginstig/ unzureichend
X] streng geschitzte Art [] U2 unginstig - schlecht

nach § 7 BNatSchG

2. Charakterisierung

2.1 Lebensraumanspriiche und Verhaltensweisen

Der Kranich ist an feuchte bis nasse Biotope unterschiedlicher Struktur gebunden. Er siedelt in Waldmooren,
Flusstdlern und Verlandungszonen der Seen, aber auch in sekundar vernassten Bereichen, Briichen oder Sollen
der Ackerlandschaft. Nahrung finden die Tiere auf extensiv bis maRig intensiv bewirtschafteten Wiesen und
Feldern, Feldsidumen, Hecken und Seeufern. Fiir die Rast nutzen sie weite und offene Flichen wie Acker mit
Getreidestoppeln. Als Schlafplatze werden vor allem sehr flache Bereiche von Gewadssern oder
tberschwemmte Flachen aufgesucht, wo der Schutz vor bodengebundenen Feinden hoch ist.

AuRerhalb der Brutzeit sind Kraniche in groReren Gruppen zur Nahrungssuche auf Wiesen und Feldern
anzufinden. Die Nahrungsgrundlage wird von Samereien, Pflanzenteilen und Kleintieren vom Erdboden oder
niedrigen Blattern gebildet. (Glutz von Blotzheim 2001)

Die Uberwinterung findet in Afrika, Vorderasien und Siideuropa statt. Ab Anfang August verlassen die Tiere
ihre Brutpldatze und sammeln sich in Rastgebieten, die sie bis November wieder verlassen. Mehr und mehr
Uberwintern einzelne Brutpaare auch im Land.

2.2 Verbreitung in Deutschland / Mecklenburg-Vorpommern
Deutschland:

Der Kranich ist in der borealen und gemaRigten Zone des nordlichen Eurasiens von Westeuropa bis ins
westliche Ostsibirien verbreitet. Die slidliche Grenze seines Areals befindet sich heute in Nord- und
Mitteldeutschland (Glutz von Blotzheim, 2001).

Mecklenburg-Vorpommern:

Mitte der 1980er Jahre war die Art kaum weiter als bis West-Mecklenburg verbreitet, seither breitet sich die
Art unter Verdichtung des Bestands im Land weiter nach Westen aus. Schwerpunkte der aktuellen Verbreitung
in Mecklenburg- Vorpommern sind die Kleinseenplatte, die geschlossen besiedelt ist (MTB-Basis). Liicken weist
vor allem das Kiistengebiet auf. In Anlehnung an Mewes (2010) kann der Brutbestand des Kranichs im Land
derzeit auf 3.400-3.800 besetzte Brutreviere geschatzt werden.

In Mecklenburg-Vorpommern ist der Kranich nicht gefahrdet, doch hat das Land Mecklenburg-Vorpommern
eine hohe Verantwortung fiir den Erhalt des Bestandes (Landesbestand > 40 % des deutschen Bestands).
Generell kann die fortlaufende Entwasserung der Bruthabitate und die Trockenlegung von Griinlandstandorten
nicht positiv zur Bestandsentwicklung beitragen.

2.3 Verbreitung im Untersuchungsraum

|Z| nachgewiesen |:| potenziell moglich
Bei der Horstkartierung 2021 konnte siidostlich (in 150m Entfernung) in einem groReren Soll ein erfolgreich
bebriitetes Kranichrevier festgestellt werden.

2.4 Abgrenzung der lokalen Population und Bewertung deren Erhaltungszustands

Erhaltungszustand [_JA[_|B[]C
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Kranich (Grus grus)

3. Prifung des Eintretens der Verbotstatbestinde nach § 44 Abs. 1i.V. m. Abs. 5 BNatSchG

3.1 Fang, Verletzung, Totung (gem. § 44 Abs.1 Nr. 1 BNatSchG)
Wird das Verletzungs- und Totungsrisiko fur Tiere relevant erh6ht? |:| ja |X| nein

Der Soll, in dem die Kraniche briteten liegt auRerhalb des Geltungsbereiches und bleibt unbeeintrachtigt.
Das Verletzungs- und Tétungsrisiko erhéht sich somit nicht.
Vermeidungs-/funktionserhaltende MaRnahmen erforderlich? [ja X nein

Der Verbotstatbestand ,Fangen, Toten, Verletzen” tritt ein. |:| ja |X| nein

3.2 Entnahme, Schadigung, Zerstorung ... von Fortpflanzungs- und Ruhestédtten (gem. § 44 Abs. 1 Nr. 3

BNatSchG)
Werden evtl. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten aus der Natur entnommen, beschadigt, zerstort oder in ihrer
Funktion beeintrachtigt? [ja X nein

Der Soll, in dem die Kraniche briiteten liegt auRerhalb des Geltungsbereiches und bleibt
unbeeintrachtigt.
Wird die 6kologische Funktion im rdumlichen Zusammenhang weiterhin erfallt? X ja [ ] nein
Sind Vermeidungs-/ funktionserhaltende MaRnahmen erforderlich? []ja X nein

Der Verbotstatbestand ,Entnahme, Schadigung, Zerstorung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten” tritt ein.

|:| ja |X|nein.

3.3 Storungstatbestand (gem. § 44 Abs. 1 Nr. 2 BNatSchG)

Werden evtl. Tiere wihrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten

erheblich gestort? []ja X nein
Der Soll, in dem die Kraniche briiten, liegt ca. 150 m Ostlich der Vorhabensflache. Der wahrend der
Bauzeit auftretende Verkehr auf der befahrenen Flache kann fiir den Kranich eine Stérung bedeuten.
Daher sollte der Bau auBerhalb der Brutperiode (Anfang Marz bis Ende Mai) stattfinden (BV-VM 3).
Kraniche sind Nestfllichter und verlassen nach 24 bis 30 Stunden bereits das Nest. Kurzzeitigen
Storungen kdnnen sie also bereits frih ausweichen. Zudem ist die bereits eine Stérquelle durch die
Autobahn im Abstand von 250 m gegeben. In der Umgebung sind Ausweichmdglichkeiten, sodass eine
kurzzeitige Stérung nicht zur Verschlechterung des Zustandes der Individuen beitragt. Wahrend des
Betriebes ist keine erhebliche Stérung zu erwarten

Verschlechterung des Erhaltungszustandes der lokalen Population? |:| ja |X| nein

Vermeidungs-/funktionserhaltende MaRnahme erforderlich? X ja [ ] nein
BV-VM 3: (Bauzeitenregelung) Die Baufeldrdumung muss auBerhalb der Brutperiode erfolgen (01.06. —
28.02), da Kraniche vor allem wahrend der Brutzeit storungsempfindlich sind.

Der Verbotstatbestand ,Stérung” tritt ein |:| ja |X| nein

3.4 Zusammenfassende Feststellung der artenschutzrechtlichen Verbotstatbestande
Die Verbotstatbestande nach § 44 Abs. 1i.V. m. Abs. 5 BNatSchG

[] treffen zu (Darlegung der Griinde fiir eine Ausnahme erforderlich)

X treffen nicht zu (artenschutzrechtliche Priifung endet hiermit).
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5 MaRnahmen zur Vermeidung und vorgezogene Ausgleichsmal3nahmen

Nachfolgend werden die im Rahmen der artenschutzrechtlichen Betrachtung festgelegten

VermeidungsmaRnahmen nochmals zusammenfassend dargestellt. CEF-MaRnahmen wurden nicht

ausgewiesen.

Tabelle 6 Ubersicht iiber ausgewiesene Vermeidungsmafinahmen

MaRnahme

AM-VM 1

Verbotstatbestand 1
Verbotstatbestand 3

betroffene Art

Kurzbeschreibung

Fang, Verletzung, Toétung
Stérung

Wandernde Amphibien

Um einer Tétung von potentiell einwandernden Amphibien in der Bauphase wirksam zu
begegnen, wird eine Bauzeitenregelung festgesetzt. Die Bauarbeiten sind aulRerhalb der
Wanderperioden, (Marz/April und September/Oktober) auszufiihren. Sind Bauarbeiten
in der Wanderperiode der Amphibien notwendig, so ist das Aufstellen eines
Krétenzauns unerlasslich. Dieser ist durch qualifiziertes Fachpersonal zu errichten und
auf Amphibien abzusuchen. Die Hohe des Schutzzaunes betragt 40 cm. Er ist 10 cm tief
einzugraben. Der Zaun muss aus einem Material beschaffen sein, dass er von Amphibien
nicht Uberklettert werden kann. Zu Beginn sind die Eimer taglich auf Amphibien zu
kontrollieren. Die Kontrolle kann auf einmal wochentlich umgestellt werden, wenn an
drei aufeinanderfolgenden Tagen keine Amphibien in den Fangeimern zu finden waren.
Der Zaun ist bis zum Ende der Bauarbeiten vorzuhalten und einmal wdchentlich
hinsichtlich Unversehrtheit zu kontrollieren. Nach Fertigstellung sind keine weiteren
MaRnahmen zu beachten.

MaRBnahme

BV-VM 1

Verbotstatbestand 1

betroffene Art

Kurzbeschreibung

Fang, Verletzung, Tétung

Brutvogel (Bodenbriter)

Eine Baufeldraumung muss auferhalb der Brutzeit (also von 01.09. bis 28.02.)
vorbereitet werden. Sollte sich die Schaffung des Baufelds auf der Fldache bis in das Jahr
hinein verlangern, sind bereits begonnene Bauarbeiten ohne Unterbrechung
fortzufiihren, um ein Ansiedeln von Brutvogeln im Baubereich zu vermeiden. Ab einer
Bauunterbrechung von > 5 Tagen muss mit einer zwischenzeitlichen Ansiedlung von
Brutvogeln gerechnet werden. Demzufolge sind nach 5 Tagen anhaltender Baupause
VergramungsmaBnahmen zur Vermeidung von Ansiedlungen erforderlich.
VergramungsmaBnahmen sind nur innerhalb des Baufeldes einschlieflich der
BaustralRen und Zufahrten durchzufiihren, da die Scheuchwirkung der MalRnahmen
lber das unmittelbare Baufeld hinaus geht und somit eine Ansiedlung
storungsempfindlicher Arten auch im Umfeld vermieden wird. Sind seit der letzten
Bautéatigkeit mehr als 5 Tage vergangen bzw. wird die Baufeldfreimachung nur in der
Brutzeit (also ab Marz bis Ende August) moglich, ist das Baufeld durch die 6kologische
Baubegleitung auf eine zwischenzeitliche Ansiedlung zu liberprifen. Wenn dabei keine
britenden Vogel festgestellt werden, kénnen die Bauarbeiten (wieder) aufgenommen
werden.
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MaRBnahme

BV-VM 2

Verbotstatbestand 1
Verbotstatbestand 2

betroffene Art

Kurzbeschreibung

Fang, Verletzung, Tétung
Entnahme, Schadigung, Zerstorung... von Fortpflanzungs- und Ruhestatten

Brutvogel (Busch- und Baumbriter)

Die Entnahme von Gehdolzen oder der Lichtraumprofilschnitt der Straucher ist zwingend
vor Ende Februar durchzufiihren. Sollte ein Beginn der Arbeiten nur nach Beginn der
Brutzeit moglich sein, ist entsprechendes Fachpersonal fiir die Kontrolle der Straucher
und Baume einzusetzen, um moglicherweise zu diesem Zeitpunkt neu entstandene
Brutplatze von Vogelarten zu erfassen und ggbfs. umzusetzen.

MaRnahme

BV-VM 3

Verbotstatbestand 3

betroffene Art

Kurzbeschreibung

Stérung

Kranich (Horstbriter)

(Bauzeitenregelung): Die Baufeldrdumung muss auBerhalb der Brutperiode erfolgen
(01.06. — 28.02), da Kraniche vor allem wahrend der Brutzeit storungsempfindlich sind.

52

Seite 162 von 171



Unterlage 1.01 AFB zum B-Plan ,Solarpark an der BAB 20 Vier Tore Parkplatz”

6 Zusammenfassung des AFB

Im Rahmen der hier durchgefiihrten artenschutzrechtlichen Betrachtung nach § 44 BNatSchG wurden

Arten berlicksichtigt, die im Vorhabensgebiet erfasst wurden oder potentiell vorkommen kénnten.

Nach der Relevanzanalyse sind auRer der wandernden Amphibien keine FFH-Anhang IV Arten vom
Vorhaben betroffen. Bei den Europdischen Vogelarten nach VSchRL ist das Vorkommen von
Bodenbriter (Feldlerche), Baum- und Buschbriitern, Hohlen- und Halbhohlenbriter, Schilfbriiter

sowie der Kranich als Horstbriter nachgewiesen worden.

Steckbrieflich mit Ausweisung von VermeidungsmalBnahmen wurden nur fiir die betroffenen Arten
(wandernde Amphibien und Brutvogel) behandelt, da es Betroffenheiten gegeniber den

nachgewiesenen sowie potenziell vorkommenden Arten zu vermeiden gilt.

In Bezug auf die Bestimmungen des Artenschutzes hat der vorliegende artenschutzrechtliche
Fachbeitrag ergeben, dass keine Habitate (Lebensrdume) von streng geschiitzten Arten dauerhaft
zerstort werden. Die Home Ranges und damit die Gesamtlebensrdaume bleiben erhalten. Allein die

Sicherung von Individuen muss durch verschiedene MaRnahmen gewahrleistet werden.

Zur Sicherung der fachgerechten Durchfiihrung der beschriebenen MaRnahmen (siehe Tab. 6) werden
moglicherweise 6kologische Bauliberwachungen noétig. Diese treten ein, wenn die Errichtung der
Baustelle erst nach Beginn der Brutzeit moglich sein sollte, um mdoglicherweise zu diesem Zeitpunkt
neu entstandene Brutpldtze von Vogelarten zu erfassen und ggbfs. weitere SchutzmalRnahmen

auszuweisen.

Fiir keine der gepriften Arten sind unter Einbeziehung von potenziellen Vermeidungs- und
MinderungsmaBnahmen ,Verbotstatbestidnde” des § 44 BNatSchG erfllt.

Eine Gefdhrdung der gesamten lokalen Population irgendeiner relevanten Artengruppe ist hier
zweifelsfrei auszuschlieRen. Die 6kologische Funktion aller vom Vorhaben potentiell betroffenen
Fortpflanzungs- und Ruhestdtten von Arten der FFH- und Vogelschutz-RL wird im raumlichen

Zusammenhang weiterhin erfllt sein.
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Unterlage 1.01 AFB zum B-Plan ,Solarpark an der BAB 20 Vier Tore Parkplatz”
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Gutachten zur Ertragsféhigkeit der Béden ,PVA Neverin“ auf Grundlage des Miincheberger
Soil-Quality-Ratings

S. Koschel, P. Kahle, T. Hartwig, B. Lennartz (Universitat Rostock)

1 Geologisch-pedogenetische Ausgangslage

GemaR Geologischer Ubersichtskarte 1:200.000 (GUK 200) sind alle drei Teilflichen malRgeblich im
Bereich der Grundmorane aus der Weichsel-Kaltzeit zu verorten und somit insbesondere von
pleistozanen Lockergesteinen gepragt. Die geologische Ausgangslage ist schluffig, tonig, sandig sowie
von kiesigem Material und Steinen gepragt. Im siidlichen Bereich der Ausschreibung ,BAB 20 West“
(blaue Flache) und des ,,PPA Projektteiles” (griine Flache) sowie im Nordosten der Teilfliche
~Ausschreibung Bahn“ (rote Flache) herrscht eine Uberpragung mit glazifluviatilen Ablagerungen aus
der Weichsel-Kaltzeit. Diese Sedimente bestehen vorrangig aus Sand und Kiesen. GemiR
Bodeniibersichtskarte 1:200.000 (BUK 200) sind Braunerden und Parabraunerden aus
Geschiebedecksand und Geschiebelehm iiber Geschiebemergel charakteristisch.

2 Bewertungsmethode Miincheberger Soil-Quality-Rating

Das etablierte Verfahren der Bodenschétzung liefert groRmaRstabig und flichendeckend
bodenkundliche Basisinformationen fiir alle landwirtschaftlichen Nutzflichen Deutschlands zur
Ableitung des ackerbaulichen Ertragspotenziales. Die Bodenschitzung basiert auf Bohrstockproben,
die in einem 50 x 50 m Raster bis 1 m Tiefe entnommen wurden. Nach aktuellem Wissenschaftsstand
fehlen in dieser Planungsgrundlage jedoch horizontbezogene Parameter wie Informationen zum
Humusgehalt und zur Méachtigkeit des Oberbodenhorizontes, zur Trockenrohdichte (TRD), effektiven
Lagerungsdichte (LD), zum Anteil der KorngréRenfraktion Schluff und zum Bodengefiige (1), wie sie
zur Bewertung des Bodens erforderlich sind.

Das Miincheberger Soil-Quality-Rating (M-SQR) nach (2) integriert diese Daten und ist sowohl als
Feldmethode als auch fiir die Anwendung auf bodenkundliche Grundlagenkarten wie die
Bodeniibersichtskarten 1:200.000 und 1:1.000.000 (BUK 200, BUK 1000) global geeignet. Das
Ertragspotenzial wird anhand einer Skala zwischen 0 und 102 Punkten bewertet. Zur Evaluierung des
M-SQR wurden die geschatzten Ertragspotenziale mit gemessenen Ertragsdaten verschiedener
Standorte des Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung (ZALF) und des niedersichsischen
Landesamtes fiir Bergbau, Energie und Geologie (LBEG) verglichen und eine hohe Ubereinstimmung
beobachtet (1). Das M-SQR ist somit im Vergleich zur Bodenschatzung eine mindestens gleichwertige
aber aktuellere Erhebung des ackerbaulichen Ertragspotenziales und konnte in Mecklenburg-
Vorpommern bereits fiir die Regiopolregion Rostock erfolgreich angewendet werden (3).

3 Feldmethodik

Fir die Bewertung des ackerbaulichen Ertragspotenziales anhand des M-SQR wurden im
Projektgebiet (ca. 52 ha) insgesamt 43 Bohrstocke mittels Piirckhauer-Bohrer auf 80 cm abgeteuft.
Der anstehende Boden wurde hinsichtlich folgender Parameter gepriift: Bodenart,
Horizontméchtigkeit, qualitative Prifung auf Kalk, Gehalt an organischer Bodensubstanz und
Trockenrohdichte. Im Labor wurden zusétzlich der pH-Wert und der Gehalt an organischer
Bodensubstanz mittels Gliihverlust bestimmt. Die Einordnung der Befunde erfolgte nach
Bodenkundlicher Kartieranleitung (KA5) (4).
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4 Bodenbewertung

Die Bodenbewertung wurde fiir die drei Priifflachen einzeln nach M-SQR und Bodenschitzung
vorgenommen. Zur besseren Vergleichbarkeit beider Bewertungssysteme wird das
Bodenschatzungsergebnis zusatzlich in Klammern angegeben. Die Ergebnisse der Bodenbewertung
(M-SQR) sind in Abb. 1 dargestellt.

Auf der Teilflache Ausschreibung BAB 20 West (13 ha) wurden 10 Bohrstécke abgeteuft.
Charakteristisch sind schwach bis méRig lehmige Sande (SI2-SI3) sowie vereinzelt reine Sande (Ss), ein
schwacher bis mittlerer Humusvorrat, eine hohe Unterbodenverdichtung und eine zunehmende
Bodenhomogenitat mit zunehmender Nahe zur BAB 20. Das hatte zur Folge, dass die Ergebnisse nach
M-SQR im Vergleich zu denen der Bodenschéatzung stérker variierten. Ursache hierfiir kénnten die im
Zuge der BaumaRnahmen zur Autobahn und des Dranschachtes westlich der BAB 20
vorgenommenen Bodenumlagerungen sein. Daraus folgend wurden im Norden der Teilfliche ein M-
SQR Wert von 45 und eine vergleichbare Bodenwertzahl von 47 erhoben, wihrend nérdlich des
Parkplatzes ,Vier-Tore Stadt” im Schnittstellenbereich der Parzellen mit Bodenwertzahlen 47 und 53
aber lediglich ein M-SQR Wert von 36 erfasst wurde (Abb. 1). Aufgrund der Detektion von
Geschiebemergel in 50 cm Teufe an einem Bohrpunkt weicht auch dieser mit einem M-SQR von 22
Punkten stark vom Ergebnis der Bodenschétzung (40) ab. Westlich und siidlich des Parkplatzes wird
das Ertragspotenzial nach M-SQR auf 37 bis 48 Punkte geschatzt und die Abweichungen zur
Bodenschéatzung (37 bis 49) sind nur geringfiigig. Auffallend ist in diesem Bereich der erhhte
Skelettgehalt (>10%) im Oberboden. Stdlich des Parkplatzes ist auf einer kleinen, unmittelbar an die
BAB20 angrenzenden Teilfliche eine Bodenwertzahl von 54 Punkten erhoben worden. Das hierfiir
mafgebliche Grabloch der Bodenschétzung ist allerdings 6stlich der BAB 20 zu verorten und die
Teilflache ist somit tiber den Sondierungspunkt 20 mit einem M-SQR von 49 Punkten bewertet
worden.

Auf der stark wellig bis kuppig ausgepragten Teilflache ,PPA Projektteil” wurden 24 Bohrstécke
abgeteuft. Charakteristisch sind schwach bis m4Rig lehmige Sande (S12-SI3) sowie vereinzelt schwach
bis maRig sandige Lehme (Ls2-Ls3). An vielen Sondierungspunkten wurde eine erhebliche
Unterbodenverdichtung mit feuchten Oberbéden aber trockenem Substrat in 60 cm Teufe erfasst.
Auch in Hanglagen wurden 30 bis 45 cm méchtige mittel humose Ap-Horizonte erfasst. Im nérdlichen
Bereich liegen die M-SQR Werte zwischen 35 (40) und 49 (47). Aufgrund der homogenen
Bodenschatzung (40) im Bereich éstlich des Parkplatzes bis zum Wald wurde dieser Bereich nicht
weiter beprobt. Am Sondierungspunkt acht auf Héhe des Parkplatzes , Vier-Tore-Stadt” ist ein M-SQR
Wert von 44 (55) erhoben worden. Im Siiden und Siidosten des Parkplatzes wurden verschiedene
Parzellen mit Bodenwertzahlen > 50 geschitzt. Deshalb wurde dieser Bereich dichter sondiert. An
den meisten Sondierungspunkten wurde eine moderat negative Abweichung von der
Bodenschatzung erfasst.

Auf der Teilfliche Ausschreibung Bahn wurden neun Bohrstécke abgeteuft. Charakteristisch sind
schwach bis stark lehmige Sande (SI2-S14). Die Béden weisen in diesem Bereich die vergleichsweise
héchste Bodengiite auf. Diese Teilfliche ist abschnittsweise eben, mittel humos und punktuell nur
moderat verdichtet. Die Ergebnisse des M-SQR weichen im Osten (41 zu 31) positiv von denen der
Bodenschdtzung ab. An 2 Sondierungspunkten ergaben sich deutlich negative Abweichungen
aufgrund des rein sandigen Substrates (38 zu 48) und der Detektion von Geschiebemergel in 50 cm
Teufe (36 zu 54). Westlich der Flache ,Ausschreibung” Bahn wurde zum Abgleich auf einer Parzelle
mit der Bodenwertzahl 54 ein M-SQR von 58 erfasst.
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2 km

Abbildung 1: Untersuchungsflachen des ,Photovoltaikprojekts Neverin“ mit Ergebnissen der
Bodenbewertung nach M SQR

5 Einfluss der Landnutzung

Durch den Eintrag von Stallmist aus der Rinderhaltung leistet der Landwirt regelméRig einen Beitrag
zur Auffillung der Humusvorréte des Bodens. Erosionseffekte in Hanglagen kénnen dadurch
teilweise kompensiert werden. Nach Angaben des ansassigen Landwirts wurde in der Vergangenheit
ein BodenmeiRel zum Aufbruch verdichteter Zonen im Unterboden eingesetzt. An den
Sondierungspunkten konnte dieser Effekt nicht explizit nachgewiesen werden. Lediglich im
westlichen Bereich der ,Ausschreibung Bahn“ kénnte die moderate Verdichtung im Unterboden auf
TiefenlockerungsmaRnahmen hinweisen. Die im letzten Jahr stattgefundene Kalkung auf den Flichen
»Ausschreibung BAB20 West” und , Ausschreibung Bahn” bewirkte keine relevante Erhéhung des pH-
Wertes auf diesen Flachen im Vergleich zur Fliche ,PPA Projektteil”, beférdert aber die
Gefligebildung.
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6 Zusammenfassung

Als wesentlicher ertragsbegrenzender Faktor im Untersuchungsgebiet erweist sich die hohe
Unterbodenverdichtung, welche an den meisten Sondierungspunkten zu einer niedrigeren
Bewertung durch das M-SQR im Vergleich zur Bodenschétzung fiihrt. Eine Neubewertung der Flachen
mittels M-SQR zeigt die Effekte jahrzehntelanger Bodenbearbeitung mit immer schwerer werdenden
Landmaschinen auf.

Literatur

1.

Karten

DWA Deutsche Vereinigung fiir Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e.V. (HRSG.), 2017.
DWA-Regelwerk. Merkblatt DWA-M 920-4. Bodenfunktionsansprache — Teil 4: Ableitung von
Kennwerten des landwirtschaftlichen Ertragspotenzials nach dem Miincheberger Soil Quality
Rating.

Miiller, L., Schindler, U., Behrendt, A., Eulenstein, F., Dannowski, R., 2007. The Muencheberg
Soil Quality Rating (SQR). Field manual for detecting and assessing properties and limitations
of soils for cropping and grazing. ZALF Leibniz-Zentrum fiir Agrarlandschaftsforschung,
Miincheberg.

Koschel, S., Lennartz, B., 2020. Bewertung des ackerbaulichen Ertragspotenzials in der
Regiopolregion Rostock anhand des Miincheberger Soil-Quality-Rating. Korrespondenz
Wasserwirtschaft 02/2020, 89-95.

AD-HOC-Arbeitsgruppe Boden, 2005. Bodenkundliche Kartieranleitung. 5. verbesserte und
erweiterte Auflage. Bundeanstalt fiir Geowissenschaften und Rohstoffe, Hannover.

Bodeniibersichtskarte 1:200.000 (BUK 200) Stralsund CC 2342.

Geologische Ubersichtskarte 1:200.000 (GUK 200) Stralsund CC 2342.

Seite 171 von 171




	Vorlage
	Anlage  1 Anlage 1 - Plan Vorentwurf 02/2022
	Anlage  2 Anlage 2.1 - Begründung Vorentwurf 02/2022
	Anlage  3 Anlage 2.2 - Begründung, Anlage1 (AFB)
	Anlage  4 Anlage 2.3 - Gutachten Bodenwerte Neverin

